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♦> Av. Wie 1. ^2 

Bv. Wie 2: Aber statt 20 die Zahl 1. Bronze. Ditt. 18''^. ^ 

Die Münzen 4 und 5 haben beiderseits Linienrand. 
> Nach dem Urtheile eines Sachkenners hat die Vorderseite j 
di^er umschriftlosen Münzen Aehniichkeit mit einem Livr^e- 
knbpfe, während die Rückseiten durch ihre unverhaltnissmäss^ 
t^dSäeu Zahlen Scheerenschleifer- oder andern Zeichen gleichen. , 

Guatemala« 

At. Umschrift R. CARRERA FÜNDADOR DE LA R^^ DE ^ 
. XIUATEMALA; Kopf Ton linkw Seite » unter demselben 1 

klein FRENER. F. 
Bt. Wappenäiehildi umgeben ton Fahnen, Lorbeet- und Eichen- ^ 

Sweig, um welche sieh ein Band schlingt, auf dem die Worle^ 

GÜATIMALA RESPÜBLICA SüB DOM PROTECTIONE 
'. •vertieft stehen; oberhalb eine Sonne. Untenherum L.O« 

900 UN PESO . 1870 R. Beiderseits Perlenrasd. Silben. ^ 
Dm. 37Va'". 

Delr Fundador oder Gründer Carrera wurde 1871 fortgejagt. ; 
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■arken f M dMenbarg ud Jefer. 

- -«Als Fortsetzung meiher in Neumann *8 Kupfermünsen , 
M^theilten Beschreibung oldenbuigischer Marken, lasse icb^"^ 
nachstehend noch folgen : 

I. Oldenburg. 

Bademarke. Av. Ein auf einer Leiste stehendes buden- '^ 
•diges Gebäude galt einer Thür in der Mitte und einem Fenster 
j« .ünks und rechts derselben. Unten (bogig nach aussen) : 
OLDENBURG Rv. Strichkreis mit leerer Mitte. Umschrift^ 
mil grösseren Lettern wie auf dem Av. und nach innen - WELLEN - 
BAD, dann ein beiderseits spitz auslaufender Strich mit einer 
^Bose in der Mitte. Gr. über 12. Zinn. Diese, für Bieling'aw 
Wellenbad bestimtiate Marke, ist eine ordinaire Zinngiesserarbeit 
und nicht mehr im Gebrauch, daher selten. Als Ersatz dersel- 
beil. wurden achteckige Messingblechstücke ausgegeben, auf denen ^ 
di^. Buchstaben W B (Wellenbad) und darunter die Zahl 6 | 
(Groschen) vertieft eingeschlagen sind. Höbe dieser Blechmarken 
12» Breite lli Auch diese sind nieht mehr gängig und jdurch i 
Aboimementskarten ersetzt worden. i 

Bier marke. Av. W. ^THALEN^? —••*- Unten (bogig 
BiRdi auMes) OLDEMBUBG' Ry. ÜKe 2ahl U (grobs), darüber ^ 






- 3 ~ 

XBIEB aod daxtt^ter MARKE Beid^ lYprie, bogig, i^n i^aeli 

[invieB, unteo oa-ck a^^^Q atebejid, werden je links und recht« 
der Zahl durch ein^ funfspitzigea Stern gelrenntt .2iackeakreit 
beiderteits. Gr. 8. Hassing. Im Binge geprägt. 

f IL Je Ter. 

Consamyereins-Mar^en. Ganz wie die Marlj;^ 'dea 
^ Consnm Vereins in Oldenburg, nur dass hier im Av. statt OL- 
^ PENBUBG JEVEB steht. Werthe und Grösse wie Neum. 32857— 
! 60, nämlich mit $, 2% 1 u. I/^ (Groschen) Gr. 10, 9, 8, 7. 
^ Gelb Metall. Im Binge geprägt. 
^ Oldenburg, Jan. 1874. Carl Th. Troebneir. - 
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Die im vorigen Jahrgang des N. S. Anaeigera S. 93. auf 
den 10. Februar d. J. in Copenbagen angekündigte Mäna« 
Auction kann, da der Druck des Catalegs langsamer, als erwar- 
tet wurde, fortschireitet, erst im Monat Mai stattfinden und soll 
der Beginn durah dies Blatt «ecbtzeitig bekannt gemacht wardili. 

Die im vorigen Jahrg. des N. S. Anaeigers S. 103 erwilnto 
Auetien antiker Münaen aus Phönicien, Parthien, Aagypten iittd 
^ Maoritanien findet a« Paris am 16. und 17. Febr. d. J. Stallt. 
Herr Hofimana, Quai Voltaire 33, versendet den CSatalog: 

Catalogue de m^dailles antiques, Ph^nicie, rois Partfaea et Baaaa* 
nides, Egypte, Mauritanie, d^crites dans le 36. numdro da 
Kumismate. 



■insfiML 



In der l^iUie von Wiesbaden ist vpr eiiu^er /^it ein 
INind Tournosen von Ludwig IV., Philipp III. ui^d Carl IV,. 
I von Frankr^ch, wiarunt^r auch ein Stück V9n Fiorls v. Holland, 
f gema^^ worden. Pie Münzen von f^hilipp sin4 aum '^heil k 
' fleur de coin, ebenso die von Carl darunter befindlic|ien 3 Ezem- 
^ plar0 , wlbr^nd die von Lndwjg, wahra^lieinl^ch durch jängem 
Gebrauch, gelitten haben. 



^- Itterator* 



JSeilti^hdrift fSa J^umlsmati^. HjBirapsg^l>«n Tfon Pr. Alfred von^ 
% Sallei. I, 3. enthält S. 2}^r^2t^. A- von Sal)et 



^ 4: -^ 

'per C^talog der Münzsammlnng des Britischen Museums. ^^ 

S. 2J7, 318. B. Weil, Silbermünze von Tirjms, — S. 319 — 

* $28. Etigen ^erzbacher» fJüdische Aufstandsmünzen aus dep 

Tieit Nero's und Hadrians. ~ ß. 239— 244. Th. Momm^ 

sen, Der kaiserliche Oberpdntidpat, -r- S^ 245 — 261. J.| 

.Fr^edl^nder, Die Münzen der o^tfriesischen |Iäiiptlinge. — 
ß. 362 — 267. Franz Rfsber» lieber einige Regensburger Dp> 
najre aus neueren FumdeUr — S. 268 — 377, H, Daunen-? 
bjßrg, Zur o^tfi^esischen Münzkunde. — S. 378—285. A. 
von Sallet, Redende Münzen, — Miscellen, Literatur. 

Jne4P(Zeig^ für JLunde der deutscheu Vorzeit. X^., ^2, S. 357 — ^ 
360, Sphr^gistischß Aphorißme?! von F.-Jf, n. JiXXVI. l^X^VH» 

fSo eben ist erschienen (Preis 3 Fr.) : Catalogue de monnaieiL 
Fran9ai«es — gauloises, royal^s et seigneuriales — qui 8# 
vendeQt au^ ppx inarq^u^js pbez H. Qoffma^n. Paris, Quai 
Vplt^e 33, 



Anfrage (1). In Nr. 7 des 2, Jahrganges (1871) dea^ 
. jii &. A. berichtet Herr Dr. p. Jj» Grotefepd von einem an d^r 
holländischen Grenze vor mehreren Jahren gemachten Münz^ 
f.fukfiß: Per Fund bestand aus römischen Familieumüpzen un4 
'bmnerkte der Herr Pr. Grotefend Einstempelungen z. B. F. Or 
f. ßtQ,. Ich wollte mit nun die Frage erlauben, ob diese Wahr«' 
pehmung weiter verfolgt und mau schon zu einem Beaultiitej 
^lapg^ i^t. j 

, V, , {ph selbst bß^itze ip meiner 3&TninIupg einige Stücjie , aQ^ 
(icnßu ich dieselbe W&h^i^e^inung gemacht habe ; 4ocb ist es 
inir ^ufgefjillep, dass alle diese Stücke mittelmässig erhalteii 
pind, auf )ce}ne?n guten oder vorzüglicbßu ^epapjare hfibe ick 
(4ne EinStempelung bemerkt. 

1. loeerte Denar, Mommsen Nr. 8 (um 537 U. c.) Ein- 
stempelung X« , 

2. * Genß Fubia. Mommsen No. 140 (um 650 U. c.) Einst. O"« 
^. Geps Antonja. Mompisen Ifr. 225 (unt 672 U. c.) 

Eiustpl. 8 
4, Gens Hosidia. Mommsen l^r. 28? (um 700 U. c.> 

Einstpl. VL oder E. 
fi, Gens ßicinia. Mommsen ßeitH9 ß50 (705 Vf Pt) Einst. 

JLv, Jj 5^« A. ' ^ ^ 

g, Gex)s ? (Schlfscht geprägt, nicht zu entziffern). Av. Kopf 

n. r. dahinter Füllhorn u, Dreizack. Rv. (Quadriga m% 

yiptoria. Einstpl, y. 



— 5 — 

7* Marc. Anton, '^^onsmQnzen (um 711) Le^^io XI hat 

A, Legio XII hat V, Legio XX hat C oder O. 
Sollte etwas über diese Sache, die doch von allgemeinem 
Interesse ist, za erfahren sein, so ersuche ich um gef^ligeMit- 
theilung. 

Harburg, Max Bahrfei d, Lieutenant. 



Von Herren G. The od. Born in Amsterdamerhielten wir^ 
eine „Liste de Soüscrription d'une Medaille repr^sentant le 
Portrait de Bembrandt, et au revers le c^löbre tableau, connu sous 
le nom de «la Bonde de Kuif du Mus^e d' Amsterdam. Di- 
mension de la m^aille 108''', gravö par M. C. de Vries.jr. 
ä Amsterdam. Prix d'un exemplaire, argent : 100 florinsy bronze ; 
15 fl. P. B«. 

Subsciptionen nimmt Hr. G. Th. Bom in Amsterdam ent- 
g^g/en. 

Nach der beigefügten Photographie ist die Medaille von 
vorzüglicher Schönheit. 

laifgesodi« 

Genf. Graf Peter v. Genevois, breite Münze wie im Frank- 
furter Auctions-Catalog 1873 N. 4083 beschrieben. Offerten 
gef. an die Exped. d. Bl. 

Hr Siegel - Sammf er I 

Eine CoUection von 1 80 Gipsabgüssen mittelalterlicher 
Adel^siegel des 13. und 14. Jahrhunderts aus Archiven der 
Pl*eus8i6chen Provinz Sachsen für 15 Thaler. 

Desgleichen 60 Städte- und geistliche Siegel für 5 Thlr, 
Sämmtlich in Wachs gesiedet und mit Angabe der Data 
versehen. 2in beziehen durch 

Ad. M. Hildebrandt. 
Mieste, Berlin-Lehrter Bahn. . 



' Der heutigen Nummer dieses Blattes ist beigelegt: Anti- 
i|Mrifeher inifiger Nr. 230, enthaltend Werke unseres Lagers 
über Numismatik und Sphragistik, welche sowohl von uns direct, 
wie auch durch jede Büchhandlung bezogen werden können. 
Trankfurt a/M. Joseph Baer & Co« 

Bossmarkt 18* 



Büche]> nnd Münzen* Verkehr. 

1. MoBii«t98 «m ore et eo arg<eBt. ^ FaiiAbÜndcin Le^ 
mit über 5000 Mönsabbildungen in Kupfer gest. 
Wien 1769 n. 1769. Die Supplementbögen sind 
jedem Bande beigebunden. Aensserst seltenes Werk. 60 '— 

8. AiM»p<»cb» MSnx- und MediiUleii-Sapimlnn^y 1833**- 

35. 3 3de^ Sebr spbön^s Exemplar 1 }& 



Thuler % s, w. 

1 Oesterreich^ Maximilian I. Tb. 1518. M. 7. ^cb. 35 

2 — Ferdinand L l/^ Königsthlr. o. J. 

3 Va «>?«"• Tb. J554, me Scb, 2380 

4 — Mattbias IL Tb. 1619 (Sterbejabr) Scb. 224 

5 -^ FerdiQ^nd III. Ungar. Tb. 1657 (Sterbejahr) 

6 — Leopold I. Desgl. 1691 Scb. 2524 

7 Tiroler Doppel-Tb. o. J. Blad. 2442 

8 — Carl Albert. Muncbener Yicariats-Tb. 1740 

M. 482 

9 ^ -^ Desgl. ^cb. 453* 
10 --r — ß^. Scb. 464 

11 Mannbeimer Yicariats-Tb. }74Q. 3cb. 456 

12 — Carl VU. KaiserTb. 1743. Scb. 459 

13 — Carl Tbeodov. Mtt^Pb^Il9r YiciMiats-Tb. 1790 

Scb. 519 

14 Desgl. 1792 

15 Tirol. Sigismund. 1/, Tb. 1464. M. 1372 
16 Tb. 1486. M. 1373 

17 — Ferdinand. Doppel-Tb. o. J. Scb. €at. 4216 

18 — — Desgl. m. gekrönten Bbilde. M. 8854 

19 — Leopold und Claudia. Desgl. o. J. M. 1386 

20 — Ferdinand Carl. Tb. 1646, äbnl. M. 1390 

21 Baiem. Ludwig I. ConY. Tb. 1829, Handelsvertrag 

22 — Maximilian. Doppel-^. 1854, Industrieausst. 
28 Westfalen. Hiesonymus. Fr. 180.« PfDbAmiinM 

24 tiambraj. Max y. Beigbes. '/^ Tb. o. J, 

25 €ölii. aemens Aug. V^ Tb. 1759. Scb. 3370 

26 Hildesbeim. 8edkYaeaiiz.-Med. 1761. 3 LQtb 

27 -- Friedr. Wilb. Vi Tb. 1764 

28 MagdebiMTg. Angnet Gulden 1675, 76 4 

29 Mains. Carl r. J>alberg. Tb. 1808. Stpigl. 
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Thlr. Sffr. 



30 Mets. Cktl y. tiolbdagen. 7^ ^h^ 0. J. 

31 Münster. Max Friedr. 7, Th. 1766 

32 Deutsch > Orden. Maximiliali. Doppelthaleir - Klippe 

1614. Sob. 4979 Aamk. 

33 Saltburg. Andreas. Th. 1750. Öoh. 3S85 Anmk. 

34 -^ Sigismund. Th. 1757. Seh. 3891 

35 Malta. Eman. de Rohan. Tallero 1789. Seh. 6094 

36 ^ Ferd. Hompesch. Desgl. 1798. Stifh 6098 

37 Anhalt-Dessau. Job. Geoig II. Gulden 1674,76 k 2 

38 <- -Z^bst. efiuri Wilh. Desgl. 1676, 77, 78. k 

39 &alem. Max Josef. Präanengulden. Seh« 627 

40 Braunschweig. August. Breiter l^/^ f. Tb* 1664. M. 

- 6887 

41 — ^ V4 SterbeTh. 1666 
42^ Geldern. Cial ir. fegmont.' Bnaphatt 

43 Hohnstein. Enurt VII. Th. 1582. 

44 Jülich. Wilhelffl 4. Reiche. V^ Baveasb.Th. (für 

Geldern) RR 

45 Mansfeld. Joh. Georg III. Va 1671, sehr schön 

46 Nafesau^Oranien. Wilhelm II. ^2 '^^^ 1649. C 

47 >_ .Diilenb. Heinrich. '/^ Gukien^Th. 1689 

48 — -Idstein. Öeorg Aug. Desgl. 1692 

49 Ostfriesland. Bdsard II, Christof Uv Job. 7^ Th. 

o. ' J. 

60 Pfalz. Friedrich IL Th. 1667. Mad. 457 

61 ~ — Th. 1547 
52 — Vergoldeter Gnadenpfennig 1588. Well. 2077 

11 Gr. 

63 -^ Carl Ludw. ReichsTicar. Th. 1657. Seh. 361 

64 ^ Th. 1662. Beb. €at. 4302 

56 . — — Medaillenförmiger Th. auf die Concordia* 

Kirche in Mannheim 167d. M. 6667 

66 — Carl. Th. 1681. M. 469 

67 ->- Joh. Wilh. Reicbsvicar. Tb. 1711. Seh. 417 

68 -^ -Neubutg. Wolfg. Wilh.Th. 162&. M. Ä720. 

59 — Th. 1632. M. 3885 KR 

60 — -Zwelbrdeken. Johann. Tb. 1623. M. 1403 

64 -^ Th. 1624, schön 

62 >^ ^h. 1^26 llbild idtn ftfce. M. 3911 

63 -^ -Birkvnfeld. Christian IV. Th. 1769. StplgL 

64 Seelberger Th. 1754. M. 3913 

€& Sihchse». Job. Geofcg III. '/. SterbeTh« 1694 
66 -^ -Weimar. Job. Brätst. ^GUldi^ I1B76. Seh. C. 4637 
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thlr. Bgii 



67 Sacbsen- Weimar* Wilh. Ernst. Y^Th. 1717, wie 

Seh. C. 4540 — 25 

68 — Gotha- Priedr. III. 7^ Th. 1765. Stplgl. — 25 

69 Sayn-Wittgenst. Gustav. Vj 1676. Weise 1760,3 1 20 
70 -T- Vj 1676. Weise 1761 1 20 

71 Schlick. Stefan. Th. 1525. 3 10 

72 — Heinrich. Th. 1644 2 10 ; 

73 Stolberg. Wolfg. Georg. Th. 1624 2 15 

74 — Ernst u* Ludwig Christ. V, 1673 *- ^0 

75 Bremen. I/2 ^P* '^^' ^^ ^B Groie 1748,53 & 1 10 

76 Frankfurt a/M. Guldenthlr. 1674 1 10 

77 — Th. 1793. 2 Stpl. i 2 5 . 

78 — Contributions Th. 1796 2 5 

79 — V^ Th. 1762 —.25 

80 -- Schau-Th. 1817 auf d. Reform. Jubiläum 2 5 

81 — Doppelgulden auf d. Parlament 1848, Reichs- 

i^rweser 1848, Göthefeier 1849^ Religions- 
frieden 1855 k 1 12 Va 

82 — Th. auf d. Schillerfeier 1859, Schützenfest 

1862, Fürstentag 1863 k 

83 Hamburg. 32 Seh. 1726,58,62,89,94,95,96 k 

85 Magdeburg. Th. 1627. M. 5030 

86 Siebenbürgen. Gabriel Bethleu. Th. 1621 

87 Polen. Sigismund HI. Th. 1627, 30 k 

88 — Wladislaus.IV. Th. 1634 

89 — Revolution. 5 Guldenstück 1831 
90 2 Guldenstück 1831 

91 Griechenland. Otto I. 5 Drachmen 1833 

92 Etrurien. . Ludwig. Pisaner Th. 1803. Seh 1&07 

93 Ferrara. Hercules II. Testou o. J. Rv. Sehlangen- 

knäul 

94 Lombardei. Provis. Reg. 5 Lire 1848 

95 Lucca. Carl Ludwig. 2 Francs 1837 

96 Mantua. Wilhelm. ^/^ Scudo 1572 

97 — Franz IV. Scudo 1612. Seh. C. 5914. C» 

98 Modena. Hercules HI. Scudo. 1783 

99 Neapel. Parthenop. Republ. 1799. Scudo t. 12. 

Carlini 

100 -r- Josef Napoleon. Scudo y. 120 Grani 1808 

101 — Joach. Murat. Scudo v. 12. Carlini 1810. 

Bedaetion and Expedition: H. Walte, Hannoveri Scbiffgrabea 16a. 
Prvok TOB Loois Meyer in Linden. — Im Buchhandel sa beliehen doreh die, Baeh- 

handlvnf Ton Carl Meyer in Hannorer. 

Hierbei eine Beilage. 
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Kumiiunatisch- sphragistisoher 

^ ANZEIÖER. 2. 

[ Xeitflflg fiir Münz-, Siegel- n. Wappenkoßde. 

' Vösfter 3a3tigang. 



itgi» 4'et KIllINkSCIEK-TEREIÜS t« l«iB«Trr. 

Baünover, den 28. Februar 1874. 

^^gggg>g^g*i^*^ii^*^<ni^^ r il l ^ MM^^^^fc^w^jii^^^p^^ _ - ■ _j L _ ii> i^. ^ j^" _lü^,^ j;^g ^ ^^S 

• — 

ledaiile aaf tfit Weitaustelhng ia Wim 1873. 

Av. Umschr. : FRANZ JOSEF L KAISEB VON OESTERREICH. 
Der belorbeerte Kopf des Kaisers Ton rechter Seite, darun- 
ter klein: C. DRENTWETT IN AUGSBURG. 

Ry. Umsclir.: EÄINNfiRÜNG AN DIE WELTAUSSTELLUNG 
IN WIEN. Die Aust'riai in der Rechten einen Speer , in 
der Linken den Oebterreichischen Wappenschildi auf Wol- 
ken thronend. Darunter wissenschaftliche und industrielle 
Geräthe und sur Seite links ein Säulenschaft. Im Abschnitte 
1873. — Dm. 4V". Britanniametall. 

l ledalUe aaf 1. Kndlicb. 

i At. Obönhe^im: D£R FREIE MANN ALLEIN KANN FREI- 
HEITSWÄCHTER SEIN , untenherum : * HANNS KÜD- 
I LICH * Biustbild mit starkem Vollbart vx>n vorne. 

Rv. Umschr.: DER KAMPF FÜR DIE DEUTSCHEN DIE 

FREIHEIT FÜR ALLE * In der Mitte in 8 Zeilen : ZUR 

^25^ JÄHRIGEN iJ JUÄELFEIER :: DER :? ROBOT AUFHE- 

' BUNG ^ OBERLBUTHENS- ^ DORF ^ 7 SEFf. 1873. Dm. 

29^'". BÄtanniametallj geöhrt. 

Beide Medaillen, aus der Drentwett'sChen Prägeanstalt zu 
Aug^btlrg' hervorgegangen, sind wegen ihrer säubern Ausführung 
liebhäbeirii zu empföhleU. 



Zu del^ äKe^cbteibün^ der GuateniaU*P6iK>8 in roifiger Ntfkm- 
nier erhalten^' wir' t^n Herrn J. Fönrobert in Berlin folgedd« 
Berichtigung : 






-^ 10 — 

Kafael Carrera, ein Mestize von niedriger Herkunft, 1816 J{ 
geboren, übernabm die Präefdentscbaft am . l,.^Jan,ui9^ 1845« 
welcbe er, dureb Aufstände genötbigt, an Paredes 1849 überliess* 
1851, mit der neüQn Verfassung, tritt Carrei%, mit beinabe dik- '[ 
tatoriseber Gewalt ausgerüstet, wieder an die «Spitze der Begie- 
rong, welcbe er alsdann ununterbrocben bis an seinen , am 14« 
April 1865 erfolgten Tod eiunabm. 

Vom Jabre 1859 an erscheint sein Kopf auf den Münzen, *^, 
mit dem Titel Presidente, wäbrend die naeb seinem Tode ge- 
prägten Münzen statt dessen den Titel Fundador fübren, sieber 
aus Verebiung für Cairera , welcber sowohl die centralamerica* 
niscbe Föderation der fünf [Republiken loste, als aucb Guatemala 
für einen souveraine^ und unabhängigen Staat erklärte und her* 
stellte. 

Das Band auf der Bückseite der Münzen enthält nicht die 
Buchstaben DOM sondern D . . M. 



Hunsfund. 

Im vorigen Monat, wurde in der Stadt HannoTer bei ei' 

nem Neubau auf der Goseriede ein Thongetäss mit ca» 400 Brac* ^ 

teaten, Braunschweigischen Sichelhelmpfennigen des 14. Jahr- j 

hunderts, ausgegraben. i 



Liferatn*. 



In den Abhandlungen der kön. bayrischen Akademie der Wis* 
senschaften zu München. Historische ChsseXIl, 1. S. 73 — i 
144. Muf fat, Ueber das Gewicht und den Gehalt der öster«- 
reichischen Pfenninge von der Mitte des dreizehn^n bis zur 
Mitite des fünfzehnten Jahrhunderts, und der böhmischen Gro- ^ 
sehen im vierzehnten Jahrhunderte. 

Im Jahrbuch der Gesellschaft für bildende Kunst und vaterlän« 
dische Altertbümer zu Emden. Heft II, S. 1 — 32. Ostfrie- [ 
sische Hausmarken , mit Berücksichtigung mehrerer anderen 
Gebieten angehörender Marken zusammengestellt von Dr. Ernst \ 
Friedländer. (Mit 16 Tafeln). 

In den Sitzungsberichten der kais. Akad. der Wissenschaften. Philos.- 
Hist. Classe. LXXIII, S. 129 — 170. E. von Bergmann, 
Beiträge zur mubammedanischen Münzkunde. (Mit einer Tafel), j 
Ein Dinar von Muhammed Ibn al-Fath und den Imäm asch- 
Scbäkir lillah, die ums Jahr 345 der Hedschra in Sidschit^ | 
mäsa in Nordwest - Africa herrschten. Silbermünzen von einem 



i 
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Hasanweihidcn , einem Fathimiden, einem Karamanen, und 

Kupfermünze von einem Saruchanen. 
In Grazer Tagespost XIX, N. 22. L. B-W. (Beckh-Widman- 

stetter) Ueber Haus- und Hofmarken in der Steiermark. 
Boletin nnmismdtico N. 9 u. 10 enth. antike Münzen , neuere 

spanische, Medaillen und Bücher. 



■unfsamnler In Sünchen. 

Otto Freiherr von Eyb, Beamter im topographischen 
Bureau des KönigL Bayr. Generalstabs. Städte- und Ortsmünzen, 
Medaillen, Jetons, Marken etc. vom Königreiche Bayern. 



Kanfgesnche, 

i. Münzen des Bischofs Franz von Würzbiirg 1631 — 42, 
sowie Münzen der Grafschaft Hatzfeld sucht zu kaufen der 

Münzhändler Robert Jungfer in Berlin. 
Skalitzer-Btr. 141. II. 

2. Münzen der Fürstäbte von Kempten aus den Jahren 
1523—1617, 1639—1673, 1760—1793. 

3. Duby. Becueil g^n^ral des piöces obsidionales et de 
n^cessite. Paris 1786. Die Expedition d. Bl. 



Vielseitig ausgesprochenen Wünschen nachzukommen, ver- 
sende ich auf Verlangen und so weit der Vorrath reicht, das 
MünzverzeichnisB v. 30. Nov. v. J. mit beigesetzten billigen, jedoch 
festen Preisen. 

München, Schwanthalerst. 4/1. Otto Frhr. v. Eyb. 

Münzen - Verkehr. 

«•Idnüiiieii. T,,^ g^^ 

102 Sachsen. Friedr. Aug. Vicariatsducat 1711. 3 10 

103 — Miacellanducat 1616. WOL DEM DER etc. 3 10 

104 Nürnberg. Ducatenklippe o. J. 3 10 

105 Wien. Belagerungs-Ducatenklippe 1529 4 10 



Thal er n. s. w. 



106 Oesterreich. Maria Theresia. Mailänder Th. 1779 1 7V2 

107 — Josef II. Desgl. 1785 1 7^2 
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08 Böhmen. Ferdinand IL IL' Th. 1624 

09 Baiern. Max Jose/Conv. Th. 18 Iß. Magna Charta 

10 -r- Ludwig I. DesgL 182$. Eeichenbach u. Fraun- 

hofer 

11 — — Desgl. 1828. Segen des Himmels 
12 DesgL 1829. Handelsvertrag 

13 Desgl. 1834. Landtag 

14 Desgl. 1835. Max Josef Statue 

15 — — Desgl. 1835. Hypothekenbank 

16 — — Desgl. 1835. Benedictiner Lehranstalt 

17 — r-r Desgl. 1845. Otto-Denkmal zu Aibling 

18 — — r Doppelthlr. 1837. Mlinzvereinigung 
19 Desgl. 1838. Kreiseintheilung 

20 Desgl. 1839. Maximilian-Statue 

21 Desgl. 1842. Vermähl, d. Kronprinzen 

22 Desgl. 1843. Qründung d. Univ. Erlangen 

23 Desgl. 1845. Geburt d. ErbpriQz^ 

24 -7- M^x U. Desgl. 1854. Industriei^usiitellung 

25 — — Doppelgulden 1855. Mariensäule 

26 — — Th. 1868. Patrona Bavari^e 

27 Hannover. Wilhelm IV. Feiner Th. 1826 

28 — Georg V. Waterloo-Th. 1865 

29 Wfirtemberg. Wilhelm Kron-Th. 1833 Handelsfrei- 

heit 

30 — KarL Sieges-Th. 1870/71. 

31 Anh^li. Carl Wilhelm. Sortengulden 1676 

32 Ar«»^berg. Cvl Bugen, V, 1676 

33 Auersperg, Wilhelm. Th. 1805 

34 Baden. Carl Friedr.Th. 1809 

35 -T- Leopold. Gulden 1852. Segen d. Bergbaues 

36 — Friedrich. Desgl. 1857. Münzhesuch 

37 — — Desgl. 1863. Mannheimer Schützenfest 

38 _ _ Desgl. 1867. Karlsruher Schützenfest 

39 Burgau. Maria Theresia. Conv. Th. 1767 

40 Braunschw.-Lüneb. Julius. V) Brillen-Th. 1588 
41 Heinr. Julius. Lügen-Th. 1596. 

42 Eggenberg. Joh. Christ, u. Joh. Sejfr. l/j Th. 

1658 

43 Hanau. Philipp Moritz 7^ Th. 1621 m. Bbild 

44 Hessen Homburg. Philipp. Doppelgulden 1846^ 

45 Jever. Friedr. Aug. Sophie. Th. 1798 

46 Jülich, Clcvo ^. Ber^. WiHeljp. Th. 1570. W- 

1305 
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147 LichteosteiD. Job. Wenzel Tb. 1758 M. 5483 

148 -^ Johann IL Th, J862 

149 Liegnitz-Brieg. Friedrich II. Tb. 1542 
150- — Job. Christ, u. Georg Rudolf U. Tb. 1621 

151 — Georg Wilb. l/j ßterbe-^Tb. 1675 

152 I^ippe. Paul Fr. Emil Leop. Tb. 1866 

153 Mecklenbui^-Schwerin. Christ. Ludw. ^s ^^76 
154 Friedr. Franz II. Tb. 1867, 25j. Eeg. 

Jubiläum 

155 -^ -Strelitz. Friedr. Wilhelm. Tb. 1870 

156 Oldenburg. Anton Günther. 1/, Tb. o. J. RB 

157 Ostfriesland. Edzard, Christ. Job. 7^ Tb. 1562 

m. Bbild, 

158 Pommern. Carl XI. '/s 1690 

159 — Adolf Friedr. */« 1763 

160 Beuss j. L. Helnr. Postumus. \ Sterfoe-Tb. 1635 

M. 1856 

161 — Heinr. XIV. Tb. 1868 

162 — -Greiz. Heinr. lU. «/^ Th. 1761 Silberberg- 

Aasbeute — 17 ^2 

163 -r -Scbleiz. Heinr. I. Vs l^?^ ^^^ <^* "^^ *• 

Gemahlin Maximiliana 1 20 

164 Sachsen. Job. Friedr. u. Philipp v. Hessen. Schmal« 

kaldischer Bundesthaler 1546 2 20 

165 -r- Job, Georg I^ 7^ Th. 1630» Jubelfest d. 

Augsb. Conf. — 17Vj 

166 ^ -Gotha. Friedneb II. Tauftbaler 1708 2 — 

167 -T- -Coburg-Gotha. Ernst Conv. Tb. 1829 1 20 

168 -— -Meiningen. Bernhard. Doppelgulden 1854 1 10 

169 Schleswig-Holst. Christian VII. 1/2 SP- Th. 1777 — 28 

170 Schwarzenberg. Ferd. u. Maria. Tb. 1696 2 — 

171 Wurtemberg. Cari. Tb. 1759 1 25 

172 — Friedrich. JubUänms Th. 1795 2 15 

173 80m. Clemens IX (1667—69). Scudo o. J. M. 674 5 — 

174 -^ Innocenz XL Scudo 1684. M. 688 2 20 

175 — Alezander VIII. Scudo 1690. M. 692 5 15 

176 -^ Innocenz XU. V2 ^^^^^^ ^^^^* ^* ^^^ ^ ^^ 

177 -^ Sedisvacanz. ^2 ^^^^ 1823 B. 1 15 

178 Cambrai. Maximilian. Th. 1569 2 15 

179 Cöln. Sedisvacanz. Th. 1688 4 — 

180 Ccurvey. Florenz. Tb. 1709 4 — 

181 £ichstädt. Sedi«v^cfiQz. Bxeiter Poppelth. 1799 3 25 

182 ^ ifmt QvldßP 1796 1 & 
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183 Fulda. Adalbert lU. Qulden 1796. Seh. 4239 

184 Halberstadt. Albrecht, l/j Tb. 1545. RR 

185 Hildesheim. Ferdinand. Tb. 1624 

186 — Sedisvacanz. Medaillon 1761. M. 5417. 3 Loth 

187 Lübeck. Friedr. Aug. Tb. 1775. R 

188 l.üttich. Georg ab Austria. Tb. 1550 

189 — Ferdinand. Th. zu 32 St. 1630. Seh. 4448 

190 Mainz. Lothar Friedr. Sortengulden 1673 
191 1/2 desgl. 1673. RR 

192 — Emmerich Josef. Gulden 1769 

193 Münster. Friedr. Christ. Gulden 1693,94, 95 4 1 — 
194 Sterbe-Tb. 1706 

195 Passau. Raimund Ferd. 7^ Tb. 1717 Seh. 4698 

196 Salzburg. Marcus Sitticus. Th. 1619 

197 Speier. August Gulden 1770. Seh. 4785 

198 Trier. Clemens Wenzel »/j Th. 1770 

199 Deutacb-Orden. Maximilian. »/^ Tb. 1612 

200 Aire. Nothklippe zu 50 Sols 1710. M. 5931. R 

201 Amsterdam. Desgl. zu 40 St. 1578 

202 — Desgl. zu 20 St. 1578 

203 — Desgl. zu 10 St. 1578 

204 Cöln. Th. 1569, 1727 ä 

205 Erfurt. Th. 1617. Mad. 2219 

206 — Th. 1631. Mad. 2370 

207 Frankfurt. Th. 1772 m. Stadtansicht 

208 — 1/2 Gulden 1841 

209 — Jubiläumsgulden d. Oberland. Gemeinde 1853 

210 — Th. 1858 mit d. beiden Thürmen 

211 Hamburg ll/, f. Taufthaler 0. J. Gaed. 1. 3 Loth 

212 Lübeck. Th. 1549, 1610, 1619 ä 2 — 

213 Lüneburg. Tb. 1622. M. 5021 

214 Magdeburg. Th. 1627. M. 5031 
215^ Mainz. Tb. 1795 auf d. Entsatz d.' Stadt durch 

Clairfait 
216 Middeiburg. Nothklippe zu 50 St. 1572 
217,3 Münster. Desgl. 1660 

218 Rcgensburg. Th. 1633 auf d. Eroberung d. Stadt 4 

219 Strassburg. Nothklippe zu 80 Batzen 1592 

220 -- V2 Tb. o. J. 

221 Tournay. Nothklippe v. Surville zu 20 S. 1709 

222 — Nothmünze zu 8 Sols 1709. Kupfer 

223 Schweden, Gustav Wasa. Salvator-Tb. 1542 

224 — Johann IIL Breiter Doppel-Tb; e. J. Seh 262Ö 
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2-25 Sctiweden. Gustav Adolf. Salvator-Th. 1617. M. 

2620 
226 Augsburger Th. 1632 

227 — Christina. \ Salvator-Th. 1640, 46 

228 — Carl Gustav. Th. 1654, sehr schöii 

229 — Carl XU. Th. 1713» 18 

230 — — Friedens-Th. 1709. M. 249. R 

231 — Friedrich* Reise-Th. 1731 M. 258 

232 Dänemark. Friedr. II. Markstück 1560. R 

233 — Christian IV. Th. 1627, 46 M. 276 
234 Mark 1614. 16 Sk. 1644 

235 -: Friedrich III. 4 Mark 1653 

236 — — 2 Mark 1650 

237 — Christian V. 8 Mark 1675. M. 296 

238 ^ Fi'iedr. V. Dicke Doppelkroue o. J. auf d. 

Regierungsau tritt M. 2698. RR 

239 — Friedr. VI. Species-Th. 1822 

240 — Friedr. VII. Desgl. 1848 auf d. Tod ChristiatiB VIII. 2 — 

241 — Christian IX. Doppelter Rigsdaler 1864 l' 1? 

242 Norwegen. Carl XIV. Joh. l/j Sp.Th. 1827, 31 ä 1 5 

243 Russland.KicolausI. Rubel 1859, Alexinder-Statue 1 12 

244 England. Edward VI. Crown 1551^ 6 — 
245 V^ Crown o. J. 1 — 

246 — Jacob I. Crown o. J. 6 -**' 

247 — Carl 1, Desgl. Ö — 

248 ' l/a Crown v. York. Scb. 1190 Anmk. 4 — 

249 — Parlament. Crown 1653 10 — 

250 — Jacob II. Crown 1687. M. 171. 1 26 

251 — Wilh. u. Maria. ^2 Crown 1689, 2 Stpl. k 2 15 

252 — Anna. Crown 1707. Scb. 1272 2 20. 

253 — Georg III. V^ Crown 1787 — 15 

254 — Georg IV. I/2 Crown 1826 1 — 

255 — Wilhelm IV. Desgl. 1836 1 2V3 

256 — Victoria. Crown 1844 2 — 

257 Schottland. Maria Stuart. Crown 1566 10 — 

258 — Jacob VI. Crown 1571 ohne Contremke* 6 20 

259 — -^ 7^ Crown 1599 m. BbUd. 2 — - 
260 Thistlemark 1603. Seh. 1905 1 10 

261 Frankreich. Franz I. Testen v. Limoges 1 20 

262 ~ Heinr. II. Desgl. v. Lyon 1552. Gekr.Bbild 1 20 

263 — Ludw. Xin. Desgl. v. Bearn 1612 1 10 

264 ^ Ludw. XIV. Sonnenkrone 1691 2 5 
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265 Frankreich. Ludw. XVIII. 5 Ps. 181? auf d. 

MÜDzbesuch der Hertogin t. Angoulöme 8 — 

260 — — Desgl» auf d. Miiuzbesuch des HersogBU« 

der Herzogin v. Berry 

267 — Heinrich V. 5 F«. 1832. trobemünze 

268 — Republik. 6 Fs. 1848. Desgl. 

269 Bouillon. HenH de 1a Tour. Th. 1613. Beb. 1468 

270 — — Th. 1615 m. Bbild. 

271 Holland. Ludw« Nnpoleon. Probe^Tb. 1807 

272 Flandern. Franz H. Ki^ft-Th. 1796 

273 Hörn. Philipp. Bettler-Th. O; J. 

274 Schweiz. 1/^ Bundesthaler 
276 Basel. */^ Th. o. J. Moriar ut vivam 

276 Italien. Napoleon I. 5 Lire 1810. Bologna 

277 Florenz. Cosmus U. Scudo 1613. 

278 Genua. Ludw. XII. y* Frankreich. Teston. BR 

279 — Ducaton 1672 ^ 

28a Neapel. Ferd. IV. u» Marie Caroline: Th. 1761 
281 Pbrma. Raitiuiius 1. Scudo 1617, ähnl. M. 2013 
2&2 «^ Odoardo Famese. Sc. 16^7 m. S. Yitalis 
283' Savoyes. Carl Ema^u^. Scudo e. J. 
284 Desgl. 1604 

285 Venedig. Franz Lauredano. Ducato GL A. C« 

286 — 10 Lire 1797 

287 Portugal. Sebastian (1557—78). Teston. RR 

288 — Johaöo IV. (1640- 56). Crusade. Scb.-Cat. 924 4 — 

289 — Johann VI. Crusade 1614 

290 — Maria II. Desgl. 18S4 

291 Spanien. Philipp II. Piaster 1590 

293 — Philipp IV. Desgl. 1633 
298 — Carl lU. Desgl. 1773 

294 — Carl IV. Desgl. 1792 

295 Spanien. Josef Napoleon^ Desgl. 1809' 

296 — Republik. 5 Pesetas 1870 

297 Majjorca. Ferdinand VII. Achteckige Nt)thk1ippe 

zu 3a S. 1808 

298 Siebenbürgen. Gabriel Bathori» HelfmanilstSdter 

Noththaler 1611. Mad. 4095 

299 Ostindien. Victoria. Rujfne 1840 

300 Brasilien. Johann VI. Piaster 1813 
301. Mexico. Carl IV. Piaster 1800^ nr. Portng. Con- 

tremke. 
302 — Maximilian. Piaster 1866 
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303 Chili. Piaster 1818 

304 Peru. Desgl. 1832,39. . 

305 Japan. Itzebue 

Hteioe ^ilbprmunzeii. 



i-^>: 



Thlr. 8 fr. 
2 20 

ä 2 5 
- 20 



306 Oesteireich. .Josef IL .20 Kr; 1785 F. 

307 Böhmen. . Af aiejgroschen 1580, 84, 90, 91, 93, 

1602, 4 ä 

308 Anhalt-Bernb. Victor Friedr. 7^ Th- 1758 
309 Alex. Friedr. Christ. V^ Th. 1799 

310 Berg. Wilh. I. (1380 -1408) Mühlheimer.Toiwnose 

311 — Max Josef. Blaffert 1805, Probemürize 

312 Braunschw.-Lüneb. Joh.- Friedr. Sterbegroschen 1679 
313 Aug. Wüh. Vg.Th. auf d. TodChrisÜne 

Sophie 
-314 Cleve. Johann. Doppelgroschen 1482 

315 — Successionsstreit., '/g Th. o. J. 

316 Dornberg, Grafsch. Wigmann (944—68) Denar. BE 

317 Hohenlohe-Neuenstein. 10 Kr. 1770. 

318 Jülich. Joh. Wilh. Groschen 1582,96,^7, 98,99, 

1600, 1, 2, 3 

319 Kärnthen. Maximilian L Breiter Groschen 1517 

320 Liegnitz. Friedr. II. Groschen m. Mönchsschr. 

321 — -Brieg. Christian. 15 Kr. 1664 

322 Mark. Eberhard lU. (1277—1308) Denar von 

Iserlohn. C'** 

323 Montfort. Anton. 15 Kr. 1632 
324 Batzen 1694 

325 Münsterberg-Oels. . Carl. Groschen 1614 

326 Pfalz. Carl Philipp. 7g Th. 1720 

-327 Pommern. Bogislaua XIV. Doppelschilling 1622 

328 — Philipp JuU Doppelschilling 1610 

329 — — Desgl. o. J. m. Stralsunder Contremke. 

330 — Adolf Friedr. 86 g. Gr. 1761 

331 Sachsen. Friedr .^ Job. «-< Georg. Groschen d. J. 
832 — Joh. Georg I. 7g Jubiläums-Th. 1617 

333 — Friedr. Aug. Silberabschlag des Vieariatsducat 

1711 
'334 — .Gotha. Friedr. III. 7^ Jubilänms-Th. 1755 
t335 — -Meiningen. Bernhard., 7^.^ Sterbe-Th;. 1706 

336 Würtemberg. Wilhelm. 20 Kr. 1823 

337 Breslau. Friedr. 15 Kr. 1679 

338 Corvey. AmoM. ^ Mgr. 1651 
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Sgr. 

339 Fulda. Balthasar. Groschen o. J. T^/j 

340 St. Gallen. Beda. 20 Kr. 1774 121/3 

341 Lüttich. Eberhard (1505 — 38) Escalin 40 

342 Olmütz. Rudolf Joh. 20 Kr.' 1820. Stplgl. 15 

343 Salzburg. Hieronymus. 20 Kr. 1795 10 

344 Deutsch-Orden. Lud. Anton. Körtling 1689, 90 ä 2 

345 Aachen. Denar unter Kaiser Ludwig gepr. 40 

346 — Desgl. unter Kaiser Albrecht 45 

348 — V4 Groschen 0. J. 20 

349 — Groschen 1400, 5, 19, 21 ä 20 

350 ~ Toumose. Groschen 1491. RR 30 

351 Augsburg. Batzen 1532 - 10 

352 — Jubelmünze des Gymnasiums ^^^(2 

353 Bremen. Grot 1840 v. feinem Silber 10 

354 Breslau. • Groschen unter Matth. Corvinus 10 

355 Einbeck. Groschen 1574 5 

356 Esslingen. Jubiläumsmünze 1717 50 

357 Frankfurt a/M. 6 Kr. 1853, 54 m. Stadtansicht k 3 

358 — 6, 3 u. 1 Kr. 1866 (letztes Jahr) zus. 6 

359 Goslar. Mariengr. 1507, 10 ä 7I/2 

360 Greifswald. Witten o. J. 10 

361 Hagenau. Halbbatzen 1664 7^2 

362 Hildesheim. Kreuzgroschen m. Mönchsschrift. 5 

363 — Mgr. 1534, 38, 45, 49 k 6 

364 Lübeck. Heller aus d. 14. Jahrh. Auf beiden Sei. 

ten Adlerschild mit-L-V-B. RR 10 

365 Lüneburg. Wittenpfennige, versch. ä 5 

366 Northeim. Mariengr. 1553 4 

367 Reval. Christine. Ör 1649,50,51 k 5 

368 — Carl XL Ferding 1669 10 

369 Schweidnitz. Ludwig. Pölkchen 1526 2V2 

370 Dänemark. Christof (1252 — 59). Denar C* 10 

371 — Waldemar HL (1340—76). Denar 10 

372 — Johann (1481—1513). Witte v. Aalborg. C* 10 

373 — Friedrich H. 8 Schilling 1583 l^l^ 

374 — Christian IV. 6 Schilling 1628. R 10 ' 

375 Norwegen. Christian IV. 7^ Th. 1639, 43 h 221/3 

376 — Christian VI. 1/2 Dickmark 1731. R 15 

377 — Oscar H. 12 Skilling 1873 6 

378 ' 3 Skilling 1873, 73 ä 2 

^1 " — • — — I I I 

Bedaetion und Expedition: H. Walte, HannoTer, Sohiffgraben 15a. 
Draok Ton Louis Meyer in Linden. — Im Buchhandel zu beliehen dureh di« Buch- 

handlung Ton Carl Meyer in Hannorer. 
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K tmdsmatisch- sphragistischer 

3, 

2eteg fm Uäa%-, Siegel- e Wappenkonde. 




JNbifter Jahr JlMigA 

r • ■ TA -flr-T-i 



•rgkh il«a lÜNlNtSCiER-VKtKlitS ti MaMusTcr. 



Hannover, den 30; März 1874. 



ii> 1 1 <r I b« 



•etlstke Beichmiiaiea* 

t'ünf-Pfettnig-Stück. 
Av. Wie delr auf Seite 1 unter 1) beschriebene Avers. 
Rv. Wie 3 ; aber statt 10 die Zahl 5» mit der Jahresaahl 1874. 
Dm. 18Vj,"'. 

Schaiabnrg - Uppe. 
Av. ümschn ADOLF ÖEORG FÜRST 2S. SCHAÜMBÜRÖ- 

LiPJPE. Kopf mit Vollbart von linker Seite, d|uiinter der 

Münzbuchstabe B (Hannover). 
Rv. Oben hemm t DEUTSCHES REICH 1874, unten hemm 

*'20 MARK* In der Mitte der Reichsadler. Randschrift: 

GOTT (Verziemng) MIT (Verz.) UNS (Ver«.). Beiderseito 

Perlenrand. Dm. 23"^ 

laMiblirg. 

Bei der Beschreibung des 10 Mark-Stückes (N.S.A«1873 
ä. 111) wurde zu erwähnen vergessen, dass der Wappenschild 
auf dem Averse, von 1874 spitz ausläuft» während derselbe auf 
den Münzen vom Jahre vorher rund geschweift ist. 



Auszug aus einem Schreiben des Herrn Dr. 
C. F. Traehsel, d. d. Lausanne d. 6. März 1874: 

,yln Ihrer letzten Nummer ist ein XY Kreuzerstück von 
Aaton Graf von Montfort vom Jahre 1632 annoncirt. Soviel 
mir bekannt ist, ruhten die montfortischen Münzstätten in diesem 
Jahre. Von 1629 bis 1674 habe ich bis Jetzt keine Spur von 
eiaer Miioae entdecken können ; Binder kannte nicht einmal 
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eine Münze von 1674. Beide Stücke von diesemi JabrgiUi^^ 
die in meiner Monographie vorkommen, waren bis jetzt nnbe* 
kannt. Ausserdem regierte nicht Anton^ «ondem Johann im 
Jahre 1632. Daher muss die angebotene Münze von 1692 
sein, weil 1732 auch unwahrscheinlich ist, indem diese Sorte 
im Jahre 1732 ebenfalls unbekannt isf 

Bei genauerer Prüfung finden wir, dass die Zahl 9 ver- 
stümmelt ist und einer umgekehrten 3 gleicht. Die Münze ist 
demnach von 1692. Die Bedacfion. 



Literatar. 

Das noch in diesem Jahre erscheinende Heft III meines Werkes 
„Beschreibung der Kupfermünzen Westfalens^' wird in einem 
Nachtrage die Münzen aufnehmen, welche nachträglich za 
meiner Kenntniss gelangt sind: ich ersuche daher die Münz- 
liebhaber ganz ergeben st, mir die Besehreibung derjenigen 
Kupfermünzen Westfalens zukommen zu lassen, die in Heft 
I und II nicht aufgeführt sind. 
Warburg, 10. M&n 1874. 

Weingärtner. 

Vom Verfasser wurden dem Verein zugesandt: Baron Eugene 
Nothomb. Rapport sur la deuxi^me loi mondtaire Alle- 
mande du 9 Juillet 1873. Bruxelles. 32 S. 8^. 

« 

Herr R. Lietzmann in Berlin sandte uns : Beiträge zur Müns- 
geschichte der Stadt Berlin, Abtheilung III (Schluss) mit einer 
Photographie des verstorbenen Geh. Reg. -Raths Vossberg. 
S. 63—92. 4«. 

Ausserdem erhielten wir: Mar eh. Carlo Strozzi. Periodico 
di Numismatlea e Sfragistica per la Storia d*Italia. Anno V 
(Fase; V) S. 239—271. B^ mit 2 Tafeln Münz- und Siegel- 
abbildiingen. 

Für diese Zusendungen spricht der Verein seinen verbind- 
lichsten Dank aus. 

Wie uns mitgetheilt wird, ist nunmehr die 3. Abtheilang des 
Hambniger Münz- und Medaillen werkes von O. C. Gaedeehens 
im Mauuscript vollendet und wird demnächst vom Verein 
für hamburgische Geschichte dem Druck übergeben wer- 
den. Dasselbe enthält 1) die Fortsetzung der Münzgeschichte; 
^) Nachträge und Verbesserungen zu den bisher erschienenen 
Tbeüen des Werkes, welche äusserst reichhaltig und umfang- 
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reich, die früheren zahlreiehen Lüeken, Ungenauigkeiten und 
Fehler fast gänzlich ausfüllen: so ist auch besonders den 
Stempelvarianten in ein und demselben Jahre eine grössere 
Berücksichtigung zugefallen; 3) die Beschreibung der Ham- 
burger Münzen und Medaillen von 1840 bis Febr. 1874. — 
Zahlreiche, ebenso fein ausgeführte Abbildungen wie die 
früheren sind dem Werke beigefügt. 

In Mittheilungen d. E.E. Central-Commission. XVIII. 
Jahrg. Nov.-Dec.-Heft : S. 270—272: Noch einige Worte 
über die Siegel derWildoner. Vom Fürsten zu Hohenlohe- 
Waiden bürg. (Mit 2 Holzsohn.) — S. 315 — 323: Die 
Siegel der steierischen Abteien u. Convente des Mittelalters. 
Von Dr. A. Luschin. (Mit 15 Holzschn.) 

In Zeitschrift für vaterl. Gesch. u. Alterthumsk. X. (Münster 
1872-) S. 238 — 262. Dr. Ernst Friedländer. West- 
fälische Hausmarken und verwandte Zeichen. (Hlersu 4 Tafeln 
mit 600 Marken). 

Das gedruckte Verzeichuiss der auf der Fraukturter Munz- 
Anction vom 17. Nov. 1873 erzielten Preise ist erschienen und 
vom Unterzeichneten gegen baare Einsendung von zwei Tha- 
lern pr. Expl. zu beziehen ; die Zusendung erfolgt franco per Post. 

Diejenigen Herren, welche dasselbe bereits vor der Auction 
bei mir bestellt, belieben mir mitzutheilen, ob ihnen vorstehen- 
der Preis genehm. 

Die Herren Committenten zur gedachten Auction, welche 
das Preisverzeichniss gewünscht, haben dasselbe bereits durch 
ihre resp. Herren Gommissionaire zum Preis von 15 Sgr. erhalten. 

Frankfurt a. M. , L. Hamburger, Zeil Nr. 11. 

Der Unterzeichnete bittet die Besitzer von Sammlungen 
römischer Consulares, ihm gefälligst mittheilen zu wollen, ob 
sich unter den ihnen gehörenden Denaren etc. vielleicht einige 
mit Einsterapelungen befinden. Sollte dies der Fall sein, so 
ersucht derselbe ergebenst um möglichst genaue Zeichnung der 
* £instempelung auf Avers und Revers, und Angabe des Münz- 
meisters. 

6 es u ch t : a. Mittheilungen der num. Gesellschaft zu Berlin, 
Heft HL 1857. 

b. Lepsius, über die tyrrhenischen Pelasger in Etrnrien 
Und über <lie Verbreitung des italischen Münzsystems von Etruriea 
aus. LeipiEtg 1842. 8^ 80 Seiten. 

Harbtrg. M. Bahrfeldt, Lieutenant. 
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'litfgetach«. 

1 .' Oappe, ' Münzen der deutschen Kaiser. 3. Tbeil appart. 

Dasselbe complet in 3 Theüen. 

Köhler, Ducatencabinet. 

Schulthess, Thalercabinet. Bd. III. 

Van Loon, Histoire mctällique de Hollande. 

Weidhas^ Brandenburger Denare. 

Wellenheio), Munzcatalog. Mit und ohne Preise. 

NumisQiaUsohe Cataloge aller Art mit Preisen. 

Offerten mit Preisangabe erbitten 

Joseph-Baer^ Co. Frankfurt a./M. , Rossmackt 1 8. 1 

2. Die Münzhandlung von Rudolf Jeniii in Bern ' 
sucht folgende gut erhaltene Kupfer- oder, kleinere SilbenUünzen : t 

a) Bisthümer: Tr.ident, Brixen, Augsburg, Worms, 

. Halberstadt, ' Bremen, Wien, Wurzburg, Verden, Merseburg, ! 
Zoitz and Cammin. 

b) Städte: Esslingen, Beutlingen, Überlingen, Sothweil, 
Bfiilbronn, Gmünd, Memmingen, Weil, Wangen, Leutkirch, 
Wimpfen, Giengen, Pfullendorf, Buchhorn, Aalen, Bopfingon, 
Bucbau, Oifenburg, Gengenbach, Zell, Hammersbach, Nord- 
hausen, Wetzlar, Worms, Speyer, Friedberg, Rothenburg a./TM 
Windhißim und Schweinfurt, Constanz yor .1548, Glarus vor 
1798, Müblbausen i./E. 

Rudolf Jenni, Münzhändler in Bern, offerirt: 
Frey u. Blaser. 'Münzbuch mit zähllosen Abbildungen (Th.'5* !&)• j 

1 Thlr. a8 Sgr. 1 

Haller, Helvetien unter den Romern. 1 Thlr. 15 Sgr, 
Köhler. Münzbelustigungen m. Register. 17 Thlr. 
Köhler. Ducatencabinet, 4 Thlr. 
liohoeir. Münzen der Republik Bern. 1 Thlr. 10 Sgr. 

-^ Anhang dazu, 8 Sgr. 
ßcbulthess * Rechbergi Thalercabinet, Bd. I u. II. 4 Tblr. 

Alles gut erhalten und complet. 

Derselbe hält stets ein, so ziemlich alle Länder und Zeiten^ 
umfassendes Mtinzlager und sendet, fco, gegen fco,. Gewünschtes 
lEur Ansißbtt 

Endesgefertigter offerirt 3 — 4000 Münzdoubletten von schöner 
oder doch guter Erhaltung zum Einzelverkauf. Dieselben bestehen 
grösslentheils aus kleinen Silber- und etwas Kupfermünzen, alle 
Länder umfassend. Mit unfrankirten Ansichtsendungen stehe 
j^weeit w Gebote. Wilh, TrinKs, Prag 874'* 
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Bücher- u. Münzen -Veikehr. 

Thir. Sffr. 

379 Frey n. Blaser, Münxbach, oder Abbildung der 

knrsirenden MGiKSotten, mit genauer Ai^abe 
ihi«s Oebalts, Gkwicbts und Werthes. Deutsch 
u* franz. 824 S. 8°. m. 3 Tabellen u. vielen 
Abb. Bern 1856. Ldiipr. 5 Thlr. 15 Sgr. 1 20 

380 Lesser, Besondere MQnzen auf gelehrte Gesell- 

schaften und gelehrte Leute. Frankfurt und 
Leipzig 1739. 830 u. 228 S. 8^ m. vielen Abb. — 8 

381 Lohner, Die Münzen d. SepucHk Bern, mit Nach- 

trag. Zürich 164^ u. 1858. 270 u. 55 S. 8^ 

m. A\A». 1 18 

382 Verzeichniss der Münzsammlung in Kiel. 1863 a. 

1866. Heft 1-3. 104 S. ß^. — 8 

383 B. Jenni, Yerzeicbntss von Münzen, M«daill«n u. 

aunüsm. Werken. Bern 1868 — 2 



Meine SUbermünieB. 

364 Schweden. Sten Sture. Stockholmer Ortng 6 

385 Russland. Elisabeth. ^/^Bfih.nb^, s. sehön 15 

386 Polen. Wladislav Jagiello. Denar 4 
I 387 — Kasimir IV. (1447—92) Halbgroachen 4 

388 — £»gismundlll. 3 f. Groscheou 1600 6 

389 Oroschen. 1608 4 

; 390 Dreipölkw. 1623 2 Vi 

391 Lithauen. Sigism. Aug. Halbgroschen 1557 3 

392 England. Heinrich VIU. Sixpenee 15 

393 — Parlament. Twopence o. J. 10 
394 .. Pennyo. J. 15 

395 _ Wilhehn n. Marie. Twopence 1694 3V2 

396 — Georg U. Penny 1739 S»/, 

397 Holland. Theoderich VII. (1190— 1203) Obol 5 

398 Groningen. Bemulf. Münze. Well. 9688 20 

399 Luxemburg. Wenzel I (1353^83) Groot 20 

400 — Jodocus (1388— 1411) Groot 20 

401 Glarus. 3 Schilling 1814, schön 5 

402 Uri. Groschen 1606 mit S.Martimes 71/2 

403 Angoulfcme. Ludw. (1380—1407) Denier. W. 1222 7^2 

404 Beam. Cfentulus V (1130— a4) Denier. W. 1265 6 

405 Bretagne. Johann IH (1312 «-41) Denier '5 

406 Cabors. Denier, 13. Jahrhdt« 7^2 
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407 
408 
409 
410 
411 
412 
413 
414 
415 
416 
417 
418 
419 

420 
421 
422 
423 
424 
425 
426 
427 
426 
429 
4d0 



Limqges. £ttdes. Denier 7^/2 

LothringeD. Carl II (1545— 1608) Münze 0. J.W. 1520 4 
Mans. Herbert. Denier 4 

Orange. Bajraond III (1335 --93) Carlin 30 

Aragonil^n. Alfons I (11 66— 96) Obolus. W. 238. R 10 
Barcelona. Ferdinand d. Satfa. Beal m. Bbild. B. 20 

Majorca. Jacob II (1276-- 1311) Billonmze. m. Bbild. 10 
Spanilen. Ferdinand u. Isabella. I/2 Real 10 

Mailand. Ludwig Moro. Testen o. J. 45 

N^oleonl. 10 CÜ 1812 2 

Neapel. Joachim Napoleon. Lira 1813 10 

Savoyen. Amadens Yni(1391 — 1451) Manze.W.2491 .R 20 
Venedig. Peter Mocenigo (1474—76) M&nze W. 

3063. R 15 

Malta. Franz Ximenez. 4 Tari 1774 20 

— Emanuel de Rohan. € Tari 1780 20 
Indien. Alemgir II (1167—75) Münze zn Snrat gcpr. 3 
Vereinigte Staaten. 7^ Dollar 1806. C^ 20 

— Halfdime 1795 12 »/x 
Canada. Victoria. 20 Ct. 1858 10 
Mexico. Maximilian. lOOfc. 1864 G<6uaiiaxiiato) 10 

10 et 1864 M 6 

5 Ct. 1864 M 5 

Haity. Alex. Petbion^ 12 €t. 1817 5 

Bogota. 2 Real 1849 17^/) 



431 
432 
433 
434 
435 
436 
437 
488 
439 
440 
441 
442 
443 
444 
445 



IrtBee-ledatlleB. 

Schweden. Ulrica Eleonore 

— Carl XL Vermählung, v. Meybusch 
Russland. Job. Betzkoi, f 1796, v. Leberecht 

— Alex. Graf Bestuschei^ stark veigoldet 

— Fürst Gregor Orloff. 1771 
England. Anna 1704 

- — Anna u. Prinz Georg y. Dänemari: 

— Georg II. Siege 1759 
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aim. Sei*. 

446 Frankreich. Herzog v. Bordeaux (Graf Chambord) 

Tattfe 1821 61 Id 

447 — Louis Philippe n. Leop. I. Eröffn. d. Bisen* 

bahn 1846, v. Hart 70 ZO 

448 Oesterreich. Maria Theresia u. Fram I. Yerbesse* 

rang d. Handels 1756 48 10 

449 — Ferdinand I. in Tirol 1838 36 7 
45Q .^ Dr. Mannheimer. 70. Gkbnrtstag 60 15 

461 — Graf Schnlenbarg 88 7 

462 Preossen. Friedr. Wilhelm HI. Tod 1840, ▼. Konig 42 15 

453 _ ^ IV. Vermählung 1823 42 15 

464 — Friedr. Wilhelm UI. u. Franzi. Siege 1814, 

Schraubmed« in Zinn mit Schlaehtenbildern 60 20 

465 — V. Witzleben; feldsUge 1806- 16, V. Brandt 42 12 

466 — V. Nagler, General' Postdirector, v. Brandt 42 15 

467 — Professor Knape, V. Voigt 42 12 

468 — Superintend. Küster, Jubiläum 1836, t. Held 46 12 

459 — Prediger Gerhardj in Stralsund 43 8 

460 — Commerzrath Busse in Luckenwalde^ v. Brandt 42 12 

461 — J. A. Büttner, 1836, ▼. Brandt 48 16 

462 X W. V. Zinnendorf. 6Qj. Jubiläum 1820, v. Held 67 20 
46a C. F. Gauss, 1866 v. Brehmer; in £tui 70 35 

ohne Etui 70 30 

464 Dr. Martin Luther. Ref.-JubeMest 1834, v. Held 43 16 

465 Sachsen. Friedr: Aug. 1826, v. König 60 IB 

454 _ Anton u. Marie Therese 1827, ▼. König 50 15 
467 u. Friedr. Aug. Verfassung 1831, v. Köug 47 15 

468 Mecklenburg. Friedr. Franz. Vermählung 1849 44 10 

469 Würtemberg. Ferdinand 1810, ▼. Branet 35 10 



BiHhche Ktisf misfeB. 

Denare. Tkir. Sgr. 

470 Galba. S. P. Q. R. Ob. C. S. 1.6 

471 Otho. Cohen 9. 12 Fcs. 1 10 

472 Vitellius. C. 37. 12 Fcs. 2 — 

473 Trajanus. C. 104 — 12 

474 Hadrianus. C. 90. 5 Fes. — 20 

476 Antoninus Plus. C. 9, 234 k 6 Fcs. ]i ^ 20 
476 c. 10. 6 Fcs. — 25 

477 Lucius Veras. C. 47. 3 Fcs. — 14 

478 Lucilla. C. 16 — 16 

479 Commodus. C. 7. 6 Fcs. — 16 
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thir. s«ri>. 

480 Öaraballa; 0. 2l9. 3 Fcsa -^18 

481 Geta; C. 89 -^ 14 

482 Elagabälus. C. 38> 5 Fes» — 18 

483 Julia Maesä. C. 16 -^16 

484 Severufl Alöxanddr. C. 161 ^^ 20 

486 Orbiana. C. 1. 20 Fcs. 2 — 

487 Philippus filius. Rv. PBINCIPI IVVENTVTIS — lÖ 

488 Treb.-Öallüs. G* 11 ^14 

Grand Dronzti* 

489 ütfero Claud. Örüsus; Ö. 7a 10 Fes* ^^ 25 

490 Antonintts Fius. C). 703. 6 Pcs — 20 

491 Severus Alexander. C. 449. 3 Fcs. — 16 

492 Julia Mammaea. C. 72. 3 Fes. — 16 

493 Pupienu». C» 41. 12 Fes* 2 — 

494 Gordianus lU, C. 279, 288 k — 16 

495 — 0. 293 — 20 

496 Philippus pater. C. 136 ^ 20 

497 Otacilia* &v. CONCOKDIA AVG* — 12 

498 Philippus filius. C. 68. 6 Fcsi — 20 

499 Hostilianüs. a 47. 20 Fcs. 2 15 

500 Herennius. C. 33. 15 Fesi 1 20 

Moyen Bronze« 

601 Drusus jun. C. 5. Restii. v. Titas. 20 Fcs. 1 — 

502 Nero. C. 270, sehr schön — 20 

603 Vespasianus. 0. 268 — 16 

504 Hadrianus. Rv. SALV8. AVG* — 1^ 

605 Lucius Verus. TR. P. m. IMP. II. COS. IT — 15 

507 Crispina. C. 36 — 16 

508 Severus Alexander. C. 348. — 14 

509 Diocletianus. Rv. GENIO. POPÜLI. ROMANI — 6 

510 Maximianus Herc. Desgl. — 8 

511 Gäl. Maximianus. C. 269 — 12 



Thtler u. s. w* 

512 Oosterreich. Ferdinand I. Thi 1560 1 20 

513 — Ferd.II. Th. auf d. Reichstag 1630. M. 2427. R 4 15 

514 — Carl VI. Th. 1713, sehr schön 1 20 

515 — Franz I. Conv. Th. 1760. Schülth. 477 2 15 

516 — Carl Theod. Vicariats-Th, 1792. Seh. 530 2 20 

517 Böhmen. Friedr. d. Winterkönig. 24 Kr. 1620 — 28 
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Thlr. Sffr. 

518 Käruthen. Carl, l/j Th. 1589. M. 3864. R 2 10 

519 Tirol. Ferd. Carl. Th. 1646. M. 1390 2 5 

520 Ungarn. Job. n Zapolya. Nothth. 1565. Seh. 2386 5 25 

521 — Matthias II (f 1619) Th. 1620. M. 33. R 2 15 

522 — Malcoltenten-Gulden 1705. Seh* 2534 1 — 

523 Siebenbürgen. Georg Rak. IL Th. 1658. M. 1613 3 20 

524 Baiern. Ludw.I.Kron.-Th. 1830. Rv. GERECHT etc. 1 18 
526 Hannover. Georg IH. ^/^ Th. Cassengeld 1801. 

Stplgh R 2 20 

526 Preussen. Frd. Wllh. I. % 1719 — 28 

527 — Fr. WUh. II. Conv. Th. 1795. Seh. 1830 2 5 

528 Westfalen. Hieronymus, Clausthaler Besuchsgulden 

1811. Seh. Cat. 1386 1 25 

529 Anhalt-Bernb. Victor Friedr. V3 1727, 42, 44 1 5 

530 — Harzgerode. Wilhelm. ^3 o. J. Weise fehlt 1 25 

531 Baden. Carl Fried. Conv. Th. 1764. Seh. 5497 2 5 

532 Brandenburg. Georg u. Albert. Th. 1538 1 28 

533 — Friedr. Albert u. Christian. Th. 1630 2 — 

534 Kur- Brandenburg. Friedr. Wilh. 73 1688. L.C. S. — 24 

535 — Friedrich HI. % 1691. W. H — 24 

536 Braunsch.-Lüneb. Georg zu Calenberg. 1/2T**.1637 1 5 

537 — August. 1/2 Glocken-Tb. 1643 ^ 1 10 

538 — Georg Wilh. % 1694 1 — 

539 Erbach. Gemeinschafts-Th. 1624 3 — 

540 Friedberg. Joh. Eitel Diede. Gulden 1674 1 25 

541 Hessen- Cassel. Wilhelm. Th. 1631 3 — 

542 — -Darmst. Ludwig. Conv. Th. 1809. Seh. Cät. 3946 2 5 

543 Hohenzollern-Hechingen. Jos. Wilh. Th. 1783 2 25 

544 Hohnstein. Volkmar Wolfg. Th. 1568 2 20 

545 Jülich. Joh. Wilh. l/j Th. o. J., unedirt 11 — 

546 Lauenburg. Jul. Franz. V3 1678. C» 1 15 

547 Mecklenb.-Schwerin. Christian Ludw. % 1678 1 15» 
548 Friedr. Wilh. (1692- 1713) Seltene Med. o.J. 

V. Hilken. Rv. Elefant. INNOCüOS etc. 2% Lth. 3 10 

549 Strelitz. Cari Ludw. Friedr. Antrittsmed. 1794 

11/2 Lth. 2 10 

550 Montfprt. Hugo u Johann. Th. 1621. M. 1816 3 5 

551 —: Anton. Th. 1695. M. 4307 4 10 

552 Nassau-Siegen. Johann, Fi-anzHeinr. Wilh. Th. 1681 7 — 

553 __ . Weilburg. Friedr. Wilh. Conv. Th. 1811 2 5 

554 Oettingen. Carl Wolfg., Ludw. u. Martin. Th. 1545 3 — 

555 Pfalz. Carl Theod. Conv. Th. 1771. M. 5395 2 5 

556 Reusj.L. Heinrieb XXIV. Th. 1765. M. 5314 2 5 



557 SaoliBeii. Johann u. Georg. (1538—30) Th.o.J. 

M. 494 2 2"/3 

568 — Joh. Georg I. "/j ChrJBt-Th. 1617. M. 527 1 5 

559 — Job. Georg m. Sterbe-Va 1691 1 — 

560 Schleaiscbe Stände. Tb. 1634. Mad. 1596 10 — 

561 Scbwarzbui^-Bttdolet. Friedi. Gfinther. Tb. 1812 3 5 

562 Stolberg. Ludwig. Th. 1545 3 — 
66S — Wolfg. Georg. Tb. 1624 2 25 

564 — Ernst u. Lndw. Cbriet. 16 gGr. 1674, dlff. 

Weise 1846 7 20 

565 Würtemberg. Ulrich, lli. 1507, achön. R 8 20 

566 — Friedr. Ellgen. Huldigungs-Tb. 1795. R 2 20 

567 — Wilhelm. Doppelth. anf die VemÄblung des 

Kronprinsen mit Olgtt v. BuBeland. 1846 2 5 

568 Eom. lnnocenzX.(1641— 55)SciidoanII. M.667 3 5 

569 — Aleiander VIII. Testen ] 690. M. 690 — 25 

570 — InnocenzXlI. '/j Scudo au VII. M. 700 l 15 
671 — Gregor KVI. %Se. 1«32. Seh. 3200 1 15 

578 Cambray. Max. Th. 1569 3 10 
673 CÖln. Job. Clemeni. Tb. 1694. Seh. 3352 5 — 

574 Eichatädt. Job. Eueharius. Tb. 1694. Scb. 4191 .3 20 

575 — Joaeph. 1/3 Noth-Th. 1796, aus bischöfl. 

Silbergeschirr 1 5 

576 Gurk. Franz Gf. V. Satm. Th- 1801, sehr schön 3 5 

577 Hildesbeim. Friedr. Wilh. Th. 1766. Seh. 4356 3 5 
678 Lüttiob. Gerhard. Th. 1569. Seh, 4427 3 16 

579 Mainz. Daniel Brendel. Th. 1568, C* 2 20 
680 Minden. Christian. Th. 1628 2 — 

581 Miinater. Wiedertäufer-Tb. 1534 3 — 

582 Olmütz. Wolfgang. Th. 1719,22 i. 2 - 

583 — Jacob Ernat. Th. 1740. Scb- 3675 3 — 

584 PasBau, Raimund Ferd. '/^ Th. 1717. Seh. 4698 1 2 

585 Salzburg. Wolfg. Theodor. Th o. J. Seh. 3770 2 — 

586 — Sigiamund. 1/j Tb. mit d. Felsenthor 1767 1 10 

587 Speier. AuguBt. Th. 1770. Soh. 4784 2 — 
688 Straaaburg. Carl. Teston 1605 1 — 
589 Thoren. Margaretha. Th. 1563. C 4 10 

590 Th. J570. Soh. Cat. 3177. C 3 10 

591 Würzburg, Christof Franz. Va Th. 1726. Stplgl.KB 4 — 

692 Deutsch- Orden. Maximilian. Th.1613. Seh. 4972 2 20 

593 iugsburg. Th. 1744. M. 6793 m. Bbild Carrs VII 3 -~ 

594 Beaangon. Th. 1664 2 2Vj 
695 Breda. Nothmiinae zu 20 Sola 1577. B 3 20 ' 



— 29 — 

Thlr. Sgr. 

596 Christianstadt. Desgl. zu 8 Sk. o.J. (1676) Blei. R — 25 

597 Danzig. Nothgroschen 1577 1 20 

598 — Nothschilling 1577 1 15 

599 Frankenthal. Belageraugsmze. zu 15 Batzen 1633 5 — 

600 Frankfurt a./M. Noth-Th. 1796 aus Kirchensilber 3 10 

601 Hamburg. Th. 1621, Jahreszahl zwisch.d. 3 Thürmen 1 25 

602 — Th. 1621, Jahreszahl am Ende der Umschrift 2 15 

603 — Th. 1629 2 10 

604 Kempten. Th. 1545. M. 4969 - 3 — 

605 Lille. Nothmünz. zu20u. 10Sol8l708(Kupf.) zus. — 12 

606 Mastricht. Desgl. zu 40 Sols 1579 (Kupfer) — 20 

607 — Desgl. zu 16 Sols 1799 — 15 

608 Bagusa. Scudo 1739, schön 1 15 

609 Portugal. Emanuel (1495 — 1521) Teston. Seh. 1729 3 20 

610 — Pet^r II. Crusade 1687. Seh. 1743 

611 — Miguel. Desgl. 1832. Seh. 1760 

612 Spanien. Noth-Th. 1809 v. Tarragona. Seh. 2341 

613 — Ferdinand VII. Desgl. 1821. Seh. 2345 

614 Frankreich. Heinr. IL Teston 1554. Seh. 1322 
615 Desgl. 1560. Seh. 1326 

616 — Heinr. III. l/j Th. 1581 M. mit POL. BEX 

617 — Ludw. XIV. Th. 1691 D. Seh. 1406 

618 — Ludw. XVUI. 2 Fcs. 1822 auf d. Münzbesuch 

d. Prinzen u. d. Prinzessin v. Dänemark 

619 Navarra. Heinr. IV. Teston 1594, ähnl. Seh. 1539 1 5 

620 England. Carl I. Ormond - VI Pence o. J. R 

621 — Cromwell. 1/^^ Crown 1658. Seh. 1249 

622 — Carl IL Crown 1673. Seh. 1255 

624 — Georg UI. Desgl. 1809. Seh. 1291 

625 Dänemark. Friedrich IV. V2 Th. 1702. M. 2692 

626 Schweden. Christine. Salvator-Th. 1642, schön 
627 Desgl. 1645 

628 — Gustav HL Th. 1781 

629 Russland. Ivan III. Rubel 1741. Seh. 595 

630 — Nicolaus. Rubel 1834 m. d. Alexandersäule 

631 Polen. SigismundllL Th. 1629 

632 Niederlande. Doppelthlr. auf d. Beginn d. Unruhen 

1571. M. 2115. RR 

633 Westfriesland. Th. 1677. M, 4697 

634 Aargau. Th. zu 4 Fcs. 1812. Stplgl. 

635 Appenzell. Desgl. 1812 
63B Basel. Th. 1765. Haller 1648. C« 
637 Beromünster. Michaelsgulden o, J. M. 4659 1 25 
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638 Chur. SQhatew^Tb. 1842 

639 Gpnf. Tb. 1723. M. 4656 

640 Neuenburg. Fr. Wilb.III. 21 Bat««n 1799, uckön 

641 St. GalJen. Tb. Ifl21.. M. 2089 

642 Solothuru. Tb. jsu4Fcs. 1813, Stplg). 

643 Tesswa, J/j Tb. 3U 2 Fcs. 1813, ohoe. Sterne 

644 Unterwaiden nid dem Wald. Scbütze^-Tb. 1861 

645 Zürich. Tb. 1646. Mad. 2108 

646 Ci^alpinische Rep. Scudo zu 6 Lire, an. VIII (1800) 2 — 

647 LigunscbeBep. l/j Sc. zu 4 Lire 1798 1 5 

648 Florenz. Ferd. II. Zwitter-Tb. 1623 u. 1625. M, 

4462 4 5 

649 — CoßtnusIIL Scudo della torre 1700. AI. 1970 2 — 

650 Lavagna. Ludw. Fiesco (1517— 32j Teston. M. 

5238. R - 2 20 

651 Lucca. Tallero 17ö6. M. 4476, 8. schön 2 — 

652 Mailand. Galeaz M. Sforza (geb* 1444 ermordet 

1476) Teston. Mad. 4507. R 15 

653 — Ludw. M. Sforza (1494--1Ö00) Teston M. 4509 2 15 

654 Mantua. Nothgulden v.Gorzkow8ki.l848. Scbulth. 

Cat. 857, sehr schön 110 

655 Modena. Hercules IIL Scudo 1796 2 10 

656 Montferrat. Wilhelm IX. Teston o. J. M. 462.4 1 ~ 

657 Neapel. Ferdinand IV. Dreifacher Tb. 179 L Sob. 

2236 9 20 

658 Drej88ig-Tari8tüekl793. Scb.lBhlt. 4VgLth* 9 20 

659 — Republik 1799. Scudo an VU. Scb. 2245 2 15 

660 — Joacb. Mürat. ? Lire 1813, schön — 22^2 

661 — Franz IL Tb, zu 120 Grani 1859, schön 2 — 

662 Parma. Odoardo Farnese. Sc. o. J. M. 6924. C'^ 3 15 

663 Trivultio. Theodor. Sc. 1676. M, 2068. C* 4 20 

664 Venedig. AloysMocenigo. Osella 1764. Scb. C. 1764 1 20 

665 — Ludw. Manin. Tallero 1795 1 20 

666 — Französ. Revolution. Tb. zu lO.Lire 1797 2 25 

667 Malta. Ferd. Hompescb. 30Taril798. Scb. 5098 2 25 

668 Mexico. -Maximilian. ^2 Peso 1866 1 — 



Bedaction und Expedition ; H. Walte, Hannover, 9chiA'gri^^n 15a. 
DriMk'Yoii Louis Meyer in Linden.*— Tm Buchhandel zu beziehen durch die Buch« 

haadlunff Ton Carl Meyer in Saanover 
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Numismatisch- sphragistischer 

Xetag för Mona;-, Siegel- n. Wappenkunde. 




•rgaii des l0filVORS€llER^YEREI?l$ in llaBH^rer. 

Hannover, den 30. April 1874. 

€oldnedaillon des Brutus. 

Im Cataloge der ,|Collectioti de m^daiHes antiqnes en or, 
grecqne«) romaines etc. rec. par J. P^ MeTnaertS) de Louvain 
(Bruzelles 1856)^ wird ein Goldmedaillon beschrieben und sa 
gleicher Zeit die Herkunft und die Erlebnisse des Stückes er« 
zählt." Die Beschreibung ist folgende : 

Unbestimmte Münze. CONCORDIA, belorbeerter Kopf n. 
rechts I • V • S • T • I • C • 1 • A •, die Justitia, in der Hand eine 
Wage, auf einem Sessel sitzend ; im unteren Abschnitt C ' S ' — 
Medaillon ) Dm» 16 Linien) 35 gr»; edirt in der Revue belge^ 
2. s^rie, t. I» pl. VIII. 

Diese werthvolle Münze wurde 1782 bei Li^ge gefunden 
und vom Baron von Grassier, der eine gans bedeutende Samm* 
lung besass, erworben* 

Grassier, seiner Zeit ein nicht unbedeutender Archäologe, 
stand mit dem berühmten Montfaucon in intimem Briefwechsel \ 
ihre gegenseitige Correspondenz , die einen Zeitraum von 25 
Jahren umfasste, ist von Gapitnine im Bulletin de l'Institut ar* 
«h^ologique ii^cois (t. II, pp. 347 — 424) veröffentlicht worden« 

Am 16. April 1732 sandte Grassier einen Abdruck des 
Medaillons an Montfftucon mit dem Bemerken, dass er den Kopf 
auf dem Avers der Münze für den des Brutus halte und die 
Buchstaben des Revers I-V'S-T'I'G-I'A'G'S* so lese : 
tuetitia Yictrix Sede^ns Triumphat In Gapitolio lulio Amato Se* 
aatus Consensu. 

Am 29. desselben Monats antwortete ihm Montfaucon : „Je 
„Toas ^ris, Monsieur, de TAcad^mie mime de Beiles* Lettres. 
j^Messieurs nos Acaddmiciens ont tous veu Tempreinte de la md- 
„daille et votre ezplication. Tous conviennent que la m^daille 
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Zwischen einem Lorbeer- und Eichenzweig ^ie Zahl XX. 
Ganz unten +1868+ — I>m. 37'". 

6) Av. Wie 5. 

Rv. Wie 5 mit der Zahl V statt XX. — Dm. 27'". 

7) Av. Wie 5. 

Kv. Wie 5 mit der Zahl IH. — Dm. 18'". 

Nr. 1—4 Silber, Nr. 5'— 7 Bronze. 

' Das im NSA. 1870 S. 33 beschriebene 10 ßeis-atück ist 
für die azorischen Inseln geprägt. Jetzt liegt uns von gleicher 
Präge ein 5 Beis-Stück vor. Dm. 25'". Sie sind also kleiner 
wie die in Portugal coursirenden Münzen desselben Werthes. 



■flni-AadioM in C^penhageii. 

Die auf S. 3 erwähnte Auction findet am 12. Mai u. f. 
T. Statt. — Der Catalog enthält in 2457 Nummern Mittelalter- 
und neuere Münzen u. Medaillen aller Länder in Gold, Silber 
und Kupfbr. Commissionen übernehmen die Herren Buchhänd- 
ler Budolph Klein und H. H. J. Lynge in Copenhagen sowie 
Herr Kammerrath L. A. Laessöe, Schloss Bosenborg in Copen- 
hagen. 

In der Exped. d. Bl. sind einige Exemplare des Cataloges 
zum Kostenpreise von 3^/2 ^S^* ^^ haben. 

Literatvr. 

In den Jahrbüchern des Ve'reins für meklenburg. 
Gesch. u. Alterthumsk. XXXVIII. (Schwerin 1873.) S. 209 
— 217. F. W i g g e r, Spuren der Thicrsage auf mittelalter- 
lichen Siegeln. — S 218—221. F. Lisch, Die Spitze im 
Schild adeliger Familien. — S. 221 — 224. Siegel des Bernhard 
von Falkenberg, des Hans von Gräften, des Job, Suneke zu 
Wismar, des Hermann Stihk. 

In Müller*s Zeitschrift f. deutsche Kulturgeschichte. Jahrg.'IIIy 
S. 19 — 32. A. Luschin, Das Münzwesen in Steiermark 
während des Mittelallers. 



Anfrage. (2). Silberne Medaille, genau wie die am 23. 
Oet. 1824 von Herzog Carl v. Braunschweig gestiftete 
Ehrendenkmünze mit „PENINSULA^,. aber auf dem liegenden 
Schilde des Avers statt der zwei verschlungenen C. ein W* Ixxk 



Goldmedaillon des Brutus 
XEMPiAB DER Hamburger Kunsthaile. 



N 
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Abschnitt der Käme des Medailleurs STREUBER, Wohin gehört 
diese Medaille u. wer hat sie gestiftet? 

Anfrage (3). Silbernes Krens, 15'^'. Av. Im runden 
Mittelechilde J. C. Rv. XXV. — Auch von dieser Decoration 
ist der Stifter resp. Verleiher mir nicht bekannt. 

Bonn. Wuerst. 



ItifgesQcb. 

Seltnere, gut erhaltene Braudenbg. Münzen von der Wen^ 
denzeit bis 1700 und bis Gulden - Grösse (exclus.); besonders 
Bracteaten, Denare und Groschen. 

Briefe und Sendungen franco gegen franco. 

E. Bahrfeldt, 

Bietz-Neuendorf per Pfaffendorf. 

Regbz. Potsdam. 



Gesucht werden Originalsiegel von heraldischem Interesse 
und Städtewappen aus dem 16. bis 18. Jahrhundert. Auf 
neuere Adelssiegel wird nicht reflectirt. Zum Tausch stehen 
auch Doublettenverzeichnisse zu Diensten. Gefl. Offerten erbit- 
tet sich Kassirer Hermann Hennig, 

/ Dresden, kl. Plauensehe Str. 37, IL 



Bücher- u. Münzen- Verkehr. 



670 F. Pinkerton. The medallic hisiory of England. 

London 1802. 112 S. m. 40 Kupfertafeln. 
Folio. Halbfrzbd. 

671 M^dailles sur les principaux ^v^nements du regne 

de Louis XIV. 573 S. m. vielen Kupfern. 
Schaff hausen 1704. Text französich u. deutsch. 



Tblr. 8fr. 



3 20 



1 25 



Portaziesisdi« liiiieit 



672 Ludwig L 500 Reis 1870,71 

673 — L 200 R. 1871,72 

674 — L 100 R. 1871,72 

675 — L 50 R. 1863 

676 — L ' 5 R.. 1868 (Kupfer) 

677 — I, 3 R. 1868 (Desgl.) 
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15 

15 
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71/2 
71/0 

7^2 
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Thlr. Sffr. 

Schweber IflBten b. ledaillen^ 

Helvet. Republ. Th. zu 40 Batzen 1798 S, 1801. B k 2 18 

^ 2 Francs 1860, Probemunze. BR 1 20 

— 5 Fcs. 1873 2 — 
Basel. Schützen-Th. 1844 4 — 

— Desgl. Bronze-Abschlag .— 
Bern. Desgl. 1857 2 
Chauz-de-Fonds. Desgl. 1863. 2 
Chur. Desgl. 2 
Ludern. Desgl. 1853 3 
Nidwalden. Desgl. 1861 2 
Schaftliausen. Desgl. 1865 2 
Sühwyz. Desgl. 1867 2 
Zug. Desgl. 1867 2 
Zürich. Desgl. 1859 2 
Bronze-Med. aufd. Bandesfest 1853 v. Frener 42''^ — 

— auf d. Industrie- Ausstellung in Bern 1857 v. 
Bovy 47''' 

Bern. Silber-Med. zur Ehre d. Stadt Lausanne, 
1723 bei Anlass des Davel'schen Aufruhrs u. 
D's. Hinrichtung gepr. 57^2 Crr. 

Bern. Reformationsmed. 1818 m. d. Bbild B. 
HalWs ^9 Gr. 

— Desgl. kleiner I4I/2 Gr. ' "" 

— Deagi, 1828 t. Botj, wegen d. BtempeUefalers 
IVBELEEIER statt lUBELFEIER eingezogen 
and deshalb sehr selten. 57I/2 Gr. sehr schön 

— Schulprämien-Th. o. J. Av. Wappen Rv. üm- 
schr. NITENDUM AD SUxMMA. Lehrer und 

— Zögling 29 V2 Gr. 

— Desgl. Rv. FELICIBÜS INGENIIS APERI- 
TÜR ITER. 291/2 2 

Biel. Schulpraemie v. 1826. 14 Gr. Stplgl. 1 

— Desgl. 0. J. 7I/2 Clr- Stplgl. 1 
Bern. Sechzehnpfennig o. J. y. Burger.. 92 Gr. 6 

— Desgl. y. Dasder. 88 Gr. 6 
^ Desgl. Y. dems. 91^) Gr. 6 

— Pfennig d. äussern Standes 1703. 37 Gr.R. 1 
Desgl. 1737. 8 Gr. B. 1 

— Desgl. 1776. 20 Gr. R. 2 
-:- Schulrathspfennig o. J. Hall. 809. 37 Gr. 2 

— Schulpfennig 0. J. y« Korne. Bv. Bienenkorb 
15 Gr. 1 3 
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Thlr. 8 irr. 

710 — Desgl. o. J. äbnlicb 141/, Gr. 1 3 

711 — Desgl. 1734. David harfenirend. 18 Gr. 1 10 



Ctitaiiiett. 



712 Oesterreich. Carl VI. Dueat 1730, 1737 k 

713 — Josef II. Ducat 1786 

714 Bussland. Elisabeth. Goldmbel 1766 

715 Türkei. Abd.-ul-Hamid. l/j Ducat 1201 (1787) 

716 — Mahmud II. Kleine Goldmünze v. J. 21. 6 Ass. 

717 Frankreich. Philipp VI. (1328—50). Chaise d*or 

1% Duc. Schult. Cat. 587. R 

718 Geldern. Carl y. Egmont (1492 — 1538) Gold- 

gnlden. 2 versch. k 

719 Ultrecht. Ducat 1598 
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15 
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15 


1 


25 
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20 
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13 


5 


20 


3 


15 


3 


15 



■edaillea (Silber). 

720 Oesterreich. Josef I. Geburt d. Pr. Leopold 1700. 

W. 7454. 2 Lth. 3 20 

721 — Maria Theresia. Vermählung d. Erzhezgin. 

Maria Antonia. 1770. Well. 8015. 1»/^ Lth. 3 10 

722 — Franz II. Tapferkeitsmedaille 1797. W. 8363. 

IV4 Lth. 1 25 

723 — Franz Josef. Desgl. f. Tirol 1848. "/,, Lth. 1 20 

724 Preussen. Friedr. Wilh. IIL Pariser Friede 1814 

1»%, Lth. 1 15 

725 — — Sterbemed. 1840 v. Loos. l"*/,,. Lth. 1 25 

726 — Friedr.Wilh. IV. Vermählung 1823. 2 '»/„Lth. 2 15 

727 — Wilhelm I. Krönung 1861. 2 Lth. 1 25 

728 Anhalt- Harzgerode. Wilhelm. Med. auf d. v. Kg. 

Christian V. empfangenen Elephantenorden 1695. 
Ampach 2295 4 Lth. 4 16 

729 Brandenb. Anspach. Friederica Carolina ▼. Sachsen- 

Coburg. Med. 1740. Rt. IN AMORIS etc. 
L^dschaft. 1 Lth. 1 15 

730 Leipzig. Dicke Med. auf d. Einweihung des neuen 

Altars in der Thomaskirche. Ampach 15847 

71/2 Lth. 9 — 

731 V. Starhemberg. G. Th. (+1745) Med. o.J. Schult. 

Cat. 7374. 2% Lth. 2 20 

732 England. Georg. Waterlöo- Medaille 2 20 
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tblr. 8gr. 



738 Frankreich. Henri V. Av. Bbild. Bv. Wappen 

1»/,^ Lth. 4 10 

734. — — Ar. ßbild. Rv, Schrift 1872. l7,e Lth* 

Flaches Gepräge 4 10 



Thaler n. 8. w. 

735 Oesterfeich. Ferd. Dickgulden 1553 2 10 

736 l/j Th. o. J. 1 25 

737 — Ferd. IL Kippergülden zu 75 Gr. 1622. R 1 25 

738 — Maria Theresia. V^ Th. 1742 — 14 

739 Baiern. Ludwig I.Conventiotis-Th. 1830. Bai erns 

Treue 5^ 10 

740 — Ludwig 1. Marien-Th. 1868 1 10 

741 Preussen. Friedr. IL Th. 1750. Cat. Saurma 622 1 5 

742 Sterbe-Th. 1786 15 

743 — Friedr. Wilh. IL Th. 1790. Cat. S. 693 1 6 

744 Convent. Th. 1795 1 25 

745 Desgl. 1/2 Th. 1792 S 12 

746 — Friedr. Wilh. lU. Th. 1804 m. d. Stplfehler 

PRÜSSEN 1 10 

747 Kammerherm-Th. 1816. Cat. S. 724 1 5 

748 Weetfalen. Hicronymus. «/a 1809,12 k 1 — 

749 Würtemberg;. Wilhelm. Gulden auf d. 25j. Reg. 

1841 — 23 

750 Anhalt-Bernburg. Friedr. Albert 1/^ Th. 1793 — 26 
y50a Alex. Fr. Christ, l/j Th. 1806.8 k — 26 

751 — -Zerbst. Carl Wilhelm. ^^ 1678 1 15 

752 Brandenburg. Joachim Friedr. Th. 1604. RR 8 — 

753 — Friedr. Wilh. Th. 1641 v. Aniim 196 ' 3 26 

754 — Friedrich III. V3 1689. L. fcj. S. Cat. Saur- 

ma 424 1 — 

755 »/^ 1689, 91. Cat. S. 429, 426 k - 28 

756 — Georg u. Albert. Th. 1544 2 — 

757 Baireuth.Friedr.Christ. Th. 1766, 2ver8ch. k 1 25 

758 — -Anspach. Alexander. Kreis-Oberst-Th. 1765 2 5 

759 Th. 1771 1 25 

760 Th. 1777,82 k 1 28 

761 l/j Th. 1775 1 3 

762 — Th. auf d. Tcschner IgVieden 1779 2 — 

763 Braunschw.Lüneb. Heinr. JuLWahrheits-Tb. 1597 2 — 

764 Friedr. Th. 1637 1 25 

765 August. 7 Glocken-Th. 1643, gehenkelt 1 27 

766 Erpach. Gemeinschafte-Th. 1623 3 — 



39 



Iger. Maximilian. Tb. 1621, TJich. 
«en-Ctuael. Wilhelm V. Th. IG'Ai 
-Marburg. Ludwig III. 1/, Tb. 1604 
neiilohe. Lndw. Friedr. Carl. Th. 1785 
kchtenberg. Georg, Th. 1547 
gDitz-Brieg. Georg, Ludw. n. Christ. Tb. 1658 

— Georg WÜh. 1/j Sterbe Th. 1675. C* 
pe-DelmoId. Friedr, Adolf. '/^ Tii. Klippe 1713 
isfeld. Pet. Ernst, Bruno II. Ocbh. u. Job. 
Jeoig. Tb. 15H9 

klenb. Streliti. Friedr. Wilh. Th. 1870 
ilfort. Hugo. u. Johatm. Tb. 1621 
Anton. Gulden 1690 m. Cuntreuiarke 
tingeii. Carl WoIfg.Ludw. u. Martin. Th. 1544 
Albert Ernst, Gulden 1674 
enburg. Anton Günther. ■/, Tb.zu28Gr.o. J. 
been. Friedr. .Tob. u. Georg. Klappmiilseo Th. 
MoriU. Th. 1650 
Christian 11. Sterbe-Tb. 1611 
Friedr. Aug. VicariAla-Th. 1711 
-Weimar. Job. Ernst GemeingtbafU-Th. 1623. 
Ich. Cat. 4516,. 

-Gotha. Friedrich UI. Convent. Th. 1764 
lueberg. Th. 1699 

»/a 1692,93 m. Contremarkn äi 

lick. Stefan. Tb. 1527 
warzburg. GemeinacbafCs-Tb. 1607. C 
-Bndolat. Ludw. 'Günther. Tb. nnf d. Vcrniäb. 
ung des Erbprinzen 1 780 

— Friedr. Carl, "/j T''- 1'91 StP'g'- 
ms. Philipp Boiub. 7^ Tb. 1619 RR 
Iberg. Carl I.udw. u. Heinr. Christ. Eriedr. 
/a 1''96 

3l. Leopold. Tb. 1620,26 ä 

Ferd. Carl. Th. o. J. 

Sigismund Franz. Tb. 1665 
n. CtemenB X. Scudo 1671 

lanoccnz XU. Scudo 1694 
istann. Franz Conrad, '(j Tb. 1761 
bstädt Job. Anton III. Th. 1783 

— 'j Th. 1783. Seh. Cal. 2462. Stpigl. 
Gallen. Beda. Tb. 1777, sehr scbön 

»eck. August Friedrich, '/j 1678 
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Thlr. 
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806 Mänster. Friedr. Christ. Sterbe-Tli. 1706 

807 Olraütz. Carl. Tlu 1705 

808 Regensburg. Carl. Th. 1809 

809 Salzburg. Paris. Th. 1651 
«10 _ Max Gandolf. Th. 1668 

811 — Job. Ernst. Th. 1694 

812 — — V2 Th. 1706 
B13 - Sigismund. Th. 1758,69 k 

814 — Ferdinand. Th. 1805. Stplgl. 

815 Sitten. Nie. Schiner. Th. 1498. Echtheit zweifel- 

haft; ein echtes Ex. ist auf d. Frankf. Auctlon 

mit 201 fl. bez. 6 15 

816 Würzburg. Job. Philipp (1699-1719) Th. o. J. 2 15 

817 Augsburg. Th. 1775 m. Bbüd. Franzi 1. 1 22 

818 Breslau. Th. 1545. 2 - 

819 Frankfurt a. M. Gulden-Th. 1672 2 5 

820 Ulm. Th. 1623 2 20 

821 — Doppel-Th. auf d. Dombau 1871 Stplgl. 2 20 

822 Spanien. Ferdinand u. Elisabeth. Piaster o. J. C* 5 15 

823 Frankreich. Carl VIII. Teston 1566.69. C'^ k — 22 V2 

824 Lothringen. Anton. Teston 1534 1 10 

825 England. Carl I. Ormond8-Crown(Nothmünze) C'-^ 6 10 
8-26 Schweden. Erich XIV. Klippe v. 16 Ür 1565 1 10 

827 — Friedlich. Th. 1746 2 — 

828 Zceland. Ducaton 1687. Mad. 2142 2 — 

829 Basel. '/.^ Th. 1765 1 — 

830 Chaux-de-Fonds. Schützen Th. 1863 2 — 

831 Nidwaiden. Desgl. 1861 2 ~ 

832 Zug. Dicken 1609 — 25 

833 Mantua. Ferdinand Carl. Tallero 1703 2 — 

834 Florenz. Cosmus III. Scudo 1676 2 5 

835 Zwitter-Scudo 1680/81 3 20 

836 — Franz III. Pisaner Scudo. 1747 2 15 

837 V2 ^^»g^- ^'^^^ ^ *-" 

838 Copiapo. Noth-Th. aus d. Belagerung v. 1865 2 — 

839 Costa-Rica. 1/2 t)ollar 1865 1 5 

840 Chile. Piaster v. San Jago. 1828 2 — 

841 Peru. 1/2 Constitutions-Piaster 1834. ß 2 — 

842 - Sol 1871,72 k 1 20 

843 Miscellan thaler. Der sog. Interims-Th. 0. J. &I. 

2360 2 25 
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Klein« Silberwriiueii. 



Sgr. 



844 Deutsch-Orden. Albrecht. Groschen 1513, 15 (2 Stpl.) 

16, 20, 24 k 5 

845 — — Desgl. 1520 mit verkehrter 2 7 

846 Preussen. Georg Wilh. 7^ Th. 1621. Cat. Saurma 

818 16 

847 Desgl. 1622. Cat. S. 820 (1 Th. 7 Sg.) 22 

848 3 Pölker 1625. Cat. S. 830 3 

849 — Friedr. Wilh. V, Th. 1671. TT 18 

850 — Friedr. IIL Timpf 1698. Cat. S. 843 13 

851 — Friedr. II. Timpf 1751,52,53E,5SA, (4 Stpl.) k 8 

852 Desgl. 1755 B. Adler mit FK ad. Brust 10 

H53 Desgl. 1755E. Adler mit 18 a. d. Brust 11 

854 -■ — 6 Gröscher 1 755 B 3 

855 — Friedr. Wilh. IV. 2V2 Silbergr. 1844. U 5 

856 Brandenburg. 21 div. kl. Münzen, 24 Gramm zus. 22 

857 — Georg Wilh. VI Grösclier 1522 2 ','2 

858 III Gröscher. 1623 (3 Stpl.) k 2 

859 — Friedr. Wilh. Mindener «/g Th. 1672 I W. 18 

860 7,2 Th. 1688,89,92 h 4 

861 Schlesien. Friedr. Wilh. III. 9 Kr. 1808 G. C'^ 4 

862 Mark. Friedr. Wilh. Schilling 1660. Cat. S. 925 12 

863 2 Mgr. 1651 mit. gekr, FW, nicht bei S. C* 7 

864 Desgl. 1665,66, Cat. S. 919 a 5 

865 Cleve, Friedr. Wilh. Stüber 1668 2 

866 Hohenzollern. Halbgroschen 1750 2 

867 Breslau. Johannisheller MW 3 

868 Münsterberg. Sillbcrheller. Reichel IV. 3440 4 

869 Usedom Denar. Ende d. XIII.. Jahrh. Reichel IV. 

3616. C« 8 

870 Pommern. Denar. XIV. Jahrh. C* 8 

871 Sachsen. Bernhard II. Denar 6 

872 ~ Bracteat. XIII. .Jahrh. unedirt, 19'" R 18 

873 Magdeburg. Albert I. Denar.. Reichel IV. 1762. C'-* 7 

874 Mühlhausen. Bracteat 2 

875 Mansfeld, Bracteat mit M. 1 '/.^ 

876 Schlotheim. Denar. Rv. DVX. C^ 7 

877 Nassau. Schüsselhellcr 4 

878 Rottweil. Desgl. 4 

879 Polen. Oas. Jagiello. Halbgroschen. Cat. Stecky 736 6 

880 — Alb. Jagiello. Desgl. 744 4 
«81 — Desgl. 745 12 
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882 Polen. Alex. Jagiello. Desgl. 747 

883 — Sigismund I. Desgl. o. J. 756. C^ 
884 Halbgroschen 1507, 8, 9, 10 (2 Stpl.) Cat. 

S. 758 

885 — — (f. Preussen). Schilting 1528. (2 Stpl.) 

886 — — Desgl. Groschen 1529. Cat. St. 773 

887 — — Breiter Groschen 1528. Cat. St. 755 

888 Schlesien. Ferdinand 1. Kreuzer 1563 

889 — Maximilian II. Desgl. 1567 

890 Leopold. 6 Kr. 1678, 89 

891 Teschen. Adam Wenzel. 2 Kr. 1607. RR 

892 Troppau. Carl Eusebius. 3 Kr. 1629. W. 12406 

893 Liegnitz. Georg Wilh. 3 Mr. 1674. R 

894 Oels. Christ. Ulr. Kr. 1683, 85 

895 Oppeln. Bolco II (1313—57). Denar. W. 7103. R 10 

896 Reichenstein. Job. Christian u. Georg Rudolf. 3 Kr. 

1617, 18. W. 7131 k 5 

897 Breslau. Friedr. 6 Kr. 1679. W. 6903 10 

898 — Franz Ludw. 15 Kr. 1694. W. 6913 12 

899 -- — Einseit. '/^ Kr. 1701 3 





Sgr. 
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Kopfennümeii. 

900 Schweden. Giist.Adolf. Ör 1627. Nykiöp. Neum. 11734 15 

901 „ « . 1629. N. 11243 71/9 

902 „ „ „ 1630. N. 11247 71/2 

903 „ , „ 1/2 " 1*529. N. 11255 71/2 

904 „ Christina. Örl64G. N. 11274 10 

905 „ „ „ 1647. N. 11275 10 

906 , Carl XI. 2 . 1664. KM. N. 11293 5 

907 „ . 1 . 1675. SM. N. 11301 6^/2 

908 „ ^ 1 „ 1678. N. 11304 6 1/2 

909 „ « 1 „ 1680 N. 11305 6 1/2 

910 „ r 1 „ 1685 N. 11308 l^j^ 

911 Oesterreich. Maria Theresia. Pfg. 1749. N. 1048 15 

912 Görz. Carl VI. I/2 ^oldo 1733. N. 1253 20 

913 Tirol. Carl VI. V2 Sol^^o ^^39. N. 1336 20 

914 Meckleub.-Güstrow. Job. Albr. 2 Pfg. 1621 N. 10206 7 

915 Bamberg. Job. Gottfr. 2 Heller 1622. N. 6582 30 

916 Würzburg. Job. Gottfr. Pfg. 1622. N. 40003 25 

Redaction und Expedition : H. Walte, Hannover, Schiffgraben 15a. 
Druck von Louis Meyer in Linden. — Im Buchhandel zu beziehen durch die Buoh> 

handlung von Carl Meyer in Hannover. 
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Numismatisch- sphragistischer 

MZEIGER. 5, 

Zetag fär Mößz-, Siegel- n. Wappenkirade. 



Fünfter Jahrgang. 



•rgan des iCNZrORSCIlER-YEREIÜ S ii HfenntTer; 



ip ip» .., . y — ■, p^.^^.^ 



Hannover, den 30. Mai 1874. 

?ir. € des Numisn. Spbrag. Aniei^ers kano, in Nlge einer 
■othwendigeii Erholu'sreise des IJnterxeichnetei in der Zeit 
▼•B 15. Juni bifli 15. Jvli, an 3i. Jani nieht erscheinetti Banden 
wird mit Nr. 1 tm SO. Jali aas^egeben. 

ftriefe, die einer -sofartigen Erledigang bedürfen, werden 
kia mm M. Jani erbeten. If « Waite, 

' - I II II f iii ■ II i n 1 - 1 I li m I ,1 , j i I 

■1 Ml •• 

Nene Mnnsen«- 
•stittdiea. 

Av. Ümschr. VICTOKIA QUEEN. Kopf mit Kroüe nach rechte, 

darunter der Buchstabe H. 
Rv. Obenberum STRAITS SETTLEMENTS^ tlntenherum ONE 

CENT zwischen 2wei Punkten; in der Mitte innerhalb 

Perienkreises die Zay 1. Beiderseits Perlenrand. Dm. 29'" 

Kupfer. 

Spanien. 

Nachstehende Kupfermünzen werden hier boschrieben, weil 

Bie in „Neumann's Beschreibung der bekanntesten Kupfermuuzen* 

ijicbt enthalten sind. 

1) Av. Ümschr, ISABEL 11 POR LA GÄACIA DE DIOS Y 
LA CONST., unten nach aussen 1866 zwischen kleinen 
Dreiecken. Innerhalb Perlenkreises Brustbild nach links 
mit einem Lorbeerzweige in den Haaren. Im Haieabschnitte 
ganz kein A. C» 

Bv. Obenberum BEINA DE LAS ESP ANAS; untenherum zwi^ 
sehen kleinen Dreiecken 1 CENTIMO DE ESCÜDO. In- 
nerhalb Perlenkreises ovales Wappenschild mit Krone, um- 
geben von zwei Lorbeerzweigen , unter welchen OM an ein« 
' ander gestellt. Dm. 18'''. 
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Ebenso von den Jahren 1867 n. 1868, von welclien auch 
Stempel mit Kreüzrosetten und Sternrosetten statt der kleinen 
Dreiecke existiren. 
2) Av. Wie 1. 

Rv. Wie 1, aber MEDIO statt 1. Dm. 16'". — Von derl 
Jahren 1867 und 1868 in mehren Gepragen, verschie- 
den durch Dreiecke, Kreuz- und Sternrosetten. 
Die 5 und 2^/2 Centimos gleicher Präge finden sich bei 
Neamann unter N. 38874 und 75. 

Das 10 Centimos- Stuck der Republik 1870 ist beschrieben 
N. 38877 ; statt der Avers - Umschrift unterhalb nach aussen 
PIEZ £N KILOG muss es heiseen: DIEZ CENTIMOS- Nicht 
erwähnt sind die 5, 2 und 1 Ct.*Stücke gleicher Präge von 
demselben Jahre. Dm. resp. 25'", 20"' und 15'". 

larken der Stadt Harbirg. 

Biermarken der Brauerei Ullrich und Anschütz. 

a. Emission 1857. Einseitig. In der Mitte des Feldes U u. A. 

Dm. 24'" Messing. 

b. Emission 1859. Ebenso, unter den Buchstaben je eine 2^hl 

bis 500. 

Diese Marken hatten einen Werth von 15 Pfennigen 
(=r 1^/2 Sgr.), jetzt gelten sie nicht mehr. 



Häm-AictioB. 

Im Laufe dieses Sommers findet in Hamburg die Ver- 
steigerung einer Sammlung antiker, mittelalterl. und modemer 
M(in2en sowie einer nicht unbedeutenden numismatischen Biblio« 
thek statt. Näheres wird s. Z. mitgetheilt. 



Literatnr. 



Dem Verein wurden zugesandt : March: Carlo Strozzi* 
Periodi(!K> di Numismatica e Sfragistica per la Storia dltalia. 
Anno V. (Fase. VI.) S. 285 — 348. 8^* mit 2 Tafeln Munzab- 
biidungen. Florefiz 1873. 

Jahres-Bericht der Lese- und Bede-Halle der deut- 
schen Studenten in Prag. Vereinsjahr 1873 — 1874. 

J. A. Stargar dt, Berlin. Verzeichniss Nr. 110. Biblio- 
tkeca philologica et orientalis, meist aus dem Nachlasse dea 
Dr. Joh. Braudis, Cabinetsrath I. Maj. der Kaiserin. — Es be* 
finden sich darunter einige numismatische Werke. 

Den Einsendern spricht der Verein hiermit seinen Dank ana« 
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Soeben erschien und ist für Mttnzfreuude gratis su 

bezieben : 

Numismatische Correspondenz Nr. 4 u. 5. Mai 1874. 
Periodisches Preis-Ver zeichniss verkauf lieher 
Münzen von Adolph Hess in Frankfurt a. M., 
Zeil Nr. 22. —Inhalt: Mödailles Bomaines (CoUection 
de feu Mr J. von Milkovits) 1050 Naramern, und Weltliche 
Fürsten (Thaler, Goldmünzen, Portraitmedaillen atc.) 
220 Nummern. 

liinisannler in Plcss (Oberschlesien). 
B. Jacob, Pharmaceut ; besonders Schlesische Münzen. 



Yerktaf 



einer Sammlung von 450 Stück Kupferabdrücken von Kupfer- 
münzen des Hochstifts Münster, den Städten Ahlen, Beckum, 
Bocholt, Coesfeld, Dülmen, Haltern, Munster, Bheine, Waren- 
dorf, Werne, Domcapitel u. Stadt Osnabrück, Wiedenbrück, 
Hamm, Soest, Bisth. Hildesheiro, Bisth. Verden, Minden, Dort- 
mund, ^Höxter und Abtei Gorvey. 

Die Sammlung soll zum Preise von 10 Thlr. durch die 
Ezped. d. Bl. verkauft werden und wird das genaue Verzeich - 
niss etwaigen. Beflectanten auf Wunsch zugesandt. 



8iegeNVei4a«f. 

Eine Sammlung von 7936 Stück Wappen des hohen und 
niederen Adels aller Lander in vorzüglich guten Lackabdrücken 
und 21 Stück Gypsabgüssen, auf 103 Doppel-Tafeln mit Sauber- 
keit und Sorgfalt eingeordnet nebst vollständigem Kataloge iat 
aus einem Nachlasse zu verkaufen beauftragt Ad v. Gautsch in 
Dresden, der auf portofreie Anfragen Näheres mittheilen wird. 



€«ldmäiiieo. 

TMr. Bfr. 

916 Chili. Peso 1861 1 15 

917 Japan. Mutsu-Kito. 2 Yen (2 Doli.) 1870 3 10 

918 Türkei. Soliman l. Zechine 926 (1520) 3 20 

919 — Mahmud H. Rubijeh gepr. im 16. J. im Hause 

der höchsten Herrschaft. B -»20 

920 Aegypten. Mahmud H. Bubijeh 1238 (1822). ^ 12^1 

921 — Abd-ul-Aziz. 10 Piaster 1286 (1870). — 25 

922 Tunis. Abd-ulAziz u. Mudde Mohammed ei Sadyk. 

5 Piaster 12öl 1 — 
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Thaler n. s. w. 

923 Oesterreich. Maximilian. Th. o. J. Schulth. 3. 

924 — Ferdinand I. Pfandner v. 1524 

925 — Carl VI. Böhmischer Th. 1718. Seh. 964 

926 — Franz I. Kaiser-Th. 1759. Seh. 469 

927 — Carl Theod. Mannh. VicariatgTh. 1792. Scb, 

628 

928 Würtemberg. Kronen-Th. 1812. Bbild. n. links 

929 Baden. Christof. »/^ Thalerklippe 1519. RR 

930 Baiern. Maximilian I. Erster Tb. 1618. Seh. 5553 
931 Doppel-Th. 1626. Seh. 5577 

932 — Max Emanuel. Th. 1713 auf d. Usurpation d. 

Niederlande. Mad. 2902 

933 — Max Josef. Löwen-Th. 1765,68 Seh. 5621,63 k 

934 Fränkischer Kreis. y^lQdS 

935 Hessen^Homburg. Ferdinand. Tb. 1858. Seh. Cat. 

3970. 1 Tb. 22 Sgr. 

936 Hohenlohe. Craft. Th. 1625. Seh. Cat. 5125 

937 Lauenburg. Friedr. Vi. V3 1830. Seh. Cat. 4051. 

3 Th. 20 Sgr. 

938 Lippe. Simon VII. Doppel-Tb. 1618, unedirt 

939 — Hermann Adolf, l/^ Th. 1658. R 

940 Löwenstein. Carl Ludw. ^/j Th. 1770 

941 Mansfeld. Franz Max u. Heinr. Franz. Ya 1672 

942 Oettingen. Albert Ernst. Gulden 1675 mit Frän- 

kischem Ereis'Stempel 

943 Oldenburg. Anton, l/j Th. o. J. RR 

944 Pfalz-Baiern. Max Josef. CassaTh. 1804 

945 Rantzau. Detlev, % 1689. C* 

946 Sachsen- Weimar. Anna Amalia. Th. 1763 

947 -^. V3 1765 

948 Schleswig-Holstein. Christian VII. Altonaer Speeiee- 

Th. 1795 
949 Desgl. V3I789 

950 Solms-Laubacb. Christian Aug. Jagd-Tb. 1770R 

951 Rom. Republik 1798—99. Scudo 0. J. Scb. 

3180 R 

952 Augsburg. Josef. Th. 1744 Scb. 4062 Stplgl. 

953 Bambei'g. Sedisvacanz Th. 1693 

954 — Lothar Franz. Th. 1694, Scb. 4077 

955 — Franz Ludw. Contributions-Th. 1795 

956 — Christof Franz. Th. 1800 m. Ansicht d. Stadt 

957 Cambraj. Max v. Berghes Th. 1568 
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958 Cambraj. Max. Th. 1569. St^h. 3250 RR 

959 Eichstädt. Joh. Eucharius. Th. 1694. Seh. 4191 

960 — Joh. Anton. Th. 1755. Stplgl. 

961 — Josef. 1/2 Contrib. Th. 1796 

962 Fulda. Adalbert. Contrib. Th. 1795. Seh. 4237 

963 Mainz. Carl Heinr. Gulden 1679. RR 

964 — Friedr. Carl Jos. Th. 1794. Seh. 3616 Anmk. 
965 Th, 1796. Seh. 3624 

966 Minden, Christian. Th. 1627 

967 Münster. Johann III. v. Hoja. Schau-Th. 0. J. 

Seh. 4533. 

968 Osnabrück. Sedisvacanz-Th. 1715. 

969 Regensburg. Carl v.Dalberg. Th. 1809. Seh. 4742 

970 Salzburg. Matthaeus. Doppel-Th. 1521. Seh. 3691 12 25 

971 — Mare. Sittieh. Th. 1619. Seh. 3813 

972 — Franz Anton. Th. 1718. Seh. 3871 

973 — Sigismund. Th. 1758, Seh. 3888 Anmk. 
974 Th. 1762. Seh. 3902. Stplgl. 

975 Trier. Philipp. Christof. Th. 1624. Seh. 3976 

976 — Joh. Philipp. Th. 1765 Seh. 4044 

977 — Clemens Wenzel. Contrib. Th. 1794. Seh. 405Y 

978 Würzburg. JuUus Echter. Th. 1601. Seh. 4858 

Anmk. 
979 Th. 1615. Seh. 4863, vergoldet 

980 — Philipp Adolf. Th. 1624. Seh. 4870, polirt 

981 — Joh. Philipp. Th, o. J. Seh. 4883 

982 — Job. Hartmann. Th. o. J. Seh. 4886. RR 

983 — Peter Philipp. Th. o. J. Seh. 4889 Anm. 

984 — Joh. Gottfried. Th. 1693. Seh. 4896, sehr schön. 

985 — Joh. Philipp. Th. 1702. Seh. 4901 

986 Th. 1702. Seh. 4902, sehön. 

987 Th. 1707. Seh. 4903, sehr sehön 

988 V2 Th. 1702. Seh. 4905 Anm. RR 

989 — Christof Franz. Th, 1725. Seh. 4907 
990 Th, 1726. Mad. 920. Stplgl. 

991 — Cari Philipp. Th. 1754. Seh. 49 16, sehr schön 

992 — Adam Friedr. Herzogs-Th. 1766. Seh. 4935. RR 

993 1/2 Th. 1761. Seh, 4923 

994 — Franz Ludw. Th. 1785 m. d. 3 Heiligen. Seh. 

4942 
995 Th. 1786 m. d. heil. Maria. Seh. 4944 

997 Cöln. Th. 1572, sehr schön 

998 Deventer. Th. 1666. Mad. 4840 

999 Eimbeck. Th. 1624. R 
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Thlr. 8fr. 

1000 Frankfurt n. M. Th. 1666 mit der Fama. Seh. 

Cat. 6927 

1001 Hamburg. Medaille 1751 auf d. Friedensschluss 

mit Algier. 1»/^ Lth. RR. 

1002 — 32 Schilling 1731 

1003 Nürnberg. Guldcn-Th. 1630 

1004 — Th. 1693. xMad. 2311 

1005 Regensburg. Doppel-Th. o. J. Seh. Cat. 7187. 

Stplgl. 

1006 Siebenburgeu. Gabr. Bethlen. Doppelthalerklippe 

1627 

1007 — Carl VI. V2 Th. 1731 

1008 Sehwedeu. Gustav Wasa. Salvator-Ttt. 1559. M. 

2606 

1009 — Erich. XIV. Th. 1562. M. 196 

1010 — Carl. IX. Th. 1603. Seh. 1988 

1011 SalvatorTh. 1610 Seh. 2000 Anm. 

1012 — Gustav Adolf. 4 Mark 1617. M. 213 

1013 SalvatorTh. 1631. M. 6141 

1014 LobungsTh. 1631. M. 216 

1015 Desgl. 1/2 Th. 1632. 

1016 — Friedr. Th. 1737. Seh. 2141 

1017 — Carl. XIV. Th. 1822 Seh. 2164 

1018 Dänemark. Christian IV. Norw. Th. v. Todes- 

jahr 1648 

1019 England. Eduard VI. Crown 1551. Seh. 1147 10 — 

1020 — Elisabeth. Desgl. o. J. Seh. 1164 

1021 — Jacob I. Desgl. o. J. Seh. 1168 

1022 — Carl I. Desgl. o. J. Seh. 1180 

1023 — Jacob II. Desgl. 1688. Seh. 1258 Anm. 

1024 — Wilhelm u. Marie. Desgl. 1692. Seh. 1264 

1025 Brabant. Philipp II. Antwerpener Ducaton 1590 

1026 Frankreich. Carl IX. u. Catharina. Medaille 1565 

mit Beider Bbild. 1% Lth. R. R. 

1027 — Ludwig XIV. Schraub-Th. 1648 

1028 Alen9on. Franz. BrabanterTh. 1583. M. 147 RR. 

1029 Bern. Th. (zu 40 Batzen) 1795. 

1030 Florenz. Cosmus II. Pisaner Tallero 1620 

1031 Hetrurien. Carl Ludw. u. Marie Louise. 10 Lire 

1803 

1032 Mailand. Job. Galeaz. Testen 0. J. Mad. 5900 

1033 Saluzzo. Michael Anton (1504 — 28) I/3 T^ston 

o. J. Seh. Cat 6002 R. — 28 
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Thif. Tgr. 



1034 

10S5 
1036 
1037 
1038 
1039 
1040 
1041 
1042 
1043 
1044 
104Ö 
1046 
1047 
1048 
1049 

1050 
1051 
1052 

1053 
1054 



Venedig. Job. Bembo (1615—18) Kreuz- Th. 

o. J. M. 4562. 3 

Mexico. Ferdinand VI. 8 Real 1754. 2 

— Aug. Jturbide. Jnaug* Münze 1822. 1 

— Bepublik. Peso v. Guanaxuato 1857. 1 
Pego 1863, Stplgl. 1 

— Maximilian. Peso 1866. 1 
1/2 Peso 1866. 1 

— Republik. Peso 1872. Stpgll. 1 
Peru. 8 Real 1855 M. B. 1 
Nord-Peru. 8 Real 1837 J. M. 2 
Lima. Ferdinand VII. Proclnmations-Peso 1808. R. 3 

— Münze auf d. Unabbängigkeits- Erklärung 1821. 1 
Bolivia. Piaster 1827, sehr schön. 2 
Guatemala. Raf. Carrera. Peso 1864. 2 
Argent. Republik, l/, Peso 1846 (Rioja) C^ — 
Potosi. Goyeneche. 1^2 ^eeo 1811. Ockel 



20 

25 
20 
25 
20 
5 
25 
25 



3118. R. 
Cordova. Peso 1852, sehr schön. 
La Plata. 2 Sueldos 1826. 
Haitj. Henry Christoph. Probemünze y. 30 Sola 

1808. 
Essequebo u. Demerary. Georg III. 3 Gulden 1809 
Honkong. Victoria, l/, Dollar 1866. 



4 
2 



5 
2 



10 

27 V2 

10 
10 
20 
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llilitir*EkreDxeicben (Bronze). 

1 Baden. Leopold. Ry. BADENS EHRE. 

2 Baiem. Kreuz für 1813 u. 1814. 

3 Eurhessen. Medaille für 1814 u« 1815. 

4 Niederlande. Med. für Java 1825—30. C. 

5 Oldenburg. Med. für 1866. 

6 Preussen. Düppel- n. Alsen-Kreuz 1864 & 

7 Russland. Nicolaus. Erinnerungsmed. f. d. 6.Preu88. 

Kürassier-Regiment 1842. 

8 Rom. Pius IX. Medaille für 1849. 



— 18 

— 12 
1 — 

— 22 

— 18 

— 12 

— 22 

— 22 



Ekine SilbemiiniPD. 

9 Böhmen. Brzetislaw L (1037^55) Denar. Scbellh. 

1687. 

10 — Ludwig I. Prager Groschen mit d. Schlick*8chen 

Schilde in d. Umschrift. RR. 

11 Tirol. Ferdinand I. 10 Kr. 1561. C^ 

12 Amiberg. Graf Ludwig. Denar. RR. 



12 
40 
35 



^ hd -^ 

13 Bädett, Eduanl Portunat. Schüsselpfennig. R, 5 

14 Durlach. Carl Wilh. Kreuzer 1736. 2 

15 Braiidenb. Baireutfa. Christian. Sterbemünze 1655. 7^/j 

16 Braunsch. -Lüneburg. Friedr» Ülrichi Sprucligroschen 

1619 DOMI. PROVIDEBIT. 3 

17 Joh. Friedr.. t/j Dickguldett 1678. 11 

18 Hessen. Heinrich I. (l'26ö — 1308) Denar.Schellh» 

1320. RR. 15 

19 — -Darmst. Ludw. VlII. 12' Kr. 1759. 6 

20 Hohenlohe. Ludwig Gustav. Batzen 1696 4 

21 Jülich u. Berg. Philipp Wilh. 8 Heller 1677. 2Va 

22 Lippe. Simon L (1275 — 1344) Denar. ^ 10 

23 Mark. Eberhard (1277— 1308) Denar v. Iserlohn 5 

24 Oettingen. Wolfgang n. Joachim. Va Batzen 1519 6 

25 Ravensburg. Bernhard (1 329 — 46) Denar v. Bielefeld 5 

26 Sachsen. Eiuseit. Pfg. Götz 3910—16 l^/a 

27 — Löwenpfg. Götz. Seite 498 Z. 7. v. u. l^/a 

28 Tecklenburg. Joh. Adolf. 6 Pf. 1683 € 
29 5 Pfg. 1675 5 

30 Rom. Clemens X (1670—76) Münze o. J. 2*/^ 

31 _ Gregor XVL 5 Baj. 1845 4 

32 — Republik. 8 Baj. 1849. 4 

33 Bamberg. Georg (1459—75) Einseit. Pfennig 1 

34 Bremen. Wilhadus. Denar - 3 

35 Cöln. Siegfried (1275 — 97) Denar v. Soest. C». 6 

36 — Walram (1332—49) Deutzcr Tournose 16 

37 Corvey. Arnold. 2. Mgr. 1652 5 

38 Halberstadt. Gardolf. ßracteat. Stenzel 48^ l^j^ 

39 Herford. Hildegard^. Denär C* 15 

40 Lüback. Christian Aug. 6 ScWU. 1724 7*/^ 

41 Magdeburg. Christ. Wilh. Schüsselpfg. (16) 23 2 

42 Mainz. Theodor (1434—59) PesgJ. l*/, 

43 — Joh. Philipp. Kreuzer 1661 1 

44 Minden. Anton Conrad. V24 Th. 1689 7^2 

45 Passau. Wigiläus. Batzen 1510 .10 

46 Trier. Carl Caspar. 4 Pfg. 1664 2 

47 — Joh. Hugo. Petermännchen 1682 3 

48 Werden u. Helmstedt. Benedict 6 Mgr. 1730 8 . 

49 .Würzburg. Johann UI. (1456—66) Ebseit. Pfg. Vj^ 

50 Augsburg. 7 Kr. 1759 3 

51 Hagenau. '/s Th. o. J. B. 18 

Bedaction und Expedition: H. Walt«, HaBBOT«r, 8Qliiff|rr*beti l(a. 
Dru^k Ton Louit Meyer in Linden. «~ In Boclihandel xn bev|eh«n darfth dU Bfioli« 

handlnnf Ton Carl Meyer in Han&OTer. 




natisch- sphragistischer 

ANZEIGER. 6.7. 

r Möra-, Siegel- n. Wappenkimde. 



Fünfter - JkhTsuic. 



lONZrSRSClBK-YEREnS ■■ flamicfcr. 

HaDHOver, den 30. Juli 1874. 



«IimI du fl*ldKed«llUi itt Iritn. 

dieiM Anzeigers gab ich die Beschreibung des 
ert'achen Ooldmedai Ilona und die des ExempUr« 
• EuaflthftUe. Inzirischen sind mir einige Werk* 
rden, in welchen ähnliche Münzen beech rieben 
ch will in den nachfolgenden Zeilen kurz alles 
icbe miUheilen. 

mii citirte Heynaert'Bche C«talog 1856*) ist der 
lg seiner Sammlung, es eiistirt jedoch noch ein 
UeynaertB «elbet im Jahre 1852 angefertigt hat, 
ir in hnndert Exemplaren gedruckt ist und mir 
'. A. Stargardt in Berlin zngünglioh wurde. 

43 wird naeh der bekannten Beschreibung nock 
MsTnaerta angegeben ; 
ter, de Londrea, nouf n (tat remarquer , qu'un 

ce uiddalllon se trouvait autrefoi« dans 1« oollection 

Nous avona regardd 1e ndtre comme anique. It 

eore que l'exemplalre appartenant, an sikile der- 

fbt le mtme que celni qoi m trouve dane notre 

beiden MUnien nicht idenflsch sind, wie Meynaerts 

ich bereits in Nr. 4 bewi««en. 

n Verkauf de« Exemplars 1856 hielt ich dasselbe 
den, ea war mir wenigstens nickt gelungen den 

l<r Tltltelelil d« Ort, nlnlr* DrncUthler <s Kr. 4» fa*ri«htlr«B. 
IBfil Halt lUT. ZaIU 11 «nwnd (tut ■rUDdr. Zalla M pim 

irli HKl [•■rOnate lUtt Oih», d«ek mttitt *t duidb* W*rk, 
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Verbleib zu erfabren, wodiircb icb 2u jenem Schluss berechtiget; 
war; kürzlich jedoch ist rnir das Schicksal der Münze bekannt; 
geworden. Herr H. Hof f mann nämlich schrieb mir von Paris 

Anfang Mai: „ Quant au Brutus Meynaerts, je täche- 

rai de vous procurer le renseignement que vous d^^sirez. C'est 
moi , qui ai achet^ la sdrie romaine , et si mes Souvenirs eont 
ezacts, j'ai mis k la fönte la pi^ce en question.' Das Stuck 
endigte also im Scbmelztiegel — ein unzweifelhaftes Zeichen 
für die Unechtheit dieses Exemplars. 

In nachstehenden Werken werden ferner noch Beschreibun- 
gen aufgeführt: 

Rasche, Lexicon 11, 2. p. 713 und 1230. 

VII, 2. p. 283. / 

In diesem voluminösen Werke wird unter „Concordia" 
und „Justitia'' uns eine s^hr kurze ungenügende Beschreibung^ 
gegeben und sich ausserdem ' auf 

Gusseme IV. p. 137. Nr. 56 
bezogen, welches Werk mir bis jetzt noch nicht zu Händen 
gekommen ist. 

Herr Walte machte mir Mittheilung, dass in der allgemei- 
nen Literaturzeitung (befindlich in der Köuigl. Bibliothek zu 
Hannover) und in dem Auctionscataloge *) der Goeze*8chen 
MÜRZsammlung, versteigert in Hamburg am 19. November 1792 
durch einen Makler Krüger^ ebenfalls kurze Beschreibungen, 
die sich für die unzweifelhafte Echtheit aussprachen, gegeben 
wurden. 

Eine längere Abhandlung finden wir in: G. F. Goezens 
Beschreibung von 19 noch unbekannten etc. goldenen und 
silbernen Münzen, Hamburg 1786, 

Nach der Beschreibung, die leider ohne Gewichtsangabe 
ist, der aber eine Abbildung Taf. 1. Nr. 1 beiliegt, theilt der 
Verfasser, der Sohn des bekannten Goeze als Anmerkung mit, 
dass die grosse Einfachheit der Münze eine Erklärung derselben 
unmöglich mache, doch der Schnitt der Figuren und Buchstaben 
beweise, dass sie den consulnrischen Zeiten angehöre. Nach 
längerem Auslassen über das Bild der Concordia und Justitia 
und über die Buchstaben C. S., die nach seiner Meinung durch 
ein Versehen für S. C. gesetzt sind sagt er: »Das Gold dieser 
Münze ist von der höchsten Feine, allso völlig rein von allem 
Zusätze, und dass Gewicht derselben genau 10 vollwichtige 



*) Es ist demnach meine Bemerkung in Kr. 4, nach der das Medaillon 
./testamentarisch d«>r Hamhnrger Bibliothek Termaoht sein 8o|Ite, nicht ricbtig ; 
wio das Exemplar nan abar «& die Bibliothek gekommen, ist ml^.aichft bekannt., 
wohl kaum durch- Kanf. 
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"81)60. Ducaten. Beydes sowol als die Et'findung, die bicIi auf 
keinen historischen Umstand beziehet, würde einem Betrüget 
der neueren Zeiten, als welche nur auf Gewinn sehen^ zur Er- 
teichung seiner Absichten wenig behülflich gewesen seyn, denn 
in der Hoffuung eines ungewissen Oewiiinstes, so kostbare 
Münzen, und von so reinem Metalle zu prägen, und also ein 
Capital hineinzustecken, von welchem sie sich mit Zuversicht 
keinen Gewinn versprechen können, das ist die Sache solcher 
Leute nicht." -— 

Im Uebrigen hält Goeze sein Exemplar für ein » unstreitig 
Ijchtes Ueberbleibsel des grauen Alterthums^ und für würdig, 
Einern königlichen Cabinette anzugehören. 

Die dem Goeze'schen, toft durch sinnlose Notizen entstell^ 
ten Werke beigegebene Abbildung des Exemplars stimmt genau 
mit meinem Stich des Stückes der Hamburger Kunsthalle übet- 
ein und es geht auch schon aus dem früher Gesagten hervor, 
dass die^e beiden Münzen identisch sind. — Leider ist mir 
die Revue Beige, in welcher Serie IL t. I. pl. VIII das Crassier*- 
Bche Medaillon abgebildet ist, nicht zugänglich gewesen, so 
dass ich keinen Vergleich zwischen den diei Abbildungen au> 
«teilen konnte. 

Es lusst sieh 2 war mit Bestimmtheit nicht constatireU) 
welche der beiden Münzen in den andern obengenannten Wer- 
ken besehrieben sind, doch vermuthe ich, dass das Exemplar 
bei Kasche das Goezesche ist, da der zweite Band des Lexicons 
kur^ nach Erscheinen des Goeze'schen Werkes 1786 herausge*- 
^eben ist. — 

Für die Echtheit det Stücke haben sich, wie früher er- 
wähnt, Montfaacon, Grassier etc. und auch die Numismatiker 
erklärt, welche stillschweigend die Münze in ihren Werken bo- 
schrieben haben, doch ist bei der damaligen geringen kritischen 
Beurtheilung des Materials nicht allzuviel darauf zu geben. 
Der Umstand, dass nur zwei Exemplare dieser Münze existiren, 
scheint auch noch für die Echtheit zu sprechen, denn wenn 
ein Falschmünzer erst einen zeitraubenden Stempel anfertigt^ 
das Hamburger Exemplar wenigstens ist geprägt und nicht ge- 
gossen, so würde er auch nicht Anstand nehmen, mehr als 
Awei Abschlägt zu machen. — 

Nun aber die Gründe, die der Echtheit entgegenstehen. 

Es ist auffallend, dass in keinem der grösseren modeniea 
Werke über Familienmüuzen unser Exemplar aufgeführt ist, 
wir finden dasselbe weder im Thesaurus Morellianüs — allor^ 
dinga ist dies Werk nur zwei Jabre^ nach dem Auffinden des 
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Crassier^scben Stückes 1732, im Jahre 1734 gedruekt, die 
Tafeln waren schon 1728 gestochen — noch im Mionnet, 
Biccio oder Cohen. 

Herr Geh. ArehiTrath Dr. C. L. Grotefend hält, nach 
einer Mittheilung des Herrn Walte, noch aus folgenden Grün- 
4en die Münze für falsch. 

1) habe man zur 21eit des Brutus das Wort Justitia nie 
mit einem C geschrieben, 

2) C. 8. ohne OB. oder 0. erscheine sehr verdächtig ukmI 

3) spräche der ganze Habitus für eine schlechte Paduaner- 
Arbeit. 

Nach meinem. Dafürhalten scheinen die Gründe für die 
Unechtheit zu gewichtig zu sein, als dass ich noch länger daran 
zweifeln köqnte; ich hoffe jedoch, dass noch von anderer Seite 
die Münze untersucht und das Für und Wider erwogen werde. 

Zum Schluss noch eine Bemerkung. Was berechtigt uns 
^^ Überhaupt diese Münze für ein Goldmedaillon des Brutus zu 
halten? ich kann keinen stichhaltigen Grund für diese An* 
nähme finden. 

Kürzlich war es mir gestattet, das im Königlichen Museum 
zu Berlin befindliche Goldstück mit den Köpfen des M. und L. 
Brutus zu betrachten und konnte ich den Brutuskopf dieser 
Münze, auch die nach ähnlichen Stücken gestochenen Abbildun- 
gen bei Cohen und Morell (Junia tab. UI, B. pag. 229), die 
vorzüglich gearbeitet sind — der Holzschnitt bei Riccio (Mon. 
fam. tav. 59. 7) ist für einen Vergleich, zu nachlässig ange- 
fertigt — mit dem Kopfe des Medaillons vergleichen, und 
habe auch nicht die geringste Aehnlichkeit entdecken können. 
Endlich ist der Kopf- auf dem Medaillon der eines sehen alten 
Mannes, während Brutus, als er sich tödtete (712 IJ. c.) ja erst 
43 Jahre alt war, also noch im besten Mannesalter stand. 

Harburg, Juli 1874. 

M. Bahrfeldt, Lieutenant 



Oeber die ReidismäiueA 

enthält die Bekanntmachung des Staats - Ministeriums vom 5. 
Februar d. J. die Mittheilung) dass das Gepräge unserer Gold- 
münzen vom Jahre 1874 ab geändert wird. Der Werth soll 
nämlich nicht mehr, wie bis jetzt, durch Abbreviaturen (20 M., 
10 M.) angedeutet, sondern in allgemein verständlichen Worten 
' (20 MaxJ:, 10 Mark) ausgedrückt werden. Ausserdem wird der 
Beichsadler kleiner und das berühmte Eichenblatt in der Um- 
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•ehrift des ReTerses fällt weg. Diese AendeniDgen entsprechen 
den früher in diesen Blättern geltend gemachten Wünschen und 
werden gewiss allseitigen Beifall finden. 

Die Ansmünzang von Scheidemünzen (Silber, Nickel und 
Kupfer) ist rüstig in Angriff genommen. Bis sum 28. Februar 
d. J. waren geprägt ; 

Silber: 7,165,085 Mark in Ein-Mark-Stücken, 

, 3,063,742,*^ „ n Zwanadg-PfennigStücken, 

Nickel: 964,030,*^ „ , Zehn-Pfennig-Stücken, 

Kupfer: 152,304,** „ ^ ZweiPfennig-Stücken. 

30,341,»» „ „ Ein-Pfennig-Stücken. 

ansammen 11,375,503,*^ Mark Scheidemünze* 

Es sind hiemach ausser den in Nickel auszuprägenden Fünf- 
Pfennig - Stücken , deren baldige Herstellung beabsichtigt wird, 
Fünf- und Zwei-Mark-Stücke, sowie Funfzig-Pfenuig-Stücke einst- 
weilen noch nicht geprägt worden. Solange die Thaler und die 
Fünf-Groschen-Stücke vorhanden sind, ist ein Bedürfhiss hierzu 
auch nicht Torhanden» In Beziehung auf Fünf-Mark-Stücke und 
Zwei-Mark-Stücke ist vielleicht auch in Zukunft keine dringende 
Nothwendigkeit der Ausprägung anzuerkennen^ da die E(ezahlung 
TOn 5 oder 2 Mark recht gut in einzelnen Markstücken erfol- 
gen kann und selbst wenn keine goldene Fünf- Mark- Stücke 
hergestellt werden sollten, das Tragen von höchstens 10 einzel- 
nen Markstücken genügen würde, um mit dem nöthigen kleinen 
Gelde versehen zu sein. Der Mangel an gröberen Silbermünzen 
würde aber dem Publikum recht deutlich machen , dass Silber 
in Zukunft nur Scheidemünze ist, welche zu grössern Zah« 
lungea nicht dienen soll, sondern nur zur Ausgleichung be- 
atimmt ist. 

Mögen aber gröbere Silbermünzen geprägt werden oder 
nicht, so ist do<^ durchaus wünschenswerth , dass die Ausprä- 
gung eine sehr massige ist und nicht mehr Silbermünzen geprägt 
werden, als eben nöthig sind, damit man im Verkehr bei klei- 
nen Zahlungen auseinander kommen kann. Es ist nothwendig^ 
dass das Publikum sich gewöhnt, in dem Silber nur einWerth* 
zeichen und nur in dem Golde das eigentliche Geld zu sehen. 
Die Vorschrift, dass niemand verpflichtet ist, mehr als 20 Mark 
in Silber als Zahlung anzunehmen^ welche das Münzgesetz ent- 
hält, und über welche das Gesetz nicht wohl hinausgehen konntOi 
genügt zu diesem Zwecke nicht, sondern es muss sich dem ent- 
sprechend auch die Gewöhnung des Publikums gestalten. Et 
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wird dieses sehr schwierig sein^ da bei uns — und noch mebr^ 
vielleicht iu Folge einer schlechten Mänzpolitik^ in Süddeutsch- 
land (6 Kreuzer) — der ganz unnöthige Qebrauch einer ün-* 
masse kleiner Münzstücke üblich geworden ist. Fünfgroschenstücke, 
welche jetzt zwar gesetzlich auch noch für grössere Beträge &W 
Zahlungsmittel zugelassen sind, ei'scheinen dem Thaler gegen- 
über, welcher die Grundlage unseres jetzigen Münzsystems ist, 
doch immer nur als MUnzstiieke für Ausgleichung von Zahlun- 
gen, und dennoch siud sie massenhaft in litjllen verpackt, zu. 
grossen Zahlungen benutzt und lagern in den Kellern der Ban- 
ken und Geschäftshäuser. Ein solches Verfahren darf bei den. 
neuen Münzen nicht wieder vorkomiiien. Dieselben müssen deox 
Verkehr erhalten bleiben und dem Zwecke der AusgleichuBg 
dienen, für welchen sie bestimmt siud. Wird die Annahme 
grösserer Zahlungen in Silber verweigert, so ist für die kleinen» 
Zahlungen die erforderliche Masse von Münzen leichter zu bo» 
schaffen und es werden Zustände vermieden, wie sie jetzt vor-^ 
Hegen , dass bei vorhandenem Ueberfluss an kleineren Münzen 
sich ein Mangel fühlbar maeht, weil Fünf- und Zehn-Groschen-^ 
stücke in den Bankkellern lagern und durch Ausgabe von Noten 
über grosse Beträge ersetzt sind. \ 

üeber das Mass der für den Verkehr erförderlichen Scfa^- 
demünze ist sehr schwer ganz bestimmt zu urtheilen. Die ' Er- 
fahrung ist hierin keine völlig genügende Lehrmeisterin, weil 
das Bedürfuiss eben von der MünzeintheiluFig abiiäugt und des- 
halb für neue Systeme nicht absolut massgebeud ist. Die 
Bestimmungen des Münzgesetzes, nach welchen 2^/2 Mark Nickel- 
und Kupfermünzen und 10 Mark Öilbermünzen auf den Kopf 
der Bevölkerung ausgeprägt werden dürfen, erseheinen jedoch, 
auch wenn mau berücksielutigt, dass dieses das höchste Mass 
der Ausprägung sein soll, ganz ausserordentlich hoch. Nach 
dem Wiener Münzvertrage war der Betrag von 25 Sgr. an 
Scheidemünze für Jeden Kopf als Maximum festgestelt (Separ. 
Art. 8). Die&e Scheidemünze umfasste aber auch 2 ^2 ' ^i^^*^'' 
grosehenstücke und ist deshalb das für die Nickel- und Kupfer- 
münzen zu gleich hohem Betrage festgestellte Maximum mit 
Bücksicht darauf, das» dieses nur Stücke bis zu 10 Ffennigen 
nmfasst^ materiell erheblich höher. 

Nach einer dem lieichstage vorgiBlegten üebersicht der in 
den Deutschen Staaten stattgefundenen Ausmünzungen und Münz- 
einziebungen, welche für Preussen bis auf das Jahr 1764 zu- 
rückgeht und mit dem Jahre' 1871 schlicsst, waaren 5,618,916 
Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. an Yj^Thalerstücken und 1,395,024 Thlr. 
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Sgr. an Y^gThalerstiickeD ausgeprägt und hiervon naöhder- 
tlben für Preussen und Sachsen die letzten 50 Jahre umfaa- 
nden Uebersicht nur wieder eingezogen 305 Thlr. 20 Sgr. in 
, ^-Stücken und 351 Thlr. 22 Sgr. in V,5-Stiiciten. Es blei- 
mithin 7,013,283 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. von diesen Stücken 
Verkehr. Die Gesammt&uinme der Siiberacbeidemünzen itnVer* 
|ehr in den Landei-u der Thalerwiihrung betrug 15/250,547 Thlr. 
2 Sgr. 3 Pf. (Hirth*8 Annaleu 1073 S.624), uuddieKup- 
rscheidemÜDze 2,784,183 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf. — Silber- und 
upfer- Seh eidein Unzen betragen also für das Gebiet der Thaler- 
ährung 18,034,730 Thlr. Setzt mau hiervon den Betrag an 
ly- und '/,^-Thalei stücken ab, welche künftig in Silber ausge- 
ragt werden, &o bleiben 11,021,447 Thaler, welche künftig 
Nickel und Kupfer auszuprägen sind. Die Bevölkerung des 
biets der Thalerwährung beträgt rund 31 Millionen und körn- 
en demnach auf den Kopf jetzt etwas über 13 Sgr. an kleinen 
cheidemünzen. Dieser Betrag hat bisher völlig genügt und 
ird deshalb gewiss nicht ^ erforderlich, -sich der gesetzlichen 
aximalgrenze von 25 Sgr. per Kopf weiter zu nähern. 

Was nun die Silberscheidemünze betrifft, so muss sie die bis- 
srigen Vjj-, Vjj-» Ve"» Vg - Thalerstücke ersetzen. Davon sind 
den Thalerstaaten 62,990,223 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf. 

und 7,013,283 „ 7 „ 6 „ 

zusammen 70,OUb,506 Thlr. 27 Sgr. — Pf. 

Verkehr, bezw. iu den Baiikkellern, so dass etwa 2V| Thlr. 

^on diesen Geldstücken auf den Kopf kommt. Es ist also das 

tür die Silbermünzeu festgestellte Maximum von 10 Mark per 

Lopf jedeufalls ein sehr hohes, selbst wenn berücksichtigt wird, 

lass etwas mehr Silberscheidemünze erforderlich sein kann, weil 

lie kleinsten Courantmünzen 5 Mark bezw. 10 Mark Gold et- 

ras grösser sind, als die bisherige eigentliche Zahlmüuze: der 

^haler. £s ist deshalb zu hoffen, dass auch hier die Ausprägung 

'heb lieh hinter dem gesetzlich zugelassenen Maximum zurück- 
bleibe. Selbst eine gewisse Knappheit iu diesen Münzen scheint 
erheblich besser, als eine überflüssige Ausprägung, da dadurch 
ler dem Publikum noch nicht geläufige Gegensatz von Zahl- 

littel und Ausgleichungsmittel hervortritt, ohue dass wirkliche 

iteressen des Verkehrs darunter leiden. 

Für die üebergangszeit werden Thaler- und Zwei-Thaler- 
^tücke einstweilen gültiges Zahlmittel bleiben, d. b. bei jeder 
ihlung auch statt des Goldes verwerthet werden können. Die 
«ehn-Groschen- und Fünf-GroschenstUcke werden dagegen, eben- 
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so wie das neue Silbergeld ^ nur in Betragen bis 20 Mari:^ 
die Vi 2' ^°^ Vj^-Thalerfitücke, sowie die Groschen, halbe Gre^ 
sehen und Pfennige aber nur bis zu dem Betrage yon 
1 Mark in Zahlung gegeben werden dürfen , während die 
Reichs- und Landeskassen zur unbeschränkten Annahme, bezw» 
zum Umtausch gegen Gold verpflichtet sind (Art. 15. des Ge- 
«etzes vom 9. Juli v. J.). Es tritt also sofort bei Einführung- 
der neuen Währung die Aenderung ein, dass Fünf- und Zehn- 
Groschenstücke nur noch zu Ausgleichungen, nicht mehr zu 
grösseren Zahlungen verwandt werden können. An die Einzie- , 
hung dieser Münzen wird man erst dann denken können^ wenn 
die neuen Münzen in hinlänglicher Menge ausgeprägt sind und 
werden dieselben deshalb noch längere Zeit eoursiren, da jeden- 
falls zunächst die im Uebermasse ausgeprägten kleinen Münzen 
des Guldenfusses eingezogen werden müssen. 

In Beziehung auf die neuen Scheidemünzen muss als aehr 
zweckmässig anerkannt werden, dass die Werthbezeichnung auf 
allen deutlich ausgedrückt ibt. Bei den Münzen von 1 Mark 
abwärts ist der ganze Bevers zu diesem Zwecke bestimmt. Eben^ 
so ist gewiss praktisch, dass die Silbermünzen von 1 Mark ab* 
vrärts sämmtlich mit geripptem Rande versehen sind^ so dass 
dieselben auch im Dunkeln durch !E^efühlung des einzelnen 
Stückes leicht von den mit platten Rändern versehenen Gold-^ 
Nickel- und Kupfermünzen unterschieden werden können , auch 
difieriren die Grössen hinlänglich um Verwechslungen mit Mün- 
zen aus demselben Metalle vorzubeugen. Dagegen ist eine 
Verwechslung mit Münzen aus anderem Metalle möglich. Bei 
grösserem Verkehr ist die Annahme von Geldrollen, welche nicht ' 
nachgezählt zu werden pflegen, unvermeidlich. Es entzieht sich 
dabei das Vorhandensein von Münzen aus anderem Metalle der 
Aufmerksamkeit vollständig, wenn diese Münzen von gleicher 
Grösse sind. Diese geringe Beimischung ist auch durch das 
Gewicht nicht zu constatiren. Ebenso wird beim Aufzählen 
grosser Summen und selbst im kleinen Verkehr nicht jedes ein- 
zelne Geldstück genau gepi-üft. Es ist sehr leicht, dass bloss 
vergoldete Münzen von wirklich goldenen Münzen derselben 
Grösse, dass weissgemachte Kupfermünzen von Silbermünzen der- 
selben Grösse unter solchen Umständen nicht unterschieden wer- 
den, zumal wenn dieselben ähnliches Gepräge haben. Um solchen 
Betrügereien vorzubeugen, ist es zweckmässig, die Durchmesser ' 
aller Münzen amfiallig von einander zu unterscheiden. Bei den 
neuen Münzen ist dieses nicht der Fall. Es betragen die 
Durchmesser 
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TOB 1 Mark Silber 24 Millimeter» 

20 „ Gold 22,5 

10 Pfennig Nickel 21 „ 

2 ^ Kupfer 20 ^ 

50 „ Silber 2f> » 

10 Mark Gold 19,5 

5 Pfennig Nickel 18 

1 „ Kupfer 17,5 „ 

5 Mark Gold 17 

20 Pfennig Silber 16 , 

« 
£s beträgt demnacb die Differenz zweier benaebbarter GKe* 

der der Beibe böebstens 1^/2 Millimeter, meistens beträgt sie 
weniger und in einem Falle verschwindet sie ganz. Unterschie- 
de Ton 1^1^ Millimeter oder weniger werden nur bei genauer 
Vergleichung oder grosser üebung wahrgenommen. Ohne Ver- 
gleichung hat schwerlich jiemand eine so genaue Vorstellung 
Ton der Grösse Ton 22^/2 Millimeter, dass er diese nicht mit 
24 Millimeter verwechseln könnte. Aber selbst bei directer 
Vergleichung des Zwei-Pfennigstücks mit dem um ^/^ Millime- 
ter kleineren Zehn Markstücke wird ein gewöhnlicher Beobachter 
einen Unterschied in der Grösse nicht wahrnehmen. Es wäre 
gewiss möglich gewesen, die Durchmesser der Münzen abwei- 
chender, zu bestimmen und wenigstens das Gold vor Verwechs« 
lungen zu sichern. Die Nichtberücksichtigung dieses Umstan« 
des darf wohl als ein Fehler bezeichnet werden. 

In Beziehung auf die bei der neuen Scheidemünze ange-- 
wandten Stempel ist zu bemerken, dass der Adler auf dem Averse 
den ihm gebotenen Baum nicht gut ausfüllt. Gestatten es 
heraldische Bücksichten, «^^ was bei den mannigfachen Wand- 
lungen, die der preussische Adler auf den Thalerstücken durch-« 
gemacht hat, doch wohl anzunehmen ist, so würde eine ma- 
ssige Vergrösserung der Schwungfedern dem Beicbsadler nicht 
schlecht stehn. Der Eichenkranz, welcher die Inschrift 1 Mark 
lungiebt, ist mit einer höchst geschmacklosen, steifen Schleife 
versehn. Der plötzliclie Uebergang des untern dichten Theils 
.des Kranzes in den obern dünnern ist ohne alle Vermittelung 
und sagt jedem sofort, dass über dem dünnen Theil noch eine 
Inschrift angebracht werden musste. Der Kranz auf den alten 
Fünf-Groschenstücken war in dieser Beziehung viel geschickter. 
Offenbar nuc der Symmetrie zu Liebe hat man das Münzzeichen 
-U9ter dem ^Reichsadler auf dem Ayerse verdoppelt. Auf den 
Berliner Scheidemünzen steht deshalb jetzt AA unter dem 
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Schwänze des Adlers, was zwar an sich sehr ästhetisch Ist, von 
dem Volkswitze aber sehr unästhetisch gerechtfertigt wird. 

(HannoT. Wochenbl. f. Handel u. Gew. S. IS.) V. B. 



Reie B&Dien. 

Oldenburg. 

10 Markstück. 

Av. Umschr. NICOLAÜS FRIEDR. PETER GR. H. V. OL- 
DENBURG Koi)f mit Vollbart von linker Seite, darunter 
der Münzbuchätabc B (Hannover). 

Bv. Oben herum: DEUTSCHES REICH 1874, unten herum: 

• 10 MARK * In der Mitte der Reichsadler. Beiderseits 
Perlenrand. Am Rande Verzierungen. Dm. 19'''. Gold. 

Bremen. 

Medaille auf die Landwirthschaftliche Ausstellung. 

Av. Umschr. FRIEDRICH WILHELM KRONPRINZ D. DEUT- 
SCHEN REICHS U. V. PREUSSEN, unten nach aussen : 

• PROTECTOR* Kopf mit Vollbart von linker Seite, dar- 
unter klein : BREHMER F. 

Rv. Umschr. INTERNATIONALE LANDWIRTHSCHAFTLICHE 
AUSSTELLUNG I. JAHRE 1874, unten nach aussen: 

• BREMEN • Eine schwebende weibliche Figur von 
vorne, mit wallendem Schleier und Gewand, in jeder Hand 
einen 'Lorbeerkranz. Zur Seite links eine verzierte Tafel 
mit der vertieften Inschrift in drei Zeilen : DEM VER- 
DIENSTE ^ UM DIE s: LAND WIRTHSCHAFT. — 44'" 

Vortreffliche Arbeit in Gold, Silber u. Bronze. 

Dänemark. 

Av. Unter der Königskrone der Buchstabe C, darin di6 Zahl 
IX. Unten zur Seite rechs 1874, links V. CS. 

Bv. Zweizeilig: 2 ORE (dyreh ein Schrägstrich); zurrechten 
Seite ein Delphin, zur linken eine Kornähre, welche eine 
beinahe kranzförmige Einfassung bilden. ' Beiderseits Per- 
lenraud. — 21'". Bronze. 

Aehnliche 5 und 1 Oere sollen später geprägt werden. 

Schweden. 

Av. üeberschrift : BRODRAFOLKENS VÄL. In der Mitte der 
gekrönte gothische Buchstabe 0, darin die Zahl IL Zu 
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beiden Seiten und untevfaalb eine kleine Krone, unten recht» 
weiblicher Kopf mit Krone (?), links die Buchstaben ST.. 

Ev.. Innerhalb zweier durch eine Schleife verbundener Lorbeer- 
zweige in drei Zeilen: 10^ OBE^ 1874. Beiderseits Perlen- 
raud, 15'''. Süber. 

Spanies. 

Av. Obenherum : REVO LUCION; untenherum:: — CIN.Ca 
PESETAS — In einem Perlenkreise unter einer füüfblättri- 
gen Rosette : CANTONAL ^ — 

Rv. ümschr. CARTAGEXA SITIADA POR LOS CENTRA.LI- 
STAS. In einem Perlen kreise unter einer fünf blättrigen. 
Rosette: SETlEMBRE:5l873 ::: — Beiderseits Perlenrand. 
37'^' Silber. 

Seltener Daro des Cantons Cartagena.. 



liinzfand« 



Münster, 31. Mai. In dem benachbarten Wölb eck 
machte vor etwa 8 Tagen d^jr Colon Oeding beim Ausgraben 
einer Wallhecke auf seinem Colonate einen nieht unerheblichen 
Münzfund, nämlich 1649 Stück grössere und kleinere Silber- 
münzen, die in einem irdenen, mit einem Stein bedeckten Topfe 
vergraben waren. Die meisten sind brandenburgische Silber- 
gulden aus der Zeit des Kurfürsten Friedrich's III., nachmaligen 
ersten Königs von Preussen , ausserdem sächsisch - polnische, 
braunschweigisch- lüneburgische, münsterischc, kurkölnische, kur- 
tner' sehe, Würzburger Gulden, auch Reichsthaler aus der Zeit 
Kaiser Leopold's I. Pie ältesten datirten bis zu Philipp II. und 
Elisabeth von England zurück, jedoch nur einige wenige. Aus- 
serdem enthielt der Topf eine in einem Käbtchen verschlossene 
Reliquie und ein, anseheinend münsterisches Gewichtsstück von 
Kupfer, Der Finder hat den Schatz an das hiesige Kreisge- 
ricbt abgeliefert, um das gesetzliche Aufgebot zu erlassen. Aller 
Wahrscheinlichkeit nach ist der Schatz vergraben während des 
österreichischen Erbfo Icekrieges, als zur Zeit der Regierung des 
Kurfürsten und Fürstftischofes Clemens August von Baiern ein 
französisches Heer von 40,000 Mann auf dem Marsche nach 
Hannover im liochstifte -Münster überwinterte. Die neueste^ 
Münzen datiren aus dieser Zeit, 1705 — 1719. 
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Literatw. 

Numismatiqtte de rancienne Afrique. Supplement. Par L. 
Maller, Directeur du eabinet royal des m^dailles. Av^ec 
trois planches et une table alpbabötiqae de tont Touvrage. 
Copenhague 1874. VI und 96 Seitc^, 4. 

Beiträge zur Kenntniss des Harzes, seiner Gescbicbtei Literatur 
und seines Münzuvesens. £ine Keibe von Abhandlungen yon 
Gustav Hejse. Zweite^ sehr vermehrte Ausgabe. Aschersle- 
ben und Leipzig 1874. 

Für Numismaten sind die letzten 4 Abhandl. v. besondemt 
Interesse: S. 94 — 138 VI. lieber die vom Braunschweig-Lü- 
neburgischen Fürstenhause benutzten ehemaligen Münzstätten 
am Harze, nebst Naehrichten von den Münzmeistern , ihren 
Zeichen und Jetons. — S. 139 — 145. VII. Der wilde Mann 
auf Braunschweig-Lüneburgischen Münzen. — S. 146- — 150* 
VIII. Die Andreasmünzen des Harzes. — S. 151 — 156. IX.. 
Die Bergwerksmarken des westlichen Harzes. — Von diesen 
Abhandlungen sind die letzten drei (VIL VIIL IX.) der er> 
sten Ausgabe noeh nicht beigegeben gewesen. Die Zusätze 
zu dem Verzeichniss der Münzmeister - Zeichen und Jetons- 
sind durch der 2iahl hinzugefügte Buchstaben bezeichnet, so 
dass die Citate der ersten Ausgabe mit denen der zweiten 
völlig stimmen, für Münzsammler gewiss sehr angenehm. 

Zeitschrift für Numismatik. Herausgegeben von Dr. Alfred von 
Sallet, L 4. Berlin 1874. enthält S. 291— 304. J. Fried- 
länder, Die Ei-werbungen des K. Münzkabinets im J. 187S» 
— S. 305—313. A. V. Sallet. Die ältesten Tetradrach- 
men der Arsaciden (mit einer Tafel). — S. 314 — 318. A* 
T. Sallet, Pertinaz Caesar, der Sohn des Kaisers Pertinaz» 
' — S. 319^ 320. P. Lambros, ünedirte Münze von Tenea. — 
S. 321 — 334. F. Imhoof- Blumer, Numismatische Berich- 
tigungen. — S. 335 f. Louis Meyer, Ünedirte klehiasiati- 
sehe Eaisermünzen (Baratea Ljcaoniae, Mopsuestia Ciliciae,. 
Acmonia Phrygiae, Ococlea Phrygiae). — S. 337 — 347» 
Brock, Vermeintliche Zeugnisse von wendischen Einfällen in 
Dänemark. — S. 348—370. Dannenberg, Der Münzfünd 
von Dobra. — S. 371—402. Miscellen. Literatur. Register^ 

Marcb. Carlo Strozzi. Periodico. di Numismatica e Sfra- 
gistica. Anno XI. Fase. I. enth. S. 1 — 7» M. Santoni 
Della Zecca e delle Monete Camerinesi. — S. 8 — 10. F. 
Benvenuti. Intomo alcune monete del principata di Mo- 
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naco. — S. 11 — 16. A. Monti. Le medaglie del Poeta 
Vincenzo Monti. -r- S. 17 — 23. M. Oamera. Sopra due 
Sigilli in cera del XIII. e XIV secolo. — S. 24—27. G. 
Ghizzi. Monaetero di Santa Chiara del Ginncbeto in Casti- 
glion-Fiorentino, u. s. w. — Floren« 1874. 45 S. 8. mit 
Münz- u. Siegelabbildungen. 

M. Eltz. Interpretation de deux monnaie« inddites dir moyen 
äge. Luxembour^ 1874. 10 S. mit 1 Tafel. Die beiden 
Münzen sind ein Merovingischer Triens von Trier und stum- 
mer Deifar der Abtei Echtemach. 

Joeef V. Kolb, Enträtbselte Siglen auf Münzen Diocletiana und 

MazimiasB. Wien 1874. 10. 
I 
M. Cbalon. La numismatique. Discours prononci k la fs^ance 

publique annuelle de la classe des lettres de TAcademie ro- 

yale, le 6. Mai 1874. Brüssel. 14 S. S^. 

Catalogue de la eollection de m^dailles grecques^ romaines et 
byzantines de M. Pbil. Margaritis. Vente k l'amiable avec 
la garantie pour rauthenticit^ de chaque pi^ce, prix fixds en 
franes. Les m^dailles sont visibles cbez M. Pbtl. Margari- 
tis 4 Paris, rue de Port-Mabon, 9. Bis jetzt sind uns zuge- 
:gangen fasc. 1 u. 2, die Nummern 1 — 391. (Hispania — 
Alezander III. Magnus) entbaltend. 

Boletia nuimsmatico de Yalencia. 1 874 N. l.entb. antike Münzen 
und. mittelalterlicbe u. neuere spanisebe, N. 1 — 558» 

Dr. Ed. Rapps Münzsammlung. 98 S. 

Die Familie d. (Ende 1873 zu Bonn) Verstorbenen beabsicbtigt 
di« nur au« aatiken Münzen bestehende Sammlung im Ganzen 
zu verkaufen. Bewerber dazu woUeu sich an Herrn M. Lempertz 
in Bonn wenden:. Eventuell wird die Sammlung später in 
Ooln be» J. M. Heberle (M. Lempertz Söhne) versteigert. 

U^ter der Presse ist der Katalog der bedeutenden Münzsamm- 
lung des Herrn B. J. de Groot in Amsterdam und der Ka- 
talog der Sammlung orientalischer Münzen des Prof. H. C. 
MilHes in Utrecht. Später wird G. Theod. Born zu Amster- 
dam die nachgelassenen Münzsammlungen der Herreu Hoogen- 
dyk van Domselaar zu Tiel, Roeters van Lennep zu Zütphen 
und Diederichs zu Amsterdam verkaufen. 
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Thlr. Vgr. 

Büclier^ tmd Münzen- Verkehr. 

Knuiismatisehe Bucbor. 

62 Köhler, J. D. Historische Münz- Belustigungen. Nüm- 
herg 1729 — 50. 22 Thle. nebst 2 Bdn. Register 
V. Bernhold. Nürnberg 1764 — 65. Pergiwaeatbände 
(2 in Halbfrz.) 16 - 



Thal er u. s. w. 

53 Hannover. Georg III. Hannov, Casscn-Th. 1801>i 
^4 — — desgl. halber 

55 — Wilhelm IV. Ausbeute-Th. 1833. Bergwerks 
Wohlfahrt 

66 ^ Fein-Silber-Th. 1837 

57 — Ernst August. DesgL 1838 
58 Clausthaler-Th. 1839 

59 — — Th. auiF der Vermählung des Kronprinzen 

Georg 1843 

60 — Georg V. Miinzbesüch-Th. 1863 

61 Waterloo-Th. 1865 

62 Upstallbom-Th. 1865 

63 Th. auf d. 50 j. Vereinigung mit Ostfries- 
land 1865. Rv. Schrift 

64^reus8en. Friedr. Wilh. IV. Mansf. Bergbau Th^ 
1849 

65 Westfalen. Hieronymus. Gulden 1810 

66 — — Clausthaler Besuchsgulden 1811 

67 Anhalt Bernburg. Alex. Carl. Ausbeute Th. 1855 

68 Braun6c|iw.-Lüneb. August. 10 facher breiter Th. 

1638. ünicum, von bester Erhaltung. 

70 Leuchtenberg. Georg, l/j Th. 1547. RR 

71 Mecklenburg. Heinrich. Grevesmühlenscher Th. 

1540 

72 — Ulrich. Th. 1568, im Reichsapfel die Zahlen 

27. 6. RR 

73 — Carl. Th. 1609. Mad.1349. RR 

74 _ Schwerin. Friedr. Wilh. Th. 1708 
75 Friedr. Franz IL Gulden 1845. R 

76 ~ -Strelitz. Friedr. Wilh. Th. 1870 

77 — Nassau. Adolph. Th. 1863 

78 Oldenburg. Anton Günther. 1/, Galden 1669 

79 — — Sterbegulden 1667. Mzdf. 316. 
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80 — — Sterbemünze 1667. Mzdf. 318. 

81 Schaumburg-Lippe. Georg Wilh. Doppel-Th. auf 

d. 50 j. Reg. 1857 

82 Schwarzb. - Bud. Friedr. Günlher. Th. 1859 

83 Wallenstein. Friedländer Th. 1628. RR 

84 — Mecklenburger Th. 1629. RR 

85 Trier. Philipp Christ, l/^ Th. 1627. R 

86 Bremen. Börsen-Th. 1864 

87 Hannover. 12 Mgr. 1671 

88 Rostock. Th. 1633 

89 Zürich. Schützen-Th. 1872. Stplgl. 

90 Schweden. Gustav Adolf. 4 Mark 1617. M. 213 

91 Belgien. Leopold. 5 Frcs. 1853 auf die Vermäh- 

lung des Herzogs v. Brabant 

92 Frankreich. Ludwig XIV. Th. 1624,45, 1709 ä 
93 1/2 Th. 1704 

94 — Ludwig XV. Th. 1749,62 k 

95 Th. 1761,65 mit d. Contremarke von 

Bern & 
96 — Heinrich V. 5 Fcs. 1831, Stplgl. 
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RIeine Silbermanien* 

97 Metz. Groschen o. J. Wellenh. 1603 12^2 

98 Slavonien. Stefan V. (1270—72). Denar. 1275 8 

99 Lothringen. Leopold L Breite Münze 1723 15 

100 Spanien. Philipp V. Doppelreal. 1708. Schellh. Cat. 

2107 15 

101 — Ferd. VH. Huldigungsmze. Doppelreal 1808 

Schellh. 2119 15 

102 — — Desgl. 4 Real 1808 22 

103 — Josef Napoleon. 4 Real 1809,10 ä 11 

104 — Isabella II. 20 Cent de Peso 1868 11 

105 Catalonien. Isabella II. Peseta 1836,37. Schellh. 

2142 k 15 

106 Barcelona. Franz. Occupation. Peseta 1809,10,11,12 ä 12 

107 Sicilien. Ferdinand IV. 20 Grani 1798. C» 7^2 

108 Massachusetts. 3 Pence 1652. Well. 12860. R. 10 

109 Havana. Isabella IL Huldigungsmze 1834. RR. 40 

110 Mauritius. Nothmünze v. 50 Soua o* J. 17^« 

112 Mexico. Philipp. V. 2 Real 1741 5 

113 — Ferdinand. VII. 2 Real 1819 4 

114 Ecuador. Quito. 2 Be&l 1849, scböü . 20 



y 
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115 Neu Granada. Bogota. 10 R. 1849, schon 9 

i 116 Niederl. Indien. Wilh. L V« Gulden 1826 6 



Torfcisch« SIIbemoBiei. 

117 MubaTnedI.Ikilikz=r2Para816(1413)W- 11426 1 — 

118 Muhamed II. Ikilik 855 (1451) 

119 Bajazid IL Para 886 (1481) Well. 11481. BRB 

120 Selim I. Para 918 (1512) 

121 Soliman I. Para 926 (1519) W, 11510 

122 Ilwahim I. Ikilik 1049 (1639) W. 11592 

123 Mustapha II. DesgL 1106 (1694) R 

124 Ahmed III. Desgl. 1115 (1703) 

125 — Jarimlik = 20 Para 1115. 

126 Mahmud I. Ghersch 1143 (1730) 
X27 — Jarimlik 1143 

128 Osman lU. Para 1168 (1754) 

129 Mustapha III. Jüzlick = 2^2 Piaster 1179 

(1765) 

130 — Ghersch 1185 (1771) 

132 — Onbeschlik 1172 (1758) 

133 Abdul Hamid. JüzUk = 100 Para 1198 (1784) 

134 — Ghersch 1201(1787) 

135 — Onlik 1195 (1787) Loch, 

136 Selim III. Ikilik = 2 Piaster 1207 (1792) 

137 Mahmud H. Altmischlik = 60 Para 1249 (1833) 

138 — Ikilik 1244 (1828) 

139 — Jarimlik 1225 (1810) 

140 — Onbeschlik 1243 (1827) 

141 — Onlik 1239 (1823) 

142 — Ikilik = 2 Para 1240 (1824) R 

143 Abdul Medschid 6 Piasterstück 1255 (1839) 

144 — Beschlik = 5 Piaster 1261 (1845) 

145 -- 3 f . Piaster 1256 (1840) 

146 — Ikilik = ^ Piaster 1255 (1839) 

147 — Desgl. 1261 (1845) 

148 Algier. Mahmud U. Vg Rial 1237 (1821) 

149 Aegypten. Mahmud II. I/3 Piaster 1245 (1829) 

150 — Abdul Medschid. . Jarimlik = 20 Para 1260 
151 Onlik = 10 Para 1256 

Redaction und Expedition: H. Walte, Hannover, Sehiffgraben 15a. 
Drttok von Louis Meyer in Linden. — Im Bncbhmndel zu besiehon dnroli die Buali* 

handlange von Carl Ueyor ia Hannover. 
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Nnmismatisch- sphragistischer 



ANmGfER. 



a 



Zeitöng för Mönz-, Slegöl- h. Wappenfeande; 



Füiffber Jahrsang. 



Priik d«« I^NlHRSCHER-VRItBülS ifi IJiüi^fef; 



Hannover, den 30. August 1874. 



Oefitterte liniea der rimiscken Republik. 

Schön seit nfefareren Decennien b^trachtät tiiftn die ge- 
fiitterteji Münzen mit günstigeren Augen denn früher, ä\a man 
diese materiell fast werthlosen Stüeke aus Fälsclh münzerstatten 
hervorgegangen glaubte. Es steht jetzt fest, dass der römische 
Staat in Zeiten finanzieller Bedrängniss selbst plattirte Mün« 
zen ausgegeben hat, doch ist es klar,; dass durch diesen Usus 
auch der Falschmünzerei Thtir und Thor geöffnet waif, und wir 
haben in der That solche Münzen, die unzweifelhaft das Fabri- 
kat von Falschmünzern sind. Ich verweiBe auf Cohen's Disser- 
tation über die „Mödaillös fourr^es" und auf Mommsen pag. 387 
Anm. 65, wo von beiden zweier utimöglioher Münzen Ei^wähnung 
gethan wird. Es sind diesr 

a. bei Cohen. Denar Av. QMETLFIVS, bißbi-beertes 
Haupt des Neptun. — Kev. CRAESAR (sie) Aeneas den 
Anchises und das Palatium tragend. 

b. bei Mommsen. Denar des L • CASSI • CAEICIAN • auf 
welchem G mit C, statt G mit P gepaart ist (Riccio, cat/ 

p. 63). 

■ • • •■'.... 

Auch in dem nachfolgende^ Verzeichnisse werde ich* eihige 

gefütterte Denare aufführen, die ^on den vollhaltig^ silbernen 

abweichen* 

Die Anima, der unedele Kern tiner plattirten' Müifze^ be- 
steht meistens aus Kupfer; plattirte Goldmünzen cfei^ rdrtfischen 
Republik kenüe ich nur zwei, von Eisen ist mir biö jetzt iriif 
eine Anima vorgekommen j von Blei noch nicht, obschon Aker- 
mann (Num. Chron. 4. 163) das Vorkommen mittheilt. Momm- 
sen (p. 386. A. 60) bezweifelt diese Bemerkung und meint^ 
dass sie noch der Bestätigung bedürfe^ 
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Nach derselben Noidz bei Mommsen sollen sich unter den 
Legions-Denaren des Antonhis einzelne mit eiserner Auima vor- 
finden (Mongez m^m. de Tacad. des itiscr. 9, 253 ; Eckhel 1 
prol. p. CXVI; Akerman catal. I. p. IX; Num. Chron. 6,68), 
doch habe ich unter vielen von mir 'angefeilten Stucken keine 
Münze nn't eisernem, sondern nur zwei mit kupfernem Kern 
gefunden. *) 

Fast nur Denare kommen gefuttert vor, denn der Gewinn 
bei der Plattirung der kleineren Nominale wäre zu der darauf 
verwendeten Mühe unverhältnissmassig gering gewesen, nur 
wenige Victoriate und Quinare habe ich gefuttert äuge troffen ; 
der Orund mag auch noch in der früh stockenden und dem 
Denar gegenüber Verhälthissm^ssig geringeren Ausmünzuug der 
niederen Nominale zu suchen sein. 

Es wird überliefert, dass die Plattirung ^uersl; im Hanni- 
balischen Kriege 537 aufgekommen sei-; dazu stimmt, dass die 
alten Dioscuren -Denare nicht leicht plattirt vorkommen (Cohen 
p. XVlll), und dass sogar unter den zur Zeit des fiannibalischen 
Krieges geschlagenen Goldstücken sich plattirte vorfinden (Momm- 
sen pag. 386). 

Rauch erwähnt eines gefutterten Zwanzig - Sesterzstückes 
seiner Sammlung in den Mitth. der num. Gesellschaft in Berlin 
3,' 287; vielleicht ist die Abbildung im Thesaurus Morellianus 
unter Roma Taf. I. 6 die bronzene Anima eines 60 Sesterz- 
stückes, obschou hier statt \/x (^60) nur VX gezeichnet ist. 
Auch ich werde unten ein Zwanzig - Sesterzstück mit silberner 
Anima beschreiben, das mir von bekannter Seite einge- 
sendet wurde. 

In den verschiedenen Münzperioden der römischen Repu- 
blik ist auch die Plattirung ungleich häufig angewendet^ worden, 
doch hat diese eher zu- als abgenommen; es finden sich bei 
den Reihen der späteren Republik einige, bei welchen die plat- 
tirten Denare so häufig vorkommen, dass sie die vollhaltigen 
oft bei Weitem übertreffen. 

Zum Schutze des Pöblikums wurden später Probirbüreaus 
errichtet und es scheinen die plattirten Denare aufgerufen und 
die Staatskassen angewiesen zu sein, sie gegen vollhaltige ein- 
zulösen. Dies bestätigt auch der Umstand, dass die aufgefun- 



*) Wenn auch nicht ganz hierher gehörig, führe ich einige Kaiserdenare 
mit eiserner und bleierner anima an, die mir kürzlich zu Gesicht kamen. 

Eisen : Hadrian mit cos III — derselbe mit FIDES PVBLICA — Antoni- 
nos Pius mit cos IUI (2Exemp.) — Divns Antoninus mit Adler und CONSECRATIO 
— Verus mit TR. P. VI. IMP III COS II — LuclUa mit CONCORDIA — Crispina 
mit CERES — Julia Mamaea mit IVSO etc. 

BUi: Otho mit VICTORIA 0TH0KI8. 
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enen Scbätz^ aus republikaiiischer Zeit nur eine verschwindend 
leine Zahl gefutterter Denare enthalten ; so fanden sich in den 
chätzen von FfascatolOj S.~Cesario und Colleöchio nur je einer, 
in dem grossen von Cadriano nur zwei plattirte Denare (Cave- 
oni rip. p. 12. 255). 

Sulla gab durch ausdrückliche Vorschrift den gefutterten 
Unzen t^iederutn Ztraiigscurs, wogegen Caesar keine plattirte 
Denare, ausgegeben haben, soll; Cohen wenigstens versichert, 
das^ keine Sifbaerätlnün&en voü Caesar is'orkömmen, doch weist 
der Cat. num. vet. mUs. reg. Daüiae von Kainus und meiii 
iachfölgetides V^rzeifchniss einige auf. Moiftmseu verneint das 
Vorkommeii plattirter Denare Caesars zwar nicht, meint aber, 
dass diese Stücke von Falschen ünzern herstamiuen könnten; 

In seinem Werke über die Münzen der römischen Re- 
publik giebt Cohen p. XVIII eim Verzeichniös der Denare/ die 
selten oder häufig plattirt vorkommen. 

Als selten gefuttert fiennt er: 
a; les incertaines de 'fabriqüe roitiaine d. i. die Denare mit 
dem ursprünglichen Dioscuren - Gepräge und der Beischrift 
Borna, mit oder oline Beizeichen. 

b. diä Denare der gens Accoleia. 

c. die der g. Acilia mit der Hygieiäauf dem Revers.' 

d. die der g. Thorist. 

e. die Münzen des Julius Caesar. 

f. die des Poinpeius mit und ohne Kopf. 

g. die Legionsiuünzen des M. Antonius. 

Als häufig plattirt nennt er: 

a. zweierlei Denare der g. Aemilia. 

b. einen gewissen Denar der gens CassiaV 

c. Denare der g. Crepereia." 

d. Denare der g. NsiiSidiä. 

e. eine Sorte det gl Papia.' 

f. die Denare der gi Boscia. 

g. zwei Typen der g; Sanquinia/ 
h. zwei Typen der g. ^Ipicia. 

MomioQseti iheilt in dem Verzeichnisse det römischen Mün- 
zen von der flihführühg des Denars bis auf Caesar ausser obi- 
gcln bei Cohen verzeichneten subaeratis, ii6ch folgende andere 
iDit: 

a. Seite Ö86. Anm. Ö2. t)ör Dioscuren - Denar mit gezahn- 
tem Rande Und dem Rade als -Beizeicheu (Riccio mon; 
fam. p. 2.) ^ 
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\). *ge^opp*e1ter Qninar aus Avers deis C. Egnatuleius Nr. 18 

und Revers des T. Cloulius Nr. 179 (Eckhel p. 92). 
t5. Nr. 200. Fünf gefutterte Denare des L. Cotta (Ricci 

mon. fam. p. 2).- 
d. Nr. 20 i. Rückseite des Öenars des L. Scipio Asiagenuj 
(mit ASIAO statt ASIAG) verkoppelt mit der Vordersei^ 
des Denars des P. Clodius mit dem Apollokopfe (Riccij 
tJlaud. 13). ' ~ ^\ 

te. Nr. 202. Diö Denare des L. Memmius Galeria offc ^ 

futtert (ftiwjio mon. fam. p. 2). 
f. Nr. .250. Denfi diös C. Marius C. f. Capito mit ab^ 
weichend gepaarten Münzziffem (Riccio p. 1). 
Aussei* diesen* bei Cob«n und Mommsen aufgeführten ge 
futterten Denaren sind mir fm Laufe der %eit noch sehr viele 
lauch gefutterte Münzen anderer Familien vorgekommen. Di 
mich 'die Sache interessirt, wandte icli mich an ver^chiedenj 
Sammler und habe auch reichlich Material zugesendet «rhaltesi 
so dass ich mich in die Lage versetzt sehe, das Resultat deä 
Sammeins mittheilen zu können^ 

(Fortsetzung ^o)g^.) 

SMi->A— ■'"." I 

ftadeiiisifciieir Fried^nskreuzer. 

« j 

Von diesem giebt es zwei Stempel, die dadurch von ein-i 
iander abweichen, dass der eine — beschrieben bei Neum. Nr, 
ä9,990 u. abgebildet auf Taf. XXVU der Bl. f. Münzfreunde 
— unter dem Wappen 1. KREUZER 1871, der andere dagegen 
SCHEIDE-MÜNZE als Unterschrift hat. C. Th. T. ' 



ConsattiTereiBsiiarke. \ 

Av. Zwei verschlungene Hände inmitten eines feingewunde4 
heb Preises, um den oben CONSUM, unten VEREIN. Rev:. Iii 
einem gleichen Kreise die grosse Zahl 3, Umschr. oben: MARKE,' 
unten: KREU21Eä. Die Umschriften sind bogig, oben nach innen F, 
unten nach aussen und werden je links und rechts durch einen 
fUnfspitzigen Stern getrennt. Diese Marke (Messing, %**% die 
ich nur deshalb mittheile^ weil sie ohne Ortsangabe ist, erhielt 
ich aus Stuttgart, wo sie — wahrscheinlich auch mit anderen 
WerthangaBen — kursirt. , C. Th, T. 



Whist«« larken« 

1. Av. Friedrich Wilhelm, Kronprinz des deutschen Reiches^ 
und von Preussen; vollbärtiges, mit einem Mantel bekleidetem 



I 

{ 
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inistbild desselben nach links. Oben : ICH SPIELE AUS unten : 
WElSSENBUßG-WÖRTH. Rv. Pique-Ass^INVlTE^ o 

i' 1 2 8_ 

NORD U. SÜD ^ BAUT AUF DICH. Unten (bog. nach aussen) : 
felEB VATERLAND MAGST RUHIG SEIN. 
I 2. Av. Feldmarschall Graf Moltke; Brustbild desselben in 

bniform nach links. Oben ICH TRUMPFE nnten STRASS- 
BURG METZ-PARIS. Rev. Treff- Ass ^ GR. SCHLEMM ^ l l 

; o ^ SEDAN ^ 2.. SEPT. 1870.. Unten bog. in «wei 

6 




ilen nach aussen DER KAISER ^ DER KAISER GEFANGEN. 
3. Av. Fürst Bismarck ; Brustbild desselben im Civilanzug 
nach rechts. Oben: ICH FORDERE, unten FÜNF MILLIAR- 
DEN Rv. Carreau-Assi. 5 HONNEURS^ •*o'* • \ ** :^^KAISEIU 



& e 



KRONPRINZ. FR. CARL:: BISMARCK;: MOLTKE Unten bog^ 
ALLE ZEITEN SOLCHE MÄNNER,. 

4. Ay. Wilhelm I. Kaiser von Deutschland und König 
yon Preussen. Brustbild desselben, in Ui^iform. und Mantel nach' 
lechta. Oben ICH LEGE AN unten ELSASS-LOTHRINGEN. 
Rv. Coeur- Ass ;? GEWONNEN ^^ooo:= VERSAILLES:^ 18. JAN. 

1871. Unten, wie vorbergehe^id^ bog. nach aussen DEUTSCH- 
LANDS EINHEIT. 

Die Umschriften der Averse sind bogig und zwar obea 
nach innen, unten nach aussen. An den Abschnitten der 
Brustbilder steht der N.ame dos Med^i]leurs^ J« LORENZ. Dia 
wirklich hübschen^ künstlerisch ausgeführten Marken sind im. 
Ringe in Naturbronzo (Gelb, ^et^ll^ a^Hsgepragt und haben eine. 
Grösse von ^5'^'. (?arl Th. Troebner. 



Berichtigung, S. 60 Z. 9 v, u. ist irrthümlich der 
Buchstabe Y statt eines Herzens, des alten Münzzeichens voa 
Copenhagen, angegeben worden, welches hiermit berichtige wird. 



Muni-Aactionen. 



In Amsterdam kommt am 7. September die Samm- 
lung des verst. Herrn B. J. de Groot, bestehend aus antiken, 
Mittelalter- und modernen Münzen und Medaillen, sowie numism. 
Bächern und am 9. Sept. die des verstorbenen Herrn II. C. 
Millies, enth. arabische, hebräische, chinesische, japanesische 
u. indische Münzen, zur Versteigerung. — Die Cataloge sind 



r- 72 - -^ 

i 

j 

fon Herrn G. Tbeod. Born in Amsterdam, Kalverstraat E. IG! 
^u beziehen. 



Vorläufige Anzeige. i 

Im Laufe des Monats November beginnt im Locale und ' 
^nte^ Leitung der Unterzeichneten, in Wien die Versteigerung 
der reichhaltigen Thaler- und Medaillen Sammlung der äerren 
p. Minu^ jn Riga und Adolf Preiss in St. Petersburg. Der 
Catalog erscheint in zwei Abtheilungen , und enthält die erste i 
Abtheilung die Thaler, Medaillen und GQldiiiün2;en ip der SQhuIt'J 
hess - Rechbergschen Reihenfolge. -^ 

Die zweite Abtheilung T^ird enthalten die Münzen und 
Medaillen dßr baltischen Provinzen in besondBrer Reichhaltig- 
keit, die Serie der Privatpersonen und zum Schlüsse eine be- 
sonders schöne und gewählte Parthie Contrefait - Medaillen des 
XVI. Jahrhunderts von den besten Meistern. i 

Cataloge mit 3 Tafeln Abbildungen werd-n im Laufe des ! 
Monats September gratis ausgegeben. 

Wien, im August 1874. 

Brüder Egge. r, Graben 10. 



- Anfrage (2). Ist folgende Münze sehr selten und wo ist^ 
sie beschrieben? ] 

Groschen oder halber Fussträger des Grafep Philippas 
des Kühnen von Flandern 1384 — 1404. 

Av. PMLIPPiÖGIjÖiDiBVße: (Abkürzungs - Zeichen) 

peafiRiAÄnD: 

Ein Adler, der die Wappen von Burgund und Flandern 
in den Krallen trägt. ^ 

Rev. SIT i ne*me: : anr . BeneBievvm, 

Ein Kreuz, dass die Umschrift theilt, cantonirt von ^* B. 
M. D\ Auf beiden Seiten Kerbrand. Silber. Dm. 27'" 

Die Doppel-Groschen oder ganzen Fussträger dieses Grafen ■ 
sind gar nicht selten. « ' 

Anfrage (3). Av. WILHELM IIL, KONING DER NED. , 
Q. H. V. L. Der Kopf des. Königs Wilhelm III. nach rechts" 
gekehrt. 

Rv. ELZAS EN LOTHRINGEN. Die Wappen dieser 
beiden Provinzen unter einer mit Bändern versehenen Mauer- ' 
kröne. Dm. 23'". Messing mit Oehr und Ring. 

•I 
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Was hat der niederländiscke König mit Elsass und Loth- 
ipng^n zu schaffen? 

Sommelsdyk. J. E. ter Gouw. 



■iuiion-Verkauf. 



1. Eine Sammjung von 377 Stück nachgegossenem und schön 
"versilberterj seltener Thaler und Medaillen ist durch die Exped, 
d. Bl. für 66 Thlr. zu verkaufen. Reflectanten können das 
Yerzeichuiss sowie Probe-Exemplare, auf ihre Kosten zugesandt 
serhalten. 

2. Der Unterzeichnete hat die. complete Suite der bayr. Ge- 
schieh ts-Conv. Thaler. in 25 schönen Exemplaren, den Theresien- 
Ordens-Thaler doppelt mit zweierlei Umschriften (Iter Stempel 
selten), für den Pi-eis. von 80 El. S. W. zu. vergeben, 

Otto Frh. v. Eyb, 
Schwanthalerstrasse. 4/1, München. 



Raufgesocb« 

Budolf Jenni in Bern sucht: j^nen Thaler von Sitten, 
von 1501 (M. Schiener). Zwei Schützenthaler von Wien. 



Ich beehre, mich, den I{. H. Sammlern und Münzfreun- 
den die Anzeige zu machen, dass ich nach Erlöschung meiner 
früheren Hrma „J. Cahn Senior" in Mainz mein Domicil hier- 
her verlegt Jbabe, und mein Münzgeschäft unter untenstehender 
Firma hier weit^rführeu werde. 

Frankfurt a. M. 15. August 1874. 

Adplp.h E. Cahn. Zeil, 17, L 

IHünzen - Verkehi:. 

Gohlmänzeii. 

Thlr. Sgr. 

152 Baden, Amalie Friederike. Ducat auf d. Entbin- 

dung von Zwillingen 1776. Well. 3630. R 4 20 

153 Baiern. Albert IV. Goldgulden 15Ö6 3 15 

154 Hannover. Georg IL Goldgulden 1755 3 5 

155 Hessen^Cassel. Carl. Ducat 1720, o. J. HofFm. 

1723,1838 ä 4 — 

156 — -Darmst. Ernst Ludw. Doppelducat 1704. H. 

3540 8 - 
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157 Hessen-Darmst. Ludw. Doppelduc. 1 760, n.b.Hofim. 
158 Ludw. IX Ducat 1772. HoflFm. 3969 

159 Meklenb- Strelitz. Adolf Fr. III. Doppelducat 1 749 

160 Montfort. Ernst. Carolin 1735. 

161 Oldenburg? Ant! Günfher. Ducat 1664. Merzd. 52 

162 Pommern. Philipp 11. |)oppelgoldgulden 1615- K. 

2075 RR ^ 

J63 Würtemberg. übrich (1498 — 1550) Stuttgarter 
Goldguiclen 

164 Cöln. Clemens Aug. Carolin 1735 

165 Fulda. Amaudus. J^bel-Ducat 1744. W. 3970 

166 Würzburg. Anselm Franz. Goldgulden o. J. R 

167 — Franz Ludw. Doppelgolflgulden 1786 Stplpl. 

168 Cöln. Qoldgulden 1589. K. 2799 

169 Frankfurt a/M. Goldgulden 1619- K. 2843. RR 

170 Würzburg. Ludwig II. Goldgulde^ o. J. m, Stadt« 

ansieht Stplgl. R 4 20 

171 Chäteau - I^enaud« Franz u. Ludovica Margaretha 

(1605 — 14) Ecu d'or o. J., abweichend v.K. 

372 u. 373 5 — 
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Medaillen (in Silber). 

:|72 Kursachsen. Joh. Georg III. Sterbemedaille 1691. 

Tenzel 69, VIII. 1 Vq L'^. 1 15 

J73 Holstein - Oldenburg. August, Erbprinz. General- 
gouverneur y. Esthland. Med. v. 4* Esthl. Rit- 
^ terschaft 1816, m. Bbild. Merzdorf 324. 4^,^ 

Lth, Stplgl.. RBR ' 13 — 

174 Danzig. 4abiläuip8-Med. 1730. Mikocky 2094. 

l'%g Lth. 3 10 

175 Rostock. Med. ^uf d. Academie 1789. I/2 Lth.R — 25 

176 Strassburg. Med. 1627 m. Ansicht der Stadt. 

Exemplar aus d. Schulth- Auction N. 7233. 

lYf Lth. 3 25 

177 Wien. Med. auf d. Entsatz 1683, m. Randschr. 

9 Gr. — 20 

178 Schweden. Carl XII. Med. auf d. Altranstädter 

Frieden 1706 Racz. III. 323. 8 Gramm. 1 20 

179 Rom. Martin IL Med. ähnl. du Rosey 781 17 Gr. 2 20 

180 Jansen, G. L. General-Superintendent in Oldenburg. 

Med. auf d. 50j. Amtsjubiläum 1786. Merzd. 

320. Stplgl. IV, 6 Lth. RR. 1 25 
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Thir. Sgr. 

181 y. Mnissech, Maria Amalie, Sterhemed. 1772 

Mik. 2944. »tplgl. l*%g Lth. 8 20 

182 Badziwill, Fürst Boguslaus. Sterbemed. 1669. 

»Mik. 2884 Vq Lth, 4 25 

183 Beyentlow, CHaud. Sterbemed. 1758, du Rosey 

3300. öVs Lth, 5 — 

184 Strauch, Aegidius in Daozig. Med. 1678. Mik. 2905 

Va Lth. 2 20 

185 — — Desgl. Alik, 2907. % Lth. 2 20 

(in Bronze.) 

186 Oesterreich. Carl V. Sterbemed. 1558, 35'" — 7 

187 — Ferdinand I. 1838 in Tirol. 35"* — 6 

188 Freuss^n. Friedr. d. Qr. ßchlacht b. Bossbach 

1757. 49"^ — 7 

189 — Friedr. Wilh. III u. Alexander. Denkmi^l ^uf 

d. Siege 181344,15. 50'" — 12 

190 Sachsen. Heinrich d. Fromme. Med, 1539 ,33'" — 7 

191 Würtemberg. Ferdinand, Besuch der Pariser Münze 

1810 35"- — 8 

192 Oldenburg. Paul Fr. Aug. (als Erbprinz) Med. in 

Militairuniform o. J. Merzd. 328. 51'" 1 5 

193 Desgl. Abschlag d. Averses in ächter Vergoldung 1 5 

194 Frankreich, Napoleon I, üebergang über d. Ta- 

gliamento 1797. 43"'^ — 9 

195 üebergabe d. Fahnen. 27"' Loch — 6 

196 Einzug in Wien 1809. 40"' — 8 

197 — Heinrich V. Taufe 1821. Well. 1118. 51'" — 17 

198 — Carl X. Med. v. Dubois 1827. 28"- — 5 

199 — Ludw. Philipp. Med. v, Schreck 1842. 35'" — 9 

200 — Ferdinand v. Orleans. Vermählung 1837. 42'" — 8 

201 Belgien. Leopold I. Nationalbelohnung, 28'" — 6 
202 20j. Jubiläum d. ünabhängigkeitserklä- 

rung 32"' — 7 

203 Holland. Wilhelm L Med. v. Wiener 1839.28'" — 7 

204 — Wilhelm II. Sterbemed. 1849, 36'" — 8 

205 England. Georg v. Wales, Jubiläum 1814 auf 

d. Concordia-Tempel, Zinn. 43'" St^lgl. " — 6 

206 • — Victoria u. Pr. Albert. EJrbauung d. neuen 

Ban^ 1842—44. 43'" — 6 

207 Polen. Johann Uh Befreiung Wiens 1683. Blei 

58'" - 8 

208 Schweiz. Schlacht b. St. Jacob 1444- 38"' — 8 
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Thir. 8gr. 

^^ Anr)3terdfiiii« Einweihung, d* neuen luJth. EiL-ohe 

1826, 30'" _ 6 

210 Antwerpen. EröÖTjung. d. Börse. 1854. 60/" — 18-. 

211 Börlin. Erlösung v. d. Cholera 1832, 37'" — 12 

212 BrüsseL Intern atiopalei* Gongress 1856. 54"^ — 18 

213 flamburg. Zerstörung d. St. Petrikirchß 1843. 44" '- — 8. 

214 Lfittlch. Gartenbau -Vereüi. 45"' — 11 

215 Büttner. I. A. Militäirarzt 1835. 48'" — 14 

216 Kriape. Chr. Professor. öOj. Jubiläum 1823. 42/" — 12- 

217 Küster. S. C. G, Superintendent. Jubiläum 1835. 45'" ~ 12 

218 Lagerberg. Numismatiker in Gothenburg Med, 

o. J. 32'-'v — 15. 

219 Luther. Jubelfeier 1834, v. LoosundHeld, 43"' 14 

220 V. Quelen. Erzbi«chof v. Paris 1832- 38'" — 6 

222 Rubens, P. P. Messingmedaille. 35'" — 6 

223 SchuLeuburg. Graf. Monument 1716. 38'/' — 6. 

224 Witzleben. Kriegsminister. Feldzüge 1806— 15.42.'"— 12 

225 Freimaurermedaille« Frankreich. 1810, achteckig. 

33"' — 8; 

226 — Amsterdam. Conv. Coloniensis 1835. 52'/' — 17 



Thal er a. s. w.« 

227 Oesterreich. Ferdinand IL Th. 1621. Mad. 2424 3 — 

228 — Ferdinand, m, % Th» 1656. Schulth, 341 2 15. 

229 Baden. Leopold. Kronen-Th.l836. Zu Ihrer Völ- 

ker Heil, Stplgl. 2 — 

230 Baiern. Max. L Kippergulden o. J., fehlt bei 

Schulth. ßR 5 — 

231 — Max Emanuel. Th. 1694, schöa 2 — 

232 Batthyani. Carl, l/^ Th, 1770 1 — 

233 Bentheim. Moritz. Th. 1657. ß 9 15 

234 Brandenburg. Friedr. III. % für Minden 1694 1 — 

235 — Georg u. Albert. Th, 1544. vergoldet 1 25 

236 — -Anspach* Joachim Ernst, Th. 1620. 2 — 

237 — Th. 1623. Stplgl, 2 25 

238 Friedr. Albert u. Christ. Th. 1630 2 — 

239 Braunschw. Lüneb. lulius. Brillen-Th. 1588 1 25 

240 % desgl. 1588 1 15 

241 — Elisabeth. Sterbe-Th. 1626. Mad. 1122 2 10. 

242 — Georg Sterbe-Th. 1641. R 2 15 

243 — Carl. Ausbeute-Th. Segen Gottes 1760 2 5 



\ 
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Thlr. Sgj!, 

244 Eggenberg. Johann Anton. Th. 1644. RR 5 20 

245 Hanau. Phil. Reinh. Gulden 1693, M ä 1 15 

246 Hannover. Ernst Au^. \ 1839. R ' 1 5 

247 Henneberg. Gemeinschaft!., ^3 16?^ 1 — 

248 Hessen.Philipp. Bundes-Th. 1545 3 20 

249 — -Cassek Wilhelm V. Th. 1628. Hoffm, 855 2 15 

250 - — — Th. 1631. Hoffm. 927,4620 k 2 10 
251 Th. 1636. Hoffm. 104a 2 10 

252 — — — th. 1637, ähnl. Hoffm. 1075 2 12 V2 

253 — aterbe-Th. 1637. Hoffm. 1119 2 20 

254 — ^ Wilhelm VI. Th. 163?. Hoffm. 1193 2 15 

255 — — Carl. Th. 1693. Mad. 3740. B 4 — 

256 — — Friedrich H. Th. 1766. Mad. 5464 1 27^2 

257 — -Darmst. Ludwig V. Th. 1623. Hoffm. 3287 3 — 

258 Ernst Ludwig. Th. 1697 2 10 

259 Hohenlohe, Gesammtthalt^r 1610. 2 10 

060. — Kirchberg. Carl August-Th. 1738. Stplg;!. 3 — 

261 Ohrist. Fr. Carl. 1/2 l'^»- 1781. 1 10 

262 — Oehringen. Ludw. Fr. Carl-Th. 1770. 2 10 

263 — — — Th. 1785. Stpgl. 2 20 
264 — Th. 1797. 2 — 

265 — Waidenburg. Carl Albert-Th. 1757. Stplgl. 2 15 

266 — Weikersheim. Carl Ludw. Dickth. 1742. M. 42 14 7 — 

267 Hohenzollern-Hechingen. Herrn. Fr. Otto. Th. 1804 4 — 

268 — Sigmaringen, pari. Doppel-Th. 1847- 2 25 

269 — Doppel-Gulden 1846. 1 25 

270 Gulden 1845. — 25 

271 1/2 Culden 1845. — 15 

ä72 Holstein. Friedrich I. Husumer Th. 1522 RR. 34 — 

273 — Gottorp. Job. Adolf-Th. 1612. 3 20 

274 Carl Peter ülr. Th. 1753. M. 3784. 3 — 

275 Jülich. Wilhelm, l/^ Th. 1567. Weise 1260. R. 4 — 

276 Lauenburg. Fr'iedr. VI. % 1830. Seh. C. 4051. 

3 Th. 20 Sg. 1 15 

277 Liechtenstein. Jos. Wenzel. Thlr. 1758. 2 20 

278 — — 1/2 Th. 1758. Weise 1487, 1 5 

279 — Franz Josef. Th. 1778. • 3 15 

280 Lippe-Detmold. Simon Heinr. V3 Th. 1672. 1 — 

28-1 Simon Aug. V3 1765. Seh. C. 5254. 2 — 

282 Fr. Wilh. Leop. Prämiengulden 1793. R. 1 25 

283 — Schaumb. Wilhelm I. Dickthaler 1765. 1 15 

284 — Georg Wilh, Vormundsch. Th. 1802 1 20 
285 Gulden 1821. — 28 
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\). ge^pi^elter Qninar aus Avers deis C. Egnatuleius Nr. 18 

und Revers des T. Cloulius Nr. 179 (Eckhel p. 92). | 

ts. Nr. 200. Fünf gefutterte Denare des L. Cotta (Ricci 

mon. fam. p. 2).. 
d. Nr. 20 i. Rückseite des Denars des L. Seipio Asiagenii 
(mit ASIAO statt ASIAO) verkoppelt mit der Vorderseii 
des Denars des P. Clodius mit dem Apollokopfe (Riccii 
€laud. 13). ~ -i 

'e, Nr. 202. Di^ Denare des L. Memmius Oaleria oft g^ 

futtert (^iccio mon. fam. p. 2). 
f. Nr. 2Ö0i Oen«^ des 0. Marina 0. f. Capito mit ab 
weichend gepaarten Münzziffcm (Riccio p. 1). 
Ausser diesen' bei Cohen und Mommsen aufgeführten ge 
futterten Denaren Bind mir im Laufe der 2eit noch sehr vieU 
nuch gefutterte Münzen anderer Familien vorgekommen. Ol 
mich 'die ßache interessirt, wandte ich mich an verschieden^ 
Sammler und habe auch reichlich Material zugesendet erhaltex| 
so dass ich mich in die Lage versetzt sehe, das Resultat des 
Sammeins mittheilen zu können^ 

(Fortsetzung ^o)g^.) 

Eadeiiisi^hfir Firlrdeiiskl'eiuer. 

Von diesem giebt es zwei Stempel, die dadtirch von ein- 
iander abweichen, dass der eine — beschrieben bei Neum. Nr, 
ä9,990 u. abgebildet auf Taf. XXVH der Bl. f. Münzfreundc 
— unter dem Wappen 1. KREUZER 1871, der andere dagegen 
ßCHEIDE-MÜNZE als Unterschrift hat. C. Th. T. 



CiiisattTereiiisiiarke. ^ 

Av. Zwei verschlungene Hände inmitten eines feingewunde^ 
heta kreises^ um den oben CONSUM, unten VEREIN. Ber. I^ 
einem glieichen Kreise die grosse Zahl 3, Umschr. oben: MARKE,' 
unten: KREUZER. Die Umschriften sind bogig, oben nach innen F, 
unten nach aussen und werden je links und rechts durch einen 
fünfspitzigen Stern getrennt. Diese Marke (Messing, 9''')> ^^ 
ich nur deshalb mittheile, weil sie ohne Ortsangabe ist, erhielt 
ich aus Stuttgart, wo sie — wahrscheinlich auch mit anderen 
WerthangaBen — kursirt. ' C. Th. T. 



Vbist* Marken« 



1. Av. Friedrich Wilhelm, Kronprinz des deutschen Reichei 
und von Preussen; vollbärtiges, mit einem Mantel bekleidetefi 



■hietbild desselben nacb links. Oben : ICH SPIELE AUS unten : 
I^ElSSENBÜßG-WÖRTH. Rv. Pique-Assi^INVlTE^ • 



t 



o o e o o 
2 8 



OED ü. SÜD :i BAUT AUF DICH. Unten (bog. nach aussen) : 
jfclEB VATERLAND MAGST RUHIG SEIN. 

2. Av. Feldmarschall Graf Moltke; Brustbild desselben in 
tiiform nach links. Oben ICH TRUMPFE nnten STRASS- 
^URG METZ-PARIS. Bev. Treff-Ass ;? G?. SCHLEMM^ 



o e 
o o 

4 



« o o o 

5 6 



^ SEDAN ^ 2, SEPT. 1870.. Unten bog. in «wei 



dien nach aussen DER KAISER ^ DER KAISER GEFANGEN. 
3. Av. Fürst Bismarck ; Brustbild desselben im Civilanzug 
lach rechts. Oben: ICH FÖRDERE, unten FÜNF MILLIAR- 
DEN Rv. Carreau-Ass«^ 5 HONNEURS^ ^'o** • ; *» J»;^KAISEIU 
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KRONPRINZ. FR. CARL:: BISMARCK ^MOLTKE. Unte» bog^ 
ALLE ZEITEN SOLCHE MÄNNER, 

4. Av. Wilhelm. I. Kaiser von Deutschland und. König 
yon Preussen. Brustbild desselbexi, in Ui^iform, und Mantel nach' 
leehts. Oben ICH LEGE AN unten ELSASS-LOTHRINGEN. 
Ev. Coeur- Ass ;? GEWONNEN ^ ^o « « ^ VERSAILLES :^ 18. JAN. 

1871. Unten, wie vorhergeheiad, bog. nach aussen DEUTSCH-- 
lANDS EINHEIT. 

Die Umschriften der Averse sind bogig und zwar oben. 

t nach innen, unten nach aussen, An den Abschnitten der 
^Brustbilder steht der N&mQ des Hed^lleurs.": J. LOitENZ. Die. 
wirklich hübschen^ künstlerisch ausgeführten Marken sind im. 
^Binge in Naturbronze^ (Gelb. M^t^lD ^Asgeprägt und haben eine* 
tSrösse von %h***y Carl Th. Troebner. 



i Berichtigung, S. 60 Z. 9 v^ u. ist irrthiimlich der 

I Buchstabe Y statt eines Herzens, des alten Münzzeichens voa 
i: Copenhagen, angegeben worden, welches hiermit berichtigt wird. 



lunz-Auctionen«. 

In Amsterdam kommt am 7. September die Samm- 
lung des verst. Herrn B. J. de Groot, bestehend aus antiken, 
Mittelalter- und modernen Münzen und Medaillen, sowie numism. 
Büchern und am 9. Sept, die des verstorbenen Herrn H. C. 
Millies, enth. arabische, hebräische, chinesische, japanesische 
Q. indische Münzen, zur Versteigerung. — Die Cataloge sind 



i 

f 
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'S 65 Breslau, Scliiessklippe o; J. 
•366 •— Prämienthaler 1669 ~ 

367 Campeti. th. 1597 Mad; 4809; 

368 Cöln. 2/3 1694 

369 Dauzfg. Wlad. IV. Th. 1638, vergoldet 

370 — Joh. Casimir. Th. 1650. C^ 

371 Frankfurt a/M. 1'^ Th. 1791 

372 Hannover. 12 Mgr. 1669, 71 

373 Lübeck;* Th. 1619 

374 Lüneburg. V^ Th. 1547 

375 Münster. Breiter Th. auf d. Westf. Frieden 1643 

376 Nürnberg. Th. 1736. Mad. 5079 

377 Nymwegen. Th. ^u SO St. v. Iö65. M. 2295, 

aber PENINGS 

378 Prag, l/^ Th. 1611, ^u Mad. 5088. Rß 

379 Regensburg. Th. o. J. Mad. 2322 

380 Riga. Th. 1660. Mad. 235 

381 Thorn. Wlad. IV. Th. 1635 (4 in 5 verändert) 

382 — — Th. 1637 

383 — — Th. 1640. C* 

384 — Joh. Gas. Th. 1649 ohne Münz2eichen 

385 Ulm. Th; 1624 

386 — Münster-Doppel-Th. 1869 

387 Böhmen. Rudolf II. Th. 1596, verschieden von 

allen bei Schultess beschr. Stücken dieses 
Jahres 

388 Ungarn. Matthias IL Th. 1610. Seh. 2434, 

389 Polen. Christiane Eberhardine. Sterbe* % 1727 

390 Licfland. Elisabeth. 48 Kop. 1757. 

391 Gurland. Peter Biron. Th. 1780 

392 — — Desgl. 

393 Schweden. Carl Xn. th. 1718. Seh. 2121, ßchön 

394 Dänemark. Christian IV. Krone 162 4, Dickmünze 

395 Ij^ Krone 1624, 25 Dickmünzen 

396 2 Mark 1644, 45 

397 — Friedrich III. Th: 1649 

898 Erone 1666. Mad. 2676 

399 — — 4 Mark auf den abgeschlagenen Sturm 

auf Copenhagen 1659. B 

400 4 Mark 1660 

401 — Christian V. Gedenkthlr. auf d. UhrzuLändö- 
krona 1676. M. 2681. Seh. C. 421, ohne 
Randschr: 



thlr. SgrV. 

2 lÖ 

1 lÖ 

2 — 

1 — 
7 20 

2 5 

1 — 
i - 25 

2 10 

1 20 

2 20 
2 — 



4^ 20 

7 — ■ 
1 25 

8 — 
8 -^ 

4 — 

5 — 
8 — 



2 
3 



15 



2 — 
2 — 
1 — 

1 271/2 

2 20 
2 — 
2 10 

1 5 
ä — 20 
ä — 18 

2 15 
1 10 

1 15 
1 10 
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402 Dänemark. Cbr. V. Krone 16^3, 94. i 

403 Friedrich IV. 4 Mark 1723 

404 Norwegen. Christian IV. Th. 1634,36 ^ 

405 — Friedr. III. 2 Mark 1656 

406 England. Carl II. CJrown 1606 

407 — Wilhelm u. Marie, l/j Crown 1689 

408 — Anna. Crown 1707. Seh. 1272 

409 '-- Georg III. Bankdollar 1804 

410 Banktoken, 3 S^ehilling 1813 

411 Desgl. 30 Penee Irisch 1808 

412 Crown 1«19. -Stplgi. 

413 Holland. Breiter 2I/2 f acher Ged'enkthaler 18 19'. 

Mad. 46*86, sehr schön. 6 Lth. 

414 — Ainsterdamer Klippe tn 2 Ducatonis 1678 

Schulth. Cat 6747 

415 — Ludwig I. 50 St. 1808 

416 Holland u. Seeland. Th. 1584 

417 Brabant. Alb. u* Elisabeth. 1/j Dueaton 1616 

418 Overyssel. 28 St. 1685 m. Contremarke HOL. 

419 Utrecht. Th. l€21m.d.Stplfelirer „CRJESCVKT« 

420 Vianen. Heinrich (+1568) 1/2 Th. 0. J. C* 

421 WestfrieslanU. Guldenklippe 1651, zu M. 4693 

422 — 30 St. 1686 m. d. Wappen d. S Städte 



Thlr. Sgr. 

1 15 
1 -^ 

1 25 
— 18 
5 
5 



2 
1 

1 
1 
1 
2 



15 
Ö 
5 

10 



7 2Ö 

11 -^ 

1 25 

2 10 

1 20 

3 -^ 

4 — 
4 -^ 
1 lÖ 



423 Lothringen. Carl il (1545—1608) Testen 0. J. — 25 

424 Navarra. Johanna. Testen 1566 2 — 

425 Spanien. Josef Nxiporeon. Piaster. 1610 2 — 

426 — Amadeo I. 5 Pesetas 1871 2 10 

427 Cartagena. 5 Pesetas 1873 Sept. (beschriebenS. 61) 4 15 

428 Zug. Th. 1622 2 5 

429 FeiTara. Hercules I. (1471 — 1505) Testen ö. J. 

Rv. Schlangenknäuel 3 15 

430 Parma. Alexander (+1592) Scudo für Piacenza 1595 

(sie). ' 4 — ' 

431 Toscana. Cosmus III. Scudo 1684, schön 2 lO 

432 Ragusa. St. Bläsius Th. 1736 2 5 

433 Venedig. Nie. da Ponte (1578—85) Scudo della 

Croce mit C.C. 2 20 

434 — M.A.Memmo (1612— 15) Desgl. mit A.M.RK 6 20 
405 _ Job. Bembo (1616—18) Desgl. mit L. V. 4 — 

436 — ^ 1/2 Seudo della Croce mit P.B 2 10 

437 — A. Priuli (1618—23) Scudo init V. C. 2 10 

438 — A.Pisani(1735— 41)DucatodWgentomitZ. P 3 — 

439 Nordamerica. Dollar 1795 2 20 



440 Nordatnerika. Dollar 1798 2 10 

441 — Va I^ollar 18^^ 15 

442 Mexico; Maximilian. Peso v. Potösi 1866 ' ,2 5 

443 Haity. I^yer. Gulden an 26 1 — 

444 Brasilien* Piaster zu 960 R. 1824 2 10 

445 Java. Rupie 1804. Z 1 10 

446 Guinea. Emanuel (1490—1521) 1/j Crttsade o; j. 3 -i. 

.. , < 

l'ra'nzoiisciie ProbeMumeB In Bi^nte. 

447 Ludwig Philipp- D^cime I840i Neum. S6848 

448 — 2 Ctff. 1842, 46, 47 

449 Republik. 20 Francs 1848, 4 verschiedene 

450 — 5 Francs 1848 , 3 verschiedene 

451 — I>e8gl. 1849,. RR, 2 verschiedene 

452 — 10 Cts. 1848-, 1B6 verschiedene 
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1 lÖ 


i 


— 25 


4 


— 15 


4 


- 17Vi 


& 


— 25 


& 


— 10 



Kleine Sliberüiünieili 

453 Anhalt - Bernburg. JFriedr. Alb. V^s '^^- ^"^^^ 

Stplgl. — 1 1/2 

454 Brandenb. Baireuth. Christian Ernst. Vj^ Th. 1696 — 4 
455 ■ V., Th. 1711 — 5 

456 — — Georg Friedr. Carl. Sterbegroschen 1735 — 5 

457 Braunschw. Ltineb. Erich. Mariengr. 1550 — 5 

458 Cleve. Adolf VII. (.1417 — 78) Tournosengroschen — 7V2 
469 Hanau. Cath. Belgica. 3 Kr. 1614 — 4 

460 HessiBn-Homburg. Philipp. 6, 3, 1 I^r. 1840 zus. -^ 8 

461 Julichj ClevB, Berg. Job. Wilh. (1592 — 1609) 

Adlerscbilling — 12^2 

462 Liegnitz. Friedr. II. (1488—1647) Hellen R — 5 

463 Lippe-Detmold. Biroon Heinr. Mgr. 1672 — * 2^f^ 

464 Friedr. Adolf. V,2 Th. 1715 . — 5 ' 

4^5 Mährische Stände. 24 Kr. 1620. R 1 15 

4^6 Mansfeld. Job. Georg. \^ Th. 1637 — 4 . 

467 Mecklenburg. Albrecht. Güstrower Sechsling 1638 — 6 

468 Neuenburg. Friedn Wilh, ilt. Kr. 1817. Stplgl. — 4 

469 Ostfriesland* Enno ÜI. (1599—1625) V^o Th. 

0. J. R 15 

470 — Christ. Eberhard. (1665—1708). Stübero. J. — 5 

471 Pfalz- Veldenz. Georg Johann. 1/^ Batzen 1582 — 4 

Redaction und Expedition: H. Walte, HannoTer, Schiffirrabeli 15a. 
t)ruek von Louii Meyer in Linden. — Im Buchhandel zu beziehen durch die Buch« 

handlnn; yon Carl Heyer in Hannover. 
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Numismatisch- sphragistischer 

ANZEIGER. 9, 

ZQÜmg för Müßz-^ Siegel- n. Wappenknöde. 



Fünfter Jahrganff« 



^an d^s iÜNXrORSCnER^YEREl^iS la RaniitT^r« 

, — 1 ' I ' ' II« 

Hannover, den 30. September 1874. 
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Nene Iffauien. 

Sbhüt^ienttialer von St; Gallen. 

Avi Obeniienim i EIDGENÖSS . SCÖÜZENFEST » (sie!) IlJ S? 
GALLEN. Im Vordergrunde ein Schützenzug, sich nach 
der ganz^ 'rechts gelegenen Festhalle bewegend. In der 
Mitte über zwei gekreuzten Stutzen ein Wappenschild (Ra- 
thenbündel mit hervorragendem Beil), darüber das Schwei»- 
zerkrenic. Im Hintergrunde die Stadt von Bergen umgeben. 
tm Abschnitt: 1874. 

Kvi Ein knieender Schweizer ^ in der Unechten das Schwert , in 
der Linken eine Pahne haltend, def abgelegte Helm zU 
seinen Füssen. Links von ihm Krieger mit Waffen und 
Fahnen, rechts eine Stadt mit Zelten. Auf einer Leiste 
ganz klein: WALCH . INV. Im Abschnitt, zweizeilig: 1474 
A 1476^A.BOVY E*t Beiderseits Linienrand. 38'". 

I>a8 Gepräge ist weniger gut wie bei den andern Sehweiieir 

Schützen thalern . 

lUillfoiNl« 

Vor eiüigen Wochen ist auf det zum Regierungsbezirk 
Stralsund gehörenden , den nordwestlichen Eüstensanm Neuvor- 
pommerns bildenden Halbinsel Darss ungefähr 120 Meter vom 
Meere und in einer Tiefe von 6 Fuss, von Arbeitern beim Deich- 
bau ein kleines irdenes Gefäss mit arabischen Münzen gefunden, 
denen einige Münzen Carls des Grossen beigesellt sind. Von 
den Münzen sind 48 ganze und eine groese Menge in Stücke 
zerschnittener in den Besitz des Ncuvorpommemsehen Provinzial- 
Museums zn Stralsund gekommen, einige Manien aber babj^ 
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sieh sersplittert, so dMi die Grösse, des Pündes noch nicht bait 
fodtgestellt werden können. Ueber die in den Besits des genaml» 
ten Museums gekommenen Stücke wird Herr Professor Foertsch 
in Gotha in der Zeitschrift der Deutschen morgenl&ndischeii 
Gesellschaft nähere Mittheilung geben. 
Stralsund. Rudolf Baier, Stadtbibliothekar. 



Liffritir« 

Durch gütige Zusendung erhielten wir: 

Mareh. Carlo Strossi. Periodico di Kumismatiea e Sfragi^ 
stica. Anno VI, Fase. II, enth. S. 47 — 80. GamnrrinL 
Le monete d*oro etrusche e principalmente di Populonia. '-— 
S. Sl — 85. di Koehne. Le monete ossidionali di Brescia. 
— S. 86— 89. V. Iddekinge. Contraffazione italiana di 
una moneta dei Faesi Bassi. — S. 89-^95. O.. Spano. 
Monetazione in Sarde^a di Carlo VI imperatore. — 8. 96-— 
98. A. Salinas. Si^lli diplomatid Italo-Greci. — 8. 99^ 
108. L. Pigorini. Sigilli Parmensi di Guido Roggeri • Ja- 
eopino Baratti. — Florenz 1874, m. 2 Tafel'tt Abb. ) 

Boletin numismatico de Valencia. 1874 Nr. 2, enth. a&tikei 
mittelalterliche und neuere MUnaen. % 659 — 1118. 

£• ist femer erschienen: 

0. L. Schlnmberger. Des bract^ates d'Allemagne. Ooat^ 
dtetions g^ndralea et Classification des types principanXi areo 
nne lettre^ de M. de- Saulcj, membre do Tlnstitut Paris^ 
D^embre 1873 (Librairie A. Frank, £. Vieweg, propriötaira, 
67 rue de Richelieu). 429 S. Vm pl. 8^ 

hk ZeiUchrift der Deutschen Morgenländischen Gesellsehalt Bd. 
28. Heft 1. S. 188—142. Sechs Hulaguidenmunaen in Gold. 
Beschrieben von Dr. Stickel. 
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Tarlialge Aaif ig». 

1. Die dem Üniierzeichneten aufgetragene und ftr fieiaa 

Hetbet in Aussicht genommene Auction der Mümsen 

des ▼erstorbenen Herrn Hauptmann Löhr, 

des Herrn Grafen Stecki (Polen, 2. Abtheilung) und 

des Herrn fienri Renault — ^ in allen Abtheilungea 

sehr reiche Ausbeute ^ic»tend — musste wegen längerer Krank* 

heit des Herrn Leojj^eld Hamburger auf nftchstts Frühjaii|< 

i^oben werden. 
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Der Caftalog enoheiiit im Laufe des Wintert und ift s. Z. 
gnitif SU beziehen durch 

L. Hamburger in Frankfurt a. Main, 

Zeil 11. 

2. Im Decbr« d. J. geben wir ein Verseichniss Terkftuf- 
ti^her Münzen heraus uud übersenden solches auf Verlangen dir 
idch dafür interessiranden Sammler franco. 

Berlin. Otto Koch ft Co. 

SW. Friedrichsstr. 37« 



laafgesaek 

Seltnere Brandenburger Bracteaten, Denarei Groschen und Uilne 
Müncen. Femer : 

Becker, 200 seltene Münzen des Mittelalters. 
Brehmer, die älteren Münsverhältnisse der Mark Brandenburg. 
Dannenbei^, Münzfund v. Rummelsburg. 
— - Münzfund v. Lommersum. 

«— MüDzfund Y. Stolpe. 

«— BracteatCDfund zu Rathau« 

Grote, Blfitter für Münzkunde I. 
Köhler, die Rodewitzer Bracteaten. 
Köhne, Zeitschrift HI, lY, V. 

— - die einzige Brdbg. Münze t. Alb. Achilte«. _''l 

— Mtinzwesen d. Mark Brdbg. unter Churf. Friedr. II. 

-— Miinzwescn der Stadt Berlin. 
Leitamann. Wegweiser, I. Preussen. 

^ Nnm. Zeitung 1855. ^ 

Baut 24 Tafeln. 

SealSnder, 10 Schriften etc. Mit 13 Tafeln. 
Mader, I. & II. Versuch. 

BietS'Neuendorf per Pfaffendorf,?. Itegba. Potsdam. 

£. BahrfeldK 



Berichtigung. S. 67 Z. 6 ▼.. u. lies: silberplattirte 
GoldmÖnzün, statt: plattirte Goldmünzen, 

fi. 67 Z. 16 V. u. lies: M£T£L, «tatti METL; S. 70 Z.16. 
▼. q* lies: interessirte, statt: interessirt. . 
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Münzen -Verkehr. 

(Soldnfiuiev* 

Antike. tw,. g^. 

472 AugTi?t;u8. Rv. JMP. X 9 — 

473 Claudius. Bv. PACI 4VGVSTAE 11 10 

474 Nero. ßv. AVGVSTVS AVGVSTA 14 — 

475 Domitianus, Rv. PRINCEPS IVVENTVTIS 9 — 

476 Valentinianus III^ ßv. VICTORIA AVGG .6 15 

Moderne. 

477 Oeten-eicli. Leopold, u. £)leoQora. puciit. 1689. 

Köhler 97 ' 4 10 

478 RuBslaud. Peter I. Ducat 1720 : 4 24 

479 Frankreich. Philipp III. (1270--85) Masse d'or 5 10 

480 — Johann (1350-64) Mouton d*or. 6 20 

481 — Ludwig XI (1461— 83) ^cu au soleil 4 — 

482 — Ludwig XII (J498— 1515) Ecu auxporc-öpis 5 10 

483 — Ludwig VIIL JScu au soleil 1641 4 — ' 

484 — Napoleon L Consul. 40 Fps. 1811, Cat. Rous- 

seau 70 Fcs. RB. 14 — 

485 Dombes. Louis de Montpensier, Ducat (15) 78. 

K. 376 8 — 

486 Polen. August d. Starke. Krönungsducat 1697. 
' K. 787 . 

487 -- JFoh. Casimir, l/j puc. 1665 f. Lithauen 

488 — — Diicat 165i8 von Danzig 

489 — Friedr. Aug. d. Starke. Ducat 1712 

490 — — 1/2 Ducal 1717 

491 II. Ducat 1753 

492 — Stanisl. Aug, Ducat 1791 

493 Portugal. Sebastian 1. (1557—78) 500 Reis 

494 Schweden. Christina. Ducat. 1641 fiir Pommern. 

K. 2Ö85. RRR 

495 — Carl XII. Ducat 171ß 

496 — — Doppelducat 1718 

497 — Friedrich. I. l/j Ducat 1735 

498 — Adolf Friedrich. Ducat 1753 

499 Arragonien. Peter IV. l/j Goldgulden. K. 146 

500 Bamberg. Joh. Phil. Anton. Ducat 1746. Stplgl. 

501 — Franz Ludw. Ducat 1779 

502 — Christof Franz. Huldigungsducat 1795 

503 Cöln. Dietrich. Rieler Goldgulden 1438. K. 9ia 
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Thlr. 8fr* 

504 Cöln. Philipp v. Dhaun. 6o]dgulden 1510 3 6 

505 — Hermann V. Desgl. 1517. K. 932 6 20 

506 Eichßtädt. Joh- Christof: Goldgulden 1633 5 10 

507 -— Joh. Anton II. Ducat 1738 m. d. Walpurgia 4 8 

508 Fulda. Adolf, v. Dalberg. % Carolin 1734 5 10 

509 — Heinrich VIII. Jubelducat 1779. Stplgl. 5 10 

510 Lüttich. Ludwig (1456—82) Goldgulden 5 10 

511 -- Ferdinand. Gpldgulden 1613 (2 Stpl.), o.J. k 5 10 

512 Mainz. Gerlacl) (1346— 71) Bingener Ducat. K. 828 5 10 

513 — Johann v. Nassau (1397—1419) Desgl. 4 — 

514 -— Uriel ▼. Gemmingen. Goldgulden 15l4 9 10 

515 — Carl v. Dalberg. Ducat 1809. Stplgl. 4 8 

516 Würzburg. Adam Friedr.. v. Seinsheim. Huldi* 

• gungsducat a. J. ^1755) Stplgl. 4 — ^ 
517 Ducat 1768, 74 ä 4 — 

518 Baden. Christof (1475—1527) Goldgulden o. J. 4 — 

519 — Ludw. Georg u. Augusta. Ducat 1714 aufd. 

Bastädter Frieden. 4 — • 

520 — Carl Aug. u. Magd. Wilhelmine. Huldigung«- 

' ducat. 1738 6 10 

521 Brandenburg. Friedr. Wilh. 3f. Ducat o. J. 

• auf d. Sieg bei Warschau 20 — 

522 — -Baireuth. Christian. Ducat 1653. E. 1735 4 20 
5^23 Georg Fr. Carl Huldig. Ducat 1727 4 20 

524 — -Ansbach. Christine Charlotte. Ducat. 1726 

K. 1749 4 8 

525 — — Alexander. Huldigungsducat der Bitter- 

schaft 1769 4 8 

526 Georg Fr. U.Alexander. Vereinig. Duc. 1769 4 8 

527 Alexander. Ducat 1779. Stplgl. 4 — 

528 Braunschw. Lüneb. August. Ducat. 1658 3 25' 

529 — Ludw. Rudolf. Ducat. 1732 3 25 

§30 7^ Ducat 0. J. 15 

531 Desgl. 1734 1 Id 

532 Hessen - Cassel. Wilhelm V. Sterbeducat. 1637- 

K. 1917. 6 20 

533 — -Darmst. Ludwig VIII. Ducat 1753 4 — 

534 Pfalz. Buprecht (1353—90) Ducat. K. 1134 m. 

Adler. - * 4 24 

535 Oppenhei^ler Ducat. K. 1132 4 24 

536 — Ludwig IV. Goldg.v.Biacharach 1438. K. 1139 4 — 

537 _ -Neuburg. Phil. -VV^ilh. Pgl. 1654. K. 2064. C» 4 ^4, 
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TM«, ffr. 

bis F&li. Caii Pyi. Theod. u^liari« BUMbeÜi. mm- 

heimer Ducat 1742 4 8 

589 — Carl Theod. Huldig. Duc« t. Mannh^m 1744 4 8 

540 Ducat an« Rheiogold 1764 4 -^ 

541 Preussen. Friedr. Wilh. V« Bucat. 1713. K. 807 1 10 

542 -- Friedr. II. Berlfuer Huldig. Duoat. 1740 4 --- 

543 Radziwill, Boguslaus (+1669) Doppelducat o. J. 13 10 

544 SaehBeu- Saatfeld. Christ Ernst. Doppelduc» o. J« S -* 

545 -^ -Hildburghausen. Ernst Friedr. I/2 Beforma- 

tions-Jubeldueat 1717, K. 2158 2 20 

546 Westfalen. Hieronymus. 5 Fcs. 1813 2 8 

547 Emden. Goldgulden 0. J. K. 2833. 88 B ^ 

548 Frankfurt a/M. Ducat 1646, 1749 4 4 24 

549 — Contributions-Ducat 1796. StplgL 4 8 

550 — Goldgnlden 1618. K. 2843 4 10 

551 HalL Ducat 1746. Stplgl. 4 24 . 

552 Hamburg. Ducat 1497 4 24. 

553 «^ Doppelducat. Leopold I. 0. J. 9 10 

554 Leutkirch. Jubeldwsat d. Friedens su Münster 1748 4 24. 

555 Middelburg. Notb Ducatenklippe 1573 5 10 

556 Regensburg. Beformat.Jubeiducat. 1717 4 «^«-^ 

557 Rostock. Ducat. 1636. K. ,3056 4 8 

558 Strassburg. Goldguldea 0. J. iL 3059 h 10. 

559 Stuttgart. Ducatenklipf^ o. J. K.3064 4 84 

560 Worms. Geldgulden 1618, 19 k 5 10 
581 Basel. Doppelducat 0. J. Stadtanaicht o» h« 8 

Könige 18 10 

562 Bern. Ducat o. J. Baller 955 4 ^ 

563 Zttrich. 7^ Ducat. 1730 1 18 

564 Benevent. Arigius (758 --87) V, Solidus 6 10 

565 Mailand. Republik (1260) !/• Dueat. 88* 8 -*- 

566 ~ Job. Galeai M. Sforza (1477-^80) DoppeV 

ducat ^ ^ "^'^ ' -V • 20 20 

5$7 |falta.Emmaanel]KDto(1741— 78)Zeohine.Lodi. 8 ~ 
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Thaler ■,!•¥• 
568 Oesterreich. Ferd. |I. Gedftchtniss-Th. 1630. Seh. 

293. R ' : 2 20 

B69 — Carl VII. Th."it43 4 — 

570 Russland. Peter I. 8ubel 1704. Seh. 547 3 25 

571 - Elisabetht 96 Kop. 1757 für Uefland 3 10 

572 Schottland, Jacob VI. Crown 1569 m.Contremarke 8 10 

573 l^anien^ Noththaler 1821 ?. M^jorca ' 2 10 
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1 

574 Pi^uMfi. Friedrich I. % I707| ll. H.RH, k 

675 — Friedr. Wilh. I. */« 1715. H. F. H. 

576 Vs 1716 H. F. H. 1719, 20. I.G.N. k 

577 ^ Friedr. II. Th. 1763 für Cleve 

578 — — Th. 1767 f. d. Levantin. Comp. M.62d2 

579 Anhalt-Dessan. Joh. Georg II. Va 1^74 

580 — -Zerbst. Carl Wilhelm. % 1679 

581 Baden. Carl Friedr. Ladw. n. Stephanie Nap. 

Dickmünze 1806 auf. d. Münzbeeueh in Paris 

582 Baiem. Max Emanuel. 1/, Th. 1692. M. 2801 

583 Berg. Max ^Joeef. Th. (XVI e. f. Mk) 1805. 

584 Brandenburg. Fr. Wilh. '/s ^^^^ ^* Crossen 

585 -^ % 1675 f. Regenstein 

686 — Friedrich. III. «/, 1700 (2 Stpl.) k 

587 ^ -Baireuth. Christ. Ernst. HochzeiU*Tl\. 1671 

Mad. 1051, schön 

588 Braunschw. Lüueb. Heinr. Jul. Lügen-Tb. 1597 

589 — > — August. 7. Glooken-Th. 1643 
690 7^ 2. Glocken- Th. 1643 

591 Burg-Friedberg. Hans Eitel Diede. Gulden 1674 

592 Eggenberg. Job. Christ, n. Joh. Seifr. Tb. 1058 
593 Desgl. 1658. 

594 Fränkischer Kreis. % 1693. M. 8717 

595 Hanau. Friedr. Casimir. Gulden 1673 

596 Hessen Cassel. Friedrich H. 7^ Th. 1771 

597 -*- -Dannst. Ernst Ludw. Jtterer Ausbeate*Th. 

1714. M. 1275, sehr schön 
698 Hohenlohe. Gem^nschaftl. Th. 1610 
599 — -Neuenstein. Joh. Friedr. 7« I^icktbbr. 1699 

600 Ludw. Friedr. Carl. Th. 1785 

601 Hohnstein. Volkmar Wolfgang. 1/^ Tb. 1576 

C02 — Ernst Vlii Th. 1587. M, 1731 

608 Leiningen -^^sterburg. Georg Wilhelm. XV Kr. 

1^91. W<f2^1ö. C» , 

604 Löweustein-Wertb. Max Carl. Th. 1711. M. 1756. 

605 I^egftitz-Brieg. Christian. I/, 8terbe-Th. 1672 

606 Liechtensteiu. Johann U. Th. 1862. Stpigl. 

607 Lippe -Detmold. Simon Heinr. Aehteckige Klippe 

1727 

608 Mansfeld. Joh. Georg, Alb/u. Bruno. Hi. 1573 

609 — Friedr. Christ, u. David. Th^ 1626 

610 -- Heinr. II. u. Gotthelf. Wilh. Tb. 1598. M: 

1783 i 10 
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Thir. Sgr. 

e08» Mecklenb.-Schwerin. Christ. Ludwig. Vs 1675 1 20 
609» -- -Strelitz. Adolf. Priedr. IV. y^ 1773. Stplgl. 1 — 
610* Montfort. Erpst. 30 Kr. 1734. C^ — 25 

eil Nassau. Moritz I. Medaillenf. l/^ Th. 1601. StplgL 3 15 

612 Ostfriesland. Georg Christ. Vg Th. o. J. 

613 Pfalz - Neuburg. Wolfg. Wilh. Th. 1623, 40 4 

614 Pommern. Bogislaw XIV. Th. 1633 
615 V4 Sterbe-Thi 1654 

616 Sachsen.' Joh. Georg I.Kipper-Th.zu40 Gr. 1621 

617 — Joh. Georg IL Dautzener Wecbsel-Th; 1670 

618 1/2 I>ickthlr, 1661 

619 — Magd. Sibylle. Sterbe-Th. 1687. M. 545. 
620 Meiningen. Bernhard. Th. 1692 auf d. Ein- 
weihung d. Schlosskirche 

621 Schlesien. Ferdinand. IL Breslauer l/j Th.l632 

622 — Georg Wilh. Sterbe-l/j Th. 1675. M. 4073 

623 — Gels. Carl Priedr. Th. 1716. M. 1585 

624 Schwarzburg. Gemeinschaftl. Th. 1607. M. 1885 
626 — Anton Günther. \ 1678 

626 Stolbcrg. Ernst u. Ludw. 7ä 1673, gehenkelt 

627 — Christ. Pr. u. Joh. Christ. 24 Mgr- 1717 

628 Troppau. Jos., Joh. Adam. Th. 1728 

629 Westfalen. Hieronymus" 2 Fcs. 1808. C* 

630 Desgl. C\ 

631 % 1809. Kopf nach Hnk« 

632 24 Mgr. 1810 B. 

633 Würtemberg. Eberh. Ludw. Th. 1694. M.4135 

. ohne Randschrift, sehr schön. 

634 — Friedrich IL Th. 1798 

635 — -Gels. Heinr. Wenzel u. Carl Fr. Th. 1620 

636 Siebenbürgen. Joh. Kemeny. Th. 1661, Guss 3 — 

637 Rom. Alexander. VIILTe8tonl690RE FRVMEN* 

T'ARIA etc. 1 — 

638 — Innocenz XII. l/^ Scudo 1699. PARATA- 

VLAM etc. 1 20 

639 — Gregor XVL I/j Sc. 1834. S.ROMVALDVS 1 10 

640 Breslau. Philipp^ Gotthard. Th. 1777 8. 15 

641 Cöln. Joh. Gebhard. Deutzer Th. 1558. C* 4 — 

642 — Josef. Clemens. % 1694. M. 2857 3 20 

643 Corvey. Christof. % 1783 2 — 

644 Deutsch-Orden. Maximilian. Th. 1617; anter dem 

Bbilde CO:^ Scb. 5003 2 5 

645 Fulda. Adalbert. V2 Th. 1796. PRO DEO etc. 1 7% 
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Thlr. Sg-r. 

646 Lüttich. Gerhard, l/j Th. 1567. Av. Seh. 4429. 

Bv. Seh. 4434 3 10 

647 Magdeburg. August. % 1671 1 10 

648 Mainz. Fr. Carl. Jos. l/j Th. 1795. Seh. 3623 2 — 

649 Olmütz. Carl. Th. 1704,7 ä 1 25 

650 — Wolfgaog. Th, 1719, 21, 22 > ^ — 

651 Quedlinburg. Anna Dorothea. 74 Sterbe-Th. 170^4 1 5 

652 Regensburg. Carl Theodor. Th. 1809 2 — 
653 1/2 Th. 1809 Seh. 4741 1 — 

654 Salzburg. Wolfg. Theodor(l 587 — 1612) Th.o.J. 2 15 

655 Speier. August. ^/^ Th. 1770. Seh. 4785 1 — 

656 Strassburg. Carl. 7^ Th.o.J. 1605. Seh. 4801,4 ä 1 ^ 

657 Thoren. Margaretha. Th. 1570 _ 4 — 

658 Trier. Joh. Philipp. Th. 1765. Seh. 4044 2 5 

659 — Clemens Wenzel. Th. 1769 2 10 
660 I/2 Th. 1773 1 5 

661 Werden u. Helmstädt. Ferdinand Th. 1698. C* 10 — 

662 Wtirzburg. Joh. Gottfr. 7^ Th. 1695. M. 6452. R 3 — 

663 — Franz Ludw. Th. 1785. Seh. 4942 3 20 

664 Amsterdam. Nothklippe v. 10 St. 1578. C^ 1 — 

665 Andreasberg. Joh. Friedr. Th. 1666. M. 1255 3 10 
666 Desgl. 7^ Th. 1666 — 22 

667 Augsburg, l/j Th. 1643 m. Stadtansicht " 2 — 

668 — Th. 1765 2 — 

669 Besan9on. Th. 1661 2 — 

670 Braunsehweig. Th. 1629 3 — 

671 — Rud. Aug, % 1675 1 — 

672 Breisach. Nothicüppe v. 48 Kr. 1633 1 17l/j 

673 Cölu. Ürsula-Doppel-Th. o. J. 8 — 

674 — V3 1694 1 10 
6 75 Deventer. Gulden zu 28 St. 1618 1 25 

676 — Campen u. Zwoll. Th. 1555 2 5 

677 Donauwörth. Th. 1546. Mad. 2201 2 ~ 

678 Erfurt. Schies^-Th. 1603. R 4 15 

679 Frankfurt a/M. Th. 1639. M. 4873 2 10 

680 Glückstadt. Th. 1623 2 20 

681 Groningen, l/j Thalerklippe 1622 5 — 

682 — Nothklippe v. 6'/^ St. 1672 — • 25 

683 Hall. Th. 1712 3 — 

684 Hamburg. 7^ Th. 1553, zu M.'4913.RR 6 — 

685 — Th. 1620, 1730 ä 2 20 

686 Hildesheim. I/2 Th. 1626. RR 2 15 

687 Kempten. Th. 1545 2 5 
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G88 Lüneburg. Th. 1547, 48. M. 5955 ä 

689 Metz. Th.l641 

690 Nürnberg. Th. auf d.Friedenschluss 1763 

691 Nymwegen. Carl V. Th. o. J. 

692 Regensburg. Th. 1538. M. 2318 

693 Ulm. Th. 1623, schön. 

694 Worms. Th. 1624 

695 Zwoll. Matthias I. 1/, Th. o. J. 

696 Holland. Amsterdamer Klippe zu 2 Duc. 1673. 

Schulth. Cat. 6747, sehr schön 

697 Heerenberg. Friedrich. Th. 1579. Seh. Cat. 4989. R 

698 Schweiz. Bundes-Th. Seh. Cat. 6135. 2 Lth 

699 St. Gallen. Schützen-Th. 1874 (beschr. S. 83) 

700 Graubündeii. Desgl. 1842 

701 Schwyz. Desgl. 1867 

702 Potosi. II/2 Peso 1825 m. Bbild. Belivar's 

ileiiie Silbermmeii. 

703 Oesterreich. Maximilian. Wiener Groschen 1520. 

W. 6807. B 10 

704 Anhalt. Christ., Aug., Rud., Ludw. u. Job. Cas. 
Groschen 1619, 20. W. 5318 4 5 

705 — -Plötzkau. Aug. Ludw. «/gTh. 1750. R 18 

706 Barby. Albr. Friedrich. Groschen o. J. 4 

707 Bentheim-Tecklenb. Adolf, '/g Th. 0. J. 40 

708 — — Groschen 1602 statt 1620. RRr 18 

709 Brandenburg. Joachim u. Albr. Groschen 1500 8 

710 — Georg Wilb. Kipper-12 Gröscher 1622 10 

711 — -Baireuth. Friedrich. Sterbe-20 Kr. 1763 15 

712 Braunschw. Lüneb. Ernst, Wolfg. Phil. 7,^ Th. o. J. 8 

713 — Christian. I/2 Reichsort 1623 10 

714 — Friedrich. Desgl. 1639. Th. ' 15 

715 - — Vg Tb. 1646 10 

716 — Christ. Ludw. »/g Sterbe -Th. 1665, schön 12 

717 Cl^eve. Wilhelm. Groschen 1578. W. 7848 R 30 

718 Frtedberg. Franz Heinr. 20 Kr. 1766 18 

719 Fürstenberg. Carl Joachim. 20 Kr. 1804 16 

720 Hanau. Job. Reinh. .«/^ Th. 1609 25 

721 — Philipp. Moritz V^ Th. 1618. W. 4005 35 

722 Henneberg. Doppelgroscben 1692 8 

723 Hessen-Cassel. Carl Vg Th. 1693 10 

724 Hohenlohe. Kipper -25 Kr. 1622. C* 15 

725 — Lndw. Friedr. Carl. 20 Kr. 1770 15 
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^Thlr. 8g:r. 

726 Jcver. Friedr, Aug, 12 Grote 1764 10 

727 Isenburg. Carl. 12 Kr. 1811, ßchön 25 

728 Jülich. Wilhelm. Grpschen 1577 6 

729 — Job. Wilh. Groschen 1601. 6 

730 — Successiontbeil (1609—24) '/g Th. o. J. 20 

731 — Düsseldorfer Achter 1664, sehr sohön 8 

732 Königstein. Eberhard VUl. Batzen 1521 6 

733 Lichtenstein. Franz Josef. 20 Kr. 1778. Stplgl. li5 

734 Liegnitz-Brieg. Georg Rud. 24 Kr. 1623 10 

735 Lobkowitc. Franz Jos. Max. 20 Kr. 1794. R 20 

736 Löwenstein- Werth. Carl. 20 Kr. 1767 m. Bbild 15 
737 Desgl. m. Wappen 15 

738 Mansfeld. VoUrath, Jobst u. Wolfg. 7^, Th. 1716 10 

739 — Friedr. Christ. Groschen 1629 7 

740 Mecklenb. Schwerin. Fr. Wilh. Doppelschill. 1703 4 

741 Montfort. Anton. Batzen 1695 4 

742 Nassau- Weilburg. Albert. 2 Kr. 1588, 91, 92 k 5 

743 Oettingen. Albert Ernst. 6 Kr. 1675,77 & 7 

744 Ohlau. Job. Christian. 24 Kr. 1623 ^ 10 

745 Oppeln. Bolko 1. Denar C* 12 ^'.j 

746 Ostfriesland. Enno III. (1599— 1625) VgTh.o. J. C* 13 
747 7,0 Th. o. J. C» 8 

748 Pfalz-Neuburg. Otto u. Phil. 7^ Th. 1531. W. 2136 35 

749 Pommern. Philipp Julius. 7,^ Th. 1624 22^2 
750 7^, Th. 1609 5 

751 Preussen. Friedr. Wilh. III. Probe eines Frd'or 

1815 in Kupfer mit Silberrand. B 60 

752 Sayn-Wittgenst. Johann. 4 Mgr. 1655 7^2 

753 Schlick. Heinrich. 3 Kr. 1627 6 

754 Teschen. Friedr. Wilh. 3 Kr. 1622 m. Bbild. B 15 

755 Tirol. Leopold. 7^ Th. 1622, schön 20 

756 Troppau. Carl. Groschen 1619 5 

757 Waldeck. Josias u. Wilh. Ernst. 1/^ Batzen. W. 

4322 20 

758 Wallenstein. Albert. Groschen 1630 8 

759 Wied. Friedr. Alexander. 12 Kr. 1754 12 

760 Würtemberg. Eberhard. Ludw. Batzen 1698 4 

761 Rom. Julius IH. (1550—55) Lira v. Bologna o. J. C* 15 

762 — Pius IX. Lira 1866 9 

763 Bamberg. Franz Ludw. 20 Kr. 1791 15 

764 Bremen. Job. Friedr. Groschen 1621. RR 35 

765 %e Th. 1615. RRR 40 

766 Breslau. Franz Ludw. 15 Kr. 1693, schon 14 
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Sgrr.- 

767 Deutsch-Orden. Carl Alex. 20 Kr. 1776 18 

768 Fulda. Heinrich. 20 Kr. 1761 - 15 

769 Halberstadt. Domcapitel. Groschen 1615 4 

770 Hildesheim. Ferdinand. Groschen 1615, schön 5 

771 Cöln. Walram (1331—49) Deutzer Tournose 

W. 7943 30 

772 - Friedrich. (1370—1414) Deutzer Albus 15 

773 — Hermann. Deutzer Albus 1519 15 

774 Korvey. Hermann. Groschen 1620 12 

775 Liefl. Orden. Bernhard (1477- 86) Kevaler Schilling 10 

776 — Hermann v. Brüggeney. Desgl. 1537 15 

777 — Heinrich v. Galen. Ferding 1554 30 

778 Magdeburg. Christ. Wilh. Groschen 1622 5 

779 Mainz. Theodorich. Gr9schen 1445 "30 

780 — Joh. Friedr. Sterbemünze 1763, schön 10 

781 Minden. Christian, 4 Groschen o. J. C'^ 15 
782 Groschen 1619 4 

783 Münster. Sedisvacanz »/g Th.l761 20 

784 Murbach u. Lüders.. Leopold. Groschen o.J. 8 

785 Olmütz. Carl. Kremsier'scher Groschen 1669,70 k 4 
786. Paderborn. Theodor. Groschen 1618, 2 versch. k 5 

787 Quedlinburg. Dorothea Sophia. Groschen 1620 8 

788 Regensburg. Johann HI. Batzen 1533. RR 14 

789 Strassburg. Ludw. v. Rohan. 20 Kr. 1773, schön 20 

790 Trier. Kuno v. Falkenstein (1362—88) Tournose 30 

791 -^ Rabanus. Groschen 1438. C* 60 

792 — Clemens WenzeL 20 Kr. 1769 15 

793 Verden. Domcapitgl. Groschen 1620. R 15 

794 Würzburg. Georg Carl. 20 Kr. 1795 18 

795 Aachen. Tournose 1421 25 

796 — 8 Mark o. J. Rv. NEC ERAT QVIetc. 12 

797 Braunschweig. Mariengr. 1540 8 

798 — V^. Th. 1622 5 

799 Bremen. 4 Grote 1646 8 

800 Breslau» Halber Matthiasgroschen o. J. C^ 15 

801 Frankfurt. a/M. Kr. 1777 im Convent, Fuss 5 
^02' — Silberabschlag v. Doppelducat 1817 auf d. 3- 

Ref. Jubelfest. 12 

803 Goslar. Mariengr. 1546 8 

804 — 12 Mgr. 1739,. schön 40 

Bedaction und Expedition: H. Walte, Hannorer, Scfaiffgraben 15a. 

Druck Ton Louis Meyer in Linden. — Im BncbliaDdel zu beziehen durob die Buch- 
handlung Ton Carl Meyer in Hannover. 



' 
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Nnmismatisch- sphragistischer 

10. 

Zetag för Mmz<, Siegel- 0. Wappeskmrde. 




•rgftM des IffNZMRSCnER-YEREINS 1« ■»«■•fer. 

Hannover, den 30. October 1874. 

Diejenigen Besteller, welche den Namismatisch-sphragisti- 
schen Anzeiger durch Zusendung unter Kfeuzband erludten und 
mit Einsendung des Jahrespreiifes noch rückständig sind, werden 
ersucht, denselben (naeb Beliebeij in Bricfoiarken) vor Erschei- 
nen der nächsten Nummer dem Unterzeichneten zukommen zu 
lassen. Andernfalls wird derselbe sieb erlauben den Betrag am 
30. November durch Postvors^huss zu entnehmen. 

Von den in Oesterreich wohnhaften Abf^nnenten nehmen 
nach Uebereinkunft auch die Herren S. Eggor & Co. in Wien, 
Herrengasse Nr. 5, die Zahlungen entgegen. 

Schififgraben 15a,/ H. Walte. 

fiefafterte Mitaitm der riMischea Repahlik. 

Von Lieutenant M. Bahrfeld t^ 

(ForUetfUBg.) 

Nachstehend nun gebe ich «in Verzetchniss aller der ge- 
^Iplterten Münzen , die sich in meiner Sammlung befinden , von 
denen mir Mittheilung gemacht ist und die ich in Catalogen etc. 
beschrieben gefunden habe. 

Die Stücke sind chronologisch nach Nummern Mommsens 
geordnet; die Beschreibung ist kurz gehalten, Münz- und Bei- 
zeichen Find angegeben und auch Abweichungen von den voll- 
haltigen Münzen bemerkt. Gewichte und Durchmesser sind bei 
den , mir in Händen gewesenen Stcüken , nach Grammen und 
Millimetern genau notirt und ist ferner der zeitweilige Besitzer*) 

*) Die Nftmen der Besitzer sind der Einfachheit halber abgrekurst, and 
bedeutet: nOr." in der Sammluncr des Qefa. Archiv -Käthes Herrn Dr. C. L. Orote- 
fend befindlich, «A.J.'* A. Junger in Berlin, „H.K." Hamburger Eunsthalle und 
„IL S.** meine Sammlung. 
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eines jeden Stückes verzeichnet. Das Metall der Anima ist, 
wenn nicht besonders bemerkt, stets Bronze. 

Beschreibtms der gefutterten Mensen. 

Mommten j^. Geprägt vor dem Jahre 706. 

2 Denar ohne Beizeichen, mit ROMA ineus. 2f ^ 4,45 Gr. 

4 Victoriat ohne Beizeichen, 16'''. 2,35 Gr. (A. J.). 

9 Goldenes zwanzig Sesterzstück mit silberner Anima!, das 

A in ROMA nicht wie bei Mommsen /X, sondern A. 10"'. 

0,95 Gr. 

B3 Victoriat mit M . P . . . im Monogramm, A in ROMA, 16 — 

17,5'", 2,78 Gr.-, eiserne Anima. (A. J.). 
36 AVRelins im Menogr. (€k.). 
54 Sp AFRAnius. (Gr.). 

69 L. CVPiennius (?) A in ROMA. 18,5"*, 3,3 Gr. (A.J.). 
80 C. TALNa im Monogr. (Gr.). 

87 Q. MINVcins RVF. 17,5—18'", 3,27 Gr. (A. J.). 

88 CARBo 2Exempl. 17,5—18,5'", 3,05 Gr. (M. S. U.H.K.). 

94 C. CATO 18"', 3,32 Gr. (A.J.). 

95 C. RENIus 17'", 3,23 Gr. (A. J.). 

102 M. ABVRIus GFMInns. 2 Exemplare 18,5'", 2,82 und 

3,8 Gr. (A.J. u. M. 8.). 
111 M. OPEIMIus 17,5—18'" 2,97 Gr. (A. J.). 

113 M. PORCius LAECA. 2 Exemplare 17 u. 16'", 3,35 u. 
2,98 Gr. (A.J.). 

114 L. POSTumius ALBinns. 2 Exemplare. 19,5'". 3,42 Gr. 
(H. K. n. M. S.). Das Exemplar der H. K. ist dadurch 
abweichend, dass das S diese 8 Form hat. 

115 T. Quinctius. 2 Exemplare. 18,0—18,5"', 3,56 Gr. Das 
andere Exemplar sehr zerstoi*t. (A. J.). 

119 C.TITINIus. A in ROMA. 18,5'", 2,64 Gr. (A. J.). 

120 C. VALerius C. F. FLACcus. 16"^ 2,7 Gr. (A.J.). 

121 Denar ohne Namen des Münzmeisters, auf dem Rv. die 
Darstellung der troischen Gründung Roms. 20,0"', 3,04 Gr. 
(A. J.). 

122 M'ACILIus BALBVS. In der Ligatur deutlich L, nicht 
spitzwinklig. 17,5"', 3,04. (M. S.). 

124 Ohne Münzmeisternamen (M*. AEMILIO). 3 Exemplare. 

18,5, 18,0 u. 17,5"', 3,22, 2,58 u. 3,02 Gr. (M. S.). 
127 C. METELJ.VS. Biga von Elephanten. (H. K.). 
130 C. SERVEILius, zwei sich verfolgende Reiter. 18"', 2,87 

Gr. (A. Hess.. 



\ - 
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132 M« VABGunteius. (Gr.). 

^ Die Vorderseite von 132 mit der Bückseite yon 162 

gekoppelt. 18'", 3,05 Gr. (A. Hess). 

135 M. CIPIus M. P. 3 Exemplare, 16,0 und 15,0"', 2,79 
und 2,57 Gr. (A. J. 2 und H. K. 1 Ezempl.). 

138 T. DEIDIus. Krieger mit Geissei. 2,93 Gr. (Finder, Kö- 
nigliche Museen 1851). 

i39aCN. DOMItius. 2 Exempl. 18,5'". 3,15 Gr. (A. Hess 
und Gr.). 

139bM. SILAnus, Q. CVRTius. 18—19'", 3,06 Gr. (M. S.). 
Dieses Stück von sehr roher Arbeit zeigt die EigenthÜm- 
lichkeit, dass sich auf jeder Seite drei erhabene Metall- 
punkte befinden, die yielleicht den Zweck haben sollten, 
die dünneu Silberplatten festzuhalten. 

140 Q. FABlus LABEO. 18,0'", 2,48 Gr. (A. J.). 

141 N. FABlus PICTOR. 18,0"', 2,53 Gr. (A.J.). 

142 L. FLAMINIus CILO. (H. K.) 

143 C. FONTeius. 3. Exemplare. 20,5'", 3,58 u. 2,72 Gr. 
(A. J. mit D und 2 Punkten , M. S. mit B ohne Punkte 
und Gr.). 

148 P. MAEnius ANTias. (J. Thonvsen „Catalogue etc. mdd. 
ant. 1866"). 

149 A. MANLIus Q. F. SEK... (Gr.). 

150 L. TORQVAtuB Quaestor. 3 Exemplare. l7,0"', 3,08 Gr. 
(A. J., H. K. u. Thomsen). 

151 Q. PILIPVS. rechtwinkl. L. 17,5 u. 17,0'", 2,82 u. 3,35 
Gr. (A. J.). 

152 L. PHILIPPVS. 17,5—18"', 2,73 Gr. (A. J.). 

157 M. CARBO gekoppelt aus dit&sem Rv. und einem Av. auf 
welchem der Palmenzweig hinter und das Werthzeichen vor 
dem Kopfe fehlt, letzteres hinter demselben steht. Dieser 
Av. ist vielleicht der von Nr. 88 mit CARB. 18 — 19'", 
3,5 Gr. (M.S.) 

161 P. LAECA. Rückseite PROVOCO. 18 — 19"', 3,3 Gr. 
(A. Hess). 

162 M. SERGIus SILVS Quaestor. 17'", 3,13 Gr. (A.J.) 

163 C. SERVEH^Ius M. F. 19,0, 19,5 u. 18'", 3,57, 2,52 
u. 3,'3*2 Gr. (A.J. u. A. Hess). 

170 C. ALLlus BALA. 17'", 2,72 Gr. (M. S.). 

173 A. ALBIN VS. S. F. Drei galoppirende Reiter, vor ihnen 
ein Krieger. 18,0"', 3,96 Gr. (A. J.). 

174 L. CAESIus. (M.S.). 

175 PISO. CAEPIO. Quaestores. (Catalog Thomsen). 
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176 L. CASSIus CAEIClANus. 2 Exemplare. 18,0 u. 17,5"% 
3,42 u. 2,86 Gr. (A. J.). ' 

177 AP. CLaudias T. MALHus (?) Qaestores VBbani. 2 Exem- 
plare. 17,0"', 2,82 Gr. ^(M. S;). 1 Exemplar »eir ver- 
nutzt 3^9 Gr. (A. Hess). ' 

177 Die Namen Mfi omgclkehrter Reihenfolge. 4 Exemplare 18j5» 
18,0, 18,0 u. 17,0"', 2,7, 3,24, S,21, u. 3,07 Gr. (A.J.). 

178 C. PVIX^HEB. 2 Exemplare 18,0 u. 14,0''V2i8ii. 2,9'1 
Gr. (A.J n. M.S.). 

179 T. CLOVLIiis. 4Exci|ipl. 19,0, 18,0«. 20,0"', 3,51, 2,88 
u. 3,09 Gr. (A. J. 2, M. Ä. 1 n. Gr. 1 Exempl.) ' IXenar M. 
<S. mit Eiserner Anima. 

180a C. COILias CALDas mit MGnzbacbstaben • R • 19—20"', 

2,9 Gr. (M.S.). 
180b CALDoB mit Mnnzbuchstaben •O 19,0'", 3,12 Gr. (A.J.). 
181 CN. BLA8I0. CN. F. 19,0'", 3,14 Gr. (A.J.) 
183 M. FOVRL L. F. PHILI (?) 18,<>"', 2,9 Gr. (A.J.). 

185 M. HERENNIus mit Buchstaben C 17,5'", 2,74 Gr. 

(A,J). : \.. 

1 89 Q. THERMus M. F. kämpfende Krieger. 2 Exemplare 1 7,5 
u. 18"', 3,23 u. 3,01, Gr. (M.S.) 

192 M. SETVEILIus. C. F. Kämpfende abgesessene Krieger, 
Buchstaben A. u. W, zwei Fxemplare. 17,0— 1B,5'", 2,25 
Gr. (M.S. u. Museum zu Linz a. p.) 

193 L. THORIVS BALBVS. ^ ExemplarJB. Buchstaben B,I,I 
n. V. 19—20, 18,5—19,0, 18,5 u. 17,5— i)B,bK 3,34 
3,08, 2,78 u. 3,13 Gr. (A. J. 1 u. M. S. 3 Exempl. 

194 L. VALERI FLAOCI. Mars nut Speer u. Tropaeon, 2 Exem- 
plare 19.5—20,5 u. 17,0'", 2,73, u. 2,92 Gr. (M.S 
n. A. J.). 

195 P. SABINus Quinar (Cat. Thomsen). 

196 II/2 Sesterzstöck mit Buchstaben A. 14"', 1,26 Gr. (M.S). 
199c C.'MALLEoli C. F. Biga mit Mars (H.K.). 

1 99d L. POMPONI. CN. P eiserne Anima *) (Gr.) 

200 L. COTta. Buchstabe P auf der Vorderseite 19,0"', 2,99 
Gr. (A.J.). 

201 L. SCIPIO ASIAGenus. Zwei Exemplare. Buchstabe N * 
auf der Vorderseite 18,0—19,5'", 3,23 Gr. (M.S. u.H.K). 



*) Der Drnek Ton Nr. 8 diet«s Aj^Ktigtf war 8«hqii Tollendfit« Als mir noch 
zwei sndere Mflnzen mit eiserner Anima zn Qesieht kamen; es sind , dies der 
Tiotoriat Kr. 88 and der Denar Vr. 179. Ebenso erwarb ich zwei nea^efbtterte 
Legionsdenare des Antonias , so dast die Zahl derartiger Stacke Jetzt i betragt.' 
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202 li. MEMMItts GALeria 1«,0— 19^,0'", 3,3 Gr. (M.S). 

203 C. SVLFiClus C. F. oline Münzbachstaben 19,0"^ 3,03 
Gr. (A.J.). 

204 liENTulns MABcelli Fliias. Roma n. stehender Genius. 
17,0— 18,5''S 2,77 Gr. Diese Münze paart abweichend 
P mit P statt P mit P. (M. 9,) 

205 C. FABIus C. P. mit EX A. W. 19,0—20,0'" (M.S.) 
ohne EX. A,Py. 184)''' (A. J.) :bei beiden Mänzbueh- 
stabe D 2,48 u. 3,5 Gr. 

206 M. ZVdiLIiis BVFus. (Gr.) 

207 L. SENTl. C. P, ARG. PVB. Quadriga 19,5'" 3,8 Gr. 

(A. Hess). 

208 P. SEBVILL M. F. RVLLI 19,5-20,0'", 3,23 Gn (A.J.) 

209 L. PISO FRVGI. 5 Exemplare, ohne Münzziflfem 17,5'", 
3,02 Gr. (A. J.) mit Heroldstab auf beiden Seite» 19,0 
—20'", 3,23 Gr. (A.J.), mit Dreizack u. V auf Vordec- 
n.O auf Rückseite 17,0—18,0"', 2,77 Gr. (M.S). mitX32XXl^l 
auf Vorder- u. tXVI auf Rückseite 18,0—18,6^', 3,12 
Gr. (M. S) mit Werthzeichen und L auf Av. und XII. auf Bv. 
IB— 19"', 2,45, Gr. (M.S). 

21 Ob D. SILANYS. L. F. Kopf der Sülus, zwei Exemplare mit 
Buchstaben B 18—19'", 2,8 Gr. mit Buchstaben D. 17,0'", 
3,38 Gr. (M. S. u. A. J.). 

210c Silenus Mücke darunter Pflug, 17,0'", 3,33 Gr. (A.J.) 
Ein gefuttertes Exemplar im Museum zu Linz, doch ist mir 
nicht angegeben, ob 210a, b oder c. 

214a L. TlTVHlus L. F. SABINVS. (Gr.) 

214b 2 Exemplare; mit A. PV u. Palmzweig 17,5'", 3,28 Gr. 

nur mit Palmzweig 19,0"', 3,1 Gr. (A.J.). 
215a C. VIBIVS. C. F. PANSA. 19'", 4,02, Gr. und 16,5 

—18,5'", 2,75, Gr. mit Münzziflem S- Sj. (M.8.). 
221a M*. FONTEIus C F. 19'", 3,42, Gr. (A.J.). 

222 L. iVLIus BVRSIO. Beizeichen Tropaeon und Buchstaben 
FI. 19,0"', 2,65, Gr. (A.J.). 

Dieselbe Vorderseite mit einem Hammer als Beizeichen get 
koppelt mit der Rückseite des M. Durn^ius ITI. VIR. (LowQ 
einen Hirsch anfallend) in H.K. 18— 19'<', 

223 M. PANnius L. CRITonius AEDiles PLebei. Zwei Bean^ 
auf Stuhlen sitzend. L deutlich, 17,6'", 2,83, Gr.(A.^.). 

224 L. SVLLA IMPeratorj L. MANLIus PRO Qae8tore.l8,0*",; 
3,49 Gr. (A.J.). 
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225 Q. ANTOnins BALBus PBaetor, 2 Exemplare mit V, 17 
—18'", 2,38 Gr. mit E, 18'", 2,88 Gr. (AJ. u. M.S,). 

(SchlusB folgt.) 



Neie SilbeMOBiei 

Venezuela. 

I 

Av. Umschr. BOLIYAB LIBEBTADOK. Kopf von linker Seite. ' 
Unterhalb : zwei Münzzeichen (Anker und Biene), BABRE A. 

Bv. Obenherum: ESTADOS UNIDOS DE VENEZUELA, unten- 
herum: . Gs. 12,500. 1873. LEI 835. In der Mitte das 
dreifeldige Wappen wie früher, oben darauf zwei Füllhör- < 
ner mit Früchten, rechts ein Lorbeer- links ein Palmen- 
zweig, umwunden von einem Bande, auf welchem in ver- 
tiefter Schrift: 19 DE ABBIL 1810 LIBEBTAD 5 DE 
JÜLIO 1811. Beiderseits Perlenrand. 30'". I/2 Piaster. 

Av, Wie worher. 

Rv. Wie vorher, aber nntenbernm: .5 GBAM, 5. 1874. LEI 
835. 23"'. Vg Piaster. 

Av. Wie vorher. 

Bv. Wie vorher, aber untenherum: . GB. 1,250. 1874. LEI 
835 und das Wappen ohne Füllhörner, Zweige und Band. 

Norwegen. 

Av. Das gekrönte Wappen, rechts davon 0^^^ links II. 

Bv. Obenherum : 10 OBE (das mit Querstrich), untenherum : 
18 — 74, dazwischen zwei gekreuzte Berghämmer; in der 
Mitte: * 3 Sk * Beiderseits Perlenrand. 11"'. 



Me Rinxeii ?•■ Blthjiien. 

In der Sitzung vom 16. Juli d. J. hat die Akademie der 
Wissenschaften zu Berlin auf den Antrag der Herren Friedlaen- 
der und Mommsen den Beschluss gefasst, falls bis zum 31. Märe 
1875 eine geeignete Persönlichkeit sich melden sollte, durcb 
dieselbe einen Katalog der in Bithjnien bis zum Ausgange des 
3. Jahrhunderts n. Chr. geschlagenen Münzen herzustellen und zu 
veröffentlichen. Der Bearbeiter muss sich verpflichten, sowohl das 
gesammte darüber vorhandene gedruckte Material wie auch die 
in den grösseren deutschen Museen, sowie in denen von London 
und Paris vorhandenen derartigen Münzen für diesen Zweck 
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durcbznarbetten, die Münzen soweit möglich nach den einzelnen 
Merlcnialen topographisch und chronologisch zu ordnen , auch 
die Gewichte, soweit dies wissensehaltlich zweckmässig ist, anzu- 
geben. Die wichtigeren Münzen müssen in Abbildung gegeben 
werden. — £& kann auch anstatt Bithyniens nach Vereinbarung 
ein anderer geographischer Bezirk gesetzt werden. 

Die nähere Festsetzung über die Ausführung und Veröf- 
fentlicbung des Werkes auf Kosten der Akademie bleibt der 
Vereinbarung zwischen dem Herausgeber und der Akademie vor- 
behalten^ welche letztere allein darüber zu entscheiden hat, ob 
sie den sich meldenden Gelehrten mit dieser Arbeit beauftragen 
will oder nicht. Die Meldungen sind an die Akademie als solche 
zn richten. 

Inni-Aneti««. 

Die Versteigerung der auf S. 63 erwähnten Münzsammlung 
des verstorbenen Dr. Rapp beginnt am 23. Novbr. in Coln un- 
ter Leitung des Herrn J, M. Heberle, von welchem der Catalog 
zn beziehen ist. Derselbe enthält 142 Nummern Griechische und 
1880 Nummern Römische Münzen. 
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Catalogue de la collection de Mödailles grecqaes, romaine« et 
byzantines de Phil]i>pe Margarit^s d'Atbtoes. Paris 1674. 
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BittergtttsbesitKer H. üalske; Thaler. 

Kaifgesich« 

Bartolomeo Borghesi. Oeuvres compl^tes. Les 
Oeuvres numismatiquos, 2 vols in 4. 

Tb. Mommsen. Histoire de la monnaie Komaine, traduit 
par le DuC de Blaeas et publik par le Baron J. de Witte. 3 
vols in 8. Paris 1865-^1873. 

Offerten gefl. an die Exped. d. Bl. 

MünzeB -Verkehr. 

MdMMMes. 

805 Oesterreich. Franz I. ly^ Sterbe-Ducat 1765 5 — 

806 Dänemark. Friedrieb V. 5 Ducatensttick aufd.3. 

Saecularfeier d. Regierung des Oldenburgiscben 
Hauser 1749. Stplgl.K 22 — 

807 England. Eduard IV. (1461—83) Rosenobel (2V4 

Duo.) 8 15 

808 — Jactob I. (1603—25) Sovereign 0. J., schön 12 20 

809 Polen. Sigiemund III. Danziger Ducat 1612. K. 

2814. R 6 15 

810 — Joh. Casimir. Desgl. 1650 4 10 

811 — August III. Krönungsdueat 1697. K. 787 4 — 

812 — Stanisl. Aug. Ducat 1787. Zag. 783. R 5 20 

813 Schweden.- Gustav Ad. Augsb. Ducat 1632. K. 500 4 10 

814 Rom. Benedict XIV (1740—58) '/^ Ducat 

m. S. Petrus. 1 10 

815 Bamberg. Melchior Otto. Ducat 1647. K. 1572. R 6 15 

816 Mainz. Joh. Philipp. Ducat 1651 4 10 

817 Salzburg. Matthäus. Doppelducatklippe 1523 (Cat. 

Whaites N. 1545. 39 fl.) RR 18 — 
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;Thlr. 8^r. 
4 10 



.819 Salzburg. Sedisvacauz - Ducat 1772. R 

820 Trifer. Jacob 1(1439 — 56) Cobleuzer Goldgalden o. J. 

wie Schulth. Cat. N. 2266 aber COV. (1 Duc.) R 

821 Würzburg. Julius Echter. Ducato. J.K. 1679. RR 

822 — Christof Franz. Dueat m. d. h. Christof o. J.K. 

1683 R. 

823 — Friedr. Carl. Huldigungs-Goldgulden der Stadt 

Würzburg o.J. (1729) Schulth. Cat. 2867. 

824 Baden. Auguiste Marie u. Ludwig. Ducat auf d. 

l^tädter Frieden 1714. K: 1710 

825 Geldern. Amold(1423—^ 71) Goldgulden o. J.K. 1903 2 25 

826 Sehwarzburg. Gemeinschaft!. Goldgulden 1613, 

ähnl. K. 2436, sonst in keinem neuem Cat. RR 

827 Stolberg. Christ. Ernst. Ducat 1768 m. Bbildik 

Hirsch. 

828 — Heinrich Ernst. Desgl. 1778 

829 Frankfurt a/M. Doppelter sog. Sturmducat 1710. 

AB ^ 11 

830 Speier. Reforiidations-Ducatenklippe 1617. RR 5 



4 10 

7 20 

4 25 
4 15 
4 — 



7 15 

6 20 
6 10 



Thaler u. s. w. 

831 Oesterreich. Cari VII. Th. 1743 

832 Ungarn. Ferdinand 11. Th. 1631/ M. 6lÖ5 

833 England. Carl II. l/^ Crown o.J. mit derWerth- 
zahl XXX (Pence) . ' ' . , 

834 Polen. Sigismund IIL Th. 1628, 29 (2Stpi.),31ä 

835 _ Wladislaus IV. Th. 1633 

836 — Stanisl. Aug. l/j Th. 1767. Zag. 755 
837 1/2 Th. 1788. Zag. 759 (v. 1787) 

838 Schweden. Gustav I. Salvator-Th. 1545,. schön 

839 — Johann lU. Desgl. 1576, sehr schön 

840 — Friedrich I. Th. auf seine Reise nach Hessen, 

Juni 1731. Stplgl. 

841 Olmütz. Wolfgang l/, Th. 1727 

842 Osnabrück. Sedisvacanz-Th. 1715. 

843 Salzburg. Matthaeus. Zwitter-Th. 1522. Schulth. 

Cat. 2155. RR 

844 Brandenburg. Albert. Th. 1549 

845 — Friedr. Albert u. Christ. Th. 1627 

846 Brschw. Lüneb. Heinr. Jul. Wespen-Th. 1599. 

M. 1113 

847 — August. Vierfacher Th. 1655. M. 3626 
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Thlr. 8gr. 

848 Braanficbw. Christ. Ludw. Dreifacher Th. 1657, 

zu M. 3680 

849 Maosfeid. Heinrich II. Th. 1598, M. 1783 

850 Mecklenburg. Adolf Fr. Th, 1612, sehr schön BR 

851 — Priedr. Franz. Jubel-Th. auf d,25j. Reg. 1867 

Stpigi. 

852 Pappenheim. Friedr. Ferd. HnldigungsmHnze 1731. 

Schnlth. Qat. 5499 

853 Pfelz. Carl Tbeod. WiWbg, Ausb. Vg 1756 

854 ReussGreiz. Heinr. XI. Th. 1769. M. 6848 

855 SachsenrGotha. Job. Casimir u. Job, Ernst. Th. 

1596, 1611 i 

856 Schlesien. Carl VI. Th. 1719 

857 Stolberg. Christof Friedr. u.Jo8t Christian. Reför- 

mationsj ubelgulden 1717 
858 24 Mgr. 1727 

859 — Friedr. Botho u. Cari Ludw. Vs 1764 

860 Tirol. Sigismund. 1/, Th. 1484, war gehenkelt 

861 Wallenstein. UeckleuburgerTh. 1632.RR 

862 Breslan. Schiessklippe o. J. 

863 Emden. 7, 1688 

864 Hamburg. Markstäck 1506. Franltfiirter Anction 

4226. 35 fl. 
Sßbi — \ Harkst&ek 1506 ; daselbst 4229. 40 fl. 
866 Lübeck. Th. 1625. Mad. 4996 

870 Stralsund. % 1707 2 20 

871 Brabant. BfazlmUian u. Philipp. Real 1489. Av. 

mm:iflliiKK*ieefn»m«PMV''« 1489 Adler auf 
Kreuz. Rt. ph^i ; KRQliIDireiS \ »VSVRie 
: B'O'ßGl^ie : Bß«B» : Wappe«. '7,^ Lth. 
RRR 32 — 

873 Schweiz. 5 Fcs. 1874. Stplgl. 1 2a 

873 Zug. \ Th. 1620 1 — 

874 Parma. Rainutius L Scudo 1614. M. 201ä 5 15 

875 Ragusa. Vislino (Thaler) 1794 1 10 

876 Savoyen. Carl Emanuel. Th. o. J, M. 2028. R 5 10 

877 Nordamerica. \ Dollar 1795 1 20 

878 Cuzco (Peru) Dollar auf den Präsidenten Santa 

Cruz 1838. Loch. RR 3 %%\ 

879 Zaoatecas (Mexico).. Nothpiaster unter Ferdinand 

vii. c® a — 
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Thlr. Bgt. 

MHm SUbemiMi». 

880 Anhalt. Zerbst. Friedr. Aug. 8 gute Groschen 1758 — 9 

88t Hessen. Ludwig I. (1413— 58) KronigterQrosohen — 8 

882 — Philipp. Groschen 1540 - 5 

883 Jülich. Wilhelm. Doppelalbas 1585 — 10 

884 — — Mühlheimer Groschen 1483 — 10 

885 Mecklenburg. Albert. Sechsling o. J. — 5 

886 Pommern. Bogislav X. Stettiner Schilling 1501 — 8 

887 Sachsen. Christian, Joh. Georg u. August, y^ Th. 

1601. R — 12 

888 -: Joh. Georg. JaUcher Münse 1612 — 6 

889 Schlesien. Friedrich. Groschen 1543 ^8 

890 Schwarzburg. Gremeinschaftl. Doppelgroschen 1622 — 8 

892 Lübeck. Christian Aug. Dreiling 1724. 2 Stpl. k — 2 

893 Cöln. % Th. 1673 — 8 

894 — Rathszeichen 1730 m. Randschr. — 12 

895 Colmar. 7,^, Th. 1669 — 25 

896 Hagenau. Groschen 1601 — 6 

897 Hamburg. Doppel Schilling 1763, Jahrzahl auf 

beiden Seiten — 5 

898 Hameln. 12 Mgr. 1672, sehr schön — 22 

899 — 6 Mgr. 1668 — 20 

900 — Mgr. 1544. 7^^ Th. 1616 k — 5 

901 Hannover. 12 Mgr. 1671,72, schön k— 20 

902 Hildesheim. 6 Mgr. 1666 — 10 . 

903 Jsny. Batzen 1519 " — 6 

904 Lübeck. Bracteat R ~ 5 

905 — 7g Th. 1629 — 10 

906 — Doppelschilling 1659,1703,10 k — 4 

907 Lüneburg. Desgl. 1562 Loch, R — 15 

908 Metz, l/j Tournose.C* — 12 

909 Minden. Belagerungsklippe zu 8 Gr. 1634 — 22 V2 

910 Mühlhausen i. Th. V,, Th. 1702 — 7Va 

911 Neuss. Albus o. J. — 15 

912 Nordheim. 6 Mgr. 1671 — 16 

913 — Mgr. 1548 — 8 

914 — 7,j Th. 1561. R — 6 

^^^ - V34 Th. 1619,20 k — 4 

916 Prag. Denkmünze 1627 auf d. Uebertragung d. 

Gebeine d. h. Norbert. RR 1 — 

917 Regensburg. Heinrich L (947—55) Denar 1 — 

918 <- Abschlag y. Jubelducat 1642, wie K. 3049 — 15 

919 — 10 Kr. 1776. Stplgl. — 8 
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Thlr. Sgr. 

920 Riga. Münze 1565. R - 20 

921 Stade. Groachen 16!^0 m. Cokitreinke G -* 20 

922 Stralsund. 7,^ Thlr. 1624 — 6 

923 Strassburg. '/^ Th. o. J., schön — 25 

924 — Jubelklippe 1617 — 15 

925 Thann. Groschen m. Mönchsschrift 1 — 

926 Trebnitz. Heller . — 7Va 

927 UeberliDgen. Batzen 1503 mit Ulm* BB 1 -- 

928 Worms. Albus 1626 — 6 

929 England. Etbelred II. (979—1013) Denar. Sehell- 

hass Cat. 2500 B. — 20 

930 — Heinrich III. (1216—72). Desgl. 2509 — IQ 

931 — Eduard IV. (1461—83). Groat 1 10 

932 — Parlament. Sbilling J651 2 — 

933 — Olivar Crom well. ShilUng 1658 2 5 

934 Luxemburg. Wendel U. v. Böhmen (1353-~85). 

Groot. RR — 25 

935 Barcelona. Philipp IV. Münze 1638 — 10 

936 Chur. 3 Kr. Gotteshausbund o. J. Loch - — 15 

937 — 3 Kr. 1733 — 5 

938 Zürich. Dicken 1620. Loch^ sollst gut — 25 

939 Ferrara. Hercules II. (1534—58). Münze o. J. — 15 

940 Mantua. Ludwig H. (1369—82). Denar C'-^ — 10 

941 -^ Carl I. Va Testen 1633 m. S. Lucia 1 — 

942 — Ferdinand IL 15 Kr. 1682 — 25 
942aMontferrat. Wilhelm. I/j Teston 1568. R — 20 

943 Spalato. Harvoja (1402 — 15) Grosso. BB 4 — 

944 Venedig. Ludw. d. Fromme (814—40). Solidas. 

(Die älteste v. Venedig gepr. Mze.) W. 2960. 

71/2 fl- 3 — 

945 Malta. J. P. Lascaris. 4 Tari 1 643 m. Contremke 

(Kupfer) ' -- 15 

946 — — Desgl. Jahrzahl, undeutlich, 3 verach, k — 12^/2 

947 — Baimund des Puig. 10 Gr. 1739 (Kpfr.) - 10 

948 — Emanuel Pinto. 2Gr. 1747(Kpfr.)2 versch. k — 5 

949 — Franz Ximenez. Scudo 1774 3 — 

950 — Emanuel de Rohan. Scudo 1796, schön 2 — 

951 Taro in Silber 1777 — 7I/2 

952 10 Gr. 1786 (Kdfr.) 2 versch. k — 6 

963 5 Gr. 1780 (Kpfr.) 2 versch. k — 5 

954 Georgien. Doppelabbassi 1808. W. 12073 — 20 

Bedaction und Szpedition: H, Walte, Haimpterj 8chiffgraben 15a. 
Drncl: tob Louis Meyer in Linden. — Tm Buclüiandel zu bezielien durcli die Buch- 
handlung Ton Carl Meyer in Hannover. 
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■Tumismatisch- sphragistischer 

ANZEIGER. IL 

jXeitang för Mönz-, Siegel - h. Wappenkßnde, 

Pünftdr Jahrgang. 

frcaa dei iCNINRSCHER.VEKBIflS !■ RaaicTer. 



Hannover, den 30. November 1874. 



(leflitttrte liuea iia rSMiscken Repablik. 

I 

Ton Lieutenant M. Bahrfeldt. 

(SohloBt.) 

227 C. VALerius FLACcus IMPERATor. Adler awißchen Feld- 
aeichen. 16,5'", 2,95 Gr. (M.S.). 
228a L. FABIuB L. F. HISPaniensis Quaestor. 2 Exemplare. 

Obne Münzbuchstaben. 18,5'"* 2^98 Gn Mit Buchstaben 

A- 19"', 2,8 Gr. (A.J.)- 
229g Ohne Münzmeisternamen (Ogolnia). 2 Exemplare. 18,5'", 

2,58 Gr. 17—19,5"', 3,12 Gr. (A.J. u. M.S.). 
230dP. CREPVSIus. Auf der Vorderseite M und Aehre, auf 

der Rückseite IIX. 16,0—18,0'", 3,34 Gr. (A.J.). 
231aL.. RVBRIus DOSSENnus. Denar. Jupiter köpf 17,5 — 18'", 

3,67 Gr. (MS.) Quinar 13 — 14'", 2,10 Gr. (M.S.)- 
232 CN. LENTVLus. Denar. 18,0'", 2,89 Gr.; CN. L,ENT. 2 

Quinare. 14,5 u. 15,0'", 1,36 u. 1,48 Gr. (A.J.). 
235 C. LICINIVS. L. F. MACER (Catalog Whaites u. Rohde 

Nr. 382). ' 
242 CN. LENtulus Quaestor. 2 Exemplare. 19 u. 17'", 3,2 u. 

2,82 Gr. (M.S. u. A.J.). 
244 IMPERator (Caecilius). Augurstab und Krug im Lorbeer' 

kränz. 18'", 3,19 u. 3,05 Gr. (A.J. u. M.S.). 
846 Tl. CLAVDiuB TL F. AP. N. Münzziffern nicht erkennbar. 

19,0"', 2,7 Gr. (A.J.) 
247b C. EGNATIVS. CN. F. CN. N. MAXSVMVS. 2 Exem- 
plare. Tempel mit zwei Figuren; beide 18,5'", 3,28 Ut 

3,51 Gr. (A.J. u. M.S.). 



/A/^ 
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1254a A. POSTumiuB A. F. Sp. N. ALBINus. Kopf der Di&ni* 
2 Exemplare. 19—20 u. 18,6'", 3,23 u. 2,93 Gr. (H.a 
u. A.J.). 1 

2 54b Derselbe. Weiblicher Kopf mit gelösten Haaren* 2 Exem«« 
plare. 19,0 u. 18,5'"> 3,63 u. 3,2 Gr. (M.S* u. A-J.). ^ 

255a L. PROCILIus Filius. Jupiterkopf (R. Jungfer.). 

256 L. RVSTIVS. Stehender Widder. 18'", 3,57 Gr. (M.SO. j 

'258 P. SATRIENVS. Wölfin. 2 Exemplare, mit Ziffer LXVI.18"^ 
2,85 Gr. u. XXVIII 17,5'", 3,12 Gr. (A.J.). 

259eM. VOLTEIus M. F. Löwenwagen. 2 Exemplare. 17— 18,8^ 
u. 16,5 — 18,5'", 3,15 u. 3,25 Gr. (A.J. u. M.S.) 

260 P. GALBa AE. CVR. 2 Exemplare. 17,5—18"', mit AED 
17,5"', 3,46 u. 2,89 Gr. (M.S. u. A.J.). 

261b M. PLAETORIVS M. F. AED. CVR; CESTIANVS. AäleA 

mit Blitz (Gr.). ! 

261c M. PLAETORI.CEST. Merkurstab. 17,5"', 2,58 Gr. (A.J.)J 

261f M. PLAETORIVS. GEST. Tempelgiebel (Ctftalog Thomsen)^ 

261 gM. PLAETOR. GEST. Bartloser Kopf mit SORS (H.K.) 
265 SVFENAS. Rom auf Schilden sitzend. 2 Exemplare (A. Hess 

u. Catalog Thomson). 

2 6 6b Ohne Munzmeistemamen (Junius)^ Kopf der Libertas. 
17,5—18'", 2,9 Gr. (A.J.) 

267 M. SCAVRus AEp. CVR; P. HVPSAEVS AED. CVR. 4 
Exemplare mit REX ARETAS, CAPTV, PREIVE. 17—18'", 
2,3 Gr.; mitREX ARETAS CAPTV aberPREIVER.l 9—20"% 
2,78 Gr.; mit REX ARETAS, CAPT und PREVE. 18"', 
2,95 Gr.; ohne REX ARETAS und Scorpion mit PREIVEB 
und CAPTV 17,5—18,5'", 3,05 Gr. (A.J.). 

268bP. YPSAEus. Quadriga. Kopf der Amphitrite. 18'", 2,7 Gr, 
(A.J.) 

269aFAVSTVS im Monogramm. Drei Tropäen, daneben Krug 
und Augurstab. 18 — 19'", 3,52 Gr. (A.J.). 

270a CN. PLANCIVS. AED. CVR. Ziege und Bogen. 19,5"V 
3,72 Gr. (A. Hess). 

270b A. PLAVTIVS. AED. CVR. Kopf der Kybale, Kameel. 
19—20'", 2,73 Gr. (M.S.). 

271 MESSALla Filius PATRE. COS. KuruUscher Stuhl. 18—19"', 
3,02 Gr. (M.S.). 

272 CAESAR. Elephant. 2 Exemplare. 17,0'", 2,82 Gr. (A.J, 
u. H.K.) 

273 M'. ACILIVS. IH. VIR. Stehende Frau mit Schlange. 2 
Exemplare. 19—20'", 4,97. Gr. (ausserordentlich schweres 

Stück) (A.J. u. Gr.). 
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\0 liONGUNofl, III Vir, Kopf der Vesta. 18^— ig''*, 3,75 Gf. 
(M.S.) Dasselbe Exemplar, jedoch mitLONGIN. III. 18—19'"^ 
2,67 Gr. (A.J.). Beide haben den Münzbuchstaben Cv 

\2 L.COSSVTIUS C. F. SABVLA. 2 Exemplare. 18,5—19,5"% 
2,85 Gr. (A.J. u. Thommsen Catalog), beide mit XXIIII. 

;5 EALENI, CORDI. Köpfe des Honos und der Virtus. 2 
Exemplare. 19 u. 18"*, 2,43 u. 2,87 Gr. (A.J.). 

\6 L. FVRI. CN-. F. BROCCHI. IH. VIR. 18"', 3,04 Gr. (M.S.% 
\7 C. HOSIDIus C. F. GETA. III. VIR. Mit glattem Rande. 

17,5'", 2,8 Gr. (A.J.) mit gezahntem Rande (Thommsen 

Nr. 231). 
19 L. TORQVATqs. HI. VIR. Dreifass. 16"', 2^^ Gr. (A.J.) 

10 PHILIPPVS. Kopf des Ancus. 16,5"', 2,87 Gt., mit MARC 

(M.S.). 
IbC. MEMMIus C. P. Kopf des Quirinus, 18'", 2,58 Gr.(M.S.). 

>2bQ. POMPEI. RVFi. Kurulischer Sessel. 17,5'*',3,02 Gr. (A.J.). 

»3 Q. POMPONIus MVSA. Miise. 18,0'", 2,6 Gr. (A.J.). 

14 C. POSTVMIus TA ... . Laufender Hund. 19,0"', 3,48Gr.(A. J.). 

i5 L. ROSa. TABATI. 3 Exemplare. Beiaeichen Av. Füllhorn, 

Priestermütze und Biene, Rev. Steuerruder, Steuer winde und 

Blume. 19, 18 u. 18,^'", 3,05, 2,58 u. 3,7S Gr. (A.J. 2 

u. M.S. 1). 

297 SER. SVLPicius. Tropaeon von Sehiffstrümmern. 2 Exem- 
plare. 19,0 u. 18,5'", 2,7 u. 3,1 Gr. (A.J. u. A. Hess). 
300 L. VLO... L. F. STRABo. Europa auf dem Stier. 17,5 
— 18,5"', 3,02 Gr.^ mit Buchstaben^ L. (A. Hess.) 

HoBnsM p. 650 B« Geprägt nach 705. 

CAESAR. Kopf der Venus, Aeneas. 18'", 3,43 Gr. (M.S.)- 
Q. METEL. PIVS. SCIPIO. IMP. Kopf des Neptun^ Elephant. 

19'", 2,77 Gr. Etwas ausgebrochen (A. Hess). 
EPPIVS. LEG. F. C. , Q. METEI^L. SCIPIO. L Kopf der 

Afrika mit Elephantenhaut. 2,97 Gr. (Pinder, Königl. Mus.). 

p. 657. 

T. CARISIVS. ra. VIR. Scepter, Erdkugel etc. (H.K.). 
Derselbe. Sphinx. 18'", 2,85 Gr. (A.J.) 

M*. CORDIVS RVFVS HI VIR. Köpfe der Dioscuren. 18"% 

2,85 Gr. (A.J.). 
L. HOSTILIVS. S ÄSERN. Riga (H.K.), 
L. PLAVTIVS. PLANCVS. 2 Exemplare. 17 u* 18'", 2,63 u. 

3,05 Gr. (A.J.). 
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p. «58. 

L. AEMILIVS BVCA; CAESAR IMP. Mit Caesars Bildnlss^ 

VenuB etehend (H.K.). 
C. VIBIVS. C. F. C. N. PANSA. Jupiter Axur. 18'", 2,91 Gr. (A.J.)*- 
P. ACCOLEIVS. LARISCOLVS. 19"', 3,18 Gr. (A.J.)- 
PETILLIVS. CAPITOUNVS. Tempel, Adler auf Blit«. 19'", 

3,0 Gr. (A.J.). 

p. 668. 

C. FLAV. HEMIC. LEG. PRO. PR. Kopf des Apollo. Q. CAEP, 
BRVT. IMP. Tropaeon (HoflFmann, Bulletin 1862). 

P. CLODIVS. M, P. Kopf des Apollo ; Diana. 18,5"', 2,7 Gr. (A.J). ' 
Derselbe. Rev. > Mond und Sterne. 2 Exemplare. Sehr 

vemutzt. (A.J.)* 1 Exemplar bei Thommeen Catalog. 

L. MYSSIDIYS. LONGVS. Steuerruder, Heroldstab etc. (Catalogi 
de Moustier). 1 

ANTONI. IMP. in, yiR. R. P. C. Quinar , Löwe (Catalog 
Tkommsen). 

M. ANTON. IMP. Quinar, Krug, Rabe etc. (H.K.). 

Jf. ANT. IMP. AVG. UI. VIR. R. P. C. M. NERVA. RROP. 
(sie!) Kopf des Lucius Antonius (Thommsen Catalog). 

Legionsdenare des M. Antonius. 4 Exemplare. Legio III. 18,5'", 
3,09 Gr. Legio V. 18'", 2,75 Gr. Legio VII, 17,5'", 
2,32 Gr. Leg. VIII. (?) 17,5'", 3,12 Gr. (M.S.). *) 

DOM. COS. ITER, IMP. Denar mit OSCA. 17— 18"',2,85Gr.(M.S.), 

In öffentlichen Cabinetten, wie auch in Privatsammlungen, 
werden sich gewiss noch eine grosse Zahl gefutterter Münzen 
finden, deren hier gar nicht Erwähnung gethan ist, die aber 
die gemachten Bemerkungen bestätigen werden. 

Von den hier verzeichneten Nummern kommen bei folgenden 
die Plattirungen häufiger vor; Nr. 124, 135, 143, 150, 177 
(6 Exemplare), 179,- 193 (4 Exemplare), 209 (5 Exemplare), 
267 (4 Exemplare) und 295. 

Cohen, dem ja im Laufe der Jahre tausende von Familien- 
Münzen durch die Hände gegangen sind y hat uns , wie oben 
erwähnt, die ihm vorgekommenen Plattirungen verzeichnet. Dass 
viele meines Verzeichnisses bei ihm nicht notirt zind, liegt in 
der Natur der gefutterten Münzen, denn nur bei schlecht oder 
minder gut erhaltenen Exemplaren tritt die unedle Anima der« 
selben oflFen zu Tage, bei den gut erhaltenen aber durch ihre 



*) Die Denare der Munzmeister unter Aui^ttstai habe ich, obgleich Tiele 
fefUttert« 4eraelbea vorlagen, fortg«lMtM, 4« ai« nicht vahf sv Re^bllli 
f«h9rt8« 
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Vollständigkeit nicht. Wollte man bei diesen die Plattirung 
constatiren, müsste man eie anschneiden und zerstören, oder' 
aber durch Gewichtsvergleichungen einen Schluss ziehen, der 
trotz der mühevollen Arbeit immerhin ein sehr Ungewisser 
bleiben wird. 

Ungeachtet der rielen freundlichen Beihülfen war mein . 
Material doch noch ein geringes, und da ich hoffe, dass es sich 
im Laufe der Zeit vermehren wird^ behalte ich mir vor, späterhin 
ein Supplement zu diesem Verzeichnisse zu geben. 

Bremen, im September. 



Senare mit ?ert1efter Rückseite« 

I 

Von Lieutenant M. Bahrfeldt. 

Wie bei den Münzen aller Zeiten, so finden sich auch 
unter den Denaren etc. der römischen Republik Stücke, die 
nur einseitig geprägt sind und die auf der andern Seite die- 
selbe Vorstellung incus zeigen. 

Derartige Stücke bieten eigentlich nur wenig Interesse^ 
da aus ihnen nichts zu lernen ist; sie sind einfach, wie die 
häufig vorkommenden Doppelschläge Münzversehen, die dadurch 
entstanden sind, dass durch Nachlässigkeit der die Ausmünzung 
besorgenden Person in der einen Seite des Stempels die schon 
geprägte Münze liegen blieb, ausserdem aber noch ein neues 
ungemünztes Silberstück aufgelegt wurde. Geschah nun die 
Prägung, so musste auf der Silberplatte sich gewöhnlich die 
obere Seite des Stempels abprägen, die obere Seite der schon 
fertigen Münze aber in die Platte hineingepresst werden und 
ßo dieselbe Vorstellung vertieft zeigen. ^ 

Bei den mir vorgekommenen incusen Münzen' befand sich 
stets die Hauptseite der Münze geprägt und ebenso ver- 
tieft — nur im Thesaurus Morellianus unter Pomponia la «eigt 
das einzige dort abgebildete derartige Exemplar die Rückseite 
incus. Diese Eigenthümlichkeit berechtigt vielleicht zu der An- 
nahme, dass bei den römischen Münzstempeln fast ausschliesslich 
der Stempel der Hauptseite sich oben und der der Bückseite 
eich unten befunden habe^ dass ferner der untere Stempel fest- 
stand und unbeweglich war, da sonst oft ein Umkehren beider 
Stempel hätte eintreten können, wodurch mehr Münzen mit ver- 
tiefter Reversvorstellung existiren müssten. 

Es ist eigenthümlich und erscheint uns jetzt sonderbar, dass 
von den römischen Münzbeamten diese incusen Münzen bei der 
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Controlle nicht verworfon wurden, sondern ebenfalls sur Aus- 
gabe gelangten: den Beweis hierfür liefert der Münzfund bei 
San Minatio al Tedesco in Toseana 1748, in welchem sich 21 
Stück incuse Denare befanden. (Gamurini im Periodico di nu- 
mismatica e sfragistica 1873 S. 217, und Mommsen in Sallets 
Zeitschrift für Numismatik 1874 S. 51. 

Allzuhäufig kommen diese incusen Denare nicht vor, und bei 
den unvernutzten, gut erhaltenen Exemplaren, die sich in meiner 
Sammlung befinden, habe ich die Eigenthümlichkeit bemerkt, 
dass sie durchgängig schwerer wiegen als die zweiseitigen Mün- 
zen mit denselben Typen. 

Dißses Mehrgewicht kann ich mir nur dadurch erklären^ 
dass diese incusen Denare doch wohl unwillkürlich mehr vom 
Verkehr ausgeschlossen blieben, und auch die vertieften Seiten 
sich im Umlauf bedeutend weniger abnutzen konnten, als die 
erhabenen. 

Nachstehend gebe ich einige Proben und bemerke dabei, 
dass ich zu dem Vergleiche nur gut erhaltene Stücke genom<r 
men habe und wo diese nicht in dem Masse vorlagen, ich die 
Gewichte der incusen Münzen allein aufführe. 

Alle Stücke befinden sich in meiner Sammlang. 

BUofti Kr. 147. Mommsen 140. 

Q. FABI. LABEO. 

zweiseitig, 3,85, 3,84; incas 3,92, 3,89 Gr. 
ß. 175. M, 188. L. MEMMI. 

3,79. incus 3,96 Gn 
B. 186. M. 191. Tl. Q... 

incus 3,92 Gr. 
B. 195. M. 18Q. CALD. 

3,72, incus 3,91 Gr. 
B. 205. M. 202. L. MEMMI. GAL. 

3,88, incus 3,99 Gr. 
B. 213. M. 210. D. SILANVS. L. F. 

3,85, 3,77, incus 3,98 Gr. 
B. 236, M. 225. Q. ANTO. BALB. 

3,90, incus 4,09- 
B. 278, M. 272. CAESAB. 

3,90, 3,69; incus 4,00, 3,95 Qr, 
B. 300. M. 295. L. ROSCI. FABATI. 

inous 3}94 Gr. 
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Ble Pr&iiiteii*Sedaille der intornationalon Isndwirthsehaftltehen 

Ansstf Hang in BremeD« 

lieber die auf Seite 60 beschriebene Medaille ist uns nach« 
«tehen de Kritik zugegangen : „Der Münzmedailleur Herr Friedrieh 
Brehmer in Hannover ißt der Verfertiger. Der Kopf des Krön* 
prinzen ist edet und schon im Ausdruck, Haar und Bart, in 
bekannter Weise genial behandelt. Dahingegen ist die weib« 
liehe Figur weniger gut und schön zu nennen, und wenngleich 
wir wissen, dass kleine figürliche Vorstellungen für einen 
genialen Künstler fast unüberwindliche Schwierigkeiten bieten, 
80 müssen wir doch das uns unschön erscheinende hier vor* 
fähren. Die rechte Seite des Nackens bis zum Oberarm ist zu 
hart, und wo dieser Arm über den Körper hinausragt, fällt die 
Modellirung etwas zu viel ab. Das rechte , fast im rechten 
Winkel vom Knie ab gebogene Bein ist in dieser Stellung nicht 
edel und lässt die Modellirung der obern Hälfte des Beins zu 
wünschen übrig; auch ist der Fuss weniger gut. Der Schleieri 
welcher, wohl um den Baum zu fällen, so flattert, ist in der 
obern Lage zu lang und steif. C. 



Hatrice de Sceaii. 

Au village d'Yzendoom dans la province de Gueldre (Pays- 
Bas), on a trouv^ dans les fondements d'une maison une Matrice 
de sceau, dont voici la description: un öcu avec une figure, 
qui se ressemble k une trident, dont la dent du milieu se ter- 
mine en tr^feuille, et les deux ext^rieures en demi-pointes de 
flache. La legende est: S' X €ßWin X VÄR X VeiiKUßeBfi X 
Ce kiom ne figure pas dans les r^gistres de Gueldre. 

Le sceau est rond^ fort bien conserv^ et a un diam^tre de 23''^ 
Sommelsdyk. J. £. ter Gouw. 

Sttiii-AnctioBeii. 

In Gent ist unter Leitung des Herrn F. Verhulst die 
Sammlung des verstorbenen Dr. F. Speelman, bestehend aus 
niederländischen Medaillen, Jetons, M(3reaux und Nothmünzen 
in Gold, Silber und Kupfer sowie numismatischen Büchern, am 
25. Novembe/ Öffentlich versteigert worden. — Der Catalog ist 
uns erst nach Schluss des vorigen Anzeigers tibersandt. 

In Amsterdam findet am 14. December und folgende 
Tage eine Münz- und Medaillen-Auction (5200 Nummern) statt. 
Der Catalog i^t . noch nicht erschienen, jedoch in nächster Zeit 
von Herrn G. Theod. Bom, Kalverstraat E. 10, zu beziehen. 
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Literaior» 

Dböi Vereine wurden zugesandt: , 

Dr» L. FikentBcher. Beiträge zur Geschichte der mark» 
gräflich brandenburgischen Münzstätten zu Ansbach, Schwabach 
und Jägerndorf im 15. nnd 16» Jahrhundert. Bayreuth 
1874. 23 S. 8. 

March. Carlo Strozzi. Periodico di Numismatica e Sfra* 
gistica. Anno VL Fase. III. enth. S. 109 — 120. S. F. 
Baxter« Osservazioni sopra un ripostiglio di monete conso- 
lari. — S. 121 — 126. C. de Simoni. Numismatica geno» 
vese esterna. -^ S. 127—133. F. Rabut» Di alcune Maglie 
da tavernaio in Savoia. — S. 134. 135. A. Remedi. Di 
una nuova moneta di Tresana. — S» 136 — 143» L. C. 
Ferucci. Medaglia (J^Ha Polisena figliuola del Gattamelata» 
— S. 144 — 168/ F. Raffaelli. I ßigilli del comune di 
CingQli. Florenz 1874, mit 2 Tafeln» 

Den Uebersendern wird hiermit der Dank des Vereins 

ausgesprochen» 

Boletih numismÄtico de Valencia. 1874. Nr. 3 enth. verkauf* 
liehe Münzen und Medaillen. Nr. 1119—1679. 

Bei G. T h e,o d. Bora in Amsterdam ist erschienen : Geschie* 
denis van het Muntwezen van Gelderland, door W. J. de Voogt. 
Preis 8 fl. 60 Ct. 



In der Münz- 
Preise bezahlt: 

Kro. Fl. O.W. 

5 40 

76 

86.50. 

31 

32 

24»50 

26*50 

24.50 



6 
7 
8 
9 

14 
15 
16 
23 
29 
31 
32 
34 
35 
36 



35 
20 
38 
31 
125 
27 
33.50 



Auction zu Wien wurden u» A. nachstehende 



Nr. 

41 
42 

63 

65 

77 

82 

83 

94 

151 

161 

169 

187 

188 

189 

201 



Fl. O.W. 


Vr. 


Fl. o. W 


33 


202 


200 


28 


2031 

• 




26 


204. 


250 


17 


205 




75 


211 


25.50 


15 


215 


21 


42 


216 


59.50 


14 


222 


76 


44 


223 


92 


25 


226 


17 


13.50 


251 


50 


16 


265 


43.50 


23 


332 


90 


26 


333 


20 


47 


335 


48 
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TSt. 


Fl. 0. W. 


Nr. 


Fl. ö. W. 


Kr. 


Fl. 0. W 


340 


35 


1350 


75 


1498 


31 


388 a 


65 


1360 


125 


1503 


25.50 


470 


25 


1361 


120 


1527 


65 


562 


30 


1362 

1 


69 


1530 


25.50 


563 


32 


1363 


165 


1660 


17.50 


564 


40 


1374 


30 


1685 


25 


578 


45 


1374 a 


25 


1696 


690 


579 


45 


1375 


32 


1698 


130 


662 


34 


1386 


75 


1698 a 


49 


666 


80 


1402 


45 


1698b 


51 


697 


34.50 


1405 


45 


1706 . 


41 


827 


23 


1406 


50 


1761 


63 


903 


40 


1408 


45 


1826 


57 


974 


18 


1415 


60 


1866 


30 


989 


120 


1423 


50 


1896 


20 


991 


20-50 


1424 


44 


1897 


15 


1004 


17-50 


1431 


23.50 


1919 


^ 21 


1006 


26 


1435 


200 


1920 


160 


1006 a 


30 


1439 


44 


1921 


44 


1045 


71 


1440 


111 


1922 


20 


1046 


30 


1441 


27 


1923 


16 


1058 


14.50 


1442 


25 


2279 


1050 


1064 


40 


1444 


27.50 


2280 


12 


1072 


21 


1445 


43.50 


2290 


30 


1152 


31. 


1446 


53 


2291 


1550 


1159 


90 


1458- 


40 


2302 


47 


1162 


52 


1467 


40 


2313 


21 


1171 


51 


1476 


69.50 


2311 


23 


1172 


72 


1477 


48 


2314 


26 


1181 


35.50 


1478 


26.50 


2327 


20.50 


1290 


14.50 


1480 


21.50 


2359 


50.50 


1332 


24 


1487 


310 


2360 


30 


1338 


105 


1495 


36 


2361 


30 


1348 


50 


1497 


40 


2362 


60 




Zu verkaufen. 





Eine Münzsammlung von circa 6000 Exemplaren, 
worunter die gesuchtesten, sehr alte Gold- Silber- und Kupfer- 
münzen, sowie eine Anzahl sehr seltener Medaillen. Ueber die 
Sammlung, welche sich in Kopenhagen befindet, stehen für Be- 
flectanten Auszug^ aus dem Cataloge zur Ansicht zur Verfügung, 
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und kann die Colliection eventuell zur Besichtigung auf hier 
dirigirt werden. Gefl. Addreasen unter H. c. o 5116 an die 
Annoncen - Expediti on von Haasenstein & Vogler 
in Hamburg. 

Vom 15. December ab versende ich mein Verzeichniss 
verkäuflicher Münzen und Medaillen pro Januar 1875) franco. 
Dasselbe enthält: Antike, Mittelalter und Neuere. 

Berlin, Schützenatrasse 35. J. Binge. 



Rudolf Jenni in Bern sucht: Thaler von- 
Liechtenstein ^ 1862; Thaier von Hessen - Homburg ; Sittener 
Thaler von 1501; ältere Nordamerikaner Scheide- und Silber- 
münzen vor; 18)10; ein Satz Scheidbmünzen von Amadeo von 
Spanien und von der jetzigen Regierung; 5 Francs von Napo- 
leon IV. ; Ccven/t. eine Münze von Don Carlos ; seltene Schweizer- 
münzen jeder Grösse und überhaupt schön erhaltene grossere 
Silber- auch Goldmünzen aller Länder. — Franco gegen Frahca. 



Berichtigung. Seite 96, Zeile 20 von oben: statt 
GEMInus lies: GEMinus. — S, 98, Z. 22 v. o. statt M. SETVEILIus 
lies: M. SERVEILIus. — S. 99, Z. 10 v. o. statt M. ZVCILIus 
lies: M. LVCILIus. — Z. 24 y. o. statt Mücke lies: Maske. 
— Z; 4 V. u. statt M. PANnius lies: M. FANnius. 



Hünzen - V^Jkehr. 

Thal er u. s. w. 

Thlr. Bgr. 

1 Oesterreichv Ferdinand I. Th. 1558. 2 — 

2 — Carl VI. Pressburger Th. 1715 2 5 

3 Baiern. Ludw. IL Sieges-Th. 1871. Stplgl. 1 6 

4 Böhmen. Friedr. v. d. Pfalz. Th. 1621. M. 343. 1^ — 

5 — — Desgl. mit verkehrtein D 11 — 

6 Dänemark. Christian V. Kleine Dickkrone 1693. 

Seh. 1106. RR 3 — 

7 — Friedr. V. V3 f. Oldenburg 1762. R 1 — 

8 England. Jacob I. Crown 0. J. (aus dem Silber v. 

Cardiganshire) fehlt bei Schulth. u. Ruding 7 — 

9 ^1/2 Crown 0. J. R 3 25 

10 — Cari L Crown 1645. Schulth; 1224. R 7 ' — 



/ 
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Thlr. 8^. 



11; — Georg IIIv Tofcen det Bank von Irland zu 6 Sh. 
1804.' Seh. Cat. 561. 3 Th- 

12 Schweden. Garl IX. l/j Th. 1 606. M. 207 

13 Hohenlohe-Neuenstein. Graft. Th. 1624 

14 Mecklenb.-Schwerin. Christ. Ludw. II; ^/g 1754 

15 Pfalz-Sukbach, Carl Theod. Th. 1765 

16 ßeuss ä. L; Heinrich XXII. Th. 1868. Stplgl. 

17 Sachsen. Joh. Friedr. Doppelter Schauthaler 1535. 

18 Scbaumb.-Lippe. Adolf Georg. Th. 1865. Stplgl. 

19 Schlick. Heinrich. Th; 1645. 

20 Breslau. Carl Ferdinand v. Polen. Achteckige I/2 

Th. Klippe 1627. R 

21 Saltburg. Matthaeus» Th. 1522. Seh. Cat. 2156 

22 Augsburg. Th. 1626 

23 — Th. 1643 mit Stadtansicht 

24 Bremen. I/2 Th. 1661, sehr schön 

25 — Börsen-Th. 1864. Stplgl. 

26 Danzig. Wladislaus IV. Th. 1638, vergoldet 

27 Hamburg. Th. 1748. C* 

28 — V4 Th. o. J. Mad. 4939 

29 Lübeck. Erster Brömsen-Th. 1537. M. 2265i R 

30 — Th.. 1622 

31 — Jubel-Th. 1730 

32 Lüneburg. Gulden 1702. Seh. Cat. 7101. 2 Th. 

25. Sgr. 

33 Luxemburg. Noth-Th. 1795 

34 Bolivia. Boliviano 1864* 1 20 



2 


20 


3 


15^ 


5 


15 


1 


5 


1 


25 


1 


5 


6 




1 


5 


1 


25 


9 


20 


7 


— 


2 


— 


2 


10 


3 


25 


1 


15 


5 


25 


1 


20 


2 


15 


7 


10 


2 


.' 


2 


12 


2 


12 


3 


25 



HedafRen (in Silber). 

35 Oesterreich. Ferd. Zwittermed. 1541 u. 1560. Mad. 

6003. 2'Vt6 ^^^' . , ^ 15 

36 Dänemark. Christian. Y. u. Charlotte Amalia 1695 

mit d. Bbildern ihrer 5 Kinder. 65 Gr. R 5 20 

37 — Friedrich V auf d. 300j. Regierung des Hau- 

ses Oldenburg 1749. 31 Gr. 3 — 

38 — Med. V. Aalborg für d. bei d. Schlacht v. 

Copenhagen bietheiligte 3 jtitl. Inf. Reg.. 1801 

W. 1Ö005. 14 Gr. , 1 2ff 

39 England. Catharina, Gem. Carl II. Rv. PIEtItE 

INSIGNIS o.'j. Pinkerton ^7^3. 39 Gr. R 4 15 

40 — Wilh. m. Ankunft in England 1688. v. Leon 

III, 380. 25 Gr. 3 — 
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Thir. 8gr. 

41 England. Anna. Sieg v. Blenheim 1704. 16 Gr. 1 15 

42 — Georg L Krönung 1714. vLoonlV, 686. 15 Gr. 
43 Sterbemed.- 1727. 4 Gr. 

44 Frankreich. Ludw. XVI. Desgl. 1793. % ^*^- 

45 — Marie Antoinette. Desgl. 1793. Vs ^*^- 

46 — Philipp Egalitö. Desgl. 1793. % Lth. 

47 — Napoleon I. u. Marie Louise. Bv. Bbild des 

Königs V. Rom 1711 (v. Andrieu) iV^Lth.R 

48 — — Schlacht an der Moscwa 1813. 37 Gr. s. 

schön 

49 Preussen. Friedr. Wilh. 11. Regierungsantritt 1786. 

28 Gr. 

50 Schweden. Gustav Adolf. Sterbemed. v. Dadler. Der 

König als Streiter Christi. 38 Gr. 

51 — Carl XIV Johann, Ernennung zum Kanzler v. 

Upsala 1810. 5 7 Gr. 

52 Baden. August Georg. Med. 1770. Seh. Cat. 3266. 

29 Gr. R 

53 Braunschw. Lüneb. Heinr. Julius. Medaillon auf 

8. Tod 1613. 96 Gr.R 

54 — Aug. Friedr. Tod b. Philippsburg 1676. 57 Gr. 

Well 4874. R 

55 — Ludw. Rudolf. RegierungsaQtritt 1731. 14 Gr. 

56 Hessen-Cassel. Friedrich II. Gründung des Lyce- 

ums 1779 Hfm. 5007. 7 Gr. 

57 — -Darmst. Ernst Ludw. Regierungsjub. 1738. 

Hfm. 3657. 30 Gr. 
58 Ludw. VIII. Med. 1740. Löwe u. Mono- 
gramm Hfm. 3689. 29 Gr. 

59 -— Desgl. Bbild u. Löwe. Hfm. 3690. 

17 Gr. 

60 — — Ludw. X. Votivmed. d. hess. Juden 1790. 

Hfm. 4030 18 Gr. R 

61 Lippe-Detmold. Jeton auf d. Geburt des Erbprinzen 

Paul Alex. Leop, 1696. Cat. Haase 3059. 7, 

5 Gr. — 25 

62 Mecklenb. Strelitz. Adolf Friedr. Regierungsantritt 

1755 Seh. Cat. 4140. 25, 5 Gr. 2 10 

63 Stolberg. Christ. Friedr. u. Aug. Eleonore. Gol* 

dene Hochzeit 1818. Well. 7453. 28, 5 Gr. 2 20 

Bedaction and Expedition: H. Walte, Hannorer, Schiffgraben 15a. 
Draok Ton Louis Meyer in Linden. — Im Buchhandel zu beziehen durch dieBuoh« 

handlung Ton Carl Ueyor in Hannover. 
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Numismatisch- spliragistischer 

ANZEIGER. 12. 

Mtog fär Mmz-, Siegel- a. Wappentafde. 



Fünfter Jahreantf . 



•rgaa des K^NZrORSCIEE-VEREINS i« liaBn#?er. 



Hannover, den 30. December 1874. 

Der numismatisch-Bphr a gistiflohd Anzeiger wird 
im Jahre 1875 wieder in 12 Nummern zu dem bisherigen Preise 
— 1 M. 60 Pf. excl. Porto - — erscheinen. Die denselben 
durch Bestellung bei den Postämtern Empfangenden werden an 
die zeitige Erneuerung der Bestellung erinnert. 



C L CIrotefend. 

Am 27. October entschlief zu Hannover sanften Todes 
nach kurzem Kranksein der Geheime Archivrath Dr. Grote- 
fend, langjähriges und eifriges Mitglied des Münzforscher- 
Vereins und Mitarbeiter unseres Blattes. 

Am 22. December 1807 zu Frankfurt am Main ge- 
boren , trat er nach absolvirten Studien zu Göttingen als 
Hülfslehrer am Andreanum zu Hildesheim ein. Von da 
1833 nach Hannover versetzt, blieb er bis 1853 Lehrer 
des hiesigen Lyceums. In diesem Jahre schied er aus dem 
Städtischen Dienste und dem Schulfache überhaupt aus und 
trat als erster Archivsecretair des damaligen königlichen 
Archivs zu Hannover in den Staatsdienst über. 1862 
mit dem Titel Archivrath beehrt , übernahm Grotefend 
nach der preussischen Besitzergreifung die Leitung des 
Staatsarchivs zu Hannover, und wurde in dieser Stellung 
1871 durch den Titel Geheimer Archivrath ausgezeichnet. 

Grotefends zahlreiche und bedeutende literarische Ar- 
beiten sind vielseitig wie seine Kenntnisse es waren. Den 
Hauptrichtungen seiner Lebensthätigkeit nach bewegen sie 
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sich auf dem Gebiete der klassischen Alterthumswissenschaft 
«und der Diedersächsischen Specialgeschichte. 

Seine numismatischen Schriften, deren kurze Aufzäh- 
lung wir hier allein versuchen können, sind folgende. 

1) Die Münzen der griechischen, parthischen 
und indosky thischen Könige vonBaktrien und 
den Ländern am Indus. Das Werk zerfällt in zwei 
Abtheilungen, erstens enthält es den catalogus nummorum, 
zweitens überaus werthvolle Bemerkungen dazu. Ueber 
den Charakter und den historischen Werth dieser Münzen 
spricht sich Grotefend folgender Massen aus : „Es' ist der 
Hellenismus im äussersten den Alten bekannten Osten, 
der als das Band zwischen an und für sich ganz ungleich- 
artigen Classen Ton Münzen sich zeigt^ die mit rein grie« 
chischer Sprache und Schrift indische Sprache in indischer 
Schrift verbinden, die sogar indo-skythische Sprache in 
griechischen Buchstaben uns vorführen , die endlich von 
Typen, welche von rein «hellenischer Auffassung der Eunßt 
zeugen, uns allmählich zu ganz in asiatischem Geschmack 
entworfenen Compositionen hinführen. Alle bis jetzt be- 
kannt gewordenen östlich von Parthien und Persien ge- 
prägten Münzen, die eine Spur von Einwirkung des Hel- 
lenismus in sich tragen, finden sich hier zusammengestellt, 
sowohl die rein hellenischen Münzen der ersten griechischen 
Könige Baktriens ^nd Indiens, als die mehr und mehr vom 
reinen Hellenismus abweichenden Münzen ihrer Nachfolger 
in den Ländern diesseits und jenseits des Indus, in dem 
jetzigen Kabulistan und Pendschab; sowohl die Münzen 
der an ihre griechischen Vorgänger sich genau anschliessen- 
den parthischen und sky thischen Herrscher in diesen Kei- 
•chen als die Münzen der, mit Ausnahme der Schrift, alle 
Spur von Hellenismus abstreifenden indoskythischen Für- 
sten . . . Gerade dieses allmähliche Verschwinden des 
Hellenismus ist es, das uns bei der Anordnung der Dy- 
nastien- und Regentenfolge den Mangel historischer An- 
gaben eiiiigermassen ersetzen , aber auch um so schärfer 
hervorgehoben werden muss , je grösser der Nutzen ist, 
welchen man für Staaten- und Völkergeschichte, Sprach- 
kunde und Mythologie daraus ziehen kann.* 

2) ünedirte griechis che und römischeMün- 
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z e n. Bei Gelegenheit der allgemeinen Versammlung der Phi- 
lologen zu Hannover 1864 gab Grotefend aus seiner reichen 
Sammlung griechischer und römischer Münzen die bis dahin un- 
'edirten Exemplare als einen Theil der Festschrift der Hanno- 
verschen Philologen einem grösseren Kreise bekannt. 

3) Encjkleides u n d M y k i o n (im Philologus) und 
Chrolonogie der athenischen Silbermünzen 
(Hannover 1872). Beide befassen sich im Wesentlichen mit der 
Chronologie der athenischen Münzen. Die letztere Schrift ist 
mehr polemischer Natur und gegen Beuld gerichtet, dessen Irr- 
thümer scharf und klar aufgedeckt werden. 

Wer th volle Beiträge lieferte Grotefend ausser in diese 
Blätter in die Grote'schen Blätter für Münzkunde und 
Grote's Münzstudien. 

Mit ihm schied unserm Kreise ein Mann, der mit den 
reichsten Kenntnissen auf allen Gebieten der Numismatik, 
einen regen Sinn für fremde Bestrebungen verband und 
der jederzeit bereit war Hülfe und Auskunft Suchenden 
mit Rath und That, selbst mit oft nicht unerheblichen 
Opfern an Zeit und Mühe beizustehen. 

Möge ihm die Erde leicht sein. 



Neue Hamen. 

Sachsen. 

Av. ümscÜr. ALBERT KOENIG VON SACHSEN. Kopf mit 
Vollbart von rechter Seite, darunter der Münzbuchstabe E. 

Kv. Oben herum, DEUTSCHES REICH 1874. unten herum 
*20 MARK* In der Mitte der Reichsadler. Randschrift: 
(SOTT (Verzierung) MIT (Verz.) UNS (Verz.) - Beiderseits 
Perlenrand. Dm. 23'" 



lünifnnd. 

Kempen, 13. Nov. Bei dem nahegelegenen Wach- 
sen denk besass ein Ackersmann ein Grundstück, dessen Ertrag 
seit vielen Jahren nur ein höchst unbedeutender war, Diesem 
Uebelstande glaubte er dadurch abhelfen zu können , dass er 
jenes Grundstück ein Mal recht tief auspflügte« Während er 
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nan in der vorigen Wpche eifrig damit beschSH^ war, fShxt 
plötzlich der Pflug mit solcher Heftigkeit gegen einen harten 
Gegenstand an, dass er zurückprallt und vollständig ans der 
Erde herausgehoben -wird. Bei näherer Untersuchung fand d,er 
Mann einen römischen Krug, dessen Spitze durch den An- 
prall des Pfluges zertrümmert war ; in dem Gefässe befand sich 
eine grosse Anzahl Münzen, die theilweise zu einem schwarz- 
grünen Klumpen zusammengebacken waren. Herr Goldarbeiter 
Hellner von hier hörte von diesem Fund und es gelang ihm, 
fast sämmtliche Münzen an sich zu bringen. £s waren nur 
wenige kupferne Münzen, aber eine so grosse Menge silberner, 
wie wohl selten zusammen gefunden worden sind. Herr Hellner 
zählt deren mindestens 870, meistens in der Grösse unseres 
Zweieinhalb - Groschenstückes. Sie stammen aus dem zweiten 
und dritten Jahrhundert und zeigen die Bildnisse verschiedener 
römischer Kaiser, des Antoninus, Commodus, Septimius Severus, 
Alexander Severus und Anderer. Während die Präge der 
kupfernen Münzen kaum mehr kenntlich ist, hat sie bei vielen 
silbernen sich so schön erhalten, dass sie mit unsem besten 
Landesmünzen den Vergleich aushalten kann. Die für Münz- 
sammler werthvollsten sind wohl u. a. jene Münzen mit den 
Bildnissen von Didia Clara, Didius Julianus, Helvius Pertinax 
und Cornelia Paula« (Zeitungsnachricht.) 

\ 

Literatur« 

Dem Vereine wurde zugesandt: 

Mittheilungen des Vereins für Münz-, Wappen- und Siegelkunde 
in Dresden. 3. Heft. Seite 113 — 160, 8. nebst einer photo* 
graphischen Tafel. 

Ausser dem Mitgliederverzeichniss und dem Auszug au9 
den Jahresberichten enthält dies Heft: von Ad v. Gant geh 
eihe Fortsetzung seiner Beschreibung der Wappen und 
Siegel Sächsischer Städte, von F. Nitze die Fortsetzung 
des . Nomenciators der säehsischen Adelsfamilien und von 
G. Geinitz die Beschreibung einer grösseren Anzahl Leip-. 
ziger Marken, Zeichen, Jetons und Medaillen. 

Für die Uebersendung spricht der Vierein hiermit seinen 
verbindlichsten Dank aus, 

Jahrbücher des Vereins für Mecklenburgische Geschichte und 
Alterthumskunde, mit angehängten Quartalberichten. 39. Jahr« 
gang. Schwerin 1874, 
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Anfrage (4). ^^^äjl^^aS fSSiiaiS^OWS 

Brustbild eines jungen Mannes mit Locken, Schnurr-^ und Kinn« 
bart von vorne, in ein&ehem Kleid, acht Knöpfe sichtbar; rechts 
neben dem Kopf : Nat. | 1610, in 2 Zeilen. Elliptische, gepresste 
Silberplatte, 54 und A^'** Durchmesser 4 Gr. schwer.. Im 16* 
Jahrhundert lebten Grelehrte, Namens Brettschneider oderPlaco- 
tomus in Danzig und £lbing. 

Anfrage (5). Taufe Christi im Jordan, darüber eine 
Taube , umstrahlt. Rv. ( Schnörkel ) | + DAS • IST • | MEIN ^ 
LIBEER (siel) I SONAN- WEUC | HEN • ICH • WOLGEFAL- 
LEN • HAB (Schnörkel). Klippe von Thalersilber, 49'" Durch- 
messer tiber Eck, 28,75 Gr. schwer, also auch Thal er- 
gewicht. WoJiin gehörig? 

KaifgeBitk. 

Ich suche nachstehend beschriebenen BegriÜbnissthaler auf 
\ Bogislaus XIV. von Pommern zu jedem Preise : Av. BOGIS- 

LAVS XIV. D. G. DVX SP. Dw- Herzog gehamischt au 
Pferde rechtshin; unter ihm der Greif, in der rechten Klaue 
ein Schwert haltend. Abgebildet im Catalog der liebeherrS 
sehen Münzsammlung. Th. 2, Titelblatt. Rv. Todtenkopf von 
einem Lorbeerkranze eingeschlossen, um welchen in drei Zeilen 
die Umschrift: IN MEMORIAM VLTIMI EX GRYPHICA 
STIRPE DVCIS POMER | BOGISLAI XIV. NATI XXXI. 
MART. 1580. DENATL X. | MART. 1637. HVMATI. 25.. 
MAI. 1654. Vergl. Madai Nr. S945. 

Auch in solchen Fällen, wo das gewünschte Stück nicht 
feil ist,- werde ich für gefällige Mittheilungen über das Vor- 
kommen desselben mich zu Dank verpflichtet fühlen. 

Stralsund. Rudolf Baier Stadtbibliothekar. 



Mein Verzeichniss verkäuflicher Münzen und Medaillen pro 

Januar versende franco. Dasselbe enthält: Antike, Mittelalter 
und Neuere. 

Berlin, Schützenstrasse fö. J. Binge. 

Münzen -Verkehr. 

■edaillen (in Silber). 
64 Preussen. Fri'edr. H. Huldigung in Berlin 1740. 

22 Gr. 2 15 

65 Sterbemed. 1786 t. Holtzhey. 25 Gr. 2 15 
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TMr. Sffr. 

66 Prenssen. Friedr. Wilb. III. n. Lotdse. Vermählung 

1793. 291/2 Gr. 3 15 

67 Mecklenb. - Schwerin. Christ Ludw. Med. 1750. 

PER ANGVSTA AD AVGVSTA. 29 Gr. 4 15 

68 Schwarzb.-Rud. Wilh. Ludw. Eröffnung der Berg- 

werke in Blanken hurg 1750. I7I/2 Gr, R 

69 Münster. Sedisvacanzmed. 1761. Seh. 4584. 51 Gr. 

70 Osnabrück. Friedr. Wahlmed. 1764. Seh. 4627. 

27 Gr. 

71 Salzburg. Hieronymus. 1200j. Bestand d. Erz- 

stifts 1782- Seh. Cat. 2240. 241/2 Gr. 

72 Würzburg. Job. Philipp. Wahlmed. 1719. 29 Gr. 

73 Breslau. Naturforscherversammlung 1833. 28 Gr. 

74 Frankfurt a/M. Friedensschluss 1763. 28 Gr. 

75 Hall. Wiederherstellung d. abgebrannten Kirche 

1735 Well. 3416, s. schön 

76 Hamburg. Brand y. Altona 1713. 14 Gr. R 

77 Herzogenbusch. Med. 1711. Well. 9525. 7 Gr. 

78 Magdeburg. Reform. Jubiläum 1824. W. 7322. 

101/2 Gr. 1 — 

79 Mainz. Einnahme durch d. Deutschen 1793. I4I/2 Gr. 2 

80 Strassbnrg. Jubelmed. auf d. lOOj. Zugehörigkeit 

zu Frankreich. Berst. 258. 36^2 Gr. B 4 _ 

81 Wittenberg. 3. Saecularfeier d. Universität 1802. 

Well. 7493. 24 Gr. 2 ~ 

82 Worms. Reformationsjubiläum 1817. IOI/2 Gr. 1 

83 Niederlande. Westfäl. Friede 1648. W. 9241. 42 Gr. 4 15 

84 V. Bartenstein. Frhr. Christ. Med. 1775. W. 13176 

2'Ae Lth. 5 _ 

Thaler i. 8. w. 

85 Anhalt-Dessau. Job. Georg IL «/g 1676. M. 6493 1 25 

86 — -Harzgerode. Wilhelm. SchauTh. 1691. M. 

1000. 33 Gramm. Stplgl. B 5 — 

87 Baden. Cari Friedr. Th. 1766. Seh. 5498 2 5 

88 Baiem. Max. n. 1/2 Prämien-Tb. 1772. Seh. 5629. 

Loch ^ 1 10 

89 — Carl Theod. Vicariats-Th. 1790. Seh. 519 2 5 

90 Brandenburg. Friedr. Wilh. FehrbellinerTh. 1675. 

Seh. 5907 6 10 

91 Baireuth. Friedrich. Sterbe-Th. 1763. M. 5445 2 5 

92 Braunschw. Lüneb. Friedrich. Th. 1637. Seh. 6774 2 5 

93 August. Th. 1653. M. 3625. 2 5 



V 
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94 Brschw. Lüneb. August. Th. 1664 Seh. 6900 

95 Anton ülr. ll/j f. Th. o. J. M. 1169. Seh. 

6988 (als einf.) Stplgl. RR 

96 Elisabelh. Sterbe-Th. 1704. M. 1166 

97 Joh. Fried . ^g 1676, sehr schön 

98 Burg-Friedberg. Franz Heinr. Gulden 1766 

99 Elsas». Leopold. Doppel-Th. o. J. M. 5301 

100 Fürstenberg. Jos. Wenzel. Ausbeute-Th. 1767. M. 

6790 

101 Hanau. Cath. Belgica. Th. 1624» ähnl. M. 1705 

102 Hannover. Ernst Aug. Th. 1839. Gluck auf Clauß- 

thal. Stplgl. R 

103 Hohenlohe. Christ. Fr. Carl, l/j Th. 1781 

104 Holstein. Joh. Adolf. Th. 1612. M. 1280 
106 JüHch. Wilhelm (1539—92) Th. o. J. M. 1303 

106 Liegnitz-Brieg. Georg. Ludw. u. Christ. Th. 1658 

107 Lippe. Simon Heinr. Th. 1672. M. 4242, polirt 

108 Mecklenb.-Schwerin. Friedr. Franz. »/g 1813 DEM 

VATERLANDE 
109 Paul Friedr. % 1840 

110 Montfort. Anton. 1/^ Sortengulden 1690 

111 Oettingen. Albert Ernst »/g 1676, ähnl. M. 4315 

112 Pfalz-Veldenz. Leopold Ludw. Th. 1673. M. 1410. 

113 Sachsen. Joh. Georg L Jubel Th. 1617. M. 526 

114 — -Weissenfeis. Johanna Magd. Sterbe»Th. 1686. 

M. 1439. Stplgl. 

115 — -Weimar. Carl Aug. Gulden 1813. Stplgl. 

116 Sayn- Wittgenstein. Vg 1676. Weise 1760,3. 

117 Schlesien. Fiiedrich IL Th. 1546. M. 1560. 

118 Solms. Ludwig. Sortengulden 1676 

119 Tirol. Maria Theresia. Th. 1741. R 

120 Trautson. Paul Sixtus. Th. 1620 

121 Westfalen. Hieronymus. Th. 1811. Segen d- 

Mansf. Bergbaues. 2 5 

122 Rom. Sixtus V. Anconitanischer Scudol588.M. 

3139 Seh. Cat. 1499. R 7 10 

123 — Clemens XIV. Med. auf d. Aufhebung des 

Jesuitenordens 1773. l^/j Loth. R 2 16 

124 Cöln. Salentin. Th. 1570. Seh. 3306 3 — 

125 Eichstädt, Joh. Eucharius. Th. 1694 3 — 

126 — Sedisvacanz. Th. 1781. Seh. 4197, sehr schön 2 15 

127 Fulda. Beruh. Gustav. Th. 1672. M. 960 5 — 

128 — Adalbert. Th, 1795. Seh. 4237 2 20 
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Thlr. Bgf» 

159 Lültich. Robert. "/^ Th* o. J. -- 26 

130 Magdeburg. Joachim Friedr. Tb. 1595. Scb. 342ä 3 420 

131 — August. Vj 1674. Scb, 3479 Anmk. 2 6 

132 Olmütz. Carl, l/j Th. 1704. 1 20 

133 — Jacob Ernst. Th. 1739 2 20 

134 Salzburg. Wolfg. Theodor. I/3 Th. o. J» 1 — 
136 — Paris. Kippergulden 1621 R 2 5 

136 Stablo. Christof. Th. 1570. Seh. 5224. 6 10 

137 Trier. Clemens Wenzel. Th. 1773. Seh. 4054 2 5 

138 Würzbui-g. Adam Friedr. Th. 1771. Seh. 4936 2 ö 

139 Deutsch-Orden. Maxmilian. Doppel-Th. 1614. Seh» 

4979. 2. Stp. 4 10 

140 Amsterdam. 20 Stüber-KHppe 1578 2 15 

141 Augsburg. Th. 1744 m. Stadtansicht M.4762 2 20 

142 — Th. 1745. M. 4763. / 2 15 

143 Danzig. 30 Grosohen-Stück 1763, fichön 1 — 

144 Frankfurt a/M. Gulden^Th. 1672 1 20 
144a — Doppelgulden 1849 auf Friedr, Wilhelm IV, 

erwählt jsum Kaiser der Deutschen. Stplgl. BB 22 -— 

145 Goslar. 24 Mgr. 1727. Stplgl. 5 — 

146 Hildesheim. 24 Mgr. 1693,1700,1702 (2.Stpl.) ä 1 5 

147 Kaufbeuera. Th. 1543. M. 4963.^ B 15 

148 Lübeck. Markstück 1549. 2 15 
140 — Th. 1573. M. 4986 2 15 

150 — Th. 1731. Stplgl. R 2 15 

151 Ma^eburg. Th. 1627. M. 5031 4 — 

152 Nürnberg. Doppel-Th. 1628 5 10 

153 Ulm. Nothgulden 1704. M. 5142 1 5 

154 Dänemark. Friedrich III. 4 Mark 1659 auf d. 

abgeschlagene Bestfirmung Copenhagens. 1 20 

155 FVankreich. Napoleon IV. 5 Fs. 1874 Spiegelgl. 11 20 • 

156 Groningen u. Omland. 60 Stüber-Klippe 1672 3 — 
167 Genua. Ducaton 1654 3 — 

158 Hetrurien. Carl Ludw. u. Marie Louise. Pisaner 

Th. 1807. 1 20 

159 Spanien. Don Carlos. 5 Peseta 1874. Spiegelgl. 13 10 

160 Japan, i/j Dollar (neu) 1 10 

161 — % Dollar — 15 



Bedactiofiund ExpejiUtion: H. Walte, HannoTer, Schiff^raben 15a. 
OrsekYon Louis Meyer in Linden. — Im Buchhandel zu beziehen daroh dieBtueli- 

handhing^ von Carl Meyer in Hannover. 
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ZeitHßg förMüßz-, Siegel- n.WappeHfaQ[ß(j[e. 

Organ des MÜNZFORSCHER -VEREIKS ZU HaMOTGr. 

Sechster Jahrgang 

1875. 

Herausgegeben 

vom 

Mümsforschor-yeroin zu Hannover. 

Mfinzmesser. 
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Hannover 
Buchhandlung von Carl Meyer 

18 7 5. 
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umismatisch' sphragistischer 

ANZEIGER. L 

'Xeitimg fär Münz-, Siegel- e Wappentode. 



Sechster Jahrgang. 



OrgtB des iCl^ZFORSGlIEft-YEREINS ii Hftnä«?er. 



Hannover, den 30. Januar 1875. 



Der NnmiBmatisch-Sph ragistieche Anzeiger 
I erscheint am Ende jeden Monats, wenigstens einen halben Bogen 
stark. Derselbe ist ganzjährig zu bestellen, entweder auf 
den Postämtern, in den Buchhandlungen oder bei der Expedi- 
tion (Hannover, Schiffgraben 15 *) für den Preis von 1 Mark 
!60 Pf. excl. Porto pr. Jahrgang. 
Von den frülieren Jahrgängen sind durch die Buchhandlung 
von Carl Meyer in Hannover noch in einer kleinen Anzahl 
von Exemplaren zu haben: Jahrg. 1868 zu 1 Mk., Jahrg. 1870, 
1871, 1872 und 1874 zu 2 Mk. pr. Jahrg. 



Anieige* 

Mit dieser ersten Nummer des N. S. A. legen wir den Abon- 
nenten eine Jahreslibersicht auf numismatischem Gebiete vor. Wir 
haben die Absicht derartige Rückblicke viermal jährlich am 
jedesmaligen Ende eines verflossenen Quartals erscheinen zu 
lassen, und bitten unsere Freunde und Förderer durch Beihülfe 
4ie Vollständigkeit erhöhen zu helfen. ^ 

Diese Rückblicke ' sollen Besprechungen über neue num. 
Literatur, über Zeitschriften, Münzfunde, Auctiouen und Necro- 
. löge enthalten^ kurz, das Gebiet der Numismatik umfassen. Lei- 
der trat schon dieser ersten Veröfientlichung ein Hemmniss ent- 
gegen. Der kürzlich verstorbene Dr. Grptefend hatte die Zu- 
sammenstellung der Literatur übernommen, doch wurde er vor 
Vollendung abberufen ; da der Nacblass noch nicht vollständig 
geordnet ist, kann die Lit^i^tur erst in der Aprilnummer be- 
sprochen werden. 

— r -.. 
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Zeitschriften. 
Mit dem Jahre 1875 erBcheint der von C. G. Thiem e in 
Leipzig herausgegebene Numiamatiflche Verkehr, verbunden mit 
den lllättern fiir Münzfreunde, die ehedem vom Terstorbeaen 
Dr. Gersdorf, jetzt vom Dr. H. Grot« redigirt werden, in ver- 
änderter Form. DsBB uns die ii\, f. Müuzf;'. auch fernerhin 
reichen Inhalt bringen werden, dafür biii'gt uns der Name dea 
jetzigen Eedacteurs; zu wünschen wäre aber, dasa bei dem Num. 
Verkehr die jetzige Art der Münzbetthreibung durch eine ver- 
tsändigere und klarere ersetzt werden möchte. Es ist unmög- 
lich bei der gegenwäi-tigen Bezeichnung die verkäuflichen Mün- 
zen erkennen zu Rönnen, entschieden erschwert durch das Ci' 
tiren veralteter Sammelwerke, die längst durch vollständigere 
und bessere ersetzt sind. 

Bei dieser Gelegenheit sei noch einer Sache Erwähnung 
gethan. Wäre es nicht zweckmässig, doch endlich auch für die 
Erhaltung der Münzen eine einheitliche Bezeichnung einzufiib' 
ren? In vielen Blättern und Catalogen findet man eine Unzahl 
von feinen Nuancen, wie vorzüglich, sehr gut, sehr schön, schön, 
gut, ziemlich gut und fast gut, so dass es für einen Unbefan- 
genen wahrlich keine leichte Aufgabe ist, sich von der Erhal- 
der Münze einen richtigen Begriff zu machen. 

Die einfachen Bezeichnungen schön, gut, mittel und schlecht 
sind klar, die andern aber nichtssagend und unverständ- 
lich. — Eine in Frankreich allgemein und öfters auch schon 
bei uns gebräuchliche Bezeichnung ist die von C bis C*, 
welche wohl allen Anforderungen genügt; will man aber diese 
frHnzösische *) Erfindung (?) nicht gelten lassen, so acceptire man 
vielleicht die Bezeichnung E (Erhaltung) 1 bis 4. — Da beide 
Seiten einer. Münze nicht immer gleichmässig erhalten sind, 
so genügt im Grunde die einfache Bezeichnung durch 
eine Ziffer nicht ganz , und erscheint uns der vor meh- 
reren Jahren von anderer Seite gemachte Vorschlag, jede Seite 
einer Münze durch eine eigene Zahl zu bezeichnen, recht an- 
nehmbar. Es ständen dann beide Ziffern durch einen funkt 
getrennt — E ' ■ * — nebeneinander und zählte die erste für 
die Vorder-, die zweite für die Rückseite. 

Wie die richtige Beurthcilung der Erhaltung, so ist auch 
die des Seltenheitsgrades immer eine sehr schwierige und die 
Un Zuverlässigkeit einer solchen wohl jedem Numismatiker, da 
dieselbe meistens auf persönlichen Anschauungen beruht, genug 

•) Herr HDffmsiiii in Piili niute dleis BMtlcbmuii ■»tit in Balldln ptilo- 
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sam bekannt. Wahrend man früher die grössere Seltenheit 
durch Verdoppelung des R ausdrückte und sieben, zwölf und 
gar sechzehn Grade annahm, hat man sich in neuerer Zeit mit 
vier Graden begnügt und analog R' bis R^ bezeichnet. Am 
zweckmässigsten aber ist wohl, namentlich in Auc^ionscatalogen^. 
derartige Bezeichnungen lieber ganz weg zu lagsen, da dem 
Verkäufer nie genug, dem Liebhaber aber stets zu viel R's 
stehen, der Werth der betreffenden Münze YOn\ Kenner aber 
^ wohl gewürdigt wird. — 

Die Zeitschrift für Numismatik von Dr. A. von Sallet, 
die im Jahre 1874 i]iren zweiten Jahrgang begonnen hat, die 
Wiener num. Zeitschrift undnicht minder die Revue numisma- 
ti q u e, wie der NumismaticChronicle brachten wiederum eine 
Fülle von werthvollen numismatischen Aufsätzen, auf welche 
näher einzugehen uns der Raum dieses Blattes nicht gestattet. 

Nachdem die in Weissensee erscheinende Numismatische 
Zeitung während eines Zeitraums von vierzig Jahren die Numis- 
matik mehr oder weniger gefördert hatte, gerieth die Ausgabe 
derselben Anfang des Jahres 1874 durch einen buchhändleri- 
Bchen Unfall in 's Stocken, von dem sie sich noch nicht erholt zu 
haben scheint. 

Das von Alejandro Cerdd in Valencia herausgegebene 
Boletin numismatico begann mit Anfang dieses Jahres eben- 
falls seinen zweiten Jahrgang. £s brachte bis jetzt viele gute 
Sachen, hauptsächlich spanische und römische Münzen, die sieb 
durch gute Erhaltung und Billigkeit auszeichneten. Die politi- 
sche Lage Spaniens ist der Herausgabe des Blattes so hinder« 
lieh gewesen^ dass bis jetzt erst die Hefte vom Januar bis Juni 
erschienen sind. 

Der Periodico di Numismatica e Sfragistica (Florenz) fuhr 
fort, rüstig auf dem Gebiete der Numismatik und Sphragistik 
Italiens zu ' arbeiten und zu grösserem Interesse für diese Wis- 
senschaften anzuregen. In mehreren Nummern wurden neu 
aufgefundene Schätze von römischen Familien münzen beschrie- 
ben und so ein nicht unwichtiger Beitrag/ für die schwierige 
Chronologie dieser Münzen geliefert. ' 

Le Numismate Bulletin periodique, accompagn^ d'un cata- 
logue de m^dailles etc. herausgegeben von H. Ho ff mann in 
Paris hörte mit dem Jahre 1873 auf zu erscheinen; die letzte 
Nummer (Nr. 36) enthielt Orientalische Münzen, die im vergan- 
genen Februar verkauft wurden. 

Der Numismatisch - sphragistische Anzeiger erscheint auch 
fernerhin in alter . Weise und^ beginnt mit vorliegender Nummer 
den sechsten Jahrgang. 
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Auctionen. 

Das Jahr 1874 war reich an kleineren und grösseren 
Auclionen von Münzen allei" Reiten. 

Den Beginn machte die Versteigerung von Mittelalter-Mün« 
zen am 12. Mai in Copenhagen, in welcher durchschnittlich 
hohe Preise gezahlt wurden. Am 7. und 9. Septemher kamen 
in Amsterdam durch G. Th. Bom zwei bedeutende Samm- 
lungen, von denen die eine nur aus werthvollen orientalischen 
Münzen bestand, zum Verkauf; Bom leitete auch die Auction 
einer grossen Sammlung von meist modernen Münzen am 14. 
December. 

Der Monat November war der reichste des ganzen Jahres ; 
in demselben wurden vier Auctionen abgebalten. So kam am 
zehnten die Sammlung Vog'l in Altona in Verbindung mit ei- 
ner schönen Bibliothek, aus welcher z* B. der Cohen „Fami- 
lienmünzen* mit 24 Th. , Kaisermünzen'' mit 41 Thalern bezahlt 
wurden^ in Hamburg zum Verkauf; am sechzehnten in W i e n die 
G. Minus*sche und A. Preis'sche Sammlung, am dreiund- 
zwanzigsten in C ö 1 n die Bapp'sche antiker und am fünfundzwati- 
zigsten die Speelmann'sche Sammlung niederländischer Münzen 
in Gent unter den Hammer. 

Von den Catalogen hat nur der der Minus- Preis'schen 
Sammlung einen bleibenden Werth, er ist mit grosser Sorgfalt 
und Sachkenntniss angefertigt worden; kleinere Irrthümer lau- 
fen, wie ja nicht zu vermeiden, einige Male mit unter, so ist 
z. B. ein Bremischer Thaler irrig als inedirt bezeichnet. 

Das Muster eines mit wunderbarer Leichtfertigkeit und 
Systemlosigkeit angefertigten Cataloges ist der der Bapp'schen 
Sammlung; mit einem solchen Machwerk erweist man der Wls* 
senschaft wahrlich keinen Dienst und es wäre sowohl für diese 
wie für die Interessenten in materieller Beziehung, besser gewesen, 
weun die Anfertigung des Cataloges einem erfahrenen Fach- 
manne übertragen wäre. 

Schliesslich sei noch der Catalog der Sammlung Margari- 
tis, die Anfangs im Ganzen ausgeboten wurde, aus der jetzt 
aber die Münzen auch einzeln verkauft werden, erwähnt; ähn- 
lich diesem ist die Numismatische Corresspondenz von A. Hess 
in Frankfurt a/Main und das Verzeichniss von Binge in Berlin, 
welches letztere sich durch undeutliche Schrift und hohe Preise 
auszeichnelt. 

Necrol og. 

Der Tod hat auch in diesem Jahre leider eine reiche 
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Ernte gehalten: so entriss er un» im Januar den Herausge- 
ber der BL für Münzfreunde, Dr. Gersdorf in Leipzig, im 
April den ehemaligen Minister Beuiä in Paris, im Juli in 
Neapel den Verfasser vieler Numismatischer Werke, Cav. Gen- 
naro Riccio und im October den Geh. Archivrath Dr. C. L. 
Grotefend in Hannover. 

Münzfunde. 

Die Zahl der Münziuude scheint mit jedem Jahre zu wach- 
sen und trotzdem das nicht numismatische Publikum den wis« 
ren schal tlichen Werth derselben fast in allen Fällen kennt, 
werden so oft wichtige Schätze verheimlicht und des geringen 
Metall werth eis halber eingeschmolzen. 

Wir können nicht alle Funde hier aufzählen, es sind 
deren zu viele und meist an zugänglichen Orten beschrieben. 

Unter den Funden antiker Münzen nehmen die in Ita- 
lien gemachten, mehrere tausend Stück zählende, römische Fa- 
milienmünzen, den Vorrang ein. Etwa 900 Stück römische 
Denare resp. Antoniniane wurden im November auf einem Acker 
bei Kempen gefunden. 

Mittelalterliche Münzen und zwar Bracteaten des 14. Jahr- 
hunderts wurden in der Stadt Hannover, orientalische in Neu- 
Vorpommern, und Tournosen in der Nähe von Wiesbaden ge- 
funden. 

Neuere Münzen, meist brandenburgische Silbermünzen von 
Friedrich HI., dem ersten Könige, fanden sieb in Wölb eck 
bei Münster. 



Bie Btabletten-Versieigerung 

des Königlichen Münzkabinets zu Dresden 

betreffend. 

Da der reichhaltige Katalog der Doubletten des hiesigen 
Königl. Münzkabinets an Münzen, Medaillen und numismatischen 
Werken, die im 2. Viertel des Jahres 1875 zu Dresden einsein 
versteigert werden sollen , im Drucke nahezu vollendet ist, so 
wird zunächst hierdurch dei^enigen Herren^, welche als Auf- 
tragnehmer im Kataloge genannt zu sein wünschen, anheim- 
gestellt , ihre Adresse baldigst und spätestens bis Mitte des 
Monats Februar an die Unterzeichneten gelangen zu lassen. 

Aufnahme unangemeldeter Adressen findet nicht statt. 

Bezüglich des Erscheinens ufad der Abgabe des Katalog?! 



— 6 — 

wird schon in der nächsten Nummet dieses Blattes das Weitere 
mitgctheilt werden können, worauf wir alle Interessenten zu 
verweisen uns erlauben. 

Dresden, d. 20. Januar 1875. J. u. A. Erbstein, DDr. jur. 

(Dippoldiswaldaer Strasse, 5a.) 



Neae Nunxeii. 

Deutsche Keichsmünzen. 

1. Av.ümscbr: WILHELM DEUTSCHER KAISER KÖNIG V. 

PREUSSEN, Kopf mit Vollbart von rechter Seite, darunter 
der Münzbuchstabe A 
Bv. Obenherum ; DEUTSCHES REICH 1874, untenherum : 
* FÜNF MARK * In dor Mitte unter der mit Bändern ver- 
zierten Kaiserkrone der Reichsadler, auf dessen Brust oin 
Schild mit dem Preussischen Adler, welcher das Hohenzol« 
lernsche Wappenschild trägt. Randschr: GOTT (Verzierung) 
MIT (Verzierung) UNS[ (Verzierung). Beiderseits Perlenrand. 
' Dm. 38'" Silber. 

2. Wie vorstehend, mit dem Münabuchstaben B statt A 

S. Av. ümschr : LUDWIG II — K(E (0 u. E zusammengezogea) 
NIG V. BAYERN, Kopf mit Kinnbart von rechter Seite^ 
darunter der Münzbuchstabe D. 
Rv. wie 1, 

4. Av. Umschr : KARL KOENIG VON WUERTTEMBERG, Kopf 

mit Vollbart von rechter Seite, darunter der Münzbuch- 
Stabe F 
Rv, wie 1. 

5. Av. Ob enherum : FREIE UND HANSESTADT HAMBURG; 

das Wappen der Stadt, von zwei Löwen gehalten, unter 
demselben der Münzbuchstabe J (Hamburg). 
Rv. Wie bei den frühern 10 Mark-Stücken, mit der Jahres- 
zahl 1875, 



Dänemark. 

l.Av. Umschr: CHRISTLÄ.N IX — KONGE AF DANMARK, 
Kopf mit Backenbart, von rechter Seite, unter demselben 
CS 1874 u. ein kleines Herz. 
Rv. Oberhalb ein Stern, in der Mitte die Zahl 25, unterhalb 
(bogig) ORE (durch ein Schrägstrich); zur rechten 
ein Delphin, zur linken eine Kornähre. Beiderseits Per- 
lenrand. Dm. 17'" Silber. 

2. Wie vorher, im Revers die Zahl 10 statt 25. Dm. 15'" Silber. 
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3* 5 Oere.-Stück) wie das im N. S. A. 1874. S. 60 bescfarie- 
bene 2 Ore-Stück, statt 2 die Zahl 5. — Dm. 27"' 
Bronze. 

4, 1 Oerej ebenso, statt 2 die Zahl 1. — Dm. 16'" 



LiteratHr. 



In Anzeiger für Kunde der deutschen Vorzeit. XXI, 12. S. 366 

— 368 Spbragistische Aphorismen von F.—K. n.LXXXVlI 

— LXXXIX. 

Boletin numism&tico de Valencia 1874. N. 4 enth. verkäufliche 
Münzen u. Medaillen N. 1680—2266. 



Den Herren Amateuren in den ausser-österreichischen Staa- 
ten beehren wir uns die ergebenste .Mittheilung zu machen, 
dass die Preisverzeichnisse zu den im November v. J. versteiger* 
ten Minus-Preiss^schen Sammlungen zum Preise von l^/j Mrk* 
durch die Expedition dieses Blattes bezogen werden können. 

Wien, Januar /1875. Brüder Egg er. 

Unser numismatisches Etablissement befindet sich von nun 
an: Fried berg er Lands trasse Nr. 32 in Frankfurt a/Main« 

L. & L. Hamburger, 
I (früher Leopold Hamburger). 



Bobert Jungfer, Münzenhändler. Berlin S. Prinzen« 
Strasse 4 



Ein Autograph der Königin Amalie von Dänemark v. J. 
1665 mit beigefugtem Originalsiegel ist durch die Exped. d» 
Blattes zu verkaufen. Preis 3 Mark. 



Unser Verzeichniss verkäuflicher Münzen und Medaillen ist 
erschienen und von uns direkt zu beziehen. 

Berlin d. 1. Febr. 1875. Otto Koch & Co. 

SW. Friedrichstr. 37. 

Münzen-Verkehr. 

Ifark. Pf. 

GoldmuBien. 

(D. = Ducat, G. = Goldgulden). 

1 Oesterreich. Carl VH. Inaug. D. 1742 m. Bbild 11 50 

2 Dänemark. Friedr. UI. D. 1666 f. Glückstadt. E. 598 14 50 
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3 England. Heinr. VII. I/2 Angelot. (7^ D.) RR 

4 Hannover. Georg II. V^ D. 1730, Loch 

5 — Georg III. D. 1767, aus Harzgold 

6 — Georg IV. D. 1827, aus Harzgold 

7 — Georg V. 1/2 Krone 1836/1861 auf d. 2 5j. Be- 

stehen ' d. landwirthsch. Vereins. R 

8 Holland. Ludw. Napoleon. D. 1809 m. Bbild 

9 Polen. jLudw. L v. Aujou (1342 — 82) D. m. d. 

Lilie. MikT 312 
lü Preuhsen. Friedr. II. Berliner Huldig. B. 1740 
11 Königsb. Huldigmigs-D. 1740 

12 Ungarn. Joh. v. Zapolya. D. 1640. C* RR 

13 Anhalt-Zerbst. Joh. Ludw. u. Chr. Aug. D. 1742 

14 Baden. Christof (+1627) G. o. J. 

15 — Carl Friedr. D. auf d. Geburt s. Enkels 1786 

16 Baieru. Max. I. D. 1647. Knieender Kurfürst 

17 Brandenburg. Chnstian. D. 1642 m. Bbild. 

18 — Georg Friedr. Carl. Huldigungs-D. 1727 

19 — Georg Fr. u. Alexander. D. 17(38 m. 2 Bbldrn. 12 

20 Braunschw.-Lüneb. Heinr. jr. G. 1558. C* 

21 — Ludw. Rud. Doppel-D. 1732 m. Bbild 

22 — — */2 D. 1726 m. Namenszug 

23 Hessen- Cassel. Carl. Doppel D. 0. J. m. Bbild. 

24 V4 D. 1722. Bb. Rv. Löwe mit Schwert 

25 — — Wilhelm VIII. V^ D. 1752 m. Namenszug. R 

26 — — Friedr. XL Stern-Louisd'or 1783 

27 Darmst. Ernst Ludw. l/j D. 1703 m. Bb. 

28 Ludw. VIII. D. 0. J. Rv. PRO PATRIA 

29 Hohenlohe. Joh. Friedr. D. 1699. Turnierritter 

30 — Wolfg. Julius. D. 1697. Desgl. 

31 — Lud. Fr. Carl. D. 1770. Bb. u. Wappen 

32 Eärnthen. Carl. D. 1582, 84 m. stehendem Fürsten ä 11 50 

33 Mansfeld. Fr. Max u. Heinr. Franz. D. 1787 12 — 

34 Nassau. Wilhelm I. D. 1818. Bb. u. Wappen 11 50 

35 Ostfriesland. Carl Edzard. D. 1737. RR 22 50 

36 Pfalz. Ruprecht (1353 — 90) AeltesterD. m. d. Lilie 11 50 

37 — Ludwig m. (1410—36) Bacharacher G. 12 — 

38 — Carl Philipp. Carolin (3 G.) 1733 24 — 

39 1/2 do. (II/2 G) 1733. C» 12 — 

40 7^ do. (V^ G.) 1736 7 — 

41 — Carl Theod. D. 1750. Bb. u. Ordensstern 11 50 

42 Sachsen- Weimar. Wilh. l/j D. 1754. Bb. v. vorn 6 — 
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Hark Pf. 

43 Sachsen- Weimar. Anna Amalie. Pistole 1764 m. Bb. 21 — 

44 — Saalfeld. Job. Ernst VIII. D. 1717. Ar. Bb. ßv. 

Lutbers Bb. 11 — 

45 — — Franz Josias. D. 1749. Löwe m. Namenszug 

u. Wappen 14 — 

46 Sayn -Wittgenstein. G. o. J. Wappen u. Adler. KBR, 

etwas ausgebrqcben 15 — 

47 Scblesien. Evang. Stände. D. 1634. K. 2228 .18 50 

48 Siebenbürgen. Sigism. Batbory. D. 1595. C«"» 11 50 

49 Stolberg. Cbrist. Friedr. u. Jost. Cbrist. D. 1723. 12 — 

50 — Christ. Ludw. und Friedr. Botho. D. 1743. 12 — 

51 Waldeck. Carl. '/^ D. 1761. Bb. u. Stern 4 50 

52 Wied. Friedr. Alex. D. 1744. Bb. u. Baum 13 — 

53 Würtemberg. Ulrich (1498 — 1550) G. o. J. K. 2284 17 — 

54 — Charlotte. Vormünderin in Anspach. D. 1726. 13 — 

55 Kom. Clemens XII. (1730—40) D. o.J. wie Soothe 723 11 — 

56 Breslau. Caspar v. Logau. D. 1563. K. 1581 17 50 

57 Cöln. Friedrich III. (1370—1414) G. o. J. K. 909 16 50 

58 — Dietrich IL (1414—63) Bonner G. der Erzbischof 

segnend. Seh. Cat. 1858. 3 Tb. 8 — 

59 — Ruprecht (1463 — 80) Riler G. o. J. R 8 50 

60 — HermannIV. (1480— 1508) G. als erwählter Bischof 8 — 

61 — Philipp V. Daun. G. 1509 9 — 

62 - — G, 1510 10 — 

63 — Hermann V. v. Wied. G. 1522. RR 10 — 

64 — Job. Gebhard. G. 1558. RR 15 — 

65 Eichstädt. Job. Anton IL D. 1738. m. d. h. Walburga 11 50 

66 Hildesheim. Sedjsvacanz. ^/^ Pistole 1763. R 

67 Lüttich. Ferdinand. Pistole, 1612 m. Bb. 

68 Mainz. Johann L (1371—73) Höchster G. ähnl. K. 

829. RR 

69 — Adolf I. (1379-90) G. Soothe 490. R 

70 - JohannlL (1397 -1419) Binger G. Seh. Cat. 1983 

71 _ Conradlll. (1419—34) Höchster G. Seh. Cat. 1988 

72 — Adolf IL (1461-— 75) Mainzer G. Seh. Cat. 1993 

73 — Albert von Brandenburg, G. 1538. K. 8^2. R 

74 — Job. Philipp. D. 1661. K. 866 . 

75 — Fr. Carl Josef. D. 1795 m. Bb. 

76 Salzburg. Leonh. Keutschach. G. 1500. RR 

77 — Job. Josef. Doppel-D. 1583. Loch. RR 

78 — Wolfg. Theodor. Doppel-D. 1611 (Letztes Jahr) 24 — 

79 — Job. Ernst. D. 1695, 171)1 ä 12 — 

80 — Franz Anton. »^ D. 1709, 12, 14 ä 3 50 
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tfftrk . Pf 

81 Salzburg. Leopold. D< 1736 11 50 

82 — Andreas. D. 1751 m. Bb. B 12 — 

83 — Sigismund. Doppel-D. 1755 m. Bb. Medaillenartiger 

Schnitt 24 — 

84 — Sedisvacanz. D. 1772. 12 — 

85 — Hieronymus. Vollständige Serie seiner Ducaten. 

1772, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 81, 2, 3, 5, 6, 7, 8, 9, 90, 1, 

3,4, 5, 7, 8, 1800, 1, 2. 25 St. ä 11 — 

86 — Ferdinand. D. 1805. B . 12 — 

87 Trier. Cuno v. Falkenstein (1362—88) G. K. 881 12 — 

88 — Otto V. Ziegenhain (1418 — 30) Coblenzer G. B 11 — 

89 — Jacob V. Sirk (1439—56) Coblenzer G. Seh. 

Cat. 2266. 2 Stpl. ä 12 — 

90 Würzburg. Job. Philipp I. D. 1650, 53 ä 12 — 

91 — Joh.PhilippII.DreifacherD. 1707. Bb. U.Madonna 39 • — 

92 — Franz Ludw. D. 1785. Bb. u. 3 Heilige 12 — 

93 Doppelter G. 1786. 18 50 

94 Deutsch-Orden. Maximilian (1595-'16l8) D. o. J. 

Soothe 847 30 — 

95 Basel. G. o. J. Soothe 1405 u. 1406. B ä 8 50 

96 Bremen. D. 1672 m. Bb. Leopold's I. 18 — 

97 Breslau. Doppel-D. 1611. K. 2774 30 — 

98 Danzig. Job. Casimir. D. 1649. K. 2817 15 — 

99 Frankfurt a. M. G. o. J. K. 2839 15 60 

100 — D. 1649. Adler von sehr feiner Zeichnung 11 75 

101 Hall in Schwaben. D. 1746. Soothe 1507 12 — 

102 Hamburg. M. H. Scheele. Vierfacher Sterbe- D. 1774 48 — 

103 Heidelberg. G. unter Friedrich IV. 8 50 

104 Lüneburg. G. o. J. K. 2966 16 — 

105 Mannheim. D. 1792. Löwe m. Stadtwappen 11 50 

106 Nördlingen. G. o. J. ähnl. K. 3000 8 50 

107 Nürnberg. Aeltester G. K. 3006 12 50 

108 — G. 1531. K. 3015 15 — 

109 Offenbach. G. unter Werner v. Falkenstein 9 — 

110 Oppenheim. D. m. h. Johannes (um 1450) BB 15 — 

111 — G. unter Ludwig IV. BB 12 — 

112 Bostock. D. 1783 14 — 

113 Stuttgart. «/^ D.-Klippe (um 1650) Bv. Stute mit 

Füllen. Loch. B 4 50 

114 Ulm. D.-1705 mit Kaiser Josefs Bb. BB 15 — 

115 Zürich. D. 1776. Nur wenige Ex. gepr. 12 — 

116 — Benevent. Grimualdus III. u. Carl d. Gr. (787 — 

802) 73 Soldo d'oro. BBB 18 — 
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Mark Pf. 

117 Venedig. Christof Moro (1462—71) Zeebine. ERR 43 50 

118 Japan. Itzebu = ^7i6 ^- ^ öO 

119 Siam. Dicker Stern- D. m. d. sitzenden Siwa 10 50 

120 Indien. Alte dicke Goldmünze = 2% ^' Av. Ste- 

hender König. Rv. Gott Siwa. Altindische Schrift 36 — 

121 Cohimbia. Popayau. Doppelpiaster 1^825. Bb. und 

Pfeilbündel 10 50 

122 Chili. Peso 1861 mit sitzender Freiheit 5 — 

123 Gallische Goldmünze m. d. Reiter.' l^g D- feines 

• Gold 23 — 

124 Desgl. äjinlich, 1% D. geringhaltiges Gold 7 50 

Vorstehende Goldmünzen sind grösstentheiis glänzend er- 
halten. 

Thaler u.8«w. 

125 Oesterreich. Ferdinand I. Gulden-Th. 1563 6 — 

126 — Max. II. Med. auf d. Krönung in Ungarn 1563. 

Well. 6907. 18 Gramm - 9 — - 

127 1/2 Th. 1574 4 — 

128 — Leopold II. l/j Tb. 1792. R 4 50 

129 Böhmen. Friedrich. 48 Kr. 1620 3 50 

130 England. Edward VI. Crown 1554 17 50 

131 — Carl I. Crown 0. J. 16 — 

132 — -^ 1/2 Crown 1644 9 — 

133 Desgl. o. J. C* 5 50 

134 Desgl. V. York o. J. 6 — 

135 — Parlament, l/j Crown 1652 " 16 — 

136 — Jacob II. 1/2 Crown 1685 5 — 

137 — Georg I. \ Crown 1720 4 — 

138 Frankreich. Carl IX. Teston 1565 (Toulouse) 3 — 

139 Hannover. Georg V. Münzbesuchs-Th. 1853. Stplgl. 12 — 

140 Lombardei. Ferd. L Nothgulden 1848. Seh. Cat. 857. 

R sehr schön 4 50 

141 Norwegen. Friedr. V. 2 Sk. 1747 auf einem 2 Mark- 

Schrötling geprägt. RR 15 — 

142 Schottland. Jacob VI. Mark 1593 m. Bbild. 10 50 
143 Desgl. 1602 m. Wappen 9 — 

144 Spanien. Amadeo I. 5 Peseta 1871 5 50 

145 Rom. Martin V. (1417 — 31) Guilio. Seh. Cat. 

1423. R. C» » 8 — 

146 — Pius IV. (1559—65) Teston v. Macerata. RR. 12 50 

147 — Alexander VIII. Teston 1690. Mad. 3182 3 50 
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148 Rom. Clemens Xu. Vj Scudo an IV. M. 3217 
149 Testen 1735. M. 3220. R 

150 — Benedict XIV. l/j Scudo 1754 

151 Beromünster. Michaelsgolden 1720 

152 Eichstädt. Joh. Anton III. l/j Th. 1783 

153 Halberstadt. Domcapitel. Th. 1630 

154 Hildesheim. Friedr. Wilh. «/a 1764 

155 Lüttich. Gerhard v. Groisbeck. Th. 1570 

156 — Sedisvacanz. Th. 1724. R 

157 Münster. Johann v. Hoya. Th. 1570. C* 

158 — Friedr. Christian, «/g 1694 

159 Paderborn. Wolfgang, Th. 1693. Seh. 4657 

160 Trier. Joh. Philipp, l/j Th. 1757 

161 Johanniter-Orden. Emanuel Pinto. 15 Tari 1757 

162 — Ferd. Hompesch. Desgl. 1798 

163 Berg. Joachim Murat. Cassa-Th. 1806 

164 Braunschw. Lüneb. Heinrich jr. Th. 1562. Scb. 6399 

165 — Heinr. Julius. Rebellen-Th. 1595 

166 — Christian. Pfaffen Fein d-Th. 1622. 3 versch. ä 15 — 

167 — Wilhelm. Th. 1624. Seh 6659 7 — 

168 — — Th. 1638. Seh. fehlt 8 — 

169 — Friedr. Ulr. 1*/^ f. Glücks-Th. o. J. Seh. 6632 12 — 

170 — August. Th. 1661. Wilder Mann, den Baum 

querhaltend 6 — 

171 ll;2 f. Th. auf s. Geburtstag 1666. Seh. 

6902 ' 10 50 

172 — — Breiter Sterbe-Th. 1666. Seh. 6905 5 75 

173 — Christ. -Lud w. ll/j f. breiter Th. 1664. Seh. 

7148 10 — 

174 — Carl. Ausbeute-Th. 1752. Seh. 7053, 57. Stplgl. k 7 — 
175 Vermählungs-1/2 Th. 1733. M. 6579 4 — 

176 Bretzenheim. Carl Aug. l/^ Th. 1790 8 50 

177 Hessen-Cassel. Wilhelm V. Th. 1627, 28, 29 k S — 

178 Th. 1630, 33, 34, 35 4 7 50 

179 Th. 1637. Hoffm. 1079 7 — 

180 — Moritz. Sterbe-Th. 1632. Hoffm. 773 10 — 

181 — Wilh. VL Ve Th. 1643 mit d. segelnden Schiff R 4 — 

182 Holstein -Gottorp. Christian Albert. Th. 1674 wie 

der Doppelthr. bei Mad. 3781 , hier jedoch mit 
dem Lübeckischen Mittelschilde (bei Thomsen mit 
15^4 Th. bez. Stplgl. 1 45 — 

Sedaction und Expedition: H. Walte, Hannover, SchifFgraben 15a. 
Drack Ton Iiouis Meyer in Linden. — Im Buchhandel zu beziehen durch die Buch- 
handlung: Ton Carl Meyer in Hannover. 
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STamismatisch- sphragistiseher 

ANZEIGER. 2. 

Zeüjöng för MMz^, Siegel- s. Wappenkande» 



Beebster JahrtAn^t 



Irgan dos A^NZVttRSCHER-VEREl^S ii itimiicre^ 

Hannover, den 28. Februar 1875- 



sa 



bie Bottbletten-Yersieigetailg; 

des Königl. Münzkabinets zu Dresden betreffend» 

Beginn: 20* April 1875* 

Der von uns verfftsste, über 230 Seiten starke Katalog det 
Doübletten des hiesigen Kgl. Münzkabinets^ welcher unter cai 
4000 Nummern über IlOOO Münzen u. Medaillen des Mittel- 
alters und der neueren Zeit systematisch behandelt, sowie 435 
numismatische Werke Und Schriften verzeichnet und gleich den 
feinen Ausgaben unserer letzten drei Kataloge (Schulth.-Rechb* 
L ii. II. Ui Scbellhass) ausgestattet, auch mit 1 Tafel versehen 
ist, kommt gegen ÜMte nächsten lonats (März) sur Versendung* 
Preis einschliesslich der nach der Versteigerung erscheinen- 
den Preisliste bei directem Bezüge von uns: fünf Hark. 
Znsendung nach JEÜmpfang dieses Betrages (in Postanweisung) 
francoi Auflage: nur 225 Eiemplftre* Die Expedition erfolgt 
B. Z. nach der Reihenfolge der eingegangenen Pränumerationen« 

Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam^ dass die in 
vorgedachtem Kataloge häufig zu citiren gewesenen Kataloge der 
v.Schulthess-Rechberg' sehen und Scbellhass' sehen Samm- 
lungen nur noch kurze Zeit zu den bisherigen Preisen (v. Schul thr- 
Rechbi I. und II* Bd* mit zwei Preislisten 9 Mk., Schellh. mit 
Preisliste 5 Mk*) von uns abgegeben werden , während künftig 
bei dem Reste det Auflagen eine Preiserhöhung auf 12 
Mk« heti 6 Mk. eintreten wird. 

Dresden, d. 20. Febr. 1875. J. u. A. Erbstein, DDr. jur. 
(Dippoldiswaldaerstr. 5a.) 
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tn Reehfsckrtibng a^f laiiieM. 

Die Bilbemen Fünf-Mark-Stücke der deutschen Eönigreiclie 
enthalten zwar auf der Wappenseite übereinstimmend die Wertb- 
Eahl FÜNF, bieten aber in der Schreibung des Wortes „Eönig^ 
auf der Kopfseite alle möglichen Verschiedenheiten dar: Preus- 
sen schreibt KÖNIG, Bayern KCENIG, Sachsen und Württemberg 
KOEKIG, letzteres auch — konsequent aber grundhässlich — 
WUERTTEMBEHG. Es ist ein Glück, dass die Stempel zur Wap- 
penseite alle aus einer Quelle kommen, sonst hätten wir wohl 
erlebt FUENF zn lesen ! Welcher Geschmack aber dazu ^- 
hört, auf einer Münze vom Ü und hinten U£ zu setzen, über- 
lassen wir der geneigten Beurtheilung. 



LUeratir. 



In der Zeitschrift des Harz-Vereins 7. Jahrg. 4. Heft. S. 386 — 
407. V, Mülverstedt. Die Halberstädter Groschen des 
Cardinais Albrecht, mit 2 Tafeln Abbildungen« — S. 408 
•—413. Derselbe. Die Münzen der ehemaligen freien 
Reichsstadt Nordhausen. Nachträge u. Verbesserungen. — 
S. 413 — 415. Dr. A. Fried er ichs. In Hasserode aus- 
gegrabene Zinnmedaille zur Aufhebung des] Jesuitenordens 
1772 geprägt, mit Abbildung. — S. 415. H. Heyse. Münz- 
fund bei Gerbstedt. 



Anfrage (1). Wohin gehören nachstehende Marken: , 
J , Av. Innerhalb eines Blätterkranzes ein grosses Z, zu dessen 
Seiten die Jahreszahl 16 ^ 73« 
Bv. Zweizeilig : BBAV sf VRBAB , darüber ein sechsspitziger 
Stern zwischen zwei Pfeilspitzen. Dm. 31 ''^ Blei, bronzirt. 

2, Av. Zwischen zwei unten verbundenen Blätterzweigen zwei ge- 

kreuzte Bergwerkshämmer , darunter zweizeilig : M. D :^ 
1820 
Rv. Zwischen gleichen Blätterzweigen ein mit Früchten (?) ge- 
füllter Korb, darunter zweizeilig : 30^ . S. Dm. 30'". Kupfey. 

3, Einseitig. Dreizeilig; G::flO.XR:s:Kt: Perlenrand. Dm« 
2b'". Kupfer. 

4, Einseitig. Zweizeilig: M. ^MARKT^ darunter Tertieft 1/2« 
Linieurand. Dm. 21"'. Kupfer. 

6, Einseitig. Umschr. oberhalb: I. C. NITSCHCKE, unter* 
halb 1721. Innerhalb eines Blätterkranzes ein Eberkopf. 
Dm. 20'". Kupfer. 
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Der beutigen Nummer liegt ein VezeichnüsB verkäuflicher 
Münzen von Adolph £. Cahn in Frankfiirt a/M. bei. 

Münzen-Verkehr. 

ledtillen (in Silber). 
183 Oesterreich. Leopold I. Entsatz v. Wien 1683. 

Well. 7231, 5 Gr. B 
184 Med. auf gleichen Anlass. W. 7232. 6 Gr. 

185 -^ Siege in Ungarn 1685. W. 7257. 25 Gr. 

186 — • — Einnahme V. Ofen (1686) W. 7273 25 Gr. 

187 — Carl VI. Friede von Passarowitz 1718. W. 

7633. Zinn. R, 

188 — Elisabeth Christine. Bbild U.Pferd. AD NVTVM 

DEI 29 Gr. 

189 England. Carl Stuart, Praetendent 1720. 39 Gr. Rß 

190 — Georg IV. Waterloo-Med. 1815. 31 Gr. 

191 — Victoria. Expedition n. China (1860). 30 Gr. 

192 Frankreich Ludw. XIII. Med. mit Bbild u. d. 

Fa^ade des Louvre 1624 Cat. du Bosej N« 

110. 22 Gr. C* A — 

X 

193 — Ludwig XV. Vermählungsme4. ▼. Vestner 

1725. 19 Gr. 6 — 

194 Napoleon u. Marie Louise. Desgl. v. Harnisch 

1810. 44 Gr. 

195 Marie Louise. Mänzbesuchl813. Miliin 53/261. 7 Gr. 

196 Napoleon III. Campagne d'Italie 1859. 14 Vq Gr. 

197 — — Expedition nach China 1860. 15 Gr. 

198 — ^ Desgl. nach Mexico 1862/63. 14^2 Gr. 

199 Preussen- Friedr. II, Einnahme v. Torgau 1760. 

30 Gr. 
~200 — — Aufnahme der franz. EefugiÄs 1785. 28 Gr. 

201 — Friederike Sophie. Vermählung mit Wilhelm 

V. v. Oranien 1767 v. Holtzhey. 27 Gr. 7 50 

202 — Friedr. Wilh. UI. Anspacher Huldigung 1792 

V. Abramson W. 6562. 28 Gr. 6 75 

203 Schweden; Gustav Adolf. Sterbemed. v. Bull, wie 

Cat. Minus N. 1795. aber 21^2 Gr. 10 — 

204 — Carl XI. Ovale Krönungsmed. 1666. 25 Gr. 10 50 
205 Med. o. J. NESCIT OCCASVM. Bronze, 

39"' 3 — 

206 -> Carl Xil. als Kronprinz. Med. v. Karlsten 1688 

Bronze 47'" 5 -^ 
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50 
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10 50 
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209 Rom. Pius VII. Salbung Napol^n*« J. 1804 v. 

Droa. 34 V2 ör. 8 5a 

210 Besuch des Kaisers v, Qesterireich 1819. 

W. 4485. 33 Gr. 8 — 

2 H Trier, Bronzemed, mit d, Bhilde Itu<iwig*s XIV. auf 

d, Wiedereinsetzung Philipp Christoph's 1645. 41'" 2 25 

212 Brandenburg. Friedrich HL Stiftung d. Universität 

Halle 1694 W. 7232. 14 Gr. Stplgl. 6 — 

213 — -Baireuth. Friedlich. Wahl zum Obersten des 

Frank, Kreise^ 1742 v. Hanf, 36^2 Gr. R. 15 — 

214 Sachsen. Friedr. Aug. III. Huldigung in Dresden 

1769. U% Gr, 4 ~ 

215 Hamburg. M. H. Scheele. Sterbemed. 1774. 7 Vj Gr. 2 75 

216 — E, G, Sonnin (t 1794) Jubelmed, der WichaeUs- 

kirche 1862, Bronze 43'" ' 3 -.- 

217 Calvin. Joh. (led. 0. J. von Karlst^n. Haller 174. 

37 Gr, ' 15 — 

218 Imhof. Andr. Oontrefaitmed. Schöner Guss neuerer 

Arbeit 291/2 Gr, 8 — 

219 Lafayette, General, Branzemed. 1824 V, Caunois. 47'" 4 50 

220 Luther, 3. Saecularfeier der Bibelübersetzung 1834. 

W. 14177. 29 Gr, 7 — 

221 — u, Cath. Bora. Schauthaler 1717* Mad. 5166.R 20 — 

222 Y. TauQnt?5ien. Med. 1795, W. 14886. 8^/^ Gr. 3 — 

Hialer ■; s. w« 

223 Böhmen, Matthias II, Gedächtniss-Th, 0, J, Seh, 850. 16 15 

224 England. Parlament. Crown 1653. \ 16 — 

225 Schweden. Gustav Adolf. Salvator-Th. 1617, diff, 

V, Cat, Minus N. 1808 u, 1809, sehr schöjn 10 — 

226 Spanien. Ferd. VII, Besellado 10 Real 1821 3 — 

227 Cöln. Sedisvacanz 1761. Med, Mad. 5385, 3%gLth. 13 — 

228 Mainz, Desgl. 1763. Med. Seh. 3599, Stplgl. 19 50 

229 Salzburg. Desgl. 1772. Med. Seh, 3914 16 — 

230 Bamberg. Desgl. 1746. Med. Seh. 4079. Stplgl, 8 — 

231 — Desgl. 1757. Med. Seh. 4084. 3 Uh. Stplgl, 19 — 

232 Brixen. Desgl. 1779. Med. Seh. 4122. 3 Lth. Stplgl, 13 — ^ 

233 — Desgl. 1791. Med. Seh. 4123. 27^ Lth. Stplgl, 13 50 

234 Freisfng. Desgl. 1763. Med, Seh. 4202. 3 Lth. 11 50 

235 — Desgl. 1788 Med. Seh. 4204. 2 1/2 Lth. Stplgl. 10 — 

236 Münster. Desgl. 176K Med. Seh. 4584. 3 Lth. 

Stplgl. ,10 50 



«87 
238 

239 
240 
241 
242: 
243 

244 
245 
246 

247 
248 
249 
250 
251 
252 
253 
254 
255 
256 
257 
258 
259 
2.60 
261 
262 
263 
'264 
265 
266 
267 
268 
869 

270 
271 
272 
273 

274 
275 
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Münster. Dgl. 1801. Mecl. 8ch. 4589. 2V4 Lth.Stplgl. 10 — 
Osnabrück. Desgl, 1728, Med, Seh. 4625. 27^ Lth. 

Stplgl. 8 ~ 

— Desgl. 1761. Med. Seh, 46?6. 2V,6 Lth. Stplgl. 7 
Paderborn. Hermann Werner. Th. 1693. Seh. 4657 10 

— Sedisyacanz 1761. Med. Seh, 4670. Stplgl. 9 — 
Passau. Desgl. 1761. Med. Seh. 4702, Anmk. 9 — 
Speier. Pesgl, 1770. Med. Seh. 4783, 2I/3 Lth. 

Stplgl. B 15 — 



50 
50 



Würzburg. Desgl. 1754. Med. Seh, 4916. Stplgl. 12 — 

— Desgl. 1779. Med. Seh. 4938. Stplgl. 10 — 

— .Desgl. 1795. Med, Seh. 4948. Stplgl. 8 — 
Benth«im. Moritz, Th. 1657. Mad. 1672. 25 50 
Brandenb. Baireuth. Alexander. Th. 1769. M. 6541 7 50 
-- -- — Th. 1779, Seh. 6233. Stplgl 7 50 

Th, 1785. 7 50 

Lippe. Simon Ueinr. V3 Th. 1672 2 — 

Mansfeld. David. Talisman-Th. 1624 15 — 

Reuss. Heinrich XI. Th. 1778 5 50 

Sachsen. August. Th. 1563 4 50 

— Job. Georg I. Th. 1627 ' 4 50 

— -Gotha. Job. Cas. u. Job. Ernst. Th. 1611 4 50 

Coburg. Albert III. Vg Th. 1693. R 2 -r 

Schlesien. Georg Rud. Kipper-24 Kr. 1621. R 3 50 

— Georg, Ludw. u. Christ. Th. 1659. R -7 — 

— Georg. 1660. Seh. Cat. 4800. ' 10 20 
Bremen, Th. 1642, 1723 4 10 50 

— 48 Grot 1753 4 50 
Hamburg, Th. 1629 8 50 
Lübeck. Th. 1559 10 50 
Minden. Nothklippe zu 8 Groschen 1634 3 — 
Wismar, Th, 1628 7 50 
Schaffhausen. Th. 1621 5 75 

— V4 Th. 1614 2 75 
Florenz. Cosmus IH. Scudo 1698 mit d. Hafen v. 

Livorno M. 1970 6 50 

Genua, Hieronymus Durazzo. I/2 Sc. 1795. • 3 50 

Lucca. Scudo 1737 mit d. heil. Martin 6 — 

Mailand. Philipp HI. Sc. 1608. M. 2508. C* 7 50 

— Ludwige XII. Grosso mit d. h. Ambrosius 12 -^ 
Mantua. Vincenz II. Sc, 1627 mit d. stehenden Hund 18 — 
Savoyen. Carl Emanuel (1580 — 1630) Teston 0. 

J. C^ 2 50 
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276 Venedig. Paseal Cicogua (1585—95) Justina v. 

124 S. M. 2046 

277 — Franz Morosini (1688-94) Osella, M. 4682 

278 Slam. Pagod« (= 1/3 Dollar) 

279 Chile, Einseitiger Peso o. J. 

280 Colamfoia. 8 Keal 1821 Cundinamarca 

281 Guatemala. B. Carrera, 2 Beal 1862 



Ueine SUbermoBseii. 

282 Kaiser Otto I. (936—73) Den»r y. Cöln. 

283 — Heinrich III. (1039 — 56) Denar v. Regensburg. 

284 — — Denar v. Corvey. Cappe T. XIX. N. 308 

285 — Conrad UI. (1138—52) Bractcat 

286 — Friedrich I. (1152—90) Denar vom Capitel 

S. Servatius in Mastricht. Cappo 524 

287 — Otto IV. (1198—1218) Denar C. 686 

288 — Adolf V. Nassau (1198—1208) Denar, C. T. 

X N. 158 

289 — Friedrich II. (1212—50) Denar v. Aachen, 

C. 712. 

290 Anhalt- Dessau. Job. Cas. Steibegroschen 1660. 

291 Baden. Cari Friedr. 6 Kr. 1804. 

?92 Bentheim. Job. Adolf. V,« Th. 1677. B 

293 Fürstenberg. Cari Joachim. 10 Kr. 1804. 

294 Hessen. Philipp d. Grossmütbige. Groschen 1564« 

Was Gott bescheert etc. 

295 Jever. Carl Wilb. 2 Stüber 0. J. 

296 Jülich. Wilb. VIII. Halbbatzen 1511 

297 Isenburg. Cari Wilb. XII Kr. 1811. 

298 Kämthen. Maximilian I. Breiter Groschen mit dem 

heil. Leopold 

299 Knypbausen. Wilb, Gustav Fr. 9 Grote 1807 

300 Lippe. Simon L (1275—1344) Denar. W. 4345 

301 — Wilhelm. Denar. R 

302 Löwen8t.-Werth. Wolfg. Ernst u. Job. Dietr. 

Kippergros«hen o. J. RB 

303 — Carl. 10 Kr. 1767 

304 Mähren, Wenzel. Denär 

305 — Budolf IL Groschen 1588 

306 — Stände. 12 Kr. 1620 

307 _ — 3 Kr. 1620 

308 — Johann. 15 Kr. 1676 

309 Oldenburg. Anton Günther. Arendscbilling c« J. 
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343 
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Mark Pf. 



fianderath, Arnold II. (1357— 84)Totirno8e, wie 

Schellh. Cat. N. 1152, aber ARNODI. 
Tecklenbnrg. Adolf. 6 Stüber' o. J. verprägt 
Würtemberg. Friedrieb. Groseben 1585 
'— Eberbard« Halbbatzen 1641 
Rom. Paul U. (1464—71) Giulio. BS 

— Alexander VIII. Giulio v. Perrara 1655. B 
Dorpat. Job. VIII. (1535—43) Münze o. J. C» 
Freysing. Halbbractcat. B 

Metz. Bertrand (1201—10) Denar. W. 1612 
Minden. Otto v. Berg (1384—98) Denar 
Olmütz« Frane. Groseben 1618 m. Bbild 

— Maximilian. Inthronisationsmxe* 1762 
Passan. Wigilius-Batzen 1516 

Trier. Werner (1388—1418) Albus 

— Sedisvacanz. % Tblr. 1715 

Werden u, Helmstedt. Benedict. Via Tb. 1730 
Würzburg. Carl Pbilipp. Sterbemünze 1754 
Deulscb-Orden. Maximilian. '/^ Tb. o. J. 

— Ludw. Anton. »/„ Tb. 1687 C* 



2 
2 



4 
2 
2 
1 
1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 



348 
349 
350 



Eapfermünien. 

Baiern. Ludwig I. Probetbaler 1833. Neum. 32123 
Dänemark. Cbristian IX. 5, 2 u. 1 Oere 1874, neu zus. 
Frankreich. Bepublik. 5 Döcimes 1792. N. 3546, 
Probemünze 



1 
2 
1 
2 
1 



Johanniter-Orden. Aloys de Wignacourt. 5 Gra. 1619 C* 1 

— Emanuel. Pinto. 4 Tari 1756 
Aachen. Ludwig IV. (1314—47) Denar .W. 8179 
Augsburg. % Tb. 1623 
Hannover. 12 Mgr. 1669 
Kördlingen. Batzen 1517 
Thann. Halbgroscben m. Möncbscbr. C^ 
Girona. Carl III. Proclamations-Beal 1759 
Neucbätel. Heinrich IL Kreuzer 1631 

— Maria. 20 Kr. 1695 
Zofingen. Bracteat 
Mailand. Republik 1260. Münze, ähnl. W. 2749 

— Bernabo u. Galeazzo. Desgl. W. 2759 
Fermo. Ludw. Migliorati (1406—28) Denar. RR 
ürbino. Franz Maria IL (1574—1624) Grosso o.J. 
Verona. Republik (1167—1250) Solidus. W. 3605 
Athen. Guy IL de laRoche (1285— 1308) Denar C* 
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ll^k Pf, 

351 Frankreich. Napoleon IL 3 und 1 Cent. 181 6. Probe- 

münze Slplgl. & 1 — ä" 

352 — Henri V. 1 Ct. 1823, Probemiinze 1 50 

353 — Republik. 10 Ct. 1848, Probe in verschiedenen 

Geprägen k 1 -^ 

854 — Louis Napoleon. 1 Cent 1661, Probe N. 3351 

Stplgl. — 80 

355 — Napoleon III. 5 u. 10 Ct. 1853. N. 3411, 3412 4^ 1 — 

356 — — 10 et» 1864 auf d. Besuch der Pariser Münee 1 — 

357 Corsica. Pascal Paoli. 4 Soldi 1766. N. 3666 ^ 80 
368 Anhalt. Gemeinschaft!. Heller 1621^ — 20 
359 Bader» Friedrich. Kreuzer auf d. 50 jähr» Verfas* 

sungsfeier 1868. N. 39985 "- 15 

360 Friedenskreuzer 1871. N. 39990 — 5 

861 Waldeck. Wolrath, Philipp u. Johann» 3Pfg» 1638 

N. 10905 1 20 

362 Bamberg. Job. Gottfr. 2 Heller 1622. N. 6582 1 -^ 

363 Würzberg. Job. Gottfr. Pfg. 1622. N. 40003. 1 ^ 

364 Dortmund. V4 Sttiber 1754 mit SCEIDE. N* fehlt — 50 

365 Göttingen. 2 Pfg. 1621. N. 8140. 1 — 

366 Hamm. 3 Pfg. 1635. N. 37407. 1 — 

367 Neu-Ruppin. Hohlpfg. 1622 — 50 

368 Soest. 3 Pfg. 0. J. ähnl. N. 55Ö1 — 60 

369 Rom. Benedict XIV. Quattrino 1746 f. B*errara — 50 

370 — Pius VI. 5 Baj. 1797 f. S. Severino 1 — 

371 21/2 Baj. 1797 f. Qvita Vecchia. C» — 75 

872 Desgl. 1796, 97 f. V.iterbo k 1 — 

373 Bajocco an. VI f- Gubbio — 60 

374 Malta. Alof v. Wignacourt (1601—22) Münae 

o. J. N. 19091—96. C* 1 25 

375 — Anton de Paula (1623—36) Desgl. N. 19111 1 50 

376 — L P. Lascaris. 2 Grani. 1637. C» 1 ^ 

377 — Emanuel Pinto. 10 Grani. 1752, 57. C* ä — 50 

378 Grano 1752, 57 k — 40 

379 — Emanuel de Rohan. Taro o. J. Rv. CONCÜ- 

TIATIS NEMINEM. N. 19266. R 1 -*^ 

380 Taro 1786. C» — 50 

381 — — 10 Grani 1786 mit MMANVEL. N. 

19261, sehr schön 1 — 

382 5 Grani 1776, 90 ä — 50 

Bedaction und Expedition: H. Walte, Hannoyer, Schiffgraben 15a. 
Drnok Yon Louis Meyer in Linden. — Im Buchhandel zu beziehen durch die Bneh- 

handluny Ton Carl Meyer in Hannover. 

Hierbei eine Beilage. 
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Nmuismatisch- sphragistischer 

ANZEIGER. 3» 

Zeitmig fir Mönz-, Siegel- o. Wappeßkosde. 



teohator JaUirgttn«i 



0rg«l d«s iCmVIRSCIBR-VBEllNS 



Hannover, den 30> März 1875. 

)l«ck eil Wort Aher ilie Beteicknugett 
der TfnchMeiieB Brballingsgrtde 4er liuei. 

Anf ttnsern Artikel in Nr. 1 dieses Jahiffanget , der tt^ A» 
die BeseichnuDgen dßr verscbiedenen £rhaUaog^grade der Mütuien 
besprach) haben wir mehrere Zuschriften erhalten^ welche uns 
veranlassen, den Gegenstand noch einmal mit wenigen W(Hrte|i 
jsu besprechen« 

Wir machten dort den Vorschlag) die vielen verwirreii- 
deo Bezeichnungen fallen au lassen und dafür eine einheitlich 
klare Beceichnungsart anzunehmen und als eine solche empfah- 
len wir die von E' bis £^» Wir sagtoi auch ferner^ daas nicht 
wir die Erfinder dieser Methode und der des besonderen Ver- 
merks der Erhaltung von Haupt- und Käcfcseite durch ^wei 
Zi£Pem wären, sondern H. Hoflmann im Bulletin pdriodique 
1862 Nr. 9 p. 92 zuerst die Bezeichnung von C bis C> ein- 
geführt habe. Bei ihm bedeutet C^ pi^ce tr^s -belle) C' piöce 
bieli-conserv^e und C^ piöce qtii ä souffert. 

Unsere ^Bezeichnung sollte nur ein Vorschlag sein und ei- 
nem fühlbaren Mangel abzuhelfen suchen, welcher Zweck uqs 
erreicht scheint; nichtsdestoweniger geben wir aber jedem ande- 
ren Vorschlage den Vorzug, wenn er uns eben jenen Zweck 
besser erfüllt, wenn die Bezeichnungen der Grade kurz, klar 
nnd uniweifelhaft sind» 

Wir kennen aber auch die Schwächen unseres Systems und 
kann man dasselbe bei Beschreibung von Funden entschieden 
nicht verwerthen* Beb diesen kommt es auf genau eigenartige 
Bezeichnungen an, die eben nur hier und nicht bei Catalogen 
von Sammlungen zu verwenden sind. 
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Bei Hünzftinden muss bemerkt weirden, ob Ae Müneen 
Stempelfriflcfa) wie Den/ wenig oder sehr vemutzt sind, bei ftn- 
dem yaneichnissen ist diese Specialisirung nnthnnlich und könn- 
ten die ersten beiden Praedicate recbt wohl unter £ ' zusammen 
gesetzt werden. 

Noch ein Missliches ^hat unsere Bezeichnung» Es ist selir 
schwer den Erhaltungsgrad richtig zu bestimmen, die Grenzen 
können nicht scharf gezogen werden und unwillkürlich wird 
der Besitzer oder Verkäufer einer Münze derselben eine gün- 
stigere Bezeichnung beilegen als Vielleicht der Käufer; zum 
mindesten ist grosse Uebung und Kenntniss des Materials in die* 
«er Beziehung nothwendig. 

Wie die Bezeichnungen fast gut, ziemlich gut, fast schön, 
•vorsttglich schön etc. ete. Auswüchse sind, so muss man sich 
auch bei dem Ton uns voigesdilagenen Modus hüten in Extre- 
me zu verfallen. So wurde una z. B» Torgeschlagen, etwa noch 
die Grade 1 — 2f 2 — 3, 3 — 4 einzuführen, aber dadurch würde 
ja wiederum unser Bestreben, Einfachheit zu erzielen, gelähmt; 
wir verfügen dann wieder über eine Menge von überflüssigen 
GradbezeichnuDgen , so dass der Fall E*~*» •"* recht wohl ein- 
mal eintreten könnte. Wir wiederholen nun zum Schluss noch 
einmal unsere Bezeichnungsart und fassen die sonst üblichen 
Ausdrücke zusammen ; es bedeutet demnach : 

E* die Ausdrücke sehr schön, sehr gut, schön, wie neti| 
unvemutzt, 

£^ gut, wenig vemutzt, fiast gut, ziemlich gut, leidlich| 

£^ gebraucht, angegriffen, vemutzt, mittelmässig, 

£* sehr schlecht, schlecht^ sehr vemutzt etc. 



Ble lichaebgildeB rtn lertMiuttter» 

Im N. S. A. 1875. N. 1 S. 12 findet sich unter N. 151 
ein Michaelsgulden, richtiger Michaelspfennig, vom Jahre 1720 
aufgeführt, wahrscheinlich aus dem Grunde, weil er die Zahl 
720 trägt. Diese bezieht sich aber nicht auf das Jakr der 
Prägung, sondern auf das Jahr d^r Gründung des Stiftes Bero- 
münster. Neuesten Forschungen zufolge ist jedoch ausgemittelt 
worden, dass das^ Stift erst im Jahre 752 gegründet wurde. 
Luzern. Ad. Inwyler. 



I Ü 
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NcM linelk 

« 

Ddutsche Reiohsmünzen* 
Fünf- Mark -Stücke. 

6. Av. Umschr: FRIEDRICH GROSHERZOG VON BADEN. 

Kopf mit Vollbflürt von linker Seite, darunter der Münz« 
buchstabe G. 
Bv. wie S. 6. N. 1. . 

7. Av. Umschr. : LUDWIG GROSHERZOG VON HESSEN. Kopf 

mit Schurrbart von rechter Seite^ darunter der Münz- 
buchstabe H. 
Bv. wie vorstehend. 

Schönes medaillenartiges Gepräge. 

Andorra. 

Av. Umschr. BEPUHLICA DE LOS VALLS DE ANDORRA * 
Innerhalb PerlenreiC» gekröntes und verziertes vierfeldiges 
V Wappen. 

Bv. Obenherum: CIEN PIEZAS EN KILOG, unten: * 1873 ♦ 
Imnerhalb Perlenreifs lO^CENTIMOS — * — Beiderseits 
Perlenrand. Dm. dO'*\ Broiize. 

Araucanien. 

Av. Umschr. ORELIE - ANTOINE I» ROI D^ABAUCANIE ET 
DE PATAGONIE. Innerhalb eines Kreises von 27 Sternen 
ein gekröntes vierfjeldiges Wappen^ enthaltend vier verschie- 
dene menschliche Figuren. 

Bv. Obenherum : NOUVELLE FRANCE, darunter ein Halbkreiz 
von 11 Sternen. In der Mitte DOS ^ CENTAVOS ^ 
— « — jf 1874, unterhalb zwei gekreuzte Palmenzweige. 
Beiderseits Perlenrand. Dm. 30'". Bronze. 

Guatemala. 

Av. Obenherum«: REP^ DE GUATEMALA, untenherum ^ 
0900 P. 1873 «» In der Mitte in einer sclüldförmigen 
Einfassung, vertieft in fünf Zeilen : 15 ^ DE j: SET^ fDl&a 
1821. 

Bv. Innerhalb zweier unten gebundener Palmzweige : 2 w BEALES 
Beiderseits breiter Kerbrand» Dm. 14'''. Silber. 



lUeratw. 



Von den Verfassern wurde uns zugesandt: 
Die Stadt Adorf im 13. Jahrb. eine Münzstätte des Vogt^ 
von Plauen. Nacbgewiezen v. J. u. A. Erbstein. Mit einer 
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Tafel. Sonderabdniok. Dreiden 1874- 8*". 6 S, und wird den- 
selben hiermit der Dank des Vereina aoigeaprochen. 

Vorstehend beschriebene Adorfer Münze wird in der xa 

Presden am 20. April stattfindenden Auction yerkaoft und ist im 

Catalog unter N, 1398 aufgeführt« 



Anfrage (6). 

Av4 Die Wappeqschilde (barock) von Sachsen undCleve, neben 
einander I darunter 1614 und Lilienkreuz, darüber eindgl. 
grosseres. 

By. Monogramm (?), gebildet aus ZIC und grosser 6, darüber 
und darunter je ein Lilienkreuz. 

Bhomboid-Klippe in Silber mit hohen Bändern, 63,^ und 45''' 

Durchmesser; 31,*^ gxamm sehwer. 



ItafgeMcbei 

1^ Numismatische Zeitung ▼. Leitzmann. Jahrg. 1854« Offer- 
ten gefl. an die Exped, d. Bl. 

2* Wir suchen zu kaufen und bitten um Binsendung von 
Offerten mit Angabe des Preises: ' ' 

Numismatische Zeitung herausg. ▼. Leitzmann. 24 Jahr- 
gang (1857) und folgende. 

Frankfurt a/M., März 1875« Joseph Baer u. Comp. 

Bossmarkt 18. 

8« Münzen der Bisthümer Münster^ Osnabrück und Paderborn 
in jeder Gattung, sucht au kaufen 

Warendorf« Werner HunkemSller« 
(Westfalen) 

V 

Meine Wohnung befindet sich, statt seither Zeil N. 22, 
von heute au 

Bethmannstrasse Nr, 6, 
wohin ich Briefe und Sendungen au adressiren bitte. 
Frankfurt a/M., 1. April 1875, Adolph Hess, 

' Numismatiker. 

Der heutigen Nummer liegt ein Circular des Herrn Ernst 
ton Was^erschleben in Berlin bei« 
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Münzen-Verkehr. 

383 Anhalt-Dessaa. Joh. Geovg IL % 167& 

384 — LeopoVcl. YereiniguiigtTh. 18^3 

385 Baiern. Ma^milian. ^j^ Th. 1627 
886 — Ludwig II. I^egea-Th. 1871 

387 Hannover. Wilh« lY^ Ausbeute-V^ 1833. Bergweil» 

Wohlfohrt 

388 — Georg Y. Waterloo^Hk. 1865. StplgU 

B8d •* UpstalMboon-Th. 1865. Stplgl. 

390 Tb« 1865 auf die Yereinigwig aut Ostfiri^a* 

land. Stplgl. 
891 Hessen-Honhurg. Ferdinand^ Th. 1862. 

392 Hohemtollem^Heebingen. Friedr.ü^ilb.Carl. Doppel- 

Tb. 1844. 

393 Kämtben. Ferdinand III. Tb. 1657. 8tplgl. 

394 Mansfeld. Ho)^r, Qebbardn. Albert Philipp. Tb. 1532 

395 — David. Scbuw-Tb. 1610. E» 

396 Mecklenburg. Job. Albr. Tb. 1549. Bb. mit bobem Hut 12 «^ 
397 Scbwerin. Friedr. Franz. Tb. 1864. Stplgl. 

398 Tb. 1867 auf d. 25ji Eeg. 

399 Oldenburg. Nie. Friedr. Peter. Tb. 1866. Stplgl. 

400 Reu88 ä. L. Beinrieb XX. Tb. 1858. Stplgl. 

401 -^ j, L. Heinrieb LXII. Doppel-Tb. 1846 
402 Heinrieb XIY. Tb. 1868. 

405 Sacbsen. Friedr. Aug. II. Sterbe-Tb. 1854 
404 -« -Altenbürg. Emst Tb. 1869. Stplgl. 

406 -«- -Meiningen. Bembard. Gulden 1831 

406 ^ -Weimar, Carl Ale^mden. Tb. 1870. Stplgl. 

407 Scbwarzb. Sondersb. Gtintber Tt, Carl U. Tb. 1870 

Stplgl, 

408 — -Budolit. Fa Qfintber. Tb. 1862. Stplgl. 

409 W^rtemberg. Carl. Siegee-Tb. 1870/1 

410 Gurk. Franzi Fürst v. Salm. Tb, 1801 

411 Obmtz. Jacob Brust, Tb. 1744, Stplgl. 

412 Bremen. Gold-Tb, 1871 auf den Frieden 

413 Frankfurta/M, Poppelgulden 1848 auf Brzbzg. Jobann 

414 Hamburg, 2 Mark 1694(% Species) RR 

415 Nymwegen. Doppel-Tb. «u 60 St. 1689 

416 Wien. Sebützen-Th. 1868. Stplgl, 

417 D&nemarkv Cbristian Yil. Species-Tb. 1760, 76 
. <^18 ^ Cbriatian YUL Sterbe-Tb, 1848 
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4T9 Dänemark. Fiieddch ¥11, Deegl. 1863 5 50 

420 Norwegen. Christian V. Krone 1698 4 25 

421 Schweden. GustavAdolf. 1/2 Sterbe-Th. 1634. Seh. 2044 6 — 

422 — ChrUtina. Salvator-Th. 1643 6 50 

423 Brasilien. Johann VI. 960 Reii 1820> Hb 5 50 

424 Mexico. Carl IV. Piaster 1800 6 — 

425 — BepubUk. Peso |1871 5 50 



Uelae SObemibiei« ^ 

42 6i Anhalt. Gemeinschaft!. Groschen o. J.» 1623 k — 50 

427 — GemeinschaftL KörUing 1622 — 40 

428 — -Bemburg.* Alex. Fr. Chiist V, 1799- 1 50 
429. % Th. 1799 ~ 80 

430 — «Hafsgerode. Wilhebn. Dreier 1676. B — 50 

431 — .Zerbst. Friedr. Aug. 4 Groschen 1767 — 80 

432 16 Pfg. 1767 — 40 

433 Baiem. Max. I. l/^ Batzen o. J., 1625 k ~ 25 

434 Pfg. 1623 . -r 10 

435 — Ferd. Maria. Vt ^^^ 1672,82 k — 40 

436 — Max. Bmanuel. 15 Kr. 1715 — 6p 
437 3 Kr. 1696, 1701, 1725 . k — lj5 

438 — Carl Albert. 3 Kr. 1736 ^ 20 

439 — Max; Josef. 3 Kr. 1802 — 20 

440 Barby. Wolfgang IL Grosch^ 1612, 13, 15 k — 60 

441 — Albert Friedr. Groschen 1616 — 60 

442 Brandenburg. Georg. Bataten 1532 1 20 

443 Hohensoliem-Hechingen. Friedr« Wilh. Const. ^/^ 

Gulden 1847. 1 50 

444 , 6 Kr. 1841, 42, 46, 47 k — 50 

445 -^ 3 Kr. 1845 — 30 

446 — Sigmaringen. Carl I/, Gulden 1838 1 50 

447 — 6 Kr. 1840, 42, 44, 46 k — 50 

448 3 Kr. 1839, 42 k — 30 

449 1 Kr. 1842, 46 k — 25 

450 Jülich u. Berg. Philipp v. d. Pfak. 8 Heller 0. J. — 30 

451 Königstein. Kberhard. Batzen 1521 1 50 

452 Lauenburg. Frans U. Dütchen. 1617- B 1 20 

453 — August. Groschen 1621. 2 Stpl. k 1 25 

454 Leiningen-Dachsburg. Joh. Ludw. 1/^ Batsjen 1624 1 50 

455 Mähten. Stände 12 Kr. 1620. £' 3 — 

456 Mansfeld. D^vid. Groschen. BEI GOTT IST BAHTetc. 125 

457 - Jph. Georg. V^ 1671 ; 1 60 



J 
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468 Mecklenburg. Alb. v. Wallenstelih GhröBchen 1630, 

33 & 1 20 

469 Montfort. Hugo. V2 Batzen (16) 26 — 50 

460 — Job&nn. 16 Kr. 1 676 1 50 

461 — Anton. Batzen 1732 — 50 

462 — *- Kr. 1718, 24 ä — 26 

463 — Ernst. Kr. 1736, 41, 61 i — 25 

464 Gels. Christ Ulr. eu Bemstadt. Kr. 1680 — 25 

465 Oldenburg. Ant. Günther. Adlerschilling o. J» 1 50 

466 Pommern. Phil. JuK %e Th. 1624 1 75 

467 — Adolf Friedn 8 g. Gr. 1760 1 75 

468 Begenstein. Martin. Groschen (15) 96 1 10 

469 Beiiss j. L» Helnr. IL Postumos. Dreier v. Loben* 

stein 1623 ^40 

470 — Heinr. XXX. zu Gera. Vi» Th. 1768 — 50 

471 Saehsen^Doburg. Plranz. 3 Kr. 1805 — 20 

472 — -Gotha. Friedr. IL % Th. 1707 fein Silb. — 60 

473 — «^Saatfeld» Christ. Ernst u» Frans Josias. VtiTh» 

1743 — 36 

474 — -Weimar. GemeinschaftK Groschen 1687 *— 40 

475 ^ ^ Wilh. Ernst. Jubilaums-Doppelgr. 1717 ^80 

476 Sagan« Albr. Vv Wallenstein. Groschen 1628,30 k 1 10 

477 Schaumb.-Lippe. Georg Wilh. 4 Pfg. 1802, 21 h — 10 
478 Mgr. 1828 r- 15 

479 Bchleswig-Holstein. Friedr. Vis '^^ l^^^» ^^ ^ — ^^ 

480 Schwarzburg. Oünther XLI u. Job. Günther I. Spitz- 

groschen o. J. ■ 1 -^ 

481 Dreier (16) 68 ^' — 36 

482 — -Rudolst. Friedr. Anton. Groschen 1737 — 60 

483 Job. Friedr. V„ Th. 1763 — 60 

484 Friedr. Carl. 6 Pfg. 1792 ~ 30 

485 ^ ^ Friedr. GSnther. Groschen 1812 — 26 

486 6 Pfg. 1813 ~ 20 

487 Solms-Lichv Gömeinschaftl. 3 Kr. o. J.(nach 1590) -* 40 

488 Teschen. Adam Wensel. Dreier 1612. R — 50 

489 Tirol. Ferdinand Doppelgroscben o; J. StplgL 1 40 

490 — Carl VL Vu Th. 1740. Slplgl. R 1 40 

491 Waldeck. Georg Friedr., Job. n.Vollr.2Mgr.i664 — 50 

492 Rom. Benedict XIV. 2 Carlini 1749 — 80 
.493 — Sedisvacanz. Münze 1758 — 60 
.494 — Clemens XIIL Paolo 1765 — 80 

495 — Pius VI. Münze o. J. W. 4462 — 50 

496 — Gregor XVL 6 Baj. 1845. — 40 
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{97 Rom. BeToludott 1849. 4 Bij. ^ M 
4^ , A/|uil^'a. Bertrfitid de SU Genesio (1334—66) So* 

iidu«. W. 9458. 1 --- 
490 Qaedlinburg. Anoa Dorothe«. V« Sterbe^Th. 1704. 

St|)i. 3 60 
600 Rateebari^, August. Doppelschilting (16) 16 mit 

Cootremarke von Wblnte. ' 2 — 

Ml ^uUrg. Xieonhattl. Bübener 1614 «^ 80 

^02 — Pmä \^ Kr. 1649 — 16 

.503 Eiiiseit. Pfe. leaOr 24, 32, 36, 40^ 43 i — 10 

604 ^ Guidobaldv Kr. 16«0, .F%> 1666 ft --10 

.^06 — ^ofav £rii6t. Kr. 1695 ^ 16 

606 Eioteit. P%. 1689, 1703 . 4 ^ 10 

607 >- Franz Anton. Batzen 1724 — 36 

50Ö 1/j Ba«4eu 1717 — ^6 

509 •- £in«eiU Pfg. 1713, 16> 23 4 -^ 10 

610 ^ Loopold. Batzen 1727, 26 4 — 36 

611 — — */2 Kr. 1727* 32 4—16 

612 — Andreas. Ij^ Kr. 1752 R -—36 
513 ^ SigiBiDitna. ^t2 ^' ^766 — 15 

614 l^mmU Pfg. 1753. 66. ' 4—10 

515 Tdest. Conrad v. Pertica (1214 -r 30) Bolidns. Well. 

11136^ gläinzend erb. 6 — 

616 Anciam. Wittenpfennig ^i^ ^ 

617 Augsburg. 1/2 Kr, 1642 ^16 
518 Danzig. Stefan Batbory. Schilling 1678 ^40 

619 Worms. Groseben 1617 — 60 

620 Portugal. Pedro Y. 200 Beis 1860. StplgL 1 26 

621 Spanien. Calrl lU. Beal 1788 — 00 

622 «Genua. V« Ducaton 1628u BR 3 80 

623 — Uieron. de Fraoebi. Münze 1664 — 80 

624 Mailand. Job. Galea^so (1378 --1402) MOniie. W. 

2769 — 80 

626 — Maria. Tber. 6 Sold! 1780. W. 2866 .<*- 40 

•626 Toscana. Franz I. Carlino 1586 . 1 80 

527 — Cosmus. HI. Grosso y* Pisa 1719 — 60 

528 — Peter Leopold. 10 Quattrini 1786 — 40 
i 629 Venedig. Ant Memmo (1612 — 15) 8esino. W.3149 — HO 

530 — AI078 Mocenigo. Münze 1777 ^85 
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Bedftotion und Expedition: H. Waltei Hannoveri BcbÜF^aben 16a. 
Dinick Ton Lomis Meyer in Linden, v-. in BueUiMidel t« belieben dureb die tecli'« 

bu&dlnng von G«rl Meyer in HannoTet. 

Hierbei eine Beilage« 
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Nnmismatisch- sphragistischer 

ANZEIGER. 4 

, Zeitang för Mönz-, Siegel- h. Wappen tode. 



Sechster Jahrgans* 



frgtn des lONZreRSCIER-VEREINS ii ltBi«fer. 



Hannover, den 30. April 1875. 



Neie laniei. 

Schweiz. 

Av. Die stehende Helvetia, einen Lorbeerkranz in^ Haar^ in 
der Hechten einen Speer und sich mit der Linken auf den 
Schild mit dem eidgenössischen Kreuze btützend. Am Rande 
ein Kranz von 22 Sternen; im Abschnitt: HfiLYETIA 
und rechts davon klein: A. BOVY. 

By. In einem Kranze von Eichenlaub und Alpenrosen 2 Fr. 
^1874, unten B. Gerippter Rand, Dm. 27'" 

Manien dev\Stadt RanntTer. 

Bekanntlieh wurde bis ]!N|e des XVII. Jahrhunderts fast 
nur mit dem Hammer geprägt ^\her der Ausdruck : Münzen 
schlagen). Welch theilweise enori. ^^r Verbrauch von Stempeln 
in einem Jahre dadurch veranlasst wu^^e, will ich beispielsweise 
an den Münzen der Stadt Hannover, beweisen. In meiner 
Sammlung von Münzen dieser Stadt (162 Stück) finden sich fol* 
gende Stempelverschiedenheiten: 

Vom Jahre 1501. Kreuzgroschen 4 Stempel« 

n n 1536. Mariengroschen 4 dito 

„ „ 1540. dito .3 dito 

n m 1549. dito 3 dito 

N H 1623. dito . 7 dito 

n n 1 623. Va4 Th. m. voU. Wapp. 3 dito 

„ „ 1624. \ Reichsort 2 dito 

^ ^ 1666. 4 Mariengroschen 4 dito 

, , 1667. dito 8 dito 

« , 1668. 6 MariengroBchen P dito 
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Vom Jahre 


1669. 


1^ M 


ariengrosclK 


BD 6 Stempel. 


"» n 


1669, 


4 


dito 


20 dito 


19 n 


1670. 


4 


dito 


3 dito 


■» • 


1671. 


12 


dito 


11 dito 


"» »» 


1671. 


6 


. dito 


6 dito 


11 "n 


1671. 


4 


dito 


3 dito 


Jt 1» 


1674. 


6 


dito 


4 dito 



Es wäre mir nun so interessant ab «rwünscht, wenn Be- ^ 
«itzer von Münzen der Stadt Hannover mir solche zur Ansicht 
oder zum Kauf einsenden wollten, da ich fest überzeugt bin, 
49fi» obiges Veri^eiehniss lange nicht volbtaxid% ist. Btei^Eiejrken 
will ich noch, dass ich von oben genannten Müncen alle Oep^%e 
auch in Gold, sammle und gern ^a^if^^^^tw^dier direkt, oder durch 
die ij^dyitioiK 4i^sf^8 BUU^tei. 

Hannover J. B. Martin. 

29. März 1375. Uhlaiklstrasse 1. . 



Zu An frag« (6)*). Fragliche Klippe wurde vom Herzog 
Johann Casimir zu Coburg bei dem am 23. Mai 1614 a;u Co- 
burg abgehaltenen grossen Armbrustschiessen als Preis im Werthe 
von 1^/2 Beichsgulden neben einer seidenen Fahne für jeden 
S^we^kschuss gegeben. Die fiückseite, die der iVagsteller v^- 
kehrt vor sich liegen gehabt hat, enthält aber keineswegs Buch- 
staben, sondern die Zahlen 9, 3 und 12, cQe den neunten, 
dritten und zwölften Buchstaben im A B C bedeuten, also für 
J C und M stehen und die Namen des Herzogs Johann Casimir 
und seiner Gemahlin Margaretha, geb. Prinzessiii von Lttnebuig 
vertiefen. Ein darauf bezügliches gleichzeitiges Gedicht findet 
sich abgedruckt bei Tenzel, L. £., p. 283. 
Dresden, d. 31. März 1875. J. u. A. Erbttein. 



Bezüglioh der auf S. 23 besohriebenen Münzen von ABdorm 
und Araucanien erhalten wir die Mittheilusg, dass dieselbep 
keiue Münzen d. h. wirklich geprägtes Geld sind^ BondMn Spässe 
für Liebhaber von Curiosa seitens des Pariser Münzdirektort.' ^ 



lUvfgfsich. 

Ich wünsche ein Exemplar voiT F. W. A. Schlickeysen Er- 
klärung der Abkürzungen auf Münzen des Alterthums etc. . Ber- 
lin 1855« zu kaufen und bitte um- Angebot mit Preisangabe. ^ 
Grimmen in Pommern. Carl CoppiuB. 

*) Miwifwä^ J0^, S«i^n^ 4* ^.Wgiw i^ B«ff|Ua. Di« B«d, 
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Lippisclie und W68tl&liiM!li^ Münxen und Medt^tiän, sowie 
Antograph^ii! berübmtei Personen aller S&eiten und Natioiren 
Ibiafk und tauscht 

Detmold. HUgo vonDon o p.. 

Hamptmann;. 



TerzeiehnisB K. 6; 1875 irerk&aflicherMänseii und Medaili^ti; 
(antike und neofi^) versende ich an die i^h dafür Interessiren- 
ttiäki iron heute ab,^ franco. und gratis. 

Berlin. J. Binge 

ScfaützeniBtrasse 85^ 



Unser Yerzeicläiiss verkäuflicher Minzen nnd MedaiUen 
tir. 13, ist Ende April versandt; die Herren Numismatikery welche 
dasselbe nieht erhalten haben, bitten um Aufgabe Ihrer Adressen. 

Zlschlesche & Köder in Leipzig. - 
Antiquitäten &* Münaenhandluiig. 



leh erlaube mir ergebenst mitzutheilen,. dass ich nach Ana* 
fritt des Herrn £. v. Wassefcschleben dai Bank- und Mänzge- 
BÖbäft in unver^derter Weise,^ unter gleicher Firma und in 
demselben liokal fortsetze. -^ Bezüglich des Circulars meines 
Zubern Sociüs theile ich noch mit, dass dasselbe insofern un- 
zichtig ist, als dieser nicht unter Uebehiahme der Bestände^. 
Bohdem Duv eines Theils derselben ausgesebied^a ist. 

Anfangs Juni d. J. erscheint das zweite Yerzeiehniss ver-^ 
käuflicher Münzen und bitte ich darauf Seflektirende um gefik 
Nachricht.. 

Achtungsvoll 
' Berlin, AprU 1875^. Otto Koch. 





Münzen-Verkehr. 






RÖMis 


«he Cmmlarnüaiei. 


- 






Dtenare. 


Mark PI 


531 &oma. Cohen, Incertaines p. 340 n. 18. f}^ 3 Fs. 


— 80 


5B2/Acilia. ,> 


10. 


3 n 


1 — 


633 n 


11. 


E»'2 n 


— 50 


534 n 


11. 


aubaeratufl 2 n 


1 ~— 


&35 ., 


1. 


W. 8271. 4 n 


1 60 


586 Aemilia » 


4. 




1 -^ 


537 „ 


9. 


. 


1 — • 


538 Antonia. „ 


1. 


. 


1 "T 



26. 


BQIM 


enxuM au cb 
E» 2 „ 


1 — 


13. 




E» 


1 — 


20. 




E' 2 , 


1 — 


58. 


W. 8406 


E» 4 » 


- 80 


36. 




6 , 


2 — 


8. 


. 8476. 


2 » 


1 ~ 


1. 


» 8481. 


E» 2 . 


— 80 


2. 


. 8498. 


3 . 


2 50 


8. 
8. 


. 8493. 


2 . 


— 80 

- 80 


7. 
1. 




3 » 


2 — 
1 50 


0. 




E» 2 „ 


- 80 


8. 


„ 8618. 


6 „ 


2 50 


4. 


serrataa 


1 — 


1.- 


„ 8537. 


absenitns 2 „ 


— 80 


2. 


„ 8541. 


Quinar Bub. 2 „ 


— 60 


3. 




E* 


- 80 


1. 


„ 8558. 


E» 6 „ 


1 — 


8. 




E' 2 „ 


— 80 


9. 


„ 8560. 


E» 3 „ 


- 80 


1. 




3 ,, 


1 - 


5. 




2 „ 


1 ~ 


6. 


„ 8578. 


3 „ 


1 — 


, 




3 „ 


1 — 


„ 




3 „ 


1 — 


1. 




3 » 


1 — 


8. 


„ 8597. 


4 » 


1 — 


1. 


„ 8644. 


5 „ 


1 — 


1. 






1 — 


1. 




3 „ 


1 — 


2. 


„ 8651. 


5 „ 


1 ~ 


2. 


„ 8654. 




1 — 


3. 


„ 8655. 


subaeratuB 


I — 


14. 


„ 8657. 


„ 20-,, 


6 — 



E» 10 , 
E« 2 , 



1 — 
— 50 






582 Fonteja. 

583 „ 

584 ,, 

585 Fulvia 

586 Fundania 

587 „ 

588 Furia 

589 „ 

590 „ 

591 Hostilia 

592 „ 

593 Julia 

594 ,, 

595 „ 

596 Junia 

597 Licinia 

598 ,, 

599 Livineja 

600 LoUia 

601 Lucretia 

602 Maenia 

603 Majauia 

604 Manila 

605 „ 

606 Marcia 
607 
608 
609 
610 

611 Maria 

612 Memmia 

613 „ 

614 „ 

615 Minucia 

616 Mussidia 

617 „ 

618 Naevia 

619 Papia 

620 Papiria 

621 Pinaria 

622 Plaetoria 

623 Plautia 
624 



tt 



ff 



C 

tf^ 
t-f 
ff 
■ // 
tf^ 
ff 
ff 
ff 
ff 
ft 
ff 
ff 
ff 
ff 
\ ff 
ff 
ff 
ff 
ff 
ff 
ff 
/f 
ff 
ff 
ff 
ff 
ff 
ff 
ff 
ff. 
ff 
ff 
ff 
ff 
ff 
ff 
ff 
ff 
ff 
tt 
ff 
ff 



11.' 

10. 
15, 

1. 

1. 

2, 
17. 
14. 
13. 

1. 

3^ 

5. 

4. 

3. 

7, 
12. 
17. 

4. 

2. 

1. 

5.' 

1. 

1. 
8. 
23. 
1. 
12. 
13. 
9, 
8. 
8. 
9. 
4. 
1. 
6. 
7. 
1. 
2. 
7. 
1. 
10. 
10. 
6 



33 — 

W. 8708. 
„ 8705. 

„ 8712. 



ff 

ff 
ff 



ff 
ff 
ff 

ff 



ff 



ff 

ff 
ff 



Quinai" 



8723. 

8724, 

8753. 
8752. 



8756. 

8780. 
8815. 
8823. 

8844. 



I ' 



subaeratuB 



8884. 



3 
3 

2 
3 
4 
6 
E^5 
8 
2 
2 

12 
4 



8888 
8915 
8922 
8919 



E* 

- 2 
2 
3 

E» 2 



ff 



9016 



3 

2 

E* 2 

3 



Mark Pf 

-^ 80 



4 Fs 
E« 1 
5 
2 
3 
3 



f-f 
ff 
ff 
f^t 

ff 



ft- 
ff 



ff 
ff 
ff 
ff 
ff 
ff 
ff 
ff 

ff 
ff 

ff 



ff 

ff 
ff 
ff 



3 „ 

E» 6 „ 



ff 
*f 
ff 
ff 



80 
20 



60 



80 



60 



80 
20 

20 
20 
80 

20 
80 
80 
80 



20 



Plautia 
Poblicia 



E» 10 „ 



ProdlU, 


j^ 


2 


Kubrw 


M 


4 


Ku.tia 


^^ 


1 


äcribOMift 


^^ 


9 

1 


Jeuuk 


,, 


1 


iergia 


^ 


1 


äertil» 




n 


„ 


^ 


la 


Mdnia 




2: 


Jilia 


^ 


1 


Sulpidft 


„ 


4 


TerentM 




10 


TLoria 


II 


1 


ruia 


^ 


3 


ntnm 


^ 


1 


„ Oatl. 


;; 


2 


ruilia 


» 


1 


(TalerU 


"^ 


U 
10 


trä'rgttirtq. 


j 


1 


ITettia 


" 


1 


feturia 




1 


ITibU 




3 



E" 3 , 



E> — 80 



BU^Aeratni. 






S .. 



r 



668 Betiliem 


JE UI 


C ilO 


669 CM»ia 


U 


„ 416 ' 


670 „ 


u 


„ 417 


671 Lidni» 


u 


., 430 


672 „ 


I 


„ 431 


673 Lnrift 


u 


„ 434 


674 MaeuUa 


n 


„ 43T 


675 Naevia 


m 


„ 443 


676 „ 


u 


„ 447 


677 „ 


11 


rf f, 1<»>L 


678 Plotia 


21 


„ 4»3 


679 SalTi* 


H 


„ 461 


680 „ 


U 


„ 462 


681 8ili» 


UI 


„ 394 


682 Taleri» 


ni 


„ 478 


683 „ 


n 


„ 480 



- 40 
, - 30 
, — 80 

- 80 

- 20 
3 40 

, - SO 

- 20 

- 20 
, — 40 



Ikdw «. t. w. 
^4, EuiooTeT. Gnut Aog- Tb. 1839. GKek anfCkua- 

tM- Stflgl. 4 SO 

686 Tb, }843 a«l i. VermSUiiiig von 0«org 

und Marie 7 — 
684 PrenBBen. Friedrich II. Hi. oT J. uif d. Aaütnohe 

Comf.. Sot. 1«14. 8tpl^. 16 &0 

ftS7 — Friedr. Wilh. II. Th- 1786. 8ch. 1827.Stplgl. 4 50 

688 Buern. M&rimili&B. Tb. 1626 6 — 
^Sft Braii4«iib,A»efaBcb. Joachim. FärtberTh.lfö23.Stplgl. 8 — 

«aj CbristiBiie Chwl. »/a Th. 1726. Seh. 6177. 

Sq-lgl. 4 — 

691 , ■■ Carl Wilh. Friedr. AuBho«*e->/) Th. 1760. 

M. 6460. 4 ^ 

692! Äleiaoder. ■/, Th. 176a Seh. «204- E* 3 -» 

69?. OrdensTb. 177«. Seh. 6238. 7 — 

694 E^enberg. Job, Cbnot. n. Job. Se^. Th. 1668 7 -^ 

69^ Schwuzb.Kadoht. Friede. CsrL ViTh. 1791. Stpl^ 3 — 

69^ Siehenbürgen. Gabr. Bethlen. Th. 1621, polirt 12 -- 

697 Wüiuembeig. Cwl- \ 1759. B. E» 3 50 

ftgSi Bamberg. Joh.aeaTg(1623—33)Th.o.J.Seh. 4066 12 — 

699i — Marq. Sebaetiaa. Th. 1687. Sd>. 4074. Stplgl. 16 — 

TCO — FrftM Lodw. Th. 1796. 8ch. 4088.' Stpigl. 7 — 

TOI Bteitan. Fn^. «. BawH^. Th. ISSa 9fO^ 4.111. 23 — 
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702 Eichstädt. Joh. Euchariue. ^/^ Th. 1694. 

703 — Joh. Anton lU. Th. 1783. Seh 4198. StplgL 

704 — Josef. 1/2 Th. 1796. Seh. 4200. Anmk. Stplgl. 

705 Fulda. Adalbert III. l/^ Th. 1796. Seh. 4239. Stplgl. 

706 Halberstadt. Domeapitel. Th. 1629. Seh. 4286. 

707 Hildesheim. Jobst Edmund. Th. 1698. Seh. 4343. 

Stplgi: 

708 Lübeek. Aug. Friedr. V3 1678, zu Seh. 4377. , 

709 Mainz. Anselm Franz. Th. 1680. Seh. 3575. 

710 — Emerich Josef. Th. 1769/ Seh. 3607. Stplgl 

711 — Friedr. Jos. Carl. Th. 1794. Seh. 3617. 

712 Th. 1794. Seh. 3618. Stplgl. 

713 Th. 1796. Seh. 3624. 

714 Olmütz. Jakob Ernst. Th. 1740. 

715 — Rud.Johann. 1/2 Th. 1820. Seh. 3683* Anmk. Stplgl. 4 — 

716 Paderborn. Clemens Aug. Th. 1723. Seh. 4668* 

Stplgl. . 10 50 

717 — Wilh. Anton. Th. 1767. Seh. 4677. Stplgl. 8 — 

718 Passau. Joh. Philipp. Th. 1694. Seh. 4689. 
719 Th. 1703. Seh. 4693. 

720 — Jos; Dominikv Th. 1723. Seh. 4700. 

721 Quedlinburg. Dorothea. Breiter Th. 1617. Seh. 5258 

722 Salzburg. Ernst. Th. 1551, zu Mad. 752. 
.723: — Miehael. Th. 1555. Mad. 753. 

724 — Paris. Th. 1628. Seh. 3846. 

725 — Joh. Ernst. Th. 1694. Seh. 3861. Anmk. 

726 — Franz Anton. Th. 1709. Seh. 3867. 
727 Th. 1710. Seh. 3869. Anmk. 

728 — Leop. Anton. Th. 1740. Seh. 3882. Anmk. 

729 -T Hieronymus. Th. 1799. Seh. 3917. Anm. 

730 Speyer. August. Th. 1770. Seh. 4784. 

731 Thoren. Margaretha. Th. 1563, zu Seh. 5294. 

732 Trier. Joh. Philipp. Th. 1757. Seh. 4033. 
733- Würzburg. Joh. Philipp. II. Th. 1702. Seh. 4902. 
734 — Franz Ludwig. Th. 1785. Seh. 4942. 
735. Th. 1786. Seh. 4943. Stplgl. 

736 Augsburg. Th. 1743. Stplgl. 

737 — 1/2 Th. 1760. 
*738 • Bremen. S. H. v. Post Medaille auf d. goldene 

Hochzeit. 1801. l*Vi6 ^*^- Stplgl. 
739 Frankfurt a/M^ Th. 1796 aus den Earehengefassen. 

Redaotlon und Bxpeditioci: H. Walte, Hanaorer, SobUJQgrrAbea l&a. 
Draok t* LovU Meyer iü UannoYer. *«- Im Bno^haadel za ,besi«hen 4urcb die B«i0h<« 
^ - * haailung Toa (^arl If «yer In BaiiBOTer. 
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BMlutei 3miagaxit. 



'IR8CDEB<-VSREIN8 ■■ laKB«Teir. 

Ver> den 30. Mai 1875. 

Vcbenichi 

Jahau bis 1. April 18?S. 

In der Jsnuamummer unseres Blattes sprachen wir dia 
HofinuDg BUSj die rückständige Mittbeil ung der literariBchen 
Erscheinungen auf uumisiDatiacbem Qebiet im zweiten Viertel- 
jahre herausgeben xa können. Wenn es auch jetat nicht ge- 
schieht, so ist es Pflicht uns zu techlfertigen nnd unsere Lesef 
KU gleicher Zeit mit einem neuen Plane, der eben der Qrund 
jenes NichtersuheineuB ist, bekannt zu niacheb. Wir haben die 
Absicht dem numiamatiich-ephragisti sehen Anzeiger ein aweimal 
Jährlich erscheinendes LiteraturblaCt beizugeben i welches alle 
HUB bekannt gewordenen literarischen Neuheiten und Besprechungen 
darüber, enthalten soll. Um eine mögliehst grosse Vollständig- 
keit zu erzielen^ bitten wij* alle Freunde uns dnrch gefällig« 
Mittheilungen tu unterstützen und uns namentlich mit solchen 
"Werken, die nicht im Buchhandel erschtfinen, bekannt au macheni 
Als SchluBstermin für die resp, Einsendungen — an die Be- 
daclion — haben wir den 1. Juli d. J^ festgesetzt 

Von der j,Zeitachrift für Numismatik" (Dr. A. *. Sallet) 
erBChieneu das zweite nnd dritte Heft mit je einer Tafel Ab- 
bildungen) in letzterem Heft giebt P. Brock eine interessante 
Arbeit über die spätere römische Eaiscrzeit, mit besonderer 
Beziehung auf die Münzmarken. Beim ersten Erscheinen dieser 
Keitschrift, die eine Fortsetzung der „Berliner Blätter für MUuz-, 
Bieget- und Wappenkunde' sein sollte, wurde Ton anderer Bette 
ein Tadel darüber ausgesprochen, dass diese Zeitschrift nur Älter' 
thum nnd Mittelalter mit Eiuschluss des sechzehnten Jahr- 
hunderts behandeln sollte. Wir können dem nicht beiadmmen. 
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denn wir halten eine Art ArbeitstbeiluDg, ein Centralisiren und 
nicht ein Zersplittern der Kräfte für förderlicher. Andere 
2eitangeii behandeln ja auch fast ausschliesslich einen Zeitab- 
schnitty 60 die in Weissensee erscheinende Numismat. Zeitung 
und jetzt auch die Blätter für Münzfreunde, das Münzwesen 
^es Mittelalters. 

Von letzterer Leitung erschienen die beiden folgenden 
Nummern für Februar und April mit einem Inseratenblatt und 
je einer Tafel Abbildungen^ von dem mit dieser Zeitung ver- 
bundenen numismatischen Verkehr erschien die Aprilnummer. 
Das Inseratenblatt ist unstreitig von Nutzen, doch wollen wir 
dahin gestellt sem tcuisen, ob wirklich die Annoncen die „nach- 
haltigste und weiteste Verbreitung ** finden. 

Der n Periodtco di numismatica e sfragistica'^ voHendete mit 
dem sechsten Hefte seinen sechsten Jahrgang. Inhalt u. A. 
Le monete monumentali dei Papi (A. Monti), Sigillo del Car- 
dinale Francesco de'Soderini. 

Cerd4 gab Nr. 4 des ,)^oletin numisnodtico de Valencia*' 
heraus, es enthält spanische Münzen älterer und neuerer Zeit, 
römische Familien- und Kaisermünzen. 

In Le Maus erscheint, herausgegeben von F. de Batilc^, 
J. de Barth^lemy und £. Hucher eine neue numismätiBche 
Zeitung unter dem Titel „M^langes de Numismatique.'' Es ist 
immer ein gutes Zeichen, wenn eine neue numismatische Zeit» 
Schrift begründet witd, und wenn dies von verdienstyoUen 
Männern geschieht, lässt sich ein guter Fortgang des Unter- 
uehmetis bestimmt voraussagen. 

Von Auctionen können wir nur eine von Bedentutag 
verzeichnen, die der Doubletten des K* Münzkabinets zu Dresden. 
Von den Gebrüdem Erbstein mit gewohnter Sachkunde verfassti 
bringt der Catalog etwa 4000 Nummern Münzen und eine nu- 
mismatische Bibliothek von 435 Werken. Ein grosser Bracteat 
der Vogtei Plauen wird in einem längeren Artikel^ von dem 
kürzlich ein Sonderabdruck erschienen ist, behandelt* Er ist» 
auf einer Tafel abgebildet, dem Cataloge beigegeben* 

Periodisch erscheinende Münzv erzeichuisse 
gaben heraus: 

Adolf E. Cahn in Frankfurt a. M., Catalog Nr. 1 eüi* 
hält: Goldmünzen, Thaler etc.. Niederländische Medaillen, rö* 
mische Kaiseidenare und einige Bücher. 

Otto Koch in, Berlin. Verzeichniss verk. Münz, und Me- 
daillen* enthält Griechen^ Römer, vorwiegend jedoch überseeische 
Münzen. Beigegeben ist eine Tafel, doch wissen wir eigentlich 




im gerade Jene acht Miineen, die doch nii 
terBBse Bind, dort abgebildet wurden, 
fierlin. Verzeicbnite Nr. £ und ZBcfaieachi 
. Verz. Nr. 18. 2/a erwähnen ist Bcblieatli 
FveraeichniaB Nr, Vi, von Heinrich Iieeaer 

[inzfun de hat äas vergangene Vierteljs 
ur ein in Waisen, Grafschaft Diepholz , { 
von etwa 400 Stütdc MünBterBcher und Oai 
ist DDB bekannt geworden ^ er Ist ia Nr. ' 
lUnzfreunde beschrieben. 



Nene flnnieo. 
Düoemark,^ 
lilSTIAN IX KONGE AP DANMÄEK, Kc 
von rechter Seiten unterhalb klein: CS 18' 

Wappenschild ndt dea (hei ItSwen, aur Se: 
Delphin, Imks £o Kornähre, nnterhal 
Beiderieita Perlenrand. Dm. 25'". Silber. 



Versins für Geschichte und AlterthUmer i^ 
amen nnd Verden und des Landes Hadeln 
1876. S". 528 S. Preis 6 Mark. Stade, 1 

Tlagshaudlung sind noch aa bezieben: Hefl 
:fir 4 Hark, UI fdr 1 Hark 50, IV fdr 

lücb sa bemerken, wie das Interesse zur G 
den vaterländischen Alterthümern in allen Pi 
wie einzelne Männer sich unablässig bemüh 
kleineren ProvinzialstädtMi ins Leben zu ruf 
indeten GesellBchaflen, deren Besteben dur 
täten oft gefährdet ist, zu erbalten. 
nd wie wichtig solche Vereine in den kleiner 
reisen zur Qenäge die beransgegebonen Jabr< 
oft für die Special gesebichte der Stadt od 
ige in alten Räamen verstaubte und vergesse 
.udere Zeugen früherer Zeiten an das Tagt 
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Vorliegender Jahresbericht des Stader Vereins ht der f ünfte| 
den jene Gesellschaft herausgegeben bat und man kann dei^ 
selben für den grossen Eifer, den sie hierdurch beweist, nu? 
Dank wissen. Von dem Inhalte können wir nur die äer Ni%« 
mismatik gewidmeten Artikel besprechen, 

Wie im ganzen Niedersachsen, so finden sich auch In der 
Umgegend von Stade öfters römische Bronze- und Silbermänzen, 
die ein redendes ZSeiohen von den Handelsverbindungen nach 
dem Inlande sind und vielleicht auch den Beweis liefern, dass 
Römer sich hier angesieifelt hatten.*) So fanden sich i. J. 1867 
beim Orte Gräpel a. d. Oste etwa 350 — 400 Silberden«^re, die 
jedoch alle mehr oder weniger vernutzt wären und deren Jüngr 
stes Gepräge von Marcus AureUus gewesen ^u sein scheint. 
Da der Fund verstreut wurde — in den besitz des Vereins ge- 
langten nur etwa 60 Stück — ist eine genauere Aufqahuie der 
Stückzahl der verschiedenen Gepräge und deren Erhaltungsgrad, 
so wie der Schluss auf die Vergrabnngszeit des Schatzes un- 
möglich geworden, 

Auf Seite 458 f. wird berichtet, dass sich in einem „Hünen- 
grabe*' bei Fickmühlen, Amt Bederkesa, 40 Silbermünzen von 
Hadrian bis Faustina d. J. gefunden haben. Wenn auch die^ 
Münzen an sich ohne Interesse sind, so kann jedoch hieraus 
auf das Alter des Grabes geschlossen werden. Pie Münzen be- 
enden sich jetzt in der Universität Göttingen. 

Endlich wird nochmals die bei Stade gefundene Gross- 
bronze des Claudius, Paduaner Fabrik, besprochen. Wir ver- 
weisen auf den Num. sprag, Anzeiger 1872, p. 69, 70, wo 
Pr. Grotefend dieselbe in einem Artikel behandelt hat. 

^um Schluss möchten wir uns jedoch die Bemerkung er-^ 
lauben, dass wir Manches, namentlich den Vorbericht etwas zu 
langathmig geschrieben finden; es ist doch wahrhaftig nicht 
nöthig, jeden einzelnen Schenkgeber irgend einer werthlosen 
Münze aufzuführen und dessen Lob zu singen. Wenn man 
auch diese Bücksicht aus Dankbarkeitsgefühl zu nehmen glaubt, 
so erwächst dem Verein durch die Druckkosten dieser diversen 
Lobgesänge eine grössere Ausgabe , als vielleic*bt sämmtliche 
Schenkungen werth sind, 



*) Dass in Holstein, Nordmeoklenbnrgr und sogar auf der Insel Bomholm sieh 
wirkliche RSmergräber finden, ist erwiesene Thatsa(}be; Tergl. JahrbfichMr tnr 
infcklb. Oesch. 1878, pag. 154 f. 
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SEünzen-Verkehr. 

(in Silber.) 
;. Carl WJlh. Ferd. Med. 1787 auf d. 
I Holland, 23,2 Gr. 
riedrich. Thalevfiirmige WÄhlmed. 1764 
i. 27,8 Gr. 

H. Prof, za Halle. Med. v. Vestner 

Cftt. du BoBcy. N. 2676. 29,1 Gr. 
. J. Pastor za Magdeburg. Jubelmed. 
U. 14868. 17,5 Gr. 
(in Bronae) 
pold I. Med. ftof d. Tod von Arthur 

1844. 46'" 

inaDgaaed, der Belg, UniverBitäten 39"' 
iedr. Wilh. 111. Med. 1872 cur Feier 
lg. Ämpacb 11805. 43"' 
emed. ». Brandt. 1840. 45"' 

Med. aut d. Eegentsebaft 43"' 
iled. 1844 auf d. 200j. Jubelftüerd. 
n. 27'" 

nar, Carl Aug. Sterbemed. t. Faüus. 43'" 
Sand. Qänther Fnedr. Carl II. Med. 
ielle Leistungen. 42'" 
, Stadt. Med. Kuf d- 300J[. Feier 4es 
Mens 1845. 32'" 

SullTich ftuf d. lOOC^'-Jubelfeier der 
l. 51'" 

aracball Vonriirls) Med. t. Gabe 1818« 
1'" 



— 50 
X 60 
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Kark I 



Stadtriciltet in Oanabrück. Frei- 

'. Pfeuffer 1827. 48'" — 70 

trbetned. V. Brehmer 1855. 71"' 2 — 

■- Med. V, KSnig 1826. 43'" — 70 

Med. V. Pfrufler. o. J. 43"' — 60 

zu QotlA. Med. v. Uulfrielit 1842. 

— 50 
1. auf d. Denkmal su Wittenberg 

— ÖO 
nlkclAft tu Berlin 1838. Med. v, 

— 40 
;. 1829. Med. v. Doell. 40'" — 40 
1844. Med. t. Wilkem. 48"' — 60 

Minister» Med> v. Jouvenel 1851> 

*- 60 
. V. Staudigel auf d. lOCy. Jubel- 

3'" — 75 

lu Hannover Med. v. Brandt 1839. 

— 60 
GtldmäucM. 

l. n. Duuat 1621 f. KärnthenW. 

14 -* 

I. Dncat 1797. Reichet 2965 R 18 — 

eph. t)ucat 1826. Stpigl. 16 00 

lipp VI. (1328—50) ChaiM d'or 

20 - 

;80-1422) Eeu d'or. ß 16 — 

16—47) Desgl. für die Bretagne B 18 — 

.gl. 1569. 12 — 

. Ecu d'or au soleil 1643 12 50 

. Louiad'ot 1702 26 — 

ing. Wahlducat 1697 12 — 

I. (1842-82) Ducat R 14 — 

T. Wied. Goldgulden 1630 &. 

18 — 
IX. Y. Hoom (1483—1506) Gold- 

8 — 
{ Carl V. Fechenbach. Goldgulden 

;1. 10 — 

iedr. Wilh. '/j Duc. 1670 TT. l 13 50 

Ludwig VIU. Kreuzer 1746 in Qold. 6 60 

1780. Stpigl, 11 50 

» o. J. 7 - 
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Tkaler n. s. w. „„, p, 

785 Oesterreich. Carl VII. Kaiser^Th. 1743. R 13 50 

786 Böhmen. Ferdinand III. Th. 1642. »eh. 929. 6 — 

787 Frankreich. Ludwig XlV. Tb. 1G44. Seh. 1387 7 50 

788 Preussen. Friedn Wilh» III. Th. 1816. K. V. 

PfeEÜSS. Seh. 1840 nur von 1817. 8 -^ 

789 Ungarn. Ferdinand I. l/j Th. 1654 in Kremnitö 

gepr.) gefehlt bei SchulthesB. 6 10 -^ 

790 Cambray. Max v. Berghes. Th* 1570 Seh. 3264 

Anmk. E» 

791 Mainz. Friedr. Carl Jos. Th. 1794 Seh. 8616. 

792 Paderbotö. Wilh. Anton, »/g 1766 

793 Salzburg. Jöh. Jakob. Th. 1567. Söh. 3735 

794 Thoreti. Margaretha. Th. 1570 

795 Würzburg. Franz v. Hatzfeld. Th. 1637 E* 

796 Johanniter-Orden. £manüel Pinto. Oncia. 1761 Seh« 

5086. 

797 — Eaianiiel de ftohan Doppelseudo. l796. Sehi5097 

798 Brczenheim. Carl Aug. Gulden 1790. K 

799 Hessen-Homburg. Philipp. Guldöh 1846» 

800 Jevef. Friedr. Aug. Sophie. Th. 1798» 

801 Montfort. Gulden 1690. 

802 Pommern, ßogislttW XI V. Th. 1633» 2 Vän 

803 — Carl XL % 1689, 92 

804 — — Vg 1673» 
806 — Adolf Friedr. V^ 1763 

806 Saehsen-Gothä. Joh. t'riedr. II. Th. auf d» ielä* 

gerung v. Grimmenstein 1567 

807 Stolberg. Wolfg. Georg, l/j Th. 1624. K 

808 Cöln. Vg 1695 

809 Danzig. Joh. Casimir Th. 1649» M. 4829 

810 Hamburg. Th. 1531. E« 

kletHtf StlberAub^fB. 

811 Böhmen. Budolf IL Maleygrosehen-Elippe 1609. K 

812 — Friedrich v. d. Pfalz« Kipper-Zwölfer o. J.^ auf 

der Flucht geschlagen. R. £^ 

813 — Ferdinand IL V^ Th. 1625 

814 Dänemark. Christian I. Denar v. Malmoe W. 9849 fi^ 

815 — Christian III. Bfeite Münze v. Aarhus. 1635 

816 — Christian IV. 8 Sk 1608. 

817 1 Sk. (15) 95 

818 — F riedrich IIL 16 Sk. 1657 

Redaction und Expedition: H. IValte, Hannover, Sofalffgraben 15a, 
Druck T. lionis Meyer in HannoVer. — Im Buchhandel zu beziehen durch die Bueh^ 

handlung^ Toh^arl Meyor in HannoTCr. 
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Friedr. Qeo^ u. Job. (1486—15 
ihea W. 5557 

^DSt. Johann. 4 Mgr. 1656 
HUnsterberg. Carl. 3 Kr. 1646 

Franx. Batzen 1635 
Foh. Rade. Breiter Oroachen 149 
rf. Desgl. 1512 E» 
Job. Turao Deegl. 1508 W. 681 
ich. 6 Kr. 1680. E» 

Ludw. 15 Kr. 1694. E» 
1 V. Ziegleraberg. Münze ] 520. VI 
manD t. Hessen. Baderalbus 141 
p V. DauD. Desgl. 1510 
lieodor. Groschen. 1607 
iinrich. 20 Kr. 1763 
erbe-12 Kr. 1788 
lt. Capitelsgroschen 1620 
n. Ernst. Groschen 1600 
oh, Theodor. Plaquette 1752 
. Ernst Aug. '/,, Th, 1667 
igileus. Breiter Groschen 1516 

Ernst. Huldigungsmünze 1764 1 
'heoderich. '/j Batzen 1577. 
, Ootttried (1443-55) Solidus • 
ph. (1466—95) SoIiduB o- J. 

Groschen 1635. 
'billpp. Sterhegroschen 1673 
Philipp, Desgl. 1683 
Jottfncd. Desgl. 1698 
'hilipp. Desgl. 1719 
'liilipp Franz. Desgl. 1724 
>f Franz. 6 Kr. 1728 
?rbcgroschen 1729 
. Carl. Desgl. 1746 
1 Franz. Desgl. 1749 
'hilipp. Desgl. 1764 
Friedr. 20 Kr. 17C3, 64 
Kr. 'l764. E' 
jrbegrosehen 1779 
Ludn. Desgl. 1795 
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Numismatisch- sphragistischer 

ANZEIGER. 6. 

Zejtag fnr Mönz-, Siegel- n. Wappefiforade. 



Seohster Jahrganff. 



•rgi^B 4es tCNSrORSGIBR-YEREINS IH Htsft^Ter. 



Hannover, den 30. Juni 1875. 



Nr. 7 des RoMlsm. Sphng- Ameigers wird, in Folge eiser 
bMtigsreise des llnteriekhof ten in der Zeit to« 15. Jdl bis 
15« Ang.| um 30. Jnli nicht erscheinen, sondern mit Kr. 8 am 
30. Aig. ansgegeben. 

Briefe, die einer sefortigen Erledigung bedürfen, werden 
bis snni 10. Joli erbeten. H. WAI»TB. 

•ie Inrerbnngen des königlichen liinslLabittets sn Berlin in den 

Jahren 1873 und 1874. 

Herr Dr. J. Priedländer, der Director des königl. Müna- 
Icabinets za Berlin, yeröffentlichte im ersten und zweiten Bande 
der von Herrn Dr. A. von Sa 11 et herausgebenen ,,Zeitschrift 
für Numismatik'' die Erwerbungen, welche das Kabinet in den 
Jahren 1873 und 1874 gemacht hat. Diese Erwerbungen sind 
so inteiessant und so wichtig, dass wir uns veranlasst fühlen, 
oBfleni Lesern einen kursen Auszug aus dem Berichte vorzu- 
legen. 

Das Jahr 1873 war für das Münzkabinet von ganz ein- 
Biger Bedeutung, denn durch seine Vermehrung um mehr als 
18,400 Münzen, darunter fast 800 goldene und über 8000 sil- 
berne, hat es alle anderen Kabinette — ausgenommen die zu 
Paris und London — überflügelt; es ist jetzt unstreitig das 
drittgrösste in Europa. 

Diese grosse Vermehrung wurde neben Einzelkäufen wich- 
tUger und iseltener Münzen, durch die Erwerbung dreier bedeu- 
tender Sammlungen bewirkt. Es war zunächst die Sammlung 
les Generals Von Gansauge, welche aus antiken und mittel- 
Jterlicben Münzen bestand. Der Hauptwerth der letzteren lag 
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in der Schöuheit und Vollständigkeit der Münzreihen ?ur Zei£ 
der Völkerwanderung ; viele Lücken wurden auch in den Beihen 
der aueländischen Mittelalter- und der Kreuzfahrermünzen aus- 
gefüllt. * 

Viel wichtiger ist der Ankauf der Sammlung des Generals 
Fox, eines Grossneffen de» berühmten Staatsmannes Fox. Die^ 
Sammlung bestand fast nur aus griechischen Münzen und zählte 
11,500 Stück) darunter 330 goldene und mehr als 4000 silberne. 
Sie zeichnete sich nicht nur aus durch die grosse Zahl Unicas 
und sehr seltener, oft nur noch in einem Exemplare bekannter 
Münzen, sondern vor allem durch die hohe Vollständigkeit und 
den Reichthum der Münzreihen grosser Städte : wie Athen^ 
Korinth, Syrakus, Tarent u. a. So bestand die Syrakusische 
Reihe aus 15 goldenen und 150 silbernen und bronzeilen, die 
Tarentinische aus 18 goldenen und mehreren hundert silbernen 
Stücken. Der Werth der Sammlung wurde durch die fast 
durchgängig vollkommene Erhaltung sehr erhöht; allerdings be- 
zahlte General Fox auch für gewöhnliche Münzen, aber von 
tadelloser Erhaltung, enorme Preise: für ein Prachteiemplar 
einer nicht seltenen Tarentiner Münze die Summe von 160 Mark. 
Grosse Lücken sind durch diese vorzügliche Sammlung beseitigt 
und viele Städte und Fürsten, von denen das Kabinet noch 
keine Münzen besass, jetzt neu vertreten. 

Die dritte der angekauften Sammlungen ist die des Herrn 
J. Biedermann in AVien ; sie bestand aus 22 römischen Me- 
daillons — 17 von Bronze^ 2 von Silber, 3 von Gold — die 
der Graf Michael Tyskiewicz in Paris und Rom vereinigt hatte. 
Alle Stücke sind von vorzüglicher Erhaltung, viele sehr selten 
und einige noch garnicht bekannt. Diese hat Dr. J. Friede 
1 ä n d e r in den Abhandlungen der köuigl. Akademie der Wissen- 
schaften zu Berlin publicirt. *^ 

In einzelnen Ankäufen wurden römische Münzen in ge- 
ringerer Anzahl als die griechischen erworben, sie zeichneten 
sich aber durch vollkommene Erhaltung und hohe Seltenheit 
aus : Grossbronzen der Auuia Faustina, der Plotina und Mar- 
ciana, Goldmünzen der Domitia uud Plotina, ein Goldmcdaillon. 
Coustautins des Grossen. 

Mittelalterliche und neuere Münzen kamen etwa 200 Stück 
neu hinzu, darunter schöne italienische und deutsche Medaillen| 



*) Sonderabdrucke davon erschienen : 

J. Friedländer, Ueber einige römische Goldmedaillons. Berlin 1878, bei 
ifGmmler. Slit 1 Tafel und 11 Selten in 4. 



^i 
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atrß!i einige neu-ere Goldmünzen durch Ankauf; als Geschenic 
des Herrn Westermann zu Bielefeld e}ne Auswahl von 98 Aachener 
Münzen seiner Sammlung. 

Das Kubinet bestand Ende des Jahres 1873 aus 44,000griechi- 
scben (860 goldenen und 14,000 silbernen), aus 3 1,000 römischen 
(1670 goldenen und 14,500 silbernen) und aus etwa 85,000 
mittelalterlichen, neueren und orientalischen Münzen und Me- 
daillen, also zusammen aus ungefähr 160,000 Stücken. 

Die Erwerbungen des Münzkabinets im Jahre 1874 stehen 
an^Zahl und Bedeutung denen des vorhergehenden bei weitem 
nach, trotzdem einige sehr werth volle und sogar nur in dem 
einen Exemplar bekannte Stücke angekauft wurden. Im Ganzen 
wurden die Sammlungen um etwa tausend Münzen vermehrt. 

Wiederum wurden die griechischen Münzen durch wichtige 
Stücke bereichert: es traten hinzu ein Tretradrachmon des Kö- 
nigs Arcus von Laconieu — ein Unicum — ,. ein sehr seltenes 
Oktadrachmon der Bisaltae, ein schönes Tretradrachmon von Syracus 
mit dem Namen des Stempelschneiders, und noch viele andere 
seltene Stücke. 

Seltene Goldmünzen des Antonius und Augustus, derSeve- 
rlna und Domitilla, sowie 131 Bronzen, die aus der Sammlung 
des verstorbenen Senators Finger zu Frankfurt a/Main ausgewählt 
werden durften und unter denen sich seltene Stücke der Manila 
Scantilla, Didia Clara, des Pertinax und des Diadumenianus be- 
fanden, vermehrten die römischen Münzen. 

IX e mittelalterlichen und neuern Münzen wurden ebenfalls 
eifrig vermehrt, besonders die Keihe der longobardischen Könige 
durch goldene Münzen aus der Sammlung des verst. Marchese 
Trivulzio ; seltene italienische Goldmünzen und eine Menge schöner 
Bildnissmedaillen wurden neu erworben. 

Die orientalischen Münzen wurden durch einen zweiten Fund 
auf dem Johann! ter^Territorium zu Jerusalem und durch den 
Ankauf der 350 Stücke zählenden Sammlung Georgischer Mün* 
zen des Fürsten Baratajef bereichert. 

Vom Jahre 1875 wird voraussichtlich viel zu berichten 
sein, da Zeitungsnachrichten zu Folge die grosse Sammlung des 
Herrn v. Fr okesch- Osten für 300,000 Mark angekauft worden ist. 



Literatar. 

M. Ant. Niendorf. Die Goldwährung im Scheitern und 
der Einzug der ßeichspapierwährung. München 1875, 
(Verlag des Literarischen Instituts von Dr. M. Huttier) 61 Sei- 
ten, 8^ Preis 1 Mark. 
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Allen nnsem Lesern «mpfeblen wir diese kleine BroschÜrei 
welche mit groaa^i SfUshknnde von dem jetzigen Zustande nn**- 
serer Münzwähmng ha|idelt und die grossen Mängel desselben 
offen aufdeckt; schon die Ueberschriften des ersten Kapitels 
zeigen, in welch umfassender Weise der Autor in den Gegen« 
stand eingeht. Die llilliarden und das Gk>ld. — Die Mark, 
ihr irrationaler Bruch, — ihre Untauglichkeit als Weltmfinse« 
— Die Absichten der Goldhändler etc. 

2. Dr. A. von Sa 11 et. Zeitschrift für Numismatik. Viertes 
Heft, Schluss des zweiten Bandes. Berlin 1875| Seite 285 bis 
387, mit Gesammtregister und Taf. YII — IX. Preis des Bandes '^ 
von 4 Heften 14 Mark. (Weidemannsche Buchhandlung). 

Inhalt: J. Friedländer, Die Erwerbungen des königl. 
Münzkabinets im Jahre 1874 (hierzu Tafel IX). L. Müller, 
Die Münzen Asiens und Afrikas mit den Bildnissen der Pro« ' 
konsuln. H. Droysen, Die Münzen der persischen Sa- 
trapen in Kleinasien« H. Dannenberg, Der Münzfünd 
von Kowal. A. Holm, Bemerkungen zu B. Y, Head*s Hi- 
story of the coinage of Syracnse. Tb. Mommsen, Denar* 
schätz von Compito. A. von Sallet, Münzen des Königs 
Darius von Pontus und des Mithridates von Bosporus. Der« 
selbe, Die Medaillen Albrecht Dürers (hierzu Taf. VIL 
und Vm). Miscellen, Literatur. 



A. Smnd f • 

In dem Alter von 70 Jahren verschied ftm 21. März r,J, 
nach längerem Leiden 

Herr Anthony Durand zu Genf. 

Mit dem Verstorbenen ist ein eifriger Freund der Numis- 
matik zu Grabe getragen worden^ dessen Tod von seinen vielen 
Freunden aufrichtig bedauert werden wird. Sehi Andenken 
wird nicht erlöschen. P. H. 



linsftmd. 



In Lübeck sind kürzlich bei Abtragung des Buigbeiges 
5 Pfund angelsächsische Münzen gefunden. 



infgeuide. 

r locht so kanfen, t&aichen oder zu 
TkgtäfliGh brandenbnrgische (Gepräge 

Dr. Fike ntschei 
k- Bezirksarzt. 

IUI in Bern sucht: einen sauber 
HiinzBchTank und ein WappenbucI 
irhnndert, fenier gute groise und 1 
>n Msnefelder Thaler von 1609 oder 1 
Carlos und ein 5 Francs-Stück voi 



lud Münzen-Verkehr. 



epische MUmbelnstignngen 4 Tblr. 
lud, mit vielen Knpfem. Altorf o. 

t— 67 1 
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)el 1756. Stplgl. 
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arin. Friedrich. 2 Tb. Gold 1762 l' 
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n IL Ducat 1573 1' 

»aeat 1582, 1602 k K 
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L665 1 
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[Qbel-Dacat 1717 1 
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Ducnt 163& 
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merika. l/j Etigle 1848 m. Coiitrem 
wen aiif beiden Seiten. R 
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■. Wüh. III. >/j Conveat. Th. 17{ 
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375 

Carl Eugen. % 1676 
arg. Fi'iedr. III. «/, 1689. 91> 93 
ach. Carl Wilh. ,Fi-iedr. Th. 1752 .\ 
,Bsel. Wilh. Y. Garbon- Th. 1628 
Im. VI. Schiff8-Th. 1653 
ist. Ernst Ludw. Bother Ausbe«te-Th. 
- Ittorer Ausbeute-Th. 1714 
idw. V. Th. 1623 
«in. Joeef Wenzel, I/j Th. 1758 
aumb. Wilh. I. DickUialcr 1765 

Hojer, Gebb. Albort und Philip 
M. 1559. E» 

Erusf, Bruno, Gebh. Hans Georg. Tl 
h, Leopold. ElsaBaer Th. 1622, 2^ 
, Ludw. Eberh. Th. 1623: Schul 

id. Edzard II. u. Joh. Th. 1573. 
I. Casimir. Schanetüok 1588. Bbi 
j, vergoldet 

itav. % 1674. UT PRESSA etc. 
, 1676. TANDEM FORTUNA etc. 
Georg Wilh. Sterbemed. 1675- Cal 

tephan. (1487 — 1526) Th. o. J. Mad 
rg. Günther XLI. u. Joh. Günther 

Ist. Friedr.Carl. >/a Th. 1791 
;en. Gabriel Bathori. Eineeit. Fei 
itnas Doppelacfalag, aonst gat RR 
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<ert Otto 1[. YormnndEcliaftt. Tli> 

2, 18 

Dlireiifeicb. Tli. 1717- M. !}3Ö4.R 15 
g. II. Dicktiiaier 1660, vom Stem- 

10 
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armat. Jubiiät 
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J. mit Titel Carl V. 



Bt-Th. 1528 4 

Adolf. Satvator-Th. 1616 11 

II. Th. 1630 6 
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T.u.MariaLouiaa.PiBanerTb.l807 5 
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i I. Th. 1797 
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smatisch- sphragistisclier 

ANZEIGER. 7-8. 

fnr Hfinz-, Siegel- n. Wappentode. 



Beelut«! JahrtADS' 



__ lei 10NZr«R8CBER-YEREINS ■■ laiiafer. 

Hannover, den 30. August 1875. 

Heber das lelalgei aitlker IQdkb. 

In wie wenig der ScIlöuLeit eioer Münmi Enträglicher Weise 
; von anwisBeDden Händlern und SammlerD Rein igungs versuche 
DientUch bei Kupfer -Münzen gemacht werden, um den „hä«s- 
tken grünen Bost" von der Oberfläche zu entfemea und die 
igung deutlicher zu machen, ist geDugeam bekannt. Diese 
ate Bind aber in den wenigaten Fällen Ton ihrer Tborheitza 
trseugen and eetlen leuchtet es ihnen ein, dsw gerade bier- 
rch ' — um mit Huber sa sprechen • — ,der Hauch des Alter- 
uns, welcher gleich dem BlütheuBtanbe der Blume Über die 
entneihte Antike aosgegoBsen ist" zerstört wird. 

Grote sagt in Nr. 43 (April 1875) ,der Blätterför Munz- 
nnde' daaa es Pflicht fdr Herausgeber von NumiamatiBchen 
itscbriften sei, Anfs&tze und Hittheilnngen, wenn sie auch nur 
a augenblick liebem, noch mehr aber, wenn sie Ton bleibendem 
tereese, durch Abdmck in ihren Zeitschriften anderen Kreisen 
jgängSch zu machen. 

Wir glauben deshalb im Interesse unserer Leser zu handeln, 
nn wir einen Artikel des Herrn Dr. v. Sallet, der das Kei- 
len von antiken Münzen bebandelt — abgedruckt in der von 
a herausgegebenen „Zeitschrift für Numismatik Band I. Heft 
p. 203, 204" — hier wörtich wiedergeben. 

Ein rationelles Verfahren der Reinignng antiker Münzen ist 
1 meisten Sammlern und Händlern völlig unbekannt, ja blswei* 
I verheimlichen es diejenigen, die es kennen. Leider geben 
ibalb viele gute Münzen durch unverständiges Putzen und kratzen 
Grunde. — Antike Silbermünzen reinigt man am besten darch 
^n in flüssigen Salmiak, ohne jede Anwendung von Gewalt. 
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Erdiger, festsitzender Schmutz oder Ueberzng ist Aber fast im- 
mer durch den galvanischen Strom auf folgende Weise zu ent- 
fernen : man lege die Münze in eoncenlarirten (sogenannten „ weissen '0 
Essig, einen oder meibrere^ wom(^lich nichl; rostigOi eiserne Na- 
gel aber so ganz oder halb in den Essig, daes ihre Spitzen die 
Münzen berühren. Je naich der Dicke des Ueberzuges ieit dies 
Verfahren Minuten oder Stunden lang £ortzusetzen. Der Eost, 
welcher bei langem Liegen dann die Münzte bedeckt, ist durch 
Salmiak zu entfern^i. Anwendung 6char£er Instrumente ist 
nicht zu rathen , nach den* aagc^ebenen Proceduren genügt ein 
leichtes Abveiben mit Wajtto. — Ob eine Münze überhaupt noch 
reinigungsfäh^ ist und eine Zukunft hat eder nicht, vermag man 
aber erst nach jahrelanger Uebung mit einiger Sich^eit zu er- 
kennen. -— Eupiermünzen sind, ohne sie zu verderben« «ehr 
schwer, meist gar nicht zu reinigen^ Salmiak entfernt noch ani 
besten den dicken Uebei:zug, £chadet aber der Münze. Bömi- 
sehe Händler pAegeu die kupfernen Kai&ermünzen mit allerhand 
scharfen Instrumenten^ zum Theil nicht ungeschickt^ zu putzen 
und dann duroh verschiedene Mittelchen, z. B* darauf gestreute 
Erde, ansehnlich und verkäuflich zu machen. Alle so behandel- 
ten Stücke sind aber mehr oder weniger verdorben« 



üas Ifort kf^tfL 



Nachstehend gdben wir die Debersetsong eines von A. de 
Xiongpdrier verfassten Artikels — le mot Avers — der in der 
Bevue numismatique (J^i^ausgegeben von J. de Wi4te nnd A. de 
Longp^rier) nouvelle a^m 1^&8; Band 13 pag. dd6— BdSund 
p. 485 erschienen iat: 

„In dem letzten Hefte der Hevue de la numismati^iae ^elge 
bekämpft Renier Chalon den Otbrauch des Wortes av^ors^ mit 
dem man den .entgegengesetzten Sinn von r^vers verbinden will. 
Die Gründe, welche er als ße^ego «einer Ansicht; aufführt, «ind 
treffend, noch mehr, sie sind nidbt .zu widerlegen, da ^ auf 
philologischen Grundsätzen berulien, und gerade diese iousa man 
bei der Behandlung derartiger Frageai in Betracht jsiehen. Es 
ist klar, dass es sich hier nicht um eine mehr oder weniger 
dunkle und zweifelhafte Wortforschung handelt^ eondem um die 
direkte Ableitung eines Wortes, dem man in unserer Bprache eine 
andere Bedeutung geben will, als es in der eignen Sprache hat» 

Ich erlaube mir hier einen Auszug aus dem von diesem 



yi 
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) SitzoDgaprotokoll det Soddtj Am m- 
iDDg vom 21. Aagnit )S67) ingebeu*)- 
das liVort arers gebrancbt am darait dJA 
» enlgsgeageutete (SejU sn beuidmeo, 
von Fach den Nameo ^droit' führt Ob 
bre aDgenehm .e»cli;^pt, ist an sich gaua 
|Bt er logiBich, n^cjit aber das Wort av«» 
lein ei seit einiger Zejt von uDgeDÜgeud 
igtwendet wird; denn ea bcEeichnet aversa 
leb revcTB, J4ui dieses Wort batEckhel 
) 3eitej die ßüokBeite der Mäaze zu be- 
:eich^uDg hat Beg^ndjang, da jenee daa 
M er der latejuiecben Sprache eutlebuen 

um droit («Iso die Vorderieite) zu be- 
ie Wort, wekhes rev.ers bedeutet, so i(t 
:h ein etwas siODdep'barer Sprachgebrauch 
I yemachläBBignng der leiicaliscbeo Au- 
inDte jnan bebauptWi daes schwarze Tinte 

seit gei'aanier Zeit branerken, dau die 
en¥ in dem Sicine von complet, d^velopp^ ge- 

etwai anderes «Ii ahrigi, tommaire b&- 
eianige liegt kjar yor Aogeu und wenn 

daas dje hier gemachten AnsaetzoDgea 
tierbeifüfaren werden, «cheint es dennoch 
üetät, nicht ohne Protest einzulegen, der- 
jegeu die Qrundbegrifie der Altertfaumi- 
iarf-.") 

latiker wie Jobert, BeanTsis, Gheaqni^rB, 
t>rt «vers nicht gekannt. Ebenso haben 
Ion fa l'dtude des uiMEiilleE (1796, Marquis 
l^entairea de nn.miamatiqueromwne^l 823) 
leinem Traitä äi^mentaire de nnoiiamati' 
iemah davon Anwendung gemacht, 
miamatique aneienne p. 155 (1830) be- 

n^ea wBrd« leliaD ebiBisl In Hiim, ipbrKf, AmeLf ar 



kbikli nicht »n m Bscha (•)iSit,bab«iclr d«D- 
BllfatbaUlaDd AbarleRt, ainnal in Vsllitiii<tl(k«ll 
in, vi« «naiflBch aas In Fruhraleb «olehar Bpr^eh- 
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richtet Hennin zuerst, „dass in letzterer Zeit von £inigen* 
(Namen nennt er nicht) der Versuch gemacht sei, den ungenauen 
und veralteten Ausdruck „tSte** durch avers zu ersetzen^ und 
dass er geglaubt habe ihn ebenfalls annehmen zn müssen trotz- 
dem avers und revera doch eigentlich dieselbe Bezeichnung 
seien. 

Ein Jahr später gebraucht Renesse in seiner Histoire nu- 
mismatique de r^vdchä de Li^ge den Ausdruck avers, aber we- 
der Lelewel hat ihn angenommen, noch unser berühmter Ge- 
lehrte Litronne, der die Anwendung des Wortes avers in jener 
Bedeutung geradezu für Unsinn erklärt» 

Wie wir also gesehen haben, begegnet uns der Gebrauch 
des Wortes avers zuerst bei Hennin, der wohl unterrichtet aber 
nicht gelehrt war, und ausserdem in einer Periode schrieb, die 
nicht gerade die Blüthezeit der Philologie genannt werden kann. 
Merzen wir deshalb nach dem Vorbilde Chalons j^enes unserem 
Lezicon keineswegs unentbehrliche Wort aus**. — 

Auch bei uns in Deutschland hat sich der Gebrauch von 
avers nebeit revers eingebürgert, doch ist ersterer Ausdruck 
in entschiedenem Schwinden begri£Fen *), Bei Münzbeschreibun- 
gen und in Catalogen finden wir jetzt zumeist die Beschreibung 
der Vorderseite ohne irgend welche Angabe — dass sie es sei 
— vorangestellt und von dieser getrennt, mit Bevers (Bv.) be« 
zeichnet, meist mit einer neuen Zeile beginnend, die Beschreibung 
der anderen Seite der Münze; man findet auch beide Bezeicli' 
nungen fortgelassen und die Beschreibungen beider Seiten durch 
)( getrennt. Adoptiren wir von dieser letzteren Art den Weg- 
fall der beiden Worte avers und revers und bezeichnen wir bei- 
de Seiten in gutem Deutsch mit Vorder- oder besser Hauptseite 
und Bückseite, was abgekürzt so Hs. und Bs. geschehen könnte ; 
dabei bietet die Abkürzung Bs. noch den Vortheil, dass sie von 
Franzosen für BeverS gelesen werden kann. 

Die Frage: welche Seite als Haupt« und welche als Büek- 
seite zu bezeichnen sei, ist nicht immer ohne Schwierigkeiten zu 
beantworten. Bei neueren Münzen ist die Hauptseite die, anf 
welcher sich der Kopf des Begenten oder das Staatswappen be- 
findet, die Bückseite die^ welche die Werthbezeichnung, Jahrs- 
zahl und sonstige Aufschrift trägt* auf unsere neuen Beichsmünzen 
bezogen Hs. die Adierseite, Bs. die Seite mit der Werthziffer. 

Schwer dagegen ist die Bestimmung, wenn der Unterschie "* 



*) Obschon Herr Dr. Orote tioh für «Ters erklSrt. 



i 
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, zu Bcbwinden beginnt, wie in derle 
Sepablik nnd im Mittelalter, wenn auf 
Wappen oder gldcLarlJge DorsteUiiDge 
t man wohl am besteo, auch dieVem 
in SU lauen und die Bescbreibungen b 
iinander zu aetzeo ; SpeüalUten möge 
leidusg tieffen. 



I TonkÜDBtIeni, Dichtem, von hervorn 
auf uaturwiBBenschafclichen , toedidnia 
9n giebt es Sammlungen, deren Port 
a» Oyps etc., bergcttellt dnd. 
laüker empfindet ea Bchmerzlich, da« 
inern, die auf seinem Gebiete gewirkt 
nne derartige Sammlung eiiBÜrt; ist i 
f uiclit gerade so gut begründet? 
ase Sacbe in Anregung und bitten nn 
ich im Auffinden der sui AufertigUBg 
irsönlichkeit. 

dann eine Auewabl von den Ewölf be 
rn aller Zeiten und Nationalitäten — i 
1 — EU treffen, uud nachdem wir uns 
gung verständigt habeo, eine Subscripti 

hmen wir auch jetzt schon entgegen. 
ierigkdt besteht darin , daM die Hoi 
: au&ufinden »ein weiden, doch iwe: 
1 das Unternehmen Anklang findet, c 



Norwegen. 
JAR U NORGES o. 8VEE. KONGE, 
DDEBFOLEENES VEL * Kopf mit ^ 
Seite. 

OSE, in der Mitte der gekrönte Wapi 
NorwegiBchen Löwen , umgeben von i 
:n Eichcniweigen, zu den Suten des S> 
;)i ganz unten 18—74 und iwei B 
aeits Ferienrand. Dm. 22'". Silber. 
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Sobweden. 

I. Obeahernm; BBÖDBAFOLEENS TÄL, der gekränt« golhi- 
Bche Buchstabe O, in welchem die Zahl II, uaten nnd za 
Jeder Sdte dea Bnchatabens eine kleine Krone, ganz unten 
am lUnde recht« ein gekrüutea MfiDüüchen (undeutlich), 
UukB a. T. 

I. Zwischen Ewel durch eine Schleife verbundenen Larbeer-' 
ureigen in drei Zeilen: 60-ÜKE-187&. Beiderseita Per- 
lenrutd. Pm. 22'". Silber. 

Schwell. 
Eän EVank'Stücke wie die auf S. 29 beschriebenen 2 
ancs, nur 1 Fre. 1875 sUtt 3 Fr. 1874. Dm. 23"'. 

letlscbe RelebmäueH. 
20 Mark von Braun schweig. 
I. Cmochr. WILHELM BERZOQ Z. BBACNSCHWEIG U. 
LÜN. Kopf mit Toltbart tOd linker Seite, nntw demeelben 
der Buchstabe &. 
L Wie (He frBber beschriebenen 20 Harkstfleke mit der 
Jahrsahl 1815. 

20 Uark von fienas. 
I. Ümscb. HEINRICH XXH. ▼. G. G. ALT. L. 80UV. 
FÜRST REUSS. Kopf mit Vollhart von rechter Sdte, an- 
ter demaeU>en der Bucbitabe B, 
I, Wie vorstehend. > 

Von dieser Doppelfcrone sind IGOO Sttick gepi^gt. 

leulBg-lleniarkei. 
a. Lauterberg a. Harz. 
I. In der Uitte : i^. |. |B. ßi. (Hotel mm Deutschen Kaiser). 
. Obenherum: A. H. KQL. HOF-TR. (Ä. Maigatter, Kgl. 
Hof-Traiteur); unteuherum klein: C. HANNECK, in der ' 
Mitte 2l/,. Beiderseits LioienrAud, Dm. 17'". Harke für 
eine halbe Flasche bairiech Bier. 



Obenherum: . SCHIFFERGESELLSCHAFr ., untenhemm 
6 &terae von verschiedener Grösse; in der Mitte mn geöff- 
netes Bierseidel. 



^^ 



H. F. KIECKBVSCH, unten ebfe Krone; ia 
in Damp^hiff in Fahrt oticli reebt». Beider- 
lei. Dm. 23'". 
laille aif dis IrraHRt-leBinftl. 

T. BÄNDEL SCHÖPFER D. RE^HAKN-DENE- 
<pf mit Voltbart von rechter Seite, darnnter 

F. 

mBchr i NUR IN BRÜDERLICHER EINIGKEIT 
UTSCHEJH VOLKES STÄRKE MÄCHT Ü. 
KEIT, innere Umaehr: HB EM ANN- DENKMAL 
LT VOM DEUTSCHEN VOLKE ; da» Denkmal 
iie ßermancB, zur Rechten klein : GANZE HÖHE, 
ig FUSS, unten am Boden mit vertieften Buch- 
•LLENDET AUGUST 1875. Dm. 42"'. In 
tall und Bronse. 

ille seicimet Bich durch Tortreffliche ÄDsfnhrang 
iehkeit ans.*) 

nänifmde. 

achgiabung auf dem ehemaligen Eircbplatz auf 
aane Pgsa (früher Kloster Bosau bei Zeitz, Prov, 
am 1. Mai d.O. die dabei beschäftigten Arb ei - 
ge am ehemaligen Fueaboden 25 Stück Gold- 
laTon sind türkische von 30— SO'/j Millimeter 
I 3,46 Gramm durcfaschoitttichem Gewicht, zu- 
:)ucatea Goldnerth. Die abiigen 20 sind Gold- 
r 5 belgische aus den Jahreu IG04 — 1633, 1 
:kmpeu 1603, 2 Frankfurter 1618, 1 Savojer 
'ecber 1610 (?) , 2 ungarische 1576, 2 OBtee- 
eicher Zeit, 1 Mainzer 1627, 1 beasischer 1626. 
ich der ältesten Mönch amaj'uskel Tielleieht vor 
enburgiacber 1528, 1 preussiacher 1596. Da 
zahl 1633 ist, ao scheinen die Miinzen nährend 
Krieges verloren oder versteckt vrorden zu sein, 
aben 23—42 Millimeter Dnrchmesaer, 3,33 Gr. 
1 Oewicbt, eusammeu 19V,o DacatenGoldwerth. 
sehr deutlich und unversehrt. Die Münzen wur- 
Regiernng za Merseburg abgeliefert, 
13. Aug. Am Mittwoch wurde hier beim Aus- 

in BrUannlsmaUII sind k 1 H., ID BTOnie ll B H, tod der 
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graben des Erdbodens zu den Fandamenten eines zu erbauen- 
den Hauses an der Lindenstrasse in einer Tiefe von ca. 4 Fuss 
ein irdenes Gefäss mit ca. 400 SilbermUnzen gefunden. Die 
MUnzen bestehen grösstentheils aus Solidi von verschiedenen 
Minden *schen Bischöfen, zumeist von Bischof Wittekind zum 
Berge, welcher von 1368 bis 1383 hier residirte. Letztere sind 
im Gepräge sehr gut erhalten, theils fast wie neu, und berechtigt 
dies zu der Annahme, dass die Yergrabung derselben gegen das 
Jahr 1400 geschehen sein kann. Ausserdem sind bei dem Funde 
bischöfliche, Bremer, Verdener, Osnabrücker etc., sowie fürstli- 
che und gräflich Hoya-Diepholz etc» und auch Beichsmünzen 
vorhanden; dann auch einige 20 Bracteaten von Schaumburg- 
Lippe und Braunschweig. Ferner befanden sich in dem Gefässe 
zwei silberne Fingerringe, der eine ganz schlicht, auf den andern 
war auf einer ausserhalb umlaufenden Fläche eine Schrift gra« 
virt, die indess durchs Tragen desselben unleserlich geworden. 
Das Gefäss ist leider zerschlagen und der Fund wohl überhaupt 
nicht mehr in seinem ganzen Bestände vorhanden. 



Bini-AnctioBen. 

Von Herrn Adolph Hess in Frankfurt a/M. wurde uns 
zugesendet: 

Oatalog der reichhaltigen Rudolfschen Münz-Sammlung 
(universell), verbunden mit der gewählten Sammlung römischer 
und griechischer Münzen des Herrn Baron B* von Wildenstein, 
ferner der vortrefflichen Serie Frankfurter Münzen und Medail» 
len des sei. Herrn Eduard Zoller, so wie der ausgezeichneten 
Suite deutscher Städtemünzen und Transatlantica aus der Samm- 
lung des Herrn Oberamtmann Stölting in Celle. Frankfurt a.M. 
1875. S^. 118 S. mit 1 Tafel. 

Wiederum kommen in Frankfurt in nächster Zeit mehrere 
Münzsammlungen des verschiedensten Inhalts zur öffentlichen 
Versteigerung und wird dadurch den Sammlern eine günstige 
Gelegenheit zu Theil, ihre Reihen in wünschenswerther Weise 
vervollständigen zu können. Auch für grössere Kabinette und 
öffentliche Sammlungen bietet sich Gelegenheit einige unedirte 
Stücke zu erwerben — mehrere derselben, acht an der Zahl, 
sind auf der beigegebenen Tafel abgebildet worden. 

An dem Kataloge haben wir aber mehreres auszusetzen, ein- 
mal den zwar sehr hübsch symmetrisch gestellten aberfabelha 
langen Titel, — wie soll man denselben event. später citirer 
in. seiner ganzen Länge ist es doch unmöglich ! — dann ab^ 



— er betrifft die antiken und 
D fraBEÖMBch er Sprache geBchrie- 
n wir uns doch jetzt wahrlich froi- 
nmen den Franzosen gegenüber 
I es den Franzosen niemals eiurällt 
Münzen deutsch zu beBchreiben. 
aburgef in Frankfurt a/M. er- 
ten (Nr. 1 — 5566) einesCatalo- 
1 Sammlungen der Herren Henri 
, Hauptmann t. LÖhransBeBBoa- 
3tecki'£chen Polen enthält. Der 

Kurzem erscheinen nnd ist von 
beziehen. Er soll in ca. 6000 
;en enthalten, auf deren Einzel- 
uckkommen. — Der Beginn der 

SchluBB auf d. 19. Not. d. J. 

1 sandte uns einen Catalog Fran- 
(Collection Begnault, premtfere 
6. Juni versteigert sind. Ldder 
um die VeTsteigerang rechtzeitig 
14 Nummern — und sehrans- 
iBten auf 3 Eupfertafeln vortreS- 



Fürsten alter wie neuer Zeit 
keine Münzen haben schlagen 
icke (von Medaillen wird abge- 
Wir bitten um event. Mitthei- 



:e hat der Kbedire den gregori- 
aus dieeem Qrunde werden wir 

in Miiozen nicht mehr die Jahres- 
berechnet finden, sondern die 

de. 

lie Nachricht, dass voranssicht- 
ein grOHsei internationaler Con- 
Leitung des Herrn Ponton d 

er numiBmatiechen GesellBchäft, 
irerden alle Numismatiker diesen 
i wichtigeB EreignisB begrüasea, 



» . ^k- 
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und wir sind überzeugt, das8 die Versammlung recht s&hlreich 
besucht werden wird. 

Literfttar. 

J. H. Star gar dt. Supplement zum Bücher verzeichniss N. 103. 
Berlin 1875. — £nthält 312 numismatische Werke, doch 
finden wir manche Preise nicht gerade niedrig gestellt. 



Die zu der „Beschreibung der böhmischen Privatmünzen 
u. Medaillen, herausg.Tond. Verein f. Numismatik in Prag 1852-70'' 
gehörenden 83 Tafeln Abbildungen sind in wenigen Exemplaren 
zu dem Preise von 6 Mark von der Exped. d. Bl. zu beziehen. 



ianfgcsBch. 

Wir suchen zu kaufen und ersuchen um gef. Offerten mit 
Angabe der Preiser 

Madai, Thalerkabinet. Sothe^ Hamburg Münzkabinet. Weise, 
Guldenkabinet. Groschenkabinet. Complet und einzelne Bande. 
Wellenheim, Münzcfttalog« Schlickeysen , Abkürzungen auf 
Münzen. Numismatische Zeitung von Leitzmann. Jahrgg. 1857. 
Frankfurt a/M. Joseph Baer & Co. 

Bossmarkt 18. 

Der heutigen Nummer liegt ein Verzeichniss numismatischer 
Werke zu ermässigten Prosen von Herren Joseph Baer & Co. 
in Frankfurt a/M. bei. 

Berichtigung zu S. 50. Herr A. Durand starb nicht 
1874, sondern 1873. 

Münzen-Verkehr. 

Coldnfiiiieii. 

1 Lüttich. Ferdinand. Goldgulden 1611 m. Bbild 

2 Mainz. Friedr. Carl Jos. Ducat 1795, Stplgl. 

3 Salzburg. Franz Anton. Ducat 1719 m. Bbild 

4 Würzburg. Christof Franz. Ducat o. J. K. 1683 

5 Brandenburg. Friedr. Schwab. Goldgulden 1498 

6 — -Baireuth. Christian. Ducat 1642 K. 1733 

7 — -Anspach. Christ. Friedr. Vermähl. Duc« m. 

Friederica Carol. v. Coburg 1754 K. 1752, aber 
CONIÜNCTIO 11 60 
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Mark Pt ^ 


12 


_ 


11 


50 


12 


60 i 


12 


•>.. 


12 


« 


11 


50' 



ieni.Reiiiald(l402— 33)Oo[dgDldeii 10 — 

jcat 1677, ahnt. Soothe 1574. BK 30 — 

n>ler ■■ 8 V. 

iter 1. Rabel 1705 d — 

Bftbel 1741. Seh. 69S 12 — 
pold I. & FrCBi *nt d. VermähL äi 

Biahsat 1853 4 60 
'tiedii III. 4 Mark ftuf 3. abgescbl»' 

nuang Copekhftgens 16&? 6 — 

briBtian V. Ordeäe-Tb. 1683 6 60 

il. Äug. Th. 1766 & 60 

iedrich I. Vg 1705 H. F. H. i 50 

Vilh. I. % 1718 H. P. H. 4 60 

edr. Äug.ll. Sterbe-Doppel-Th. 1854 6.40 
uBttkT Adolf. Salvator-Th. 1633 Scb. 

1 - 

. de^i. leäg, U k 9 — 

iedr. 4 Mark 1752 4 60 

d. VII. Nothpiaster v. Majore» 1808 6 — 

[ierOüfniiiB. Conv/ Th. 1812 6 60 

Wilh. ZollFeremE-Kronen-Tb. 1833 6 — 

VII. \ 1690. Seh. 41G6 8 50 

D. Th. 1&71. Seh. 3806 Anmk. 10 60 

ümand Aoton, Th. 1764. Scb. 4196 6 60 

:on III. Th. 1783. Seh. 4198 6 50 

Tl. 1783. StpIgJ. 3 — 

lert Tb. 1796- 6 50 

Cspitel«-Th. 1629. Seh. 4286 8 — 
Cbrüt. Wilb. CapitelE-Th. 1606. Seh. 

k. E» 9 — 

rPranB. Th. 1696.Seh, 3687,2.Stplgl. 12 — 

Josef. Th. 1769. Scb. 3607 6 — 

1 V. Lothr. Tb. 1705 Seh. 3649 7 — 

Anna Sophia. % 1675. Seh. 6271 7 — 

Paccraz. Th. 1647 14 

idcesB. Tb. 1752. Scb. 3886 10 

i>t Th. 1770. S<*. 4784 6 75 
garetha. Th. 1570. Seh. 6307, abar 

11 — 

lu Weniel. Th. 1769. Seh. 4048 E» 6 — 
lalnutädL Theodor. Th. 1724. Mad. 

3at. 3138. 7 Tb. ER 18 — 



l' 
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Mark Pf. 



N> 



r 



43 Anhalt. Gemeinscbaftl. Th. 1639. Seh. 6313 16 — 

44 — -Schaumburg. Carl Ludw. Holzappler Gulden 

1774. Loch, sonst schön 
46 Baden. Friedrich. 6 Mark 1876. Stplgl. 

46 Batthyani. Carl. Gulden 1766 

47 Brandenburg. Georg Wilh. Th. 1634. Seh. 6800 £* 13 

48 Braunschw.-Lüneb. Friedr. Uh:. Mariengulden 

1624. Seh. 6696 

49 August. 2. Glocken-Th. 1643. Seh. 6841. 

50 Job. Friedr. »/j Dickgulden 1673. E 

51 Bremen u. Verden. Carl XL % 1676 

52 Friedberg. Hans Eitel Diede. Gulden 1674 

53 Hessen-Darmstadt. Ludw. HI. 6 Mark 1876 

54 — -Homburg. Ferdinand. Th. 1869, Stplgl. 

55 Th. 1861 

56 Hohenzollern-Sigm. Carl. 2 Gulden 1846. 

57 Preismedaille v. Doell o. J. 371/2 Gr. Stplgl. 

58 Loewenstein. Carl Thomas. Th. 1769 

59 Meeklenburg-Strelitz. Fr. Wilh. Th. 1870 Stplgl. 

60 Pfek. Friedrich HL Th. 1567 

61 — Job. Wilh. Vicariats-Th. 1711. Seh. 417 

62 — Carl Theod. Mannh. Vic-Gulden 1790. Seh. 

618 

63 Mannh. Vicaiiats-Th. 1792. Seh. 628 

64 Schlick. Stefan. Th. o. J. 

66 Waldecki Georg Victor. Th. 1867 

66 Württemberg. Eberhard Ludw. Th. 1694, Loch 

67 Schweiz. 6 Fs. 1874 Stplgl. 

68 Tessin. 4 Fs. 1814. Schulth. Cat. 6497 

69 Bremen. Goldthaler auf d. 50j. Jubelfeier der 

Befreiung Deutschlands 1863, StplgL 

70 Frankfurt. a/M. Schiller-Th. 1869 

71 Nordamerica. I/3 Dollar 1796 

lleine Silberminzeii. 

72 Deutschland. Heinr. Raspe (1246 — 48) Bracteaten, 

Cappe Taf. XVH. N. 176, 178, 181 fc — 30 

73 Böhmen. Georg y. Podiebrad (1467-— 71) Prager 

Groschen 1 — 

74 — Friedr.d. Winterkönig. 24 Kr. 1620. 2 Stpl. ä 2 — 
76 — Ferdinand H. Kipper-24 Kr. 1623 — 80 

76 Aquileja. Baimund(1273— 99) SoUdus. Well. 9446 1 20 

77 _ Ottobonus (1301—14) Desgl. W. 9460 1 50 



4 50 


6 30 


3 76 
13 — 


4 — 


6 — 


4 — 


16 — 


4 — 


6 20 


3 60 


6 — 


4 60 


9 — 


5 60 


3 20 


10 — 


9 ~ . 


1 

4 — 


6 — 


7— J 


3 20 


^ - i 

4 50 


6 60 


3 60 


3 60 


4 60 
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78 r- Antonius ü. (1402—18) Desgl. W. 9475 — 80 

79 Augsburg. Hardoin 11. (1202—8) Bracteat — 40 

80 — Bracteaten, 13. Jahrhdt. 8 Stpl. 2i _ 40 

81 — Alex. Sigmund, l/j Batzen 1694 W. 2218 — 50 

82 Bamberg. Lothar Franz. Batzen 1696 • — 40 

83 Chur. Ulrich (1692--1728) Einseit. Pfg. o. J. — 20 

84 Constanz. Heinr. I. (123 5-* 48) Bracteat. Beyschlag 

T. 5 N. 14. — 40 

85 Corvey. Theodor. Groschen 1615, 2 Stpl. 4 . 50 

86 Deutsch - Orden. Clemens Aug. Sterbemünze 1761 

W. 3498 1 — 

87 Dissentis. Marfan. Kr. 1729. W. 5807. HB. E* 2 -^ 

88 Freisingen» Halbbracteat, 12* Jahrhdt. Obermajrr. 

T. 4. N. 59 — 50 

89 Fulda. Placidus. Groschen 1679. 2 StpL & — 40 

90 St. Gallen. Bracteat, Lamm m. Fahne — 30 

91 Hildesheim. Ferd. Groschen 1613, 14 & — 50 

92 — Jobst Edmund. 4 Pf. 1692 — 40 

93 Mainz. Damian Hartard. Sechser n. Dreier 1676 & ^— 50 

94 — Anselm Franz. 12 Kr. 1694 — 90 

95 Minden. Christian. Groschen 1629 — 50 

96 . Silberschilling 1621 1 — 

97 Olmütz. Carl. Groschen 1670. W. 12178 — 40 

98 Paderborn. Theodor. Groschen 1611, 12 ä — 50 

99 Begensburg. Georg v. Pappenheim. Groschen 1553. 

W. 3031. K. 1 — 

100 Salzburg. Leonhard. Bübener 1513 — 60 

101 — Wolfg. Theod. Kleine Dickklippe. W. 10405 1 80 

102 Strassburg. Johann. I/^ Batzen 1575, 78 & — 40 

103 Würzburg. Georg Carl. Körtling 1795 -^15 

104 Brandenb. Baireuth. Christ. Ernst. V34 Th. 1696. — 60 

105 — — Georg Wilh. Sterbegroschen 1726 — 60 

106 Fugger. Georg, l/j Batzen 1624 — 60 

107 Hanau. Philipp IV. ^/j Batzen 1589, o. J. ä — 40 

108 — Job. Beinh. I. Groschen 1600, 3, 6, o. J. i — 40 

109 — Job. Philipp. 2 Kr 1664. R — 60 
ilO Hessen^Cassel. Maria. 10 Kr. 1763 1 -- 

111 — .Darmstadt. Ernst Ludw. 10 Kr. 1728 — 50 

112 Hohenlohe. Schillingsfürst. Gustav Ludw. ^J^^ Th. 

1689 E» 1 -. 

113 Holstein- Gottorp. Job. Adolf. Groschen 1601 — 40 
:i4 Jülich. Wilhelm (1539—92) 6 Pf . o. J. W. 8089 — IQ 
tlÖ Liegnitz. Vormundschaft (1672— 75) Körtling 1673 — 30 
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inik Const 3 Kr. 1804, 5 

Imon VI. Grosehen 1600. 2 £ 

edr. 15 Kr. 1675 

pp. Kr. 1723 

cbard, ■/] Bateen 1584 

lorg Joh. Desgl.. 1575, 79 

I. Jo])- d. Ajelt. ÜroAcbe^: 

atze*. 1591 

r. Groschen 1608, x>.J. 

etnvf. Joh, CbrUtiaa u. de 

I 1616, 17, 18 

mit Albr, M. yvilh. 0464 

mit Job. n. ßeorg {1186- 

OrtsTi- 1559, 71 

II. Desgl. 1664 

IV. DojipelduGal-Gewicb.t 1 
12352 

ijp (i-1.631) ßt:oM*eii a- J 
j. ßroBcben 1554. 
;. fiioBcben 1612, 16, o. . 
&vBt, Pbi'M. ji. VoUrath. G 

in 1589, 93, 94 

Vollcatb. Groschen 1618 

T&fen. Daun'ache Cnifttel. C 

J- 

nmbacb. Jobaiu) (fl.Et56) ui 

riedrich. </? B»tien 1596 

r, 

len 0. J. 

id J. Dreigräsclier 1539 

. SQriiMber 1765 

gr. 1659 

idolf. ftreipölker 1B33 

. 1622 

elschilÜDg 1524 

^TOBcben 1501 & 

iengroschen 1521 



ben 1606, 9, 11 k -^ i 

1646. 96, 1767. Pfg. 1759, 85 b — 1 

chen o. J. . — 2 

1 m. GroBcheB 1607 — 4 

1875 (neues Gepi%e) 1 - 

1809 Stplgl. — 9 

mder Kr. 1807 — 4 
isrd LÖwenhfl)^ (1169—96) Denar 

— S 

20 Grani 1694 — S 

deyiHehardouiu(12]0— 18)Peiiar 2 E 

Villeh^rdonju (1296— 1301) DeuM 2 J 

Javoie (1301—4) Denar 2 £ 

Tarejit USOS— 10) Denar 3 £ 

Heinaut (1316—17) Denar 2 £ 

ivina (1317-21) D«nar 3 - 

ä la Roche (128&— J308) Donar 3 £ 

? V. Tarent (tl332) Deuw 2 £ 

Iipf^mfaies. 

Her 1767, 91 (2 Stpl.) k 

0. 3- Neunuuin 12505 l 
■g. 1758 ] 
96, 97, 98, 99, 1801, 3, 4 i 
ite 1841. B 4 
w. J797, 1820 t ] 
3 i 
rsi, 68, 81 il ] 
. 1713 (2 3tpL) h. i 
1 •: 
i, 91 E' i : 

1766, 89 & 

la 1809, 12 Ä 

»Ober 1754, h» k 
IM 2 JSeveisen 

1. J. 

. 3 Ffg. 1795 »• 

86, 1804, & b 
,21,41, 44,47, 4f, 60, 52, 53; 57, fc 

34, 41, 42, 48, 50, 52, 53, (2 

I, 64 ä 
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.. Pfg. .0 J. Neum. 8212 

2 Pfg 0. J. £3 
l. 12 Pfg. 1670 
leim. Pfg. 1772 

lUBen. y Thüringen, 2 Pfg. 1737 
r. 2 Pfg., Pfg. u. Heller o. J. 
Pfg. 1602 
Ptg. 1740, 68 
;. 1740. E> 
ack. 12 Pfg. 1623 
Pfg. 1597. E* 
Pfg. 1625. 
Pfg. 1597. K 
Pfg. 1625. 

Pfg. 1625 m. CoDtremarke : Bad, dsrabt 
Pfg. 1704, 26 

Pfg. 1676. Nenm, 8336 Äamk. 
Pfg. 1690. 
Pfg. 1726, 69 
Pfg. 1622. E» 
Pfg. 1676. 

Pfg. 1704, 26, 62, 59, 1806 
Pfg. 1791, 96, 1805 
3 Pfg. 1622. E», 1791, 95, 1805 
iburg. Achteckige Heller 1760, 88 
k. 3 Pfg. 1727, 35, 41, 44, 47, 49 
ätpl.) 69, 60, 1816, 43, 55, 59, 62 
f. 1782 (2 Stpl.) 94, 98, (2 Stpl.) 18 
,) 15, 24 

3 Pfg. 1730, 36, 39, 40, 42, 44 
t. Duut 1664, 1740, 66, 68, 83, 87 

90 91 92 

abrüek. 3 Pfg. 1670, (2 Stpl.) 1674, 
..) 83 
;. 1686 E 
j. 1615. E' 
a. 3 Pfg. 1824, 35, 40, 45, 54 



ntiken Uünzen &iis der Sammlung dt 
Dr. Grotefend werden auf Wunsch zu: 
Tsandt. 



Hierbd zwei Beilagen. 



matisch- sphragistischer 

ANZEIGER. 9, 

ir Münz-, Siegel- n. Wappenkande. 
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[aonoTer, den 30. September 1875. 

kmicht T«n L AprU bis 3t. Jui 187(. 

ZeitBchriften. 

uacbdem achoa die dritte Uebereicht ersclieiDt, 
) NumiBmatiache IdteratGr, gesammelt als Beiblatt 
, herauBgeben könnec; wir hoffen, daaa das Untet- 
aser Form Anklaog finden irird und sprechen noch- 
•■ auB, durch Interesse den Fortgang derselben 211 
ih die heute vorliegende Ueberücbt ist etwas rer- 
ickt, die Ursache lag dieses Mal in dem gleichzei- 
en der beiden Nummern 7 nnd 8 des Anzeigers, 
ebersicht (Nr. 3)wird deshalb schon in der October- 
cht werden. 

>lt des vierteu Heftes — letzten des »weiten Ban- 
eitechrift für Numismatik haben wir schon in der 
les Anzeigers gegeben uud auch in derselben den 
Herrn Dr. J. Friedländer über die Erwerbungen 
in MünzkabinetB zu Berlin im Jahre 1874 in Form 
ä gebracht. Daa Heft birgt überhaupt werthvoUeu 
ibeu den Aufsatz des Dr. L. Müller über die Miin- 
d Africas mit den Bildnissen der Procoasoln her- 
r. L. Müller nnd Herr Professor Mommsen und 
ade , weshalb in den Jahren 748 — 7&0 auf den 
izen Aeia und Africa gcsehlagenen Münzen der 
h deren Bildnisse zeigen , verschiedener Meinung ; 
satzB — er ist eine Entgegnung auf Uatm Momm- 
ben Bande — hält ersterer Herr seine Behanp- 

MÜDzen geschlagen seien, npour rendre homms^ 
gegeu der Meinung des Professor Mommsen , der 
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^die £)r8cbeh)UBg dahin erklärt, dass AugUBtus in diesen Jabren-^ 
um seiner Familie die Thronfolge zu sichern, dem Senate dadurch 
Concessionen machte^ wie nie früher und nie wieder *) — aufrecht. 

Herr Holm bespricht in einer längeren Abhandlung B. V. 
He^d's History of the coinage of Sjrracuse. Der Herausgeber 
der Zeitschrift selbst legt uns wie in jedem Hefte eine Beihe 
.von kleinen Aufsätzen meist aus dem Gebiete der griechischen 
Numismatik vor und documentirt damit aufs Neue seine hohe 
und umfassende Kenntniss derselben. 

Demselben Hefte entnehmen wir, dass von der neuen in 
L&'Mans von H. de Barthölemy , E. Hucher & de Sauley her- 
ausgegebenen Zeitschrift „M^langes de numismatique" das zweite 
Heft erschienen ist. Herr Dr. Friedländer bespricht von dem 
Inhalte den Aufsatz de Saulcy's: Notes sur quelques Contremar- 
ques antiques. 

Schon längst hätten vom Florentiner „Periodico di numisma- 
tica e sfragistica*^ einige Hefte des neuen Jahrganges VII erschei- 
nen müssen ; es wäre zu bedauern, wenn es sich bestätigte, daaa 
in der Herausgabe dieser Zeitschrift Stockungen eingetreten sind, 
wir wenigstens besorgen es auf Grund der bis jetzt noch nicht 
erfolgten Zusendung des ersten Heftes, das schon im März fäl- 
lig war. 

Von den vom Dr. H. Grote redigirten «Blättern für Münz- 
freunde" erschienen seit der letzten Uebersicht die Nummern 44 
und 45 d. J., die für die Monate Mai und Juli. Da das Blatt 
vorwiegend ein Organ für die Münzkunde des Mittelalters ist, 
finden wir auch die Hauptartikel hiervon handelnd: Kaiserbrac- 
teaten des Paunsdorfer Fundes, Niederländische Münzen der 
Kipperzeit ; -ferner Kritiken des Erbstein 'sehen Kataloges der 
Dresdener Doubletten und Schlumbergers Werk über die deut- 
schen Bracteaten. Durch die Titelangabe einiger neu erschie- 
nener Werke waren uns die Blätter endlich auch noch von Vor* 
theil, wir konnten davon für unser Literatur - Blatt Gebrauch 
machen. 

In unserer ersten Uebersicht theilten wir mit, dass die 
fernere Existenz der von Herrn Leitzmann in Weissensee her- 
ausgegebenen Zeitung sehr fraglich sei. Leider hat sich unsere 
Yermuthung bestätigt ; nach einundvierzigjahrigem recht segens- 
reichen Wirken hat die Zeitung, durch buchhändlerische Calaxni- 
tät gezwungen, aufgehört zu existiren. Anfang des Jahres 1874 



*) Ki« wieder deshalb, weil Bfteh dem Tode seiner beiden Enkel, Angrnttng 
die Hoflhung entschwunden war, den Thron dem Julischen Geschlecht zu erhttlteii 
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« Nnmmer des letzten Jahrganges, nach längerer 
zweite, die noch einige intereEsante Aufsätee 
linderem den Berioht über einen vor einigen 
Gegend dea Harzes gemachten Münzfund, der 
en des Erzbischofa Wichmann von Magdeburg 
utbielt. Auch Brandenburger Bracteaten fanden 
I Bericlite beachrieben, dooh ist die BeBchreibuDg 
lummern 12 und 14 nicht gaiiü genau gegeben, 
isitzer von Abdrücken der betreffenden Stücke 
andern kleineren Mittheilungen enthalten nichts 

AnclfailPB. 
Veikänfe von Münzen fanden im Allgemeinen 
att und wird hierdurch entschieden documentirt, 
r bei den Sammlern — eigentlich mit Unrecht 
r Anklang findet. Für Theilhaber reep. Besucher 
ja leicht zu entscheiden, wie viel oder wie wenig 
boten werden kann, für den Auftra^^ber aber 
er mnes sich auf die Angaben dea Catalogea 
e Preise in Betracht ziehen, die für ähnliche 
Anctionen bezahlt sind. Diese aberfürmaas- 
ren , wird Niemandem einfallen. Sehr wesent- 
scatalogen sind die Beschreibungen und die 
n. Sich auf Werke beziehen , die sehr thcuer 
venigen augänglich sind, ist thörichtund uuprak- 
relbuDg uiuss der Qeldersparniss halber kurz, 
und nnzweifelhaft sein, wenn dann ausserdem 
Führt werden, ist das nur zu loben. Uns liegen 
löge — Versteigerungen am 9. Juni und 16. Sep- 
lie an den Gebrechen der zu knappen Besebrei- 
■ sind überzeugt, dass dies auf Kosten der 
beben ist. Im Uebrigen ist der Inhalt der Ca- 
utend. 

bedeutenden Anctionen in Frankfurt behalten 
Iben noch nicht beendet sind, vor, in. der näch- 
zu sprechen, doch bemerken wir, dass der 
'italog jetzt volUtÄudig ersebieaen ist. 

nÜDifaude. 
iberg beschreibt in der Zeitichr. f. Numismatik 
Zeit in Kowal — an der Warsch au -Broml) erger 
gemachten Fund von 42 poln. Loth — etwa 
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460 Stück — Mittelalter Münzen, die wahrscbeinlich in den 
Jahren 1018 bis 1024, dem Todesjahr Heinrich« II. vergraben 
sind. „Im Verhältniss zu ihrer geringen Anzahl ist der Werth 
dieser Münzen bedeutend und wichtig, namentlich die Bereicherung, 
welche die Wissenschaft durch zwei Denare Herzogs Ernst von 
Schwaben erfährt, dessen Gepräge sich bisher unserer Kennt- 
niss entzogen hatte (f DVX ERNST Kreuz Rs. f TRUE ('VM 
Gebäude 0.75 Gr ; das andere Gepräge diesem ähnlich). 

Interessant ist der vom Direetor des Museums von Parma 
Herrn Luigi Pigorini im Periodico di num. e sfrag. VI. 5. Heft 
p. 229—239 (mit 2 Tafeln) veröflFentlichte Bericht über einen 
Fund von aes rüde, der in der Provinz Parma bei S. Lazzaro 
gemacht worden ist. Es sind acht Stücke, mit einem Gewichte 
von 3500 bis 700 Grms und zeigen alle auf beiden Seiten 
eine einer Gräte oder einem Aste ähnliche Zeichnung. Das 
Schwanken des Gewichtes darf nicht auffallen, da diese Barren 
nicht als Geldstücke selbst betrachtet, sondern je nach Bedürf- 
niss zum Gebrauche mit der Wage zerkleinert wurden. Dieses 
älteste Barrengeld Mittelitaliens ist im Allgemeinen recht selten 
und nicht viele Cabinette besitzen hiervon Stücke. Das Berliner 
Museum seit nicht langer Zeit eins ; am reichsten an Barren ist das 
British Museum, dieselben wurden im vergangenen Jahre im 
Cataloge des British Museum publicirt. Um zu zeigen, wie hoch 
solche Barren bezahlt wurden, mag die Angabe genügen, dass 
bei der Auction Gr^au in Paris 1872 ein Stück mit fliegendem 
Pegasus und Adler mit Blitz in den Klauen die Summe von 
1250 Pres, gebracht hat, trotzdem, wie ein Augenzeuge ver- 
sichert, die Erhaltung nur mittelmässig war. 

Ein neuer Fund von republicanischen Denaren wurde bei 
Oompito in der Provinz Lucca gemacht ; es fanden sich — aus- 
ser etwas Goldschmuck — 979 Denare und Quinare, die der 
Besitzer Hr. J. F. Baxter im Florentiner Periodico Heft lU. p. 
109 — 120 und nach ihm Hr. Prof. Mommsen in der Zeitschrift 
für Numismatik H. p. 352 — 356 beschrieben hat. Neben an- 
dern für die Chronologie der Familienmünzen wichtigen Auf- 
schlüssen, ist es interessant, dass in diesem Schatz sich gefütterte 
Stücke verhältnissmässig in grösserer Zahl, als bis jetzt vorge- 
kommen, gefunden haben. Subaerat-Münzen zeigten sich sonst 
in Schätzen sehr selten. In dem mehrere tausend Stücke zähr 
lenden von Cadriano fanden sich nur zwei, in dem Schätze von 
Frascarolo unter 1100, in S. Cesario unter 4000 und In Col- 
lechio unter etwa 1000 Stück •) nur je ein gefutterter Denar. 

*) CaTOdoni, Baggaaglio eto. p. l'S. 25d. 
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— To- 
men Schatze von Här-SzamOB <*) der nur 120 Denare 
^hlte, landen sich schon zwei — die Nummern 172 und 327 d 
der Blacaechen Liite — ; um eo mehr fällt es »uf, da« ücb 
in dem nicht gerade amfangreicheD *on Compito im Gegensatz 
— ■, den oben erw&hntei) grossen Schätzen fQof gefütterte Stücke 
fanden. Es waren <^e Nummern 71 Q. Marc. Libo. 93. Cn. 
ili. 212 L. Pieo Fmgl mit dem Stsdtnamen Roma. 214 a. 
l^ti nnd 237 C. Vai. Flao. imperat: abweichend mit Fla 
itt Flac. Es ist zu bedauern, das« in dem Bericht« den kürz- 
b gefundenen grossen und wichtigen Schatzes von La Riccia 
a Anzahl, ob gefutterte Slfickc vorhanden waren, mangelt. **) 
Noch viele kleinere Funde konnten wir aufführen, doch sind 
I theils nnbe deuten der, theile mangelt es uns an Baum, näher 
LTanf einzugehen. 

Nene ledallln. 
Medaillen anf das Her manns-Denkmal. 
Ausser der auf S. 61 beschriebenen Hedaillu sind uns nach' 
Igende, von minder guter Arbeit, zugegangen : 

Hs. Aeussere Umscbr: HEBMANN BEFBEIBB DEUTSCH-A- 
LANDS , innere Umechr. obenberum : • TÄCITUS s AN- 
NÄL II. 88* untenhernm: BEGONNEN 1838* VOL- 
LENDET 1875. Das Hermannsdenkmal, an dessen Fusae 
zweizeilig: ENTW0HFEN4ERBÄUT= VONE. V.BANDEL. 
Das Schwert des Hermann tbeilt die cbeni Umschrilten. 

Its. Innerhalb zweier durch eine Schleife verbundeiier Eichen- 
zweige, neunzeilig : NUE s IN BBIJOEBLICHEB s EINIG- 
KEIT ä LEBT s DEUTSCHEN VOLKES i STÄBKE s MACHT 
ü UND ? HEEBLICHKEIT »**). Dm. 42'" Britanniametall. 

Hs. Aeuesere Umschr : DAS HEBMANN- DENKMAL = IM TEU- 
TOBURGEE WALDE, innere Umschr: ENTHÜLLT AM 
sl6. AUGUST 1875. Das Hermanns - Denkmal , am 
FuBse desaelbeu: OSC. BEBOMANN. 

Rs. Germania sitzend, in der Rechten ein Schwert, die Linke 
auf einen Schild mit dem Beichsadler stützend, anf 
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demHanpte dieEaieei-kroDe; umgeben toh sweiBänderfi 
jenem rechts die Worte : IN BRÜDEßLICHEE EI] 
KEIT LEBT DEUTSCHEN, linka: VOLKES STAEB 
MACHT, (Bic!) UND HERRLICHKEIT. Dm. 40'" 
tauniametall. 
l.HB.Umscbr: DEUTSCHE EINIGKEIT MEINE STA EBl 
Innerhalb Linienreiis das Denkmal. 
Efl.Umichr! MEINE STAEEKE DEUTSCHLANDS MAC 
Innerhalb Linienreife secbaseilich: ZUR s EBINNERUI 
AN DIE s ENTHÜLLUNG j DEN 16. AUG.sl875. 
38'" gehenkelt nnd vergoldet. 

Medaille des Pribramer Bergwerkes. 
Zu der am 15. Sept. stattgebabten Feier der erreic 

i'iefe von 1000 Meter iat nachfolgende Medaille geprägt. 

le. ümBcbr. FRANC. JOS. I. D. G. AUSTRIAE IMPERAT 
Kopf des Kaisera. 

U. Umsebr. (böhmbcb) UPOMINKA NA DOSAZENOU K 
MOU HLOUBKÜ 1000 METRU. Innerhalb eines Lorl 
kranzes : ZUR ERINNERUNG AN DIE ERREICHTE i 
GEETEUFE VON 1000 METER. PRIBEAM 1875. 
Die Medaille hat die Grösse und den Wertb eines Oei 

eichischen Silbergnldens und ist zn 3 Mark bei Herrn Wilh. 

'riuka In Prag zu haben. I 

Jelon der Sladt ll»birg. i 

[s. Umschr. : PEOBEPRÄGÜNG IN DER MÜNZE, in der Mitte 

das Hamburger Wappen. 
!a. Umeohr.! HAMBURG . SEPTEMBER 1&74, in der Mitte 

das Datum 16 

Glatt«r Hand, Dm 20"' i 

Dieser Jeton narde bei ErofFnung der Hamburger Münze 
1 Kupfer und Nickel nur m sehr wenigen Exemplaren ana- 
epr&gt Die fibrigen m der dortigen Münze geachlagenen Stficke 
nterscheiden sich nur durch den Munzbuchstaben J, die 5, 10 
od 20 Markatuke tragen das Hamburger Wappen 



Sie n«t9g;ripit[e Im Blfotie der <iRi*[smit1k. 
In yno überraschender Weise die Photographie sich m den 
itzten Jahren vervoUkonunnet bat, ut jedem bekannt) es kann 
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ndern, daeB auch die NumiBinatik und ewar mit 
Ige ao^ogt, sich ihrer allgemeiner zu hedienen. 
beu ia früherer Zeit angefertigte Stiche die 
lilnaen ganz Teiändert wiedergegeben , so dasa 
olcher Stich tu groeeen Irrthlimern Veran lassung 
Für die kuostgeechichtliche Betrachtung" sagt 
der Zeitschrift für Numismatik 11, p. 121, A. 
h nur photographische Ahbildungen brauchbar, 
^n und Stiche, stich die be«tea, karrikirea oder 

nie kann ein Zeichner, mag er auch noch so 
], eine etwas vernutzte Münze in der richtigen 
ben , und gerade bei vernutzten Münzen Mtt 

für den diesea Stück eben von einiger Bedeu- 
ersucbung heran, mehr aus der Münze heraus 
lesen , als sie geben kann ; wir verweisen auf 
inn nur die Photographie das Original in Un- 
it reproducircn. Nur in dem Falle, dass mau 
iben nnr die deutliche Zeichnung der UmriEsö 
Zeichnung vorzuziehen, 
allen , welche Tafeln in photolithographischer 

lassen wollen , das Institut des Herrn J, B. 
Inchen empfehlen ; es liegen uns Proben vor, 
nngen genügen werden. Dabei sind die Preise 
rten z.B. Tafeln von 11x15 Centim. (Octav) 
) Stück 70 und 1000 Stück 100 Mark, bei 
19x25 Centim. (Quart) 50 Stück 26, 500 Stück 
Jtück 250 Mark. Gleichgültig ist es dabei, 
if einer Tafel zusammengestellt werden. 

}. Stadt Dortmund? 
JI-M -Ä ■P'P-DEC-Eiwischen2Strieklinien. 
den Ecken 6 Puncte; darin KApiel, von 4 
gehen, mit Z8 ; 

[ • ■ ■ * N-O-S-V, darumStricklinie. Adler 
, im barocken und verzierten fiseitigen Schil- 
Q oberer Spitze eine Lilie, um das Suhild eine 
a voll stand ige Kreislinie. — Viereckige Silber- 
Eck 27 bis 28'" Kanten 19 bis 21'", 5,65 
wer. Berlin, im Juni 1875. A. J. 

). Es liegt ein halber Franc vom Jahre 1808 
die Hb. die Inschrift Napoleon Empereur und 
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die Rb. Bäpnbliqne fran^aisa zeigt. Wie Ist dieser Wii 
BQ erklären? durch Sparsamkeitsrücksichten betrefis dei 
Stempel wohl nicht; auch auf Goldstücken zeigt sich 
genthümlichkeit. 

Anfrage (9)> Kann uns einer unserer Abonnen 
rieht von dem Veihleibe der Münzsammiung des im < 
in Neapel Tcrstoibenen C a v. Q. Biccii>,des Heiansgel 
rerer Werke über römische CoDsularmünzen — geben; ii 
noch TOrhanden und xo verkaufen, oder bat sie bereits 
ler behufs öffentlichen Verkaufs übernommen? 

Anfrage (10). Besitzt Jemand die Preisliste des „< 
des mädailles Somaines composant le Cabinct de feu K 
taoB de Trteste, r&i. par H. Hoffmann. Vente du 
1860- Paris 1860." 

Wir bitten um Nachricht, resp. um Einsendung i 



Es ist auffallend, das« im XVII. J. H. hei einzel 
aen eo viele Stempel Verschiedenheiten vorkommen. E 
ich in meiner Sammlung Hohenlohiscber Münzen, von dei 
Thalem des Graf en Ludnig Gustav, TOnH:-Schillingsftirs 
aus dem Jahre 1685., 19-, nnd ans dem Jahr 1689. 
'schiedene Stempel. 

Es wäre interessant, wenn in diesen Blättern no< 
derartige Beispiele mitgetheilt würden und dabei bem 
den wollte, was wohl der Grund hiezu sein dürfte. 



In voriger Nummer regten wii die Herstellung vt 
berfihmler Numismatiket an. Sollte die Ausführung di 
Büsten herzustellen, besondere Schwierigkeiten bieten, 
man sich mit Stichen oder Photographien , deren Koi 
auch erheblich niedriger sein würden, begnügen, i 
Zwecke würden dann Medaillen auf berühmte Numismal 
schätzbaren Stoff bilden und deren Besitzer gevriss ert 
dieselben zum gemeinsamen Zweck zuz Benutzung e 
So weit uns bekannt, besitzt Herr Panl Henckel in '. 
bedeutendste Sammlung dieser Medaillen, sie wurde 
1672 durch Änlcauf de^ Durand'sdien Sammlung noch vi 
Herr Anthonj Durand gab 1865 ein Werk,, Mädullee 
des Numismatee" betitelt, heraus. 

uleht nthiU die Su 
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edauern haben wir in der BerichdguBg in 
uiclit nur nicht berichtigt, loodero sogar 
I als falsch hingeBtdIt. Herr Durand starb 
1 Anfang des Jalircs 1874, wie uns Herr 
lern auch die erste Notiz herrührt, mittlieilt. 

Rüni-AacIioBen. 
und 20. Out. d. J. kommt in Paria durch 
inu der 2. Theil der Collection Regnault 
-- Der Catniog enthält unter N. 815— 2106 
giand, Schottland, Irland, Engl. Uesitzungcu 

Asieii und Australien, ferner von Spanien, 
Portugal, Span. u. Portug. Colonial münzen 
tihrlicher BEschieibung. Die Goldmünzen sind 

Worte „Or" bezeichnet, während für aua- 
ie Wertli- und Gewichtsangabe crforderhch 

ler Frankfurter Auction unter Leitung der 
iinburger ist jetzt vollaländjg erschienen und 
:eondera auf die reichhaltigen Suiten der pol- 
a und püpstlichcu Münzen aufnierkeaui. Auch 
Münzen befinden sich grosse Seltenheiten, 
abgebildet sind. 



;b beendeten Frankfurter Miinz-Auction v 
mde Preise bezahlt; 
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'. C. l. Orotefinil in linnsTcr. Gratis 
.lle Bucbliandlungen sowie direct Ton 

Otto Harraasowitz in Lei[ 



1 auf den ueuen Schwedischaa Müuzea ist 
lim, nämlich das Brustbild des Birger Jarl, 



atlieilt wird, hat Eünig Alfons von Spatiie 
I prägen lassen. 



; befindet sich vom 1. Oct. er: 
Ki'onenstr. 47, 1. 

J, Binge 

Antiquitäten- u. Miinzeabändlcr. 
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bisch- sphragistischer 

JfZEIGER. 10. 

jnz-, Siegel- n. Wappenkunde. 



Beohifter JAhiguic 



ZriltSCIlIR-VKtlliaS » laniiaTcr. 

iver, den 30. October 1875. 

leller, welche den Numismatiaeh-sphrngiati- 
li Zuwendung unter Kveuzband erhalten und 

Jalireaprcii^es noch riichstUiidig sind, irerden 
nach Ueituben in Bviofinnrken) vor Erschei- 
4ummer dem Untcrzeiuhneteii zukommen zu 

wild derselbe aieb erlauben deu Betrag am 
Postvorschusa zu entnehmen, 
eeterrcich wohnhaften Abonnenten nehmen 
auch die Herren S. Egger & Co. in Wien, 
die Zahlungen entgegen. 

H. Walte. 

liebt TOM Ml hfs Septeubcr. 

Zeitaehriften. 
her die weiter erschienenen Hefte der Hi- 
niatique berichteti; Heft 3 vereint mit 

April, Heft 5 im Juli d, J. zur Ausgabe. 
ler Specialbericht — eine kurze Notiz wurde 
geben — Hucher's über einen am 30. Au- 
llnnchardi^re, commune de Beaufay (Sarthe) 
römiteher llillon- und KupfeimJinzen. Et 
ir Tiefe Ton 50 Cm. swei eich nach unten 
en, die über 8500 Münzen von Philippns 
FiliuH enthielten. Zahlreich vertreten war 
1, Claudius Oothicufl, vor allen aber Tetricm 
Hrnmen mit 5441 Stücken, von denen Beibat 

Werkes des BarouB de Witte 107 (56 und 
lirt waren. Von dt:n Hüoxen der übrigen 
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Imperatoren waren 31 noch nicht beschrieben und Hucher unter- 
zieht alle einer eingehenden Betrachtung (Heft III und IV, p. 
194 bis 222, Heft V, p. 342 bis 358), welcher 40guteHobs- 
Bchuitte, die zur Erklärung wesentlich beitragen, beigegeben 
sind. — Noch sind die Fortsetzungen des Aufsatzes de Saulcy's 
„Note sur quelques contremarques antiques^ in Heft 3> 4 und 5 
wichtig. 

In den Bl. für Münzfreunde Nr. 46 (lö.August 1875) 
werden wiederum einige luedita beschrieben und abgebildet : 
Bracteaten von Freiburg mit + VRIBVEC and von Halberstadt, 
befindlich in der Sammlung des Hauptmann von Goeben zu Magde- 
burg. Münzen zweier neuer Münzstätten des Landes Luxemburg, 
St. Vieh und La Roche; die Beschreibung ist den Publications 
de la section historique de llnstitut Royal, Grand -ducat de 
Luxembourg (der Aufsatz ist von H. Eltz) entnommeu. 

Auf der beigegebenen Tafel 42 werden einige australische 
Marken, mitgetheilt von Hrn. H. Heuzenröder in Adelaide, ab- 
gebildet. Derselbe berichtete schon früher einmal in den Mit- 
theilungen der Berliner numismatischen Gesellschaft über den 
Stand seiner Sammlung und theilt in Grote's Correspondenzblatt 
des Münzforscher -Vereins 1873 Nr. 12 mit^ dass seine Samm- 
lung australischer Münzen aller 3 Metalle gegen 240 Stück 
zähle. Es wäre zu wünschen, dass Hr. Heuzenröder diese in 
einer Monographie umfassend beschriebe. 

Das Inhalts verzeichniss des 1. Heftes III. Bandes der 
Zeitschrift für Numismatik geben wir in gegenwärtiger 
Nummer vollständig; wh möchten hier die Aufmerksamkeit un- 
serer Leser auf einige Aufsätze besonders hinlenken. Das Werk 
des Hrn. W. Corssen ,^ über die Sprache der Etrusker enthält 
einen Abschnitt „Eüuskische Münzaufschriften 'S in welchen ,die 
Namen derselben,^ in sofern sie Wörter der Etruskischeu Sprache 
ßind, Untersuchung ihrer Lautgestaltung, Formenbildung und 
grammatischen Bedeutung" erklärt sind. Herr Corssen wurde von 
der Redaction der Zeitschrift aufgefordert, über die Ergebnisse 
dieser numismatischen Untersuchungen einen umfassenden Be- 
richt abzustatten und bespricht die Aufschriften der Münzen 
der alten Städte Volaterrae^ Populonia, Vetulonia, Telanaon, 
Volci, Volcinii, Clusium, Cortona, Perusia. — Ferner sind zu 
beachten die Aufsätze v. Sallet's „zur griechischen Numismatik« 
und die Fortsetzung von Brock^s „Untersuchungen über die spä- 
tere römische Kaiserzeit. << 

Von der Wiener numismatischen Zeitschrift st 
Band IV. des Jahrganges 1872 erschienen. Grote bespricht in 



« 
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oben angeführten Blättern für Mänzfreonde den Inhalt und 
lerkt betreffs des nm 3 Jahre verspäteten Erscheinens sehr 
itig : 

^Die contractliche Innehaltung von Liefernngsterminen ist bei 
„Zeitschriften, die nur als Qeldspeculation den Abonnenten 
„gegenüber unternommen werden, unerlässlich ; die nnr zum 
„Besten einer Wissenschaft unternommenen haben gar keinen 
„Grund, sich an Fristen ttx binden, die eine strenge Auswahl 
jjdes Aufzunehmenden oft unthunlich machen, wenn es darauf 
„ankommt, rechtzeitig ein Heft zu füllen, wie das namentlich 
„80 mancher Jahrgang der Zeitschriften historischer Vereine 
„eeigt. Für eine Zeitschrift wie diese Wiener, ist das Er- 
„scheinen in zwänglosen Heften und Bänden durchaus empfeh- 
^ienswerth. ** Vom Inhalte hervorzuheben : Bergmann, die 
Anfänge des Geldes in Aegypten; Kenner, Phrygisehe Mün- 
zen. Autonome thrakische Münzen der Sammlung Prokesch- 
Osten etc. 



, 



Neue lumen. 

Fünf-Mark-Stück von Hamburg. 

I Hs. üeberschr : FREIE UND HANSESTADT HAMBURG, der 
behelmte Stadtwappenschild mit zwei Löwen als Schildhal- 
tern auf einem blätterähnlichen Untersatze ; unter demselben 
der Munzbuchstabe J. 
Rs. Wie bei den früher beschriebenen 5 M.-Stücken mit der 
Jahrszahl 1875. 

Funfzig-Pf ennig-Stück von Hamburg. 

Hs. u. Rs. wie bei den 20 Pf. Stücken, nur auf der Rs. die 
Zahl 50 statt 20. Dm. 20. 

Spanien. 

Hs. Umschr. ALFONSO XII REY DE ESPANA, Kopf des 
Königs von linker Seite, am Halsabschnitt G. S., unterhalb 
* 1875 * 

LBs. Obenherum : LEY 900 MILLESIMAS 40 PIEZAS EN KILOG. 
üntenherum: D. E. 5 PESETAS. M. Unter der Königs- 
krone das spanische Wappen zwischen zwei von Bändern 
(PLUSULTRA) umschlungenen Säulen. Randschrift: *JU- 
8T1CIA * * Y * * LIBERTAD * Kerbrand. Dm. 37'" 
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k: StempelTersebiedeiilieUen nnd PrSgstempehorbraiich. 

l, Dass von einer und derselben Münzgattang gleichen Jahr« 

; ganges, insbesondere früherer Jahrhunderte, eine grosse Anzahl 

'■ von Stempelverschiedeuheiten vorkommt, wie dies in Nr. 9 dieses 

^■/ Blattes an gräflich Hohenlohe'schen Zwölfteln von 1685 u. 1689 

gezeigt wurde, ist nicht gerade etwas Ungewöhnliches. So be- 
sitzen wir z. B. an gräflich Lippischen kleineren Münzen aua 
dem Jahre 1672 nicht weniger als 19 verschiedene Vg'Thaler 
oder 4 - Mariengroschenstücke, 1 1 verschiedene Doppel - Marien- 
groschen, 10 Stück Mariengroschen und 17 verschiedene Mat- 
thier, auch könnten wir u. a. an Groschen des Grafen Elmst 
von Schauenburg aus den 3 Jahren 1602, 1603 u. 1604 nicht 
weniger als 43 Verschiedenheiten verzeichnen. Ferner berichtet 
z. B. Binder, dass von den 1734 — 36 gegrägten Carolinen des 
Württembergischen Herzogs Karl Alexander , während dessen : 
kurzer Regierungszeit der bekannte Süss Oppenheimer sein 
Wesen trieb , wohl 40 bis 50 verschiedene Gepräge vorhanden 
seien. ] 

Zu Zeiten, wo viel Geld geprägt wurde, mussten auch, da { 
die Stempel beim Prägen oft schnell untauglich werden, bin 
und wieder viele Stempel hergestellt werden; bei den im Walz-J 
werk mit ganzen Walzen geprägten Münzsorten ist ausserdem | 
zu berücksichtigen, dass auf den Walzen die Stempel zu einerJ 
Sorte gleich mehrmals neben einander gravirt waren. So lange ^ 
aber jeder einzelne Stempel aus freier Hand gefertigt wurde, 
waren, wie bei allen handarbei4;lichen Wiederholungen, selbf 
beim Willen, möglichst Uebereinstimmendes zu liefern, kleinj 
Abweichungen zwischen den einzelnen Exemplaren (in Bezui 
auf Zeichnung, Schriftstellung u. s. w.) unvermeidlich. Weiter! 
Varianten entstanden dann durch ein Wechseln in der Zusammei 
Stellung von Ober- und Unterstempeln, durch den ungleiche^ 
Verbrauch in den beiden Stempelsorten und die dadurch ei 
forderlich werdende Ergänzung der unbrauchbar gewordene^ 
Hälfte des Stempelpaares durch eine andere u. s. w. Heut 
Tage, wo das (schon von B. Celliui angewandte, im Laufe d< 
zeit mehr und mehr ausgebildete) Verfahren, gehärtete Reli< 
Stempel in weichen Stahl einzusenken und so mit einem U| 
Stempel eine beliebige Anzahl von Prägstempeln zu erziele! 
allgemein gebräuchlich geworden ist, und wo ausserdem d^ 
Gussstahl und die Reliefdrehbank bei der Stcmpelherstellui 
zur Verfügung stehen, fallen die einzelnen Prägstempel ein^ 
Sorte so gleichförmig aus, dass sie sich durch Nichts von 



— 87 — 

clieiden. Es mögen aUo jetzt zur Herstellnng einor 
iDCB Jahrganges der Stempel noch bo viele eicb 
en, so wird doch an des einzelnen Münzexemplaren 
rgend welche Abweichung nicht zu bcmerlieu Eein. 
1er schon erwähnten Eeliefdrehbank ist man jetzt 
Q der Lage, ein gegebenes Belief mechanisch be- 
ii'kleineru, so dasa also die Moschive z.B. den Eopf 
(sen BÜbernen FüiifmavliBtiiek und denjenigen zn dem 
Inen lO-Markstiick nach einem und demselben Ori- 
n die nachhelfenden Hände des Gravenrs liefert. 
.0, wie bemerkt, auch jetzt zur Beschaffung jeder 
ines Jahrganges eine Menge Ton Stempeln erforder- 
it sich die Anzahl der gebrauchten, auf mechaniscbem 
istellten Prägstempel aus den GeprSgen selbst nicht 
f eisen, Stempel Verschiedenheiten im nnmismatiscben 

mehr auffinden. Dass Kwei dieselbe Jtthrzahl tra- 
iplare einer nosercr heutigen Münzsorten nicht ans 
Prägstempet paare hervorgegangen seien, Hesse eich 
inn noch beweisen, wenn bei Piiiguug derselben die 
«its sehadhaFt waren : denn wenn z. B. bei einem 
rkstück ein Stempelspruug durch die 8, bei dem 
eb die 5 geht, ao kann zu ihrer Herstellung nicht 
impel verwendet worden sein. Wie ausserordentlich 
''erb rauch an Prägstempeln bei unseren deutschen, 
itlich mit Beschaffung der neuen Reichamünzen toU- 
tigtea Mtluzstätten ist, mag nachstehende, die hier- 
htcn desfallaigen Erfahrungen gebende Zusammen- 
nehmen lassen, die wir nach freundlichen Angaben 
1 Kgl. Miinzgravenra, Herrn Mai Barduleck, hier 
in. Während von genanntem H. Graveur für die 

zu Dresden 1869 zur Herstellung der verschiedenen 
ichcn Milnzarlen dieses Jahrgangs 186 Stück Stempel, 
teichem Zwecke 127 und 1871: 139 Stempel ge- 
en, stieg der Verbrauch 1 872, in welehera Jahre 
siachen Sorten noch Kupfermünzen für die beiden 
fischen Grossherzogtbümer geprägt wurden nnd mit 
Beicbsmünze begonnen wurde, auf 229 Stempel; im 
'>, wo nur BcichsniUnze geprägt wurde, bedurfte es 
)1 von 146 Stempeln, im Jahre 1874 dagegen, wo 
itt mit dem Prägen der neuen Reichsmünze vorge- 
'de, wurden 774 gefertigt und zwar zur Herstellung 
1,099 einzelnen Münzen. Dieser Bedarf des Jahres 



^874 vertheilt sich auf die einaelDmi MQnEsorten in folget 



i'den gebraucht für 
11 Adler 1 
1 5 Porträts 1 

10 Adler 1 „„ „ 

} 20 Stempel 
10 PorträtBl 



78 Adler 1 
72 Kränze | 



'.|^''*"^'-l 110 Stempel 
[ 60 Schrift I 

157 Adler 1 , „ „ 
} 123 Stempel 
66 Schrift I 

. [64 Adler 1 ,„ „ 
. i }■ 154 Stempel 

[90 Schrift j 

51 Adler 1 



54 Sclifift I 



au 270,899 Stile 

zu 152,827 Stile 

M 3,239,720 Stac 

lu 2,281,041 Stiic 

m 3,157,043 Stüc 

zu 5,465,183 Stüc: 

zu 5,090,323 StScl 

zu 4,522,063 StScl 



Summa 774 Stempel lu 24,179,099 Stuck 
iifenden Jnhre wird der Verbrauch ein noch erhöhi 
Anfang October) eind bereita 879 Pi'Stgatempel an 

14. Oct. 1875. J. u. A. Erbatein 



Seitenstück zu den variirenden Stempeln eioes Jah 
ittheilen, doss ich von dem Tbaler Ferdinand IL ^ 
a 1620 vier Exemplare besitze, welche Stemt 
nd , zugleich aber auch gegen das Eiemplar i 
lechberg (Nr. 5856) difieriren ; dabei ist aber ni 
nnt, dasB dieser Fürst »iele Thaler gepr&gt hat rn 
ht allzuhBufig. So sehr ich auf diese Tbaler sei 
inf Jahren achte, sind mir keine weitere Ezemp) 



D Überhaupt vorgekommen, at« vorsteb 
tlicli «TsUiDdun littbe. A. M 



LUrnln-. 
ik. HeiauBg. Dr. A. Tou Sallet. He 
reU pro Uaud von vier llelteu ] 4 Mark 
seil, die Etmsciscben MünzaufEchrii 
1—3) I-'. von üuhD, zur Hiiuzkui 
Tal. 1. Nr. 4-6). Derselbe, il 
> Numidien. J. Friedläuder, eia, 
Wünzriü, A. von Sallet, zur griet 
. ürock , Numismatische Uuteraucliun^ 
lische Kaiseizeit, uiiL Beniebuiig auf i 
len. Literatur. 



loa empÖDgeu wir de» in der Gener 
i Hoj'ftle de Numismatique am 4. J 
;ebatienea Vortiag über „falsche Müuzei; 
I. 1 — 7, wofür der Verein hiemit sein 



nüaifsad. 

QBt. Gestern Nachmittag fand der Maui 
im Bauunternehmer Wolff, bei dem Ä 
fcrschmied Kinkel mann 'sehen Wohuhs 
) hinter Mauerwerk bei dem Loshack 
le Anzahl von Oold- und Silbermüns 
srnen, jedoch vergoldeten scliüchten Ui 
uriugen. OieEB Gegenstände befand 
isammen und sind vermuthlich dort 
rorden. Die Zahl der Goldmünzen t 
b an Gold ist für jede auf reichlich 
;e derselben ist noch gut ei'balten u) 
andig. Die eine Seite derselben trä 
m KrÖnungsmantel und mit dem Scepl 
'appen. Eine Jahreszahl ist auf Ihni 
>ie UmachriJten auf beiden Seiten aii 
rn geweeen; wa^rscbeiulich sind die 
rische oder russiüche. Ferner sind i 
ine Silbeimiinzen gofunden worden, d 
eingerollt gewesen waren, da meist zn 
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i derselben fe«t ancinaDder sasaca. Vielleicht gel 
Etercu Miiuzen zu Uen eebr tielten genoriienmi soge»ni 
•hÖfcrn , von denen die Geseliichtu ia Bezug du 
:lgeii BefuLduugeu der OauaLnückei- und Tecklenbi 
ileuea meldet. 



wortung dar Anfrage (8) in Nr. 9 des N. 3 
i'lSOl bis 1608 einechliesBtiL'li, also während der « 
:s Kaisertliuma sind, alle Münxvii Naiioleone 1. mi 
3 .Kmpereiii'' und der Bezeichnung ,U<:publiquefranf 

uhne Zweifel um den FranzOEen den Uebergaiig vc 
: zum Empire ku versiiesen. Als Iteweia führe icl 
meiner Sanimlnng siph folgende Stücke mit den sc 

widerspteeliendon luechrilteu bcfindeu. 
Francs — Au 12, An 14, 1806 
Frnuea — An 13, An 14, IBUC, 1808 
franc — An 13, fÖUG, 1ÖÜ6. 
t'rano — An 13, J808. 
Franc — An 13, Ap 13, 1807. 



FTBuLfiirler Rfiitniktlon, 18Tä. 
i PreUverzeichnisB d^r am 14. September beenä 
erung ist gegen Eiqsendung von 1 .Mark zu bez 
en Experten Adslpb Bess, Uetb mann Strasse 6 in Fl 



.ufgesuch. De' Eweite Theil »on , Sachsens MI 
ilalter" von C. F. v: Posern-Elett. Lciprig 1846. 4' 
Offerten gefl. an die Eiped. d. Bl. 



richtigung: Die in der vorigen Nummer de» ,1 
Anzeigers" (Nr. 9) mltgetheilten Preise einzelner Nun 
ir meiner Leitung verBt«igerten Münzsammlungen ei 
ende Unrichtigkeiten i 

Sr. 127 erzielte Mrk. 30 — (nicht Mrk. 31) 
„ 1563 „ , „ 30 — ( „ „ 60) 

„ 3091 „ „ 40 ~ ( „ „ 41) 

„ 3411 „ ,, 7 10 ( „ „ 71) 

„ 3744 „ ,, 52 — ( „ „ 53) 



r den ra Ihrer betreffenden MittheiluDg genaDnteD Her- 
ala Käufer ferner noch persönlich anwesend die 

>ar, Dr. Haeberlin, Meier und Weinträut aus Frank- 
Ei, Isenbeck aus Wietbadeo, Lilienfeld, RoEenthal und 
se auB Hamburg, Dr. Wedekind aus der Schweiz, 
urt a/M., d. 2. Oct. 1875. Adolph Hesa. 

Münzen-Verkehr. 

Thaler ■. % w. 

Mark I't 

reich. Ferdinand 1. Th. o. J. mit dem Stem- 

fehler AVSTIE. 6 — 

■ Th. 1548, 56 k b ~ ' 

-anz Joseph. Pribram-Oulden 187Ö. Stplgl. 3 — 
tnd. Nieolaue. Rubel 1834 auf . d. Enthüllung 

Alexander- Denkmals. Stplgl. 4 — 

an. Aifons XU. 5 Peseta 1875. 7 — 

1^. Caspar. 24 Mgr. o. J. Seh. 6164. 6 — 

Anna Salome. Th. 1680, sehr schön 58 — 

h. Mm Heinr. Ducaton 1675 7 ■- 

rück. SedisTacanz-Th. 1715 5 — 

born. Clemens Aug. */, 1723. M. 5423 6 ~ 

ilh. Anton. Th- 1767 8 - 

irg. Paris. Th. 1621 7 — 

>urg. Adam Friedr. Th. 1774. Stplgl. 7 20 
i-Cassel. Wilhelm V. '/, Sterbe-Th. 1637 mit 

itplfehler LÄNDGEVIVS 6 — 

Curland. Marie Amalie. l/j Sterbe-Th. 1711. 

*1. 12 ~ 

imburg. Ferdinand Th. 1859. 4 50 

tein. Volkmar Wolfg. '/, Th. 1569 5 — 

. Wilh. d. Reiche, "/g Th. 1585 3 50 

tenberg. Georg. Tb. 1546. unedirter Jahrg. 13 50 
ien. Christian zu Wohlan >/i Sterbe-Th. 1672. 

Igl. 8 50 

rzb.-Sondersh. Christ. Wilh. Tb. 1687 13 50 
tein Christ. Albert, l/j Th.Klippe 1719 

Igl. 15 50 

u. Klippe auf d. Gymnasium 1710 Stplgl. 10 — 

sn. Th. 1649 7 25 

Doppelter Uraula-Th. o. J. 34 — 







M*rk Pr. 


Klippe vom Stempel dcB halben 


Batzen 




luedirt. 3,5 Gr. 




11 — 




Stpigl. 


6 ~ 


1-Th. 1843 m. StadtanBicht 




6 75 


r-Th. 1859 




5 35 


«D-Th. 1862 




3,15 


1777 




6 75 


Jubel Th. 1730. Stpigl. 




7 — 


Schützen-Th. 1872. Stpigl. 




3 60 


i. Tb. 1626, Behr Bchöü 




18 — 


0. Th. 1543 mit KÄVFBVBN 




7 - 


Breiter Tb. o. 3. 




20 - 


. Th. o.J. Mad. 5047. E» 




5 50 


iwittenncdaille auf d. UeUgening v. 


1700. 


27 — 


, 0. J. E» 




8 — 


5 PeseCaa 1673 




1-Z — 


ken 1633 




3 — 






1 75 


en. 7, Tb. 1614 




1 75 



en 1618 

B21 

iton Passano. Schwerer 'f^ Sc. 1677 

iaieaz M. Sforza (1466—76) Teston 

'incenz I. Casaler Tallero 1594. M. 1983 

. GoHzaga (1627 — 37) % Sc. zu 80 S. 

. 1994. E* 

. Wilhebn 11. (1494— 1518) Teaton o.J. 

'j ViBlino 1797. E» 

.udwig II. a475— 1504) >/j Testou o. J. 

;1 Äiiton (1504—28) Desgl. 

lim. Pbilibert. Testoii 1579. Loch 

Job. Jacob (tl518) Cornabo o.J. 

tfohammed . Abdallah. Miseal 1 189. 29 Gr. 

ibu 



Brdiiiand VH. PoBo v. Durango 1821 


22 


k 5 - 


m. V. Pülosi 1825 




4 50 


ilUii. ',a PcBü 1866 M 




4 75 


lik. PcBO V. Zacatecue 1870 




4 50 


; 1871, 73 




k 4 75 


I/j Peeo V. Areqnipa 18S8. E» 




2 75 


"/, PlaBter zu 5 Iteat 1858 




5 — 


ca. Dollar 1799. 




7 25 



kipfcrBiuea. 

1700—21) Dobta Stampa Espagna 
j. 1797. N. 1659S 

796. 2 Baj. an 17 N. 16751 k 
y. o. J. N. 16945 
. 1829. N. 17101 

Baj. 1849. N. 17234 
iB VI. 2'/j Baj. 1796. N. 16681 

»/j Baj. I7a6 N. 16686. E« 
'97. N. 16866. K 
III. Quattrino 1623, unedirt. E'' 

XIV. (1740—58) Quattr. o. J. 

Faroeee (1537 — 47) Qiinttrino 
i45/7. E" 

:S4— 1519) Quatti'iiio. N. 606 
17— 1612) Quattrino. N. 625, 26 b 
in Beatrii. 2 Sold! 1792. N. 18737 
[II. (1496—1500) Cavftllo. N. 

o (1648') NotlimiinM zu 3 Tonieae 
ornesi an 7. N. 18059 
. (1471—1505) Soldo o.J. E^ 
»—34) Soldo o. J, N. 18754. E^ 
ladeuH. 3 Tonipsi 1717. 18- N. 
ä 
ia II. Quattrino 1579-81 gepr, 

ilt. 5 Dfeeimes 1 792. Probe. N. 3246 
5 CtB o. 3. Probe. Hefonte des 

■dolf. Fyrk-Klippe 1614. N, 11237 
N. 11243. E* 

1645, schön 
r K. M. 1663 
W. 1686. N. 16309, Bchön 
lolf. 0er 1627. N. 11715 
. N. 11723 
eUe SIlbFrainiri. 



379 Emden. 6 Stüber o. J. E* , , . - 

380 GötHogen. MaricDgr, 1538, 45, 50, 54 i . 

381 HamelD. '/,, Tb. 1562. E* - 

382 — Mariengr. 1549, 60, 52, 54 k - 

383 HanDover. Mariengr. 1543, 47 k - 

384 Herford. Mariengr. o. J. 3 Slpl. mit HEEV. HERVO 

UDd HERVOR k 1 ^„ 

-385 — Deegl. 1551 1 50 

386 — Dreier o. J. Wappenschild u. Löwe 1 50 

387 Höxter. Stadt u- Abtei. Kaspar t. HörBell. Mariengr. 

1550 1 50 

388 Magdebarg, '/^ Th. 1673. E» 1 20 

389 ~ Vj, Th. 1679 — 30 

390 Northeira. Mariengr. 1553 — 60 

391 -4 g. Pf. 1677 — 40 
39'2 — Dreier 1559. Gothischee H u. Adler mit 3 2 — 
393 1669, 70 t _ 30 

394 Anhall-Zerbst. Carl Wilh. ÖroBcben 1675 — 50 

395 Baiern. Wilh. u. Ludw. '/j Batzen 1530 1 _ 

396 BraunBohw. Lüneb. Eiich IL '/,, Th. 1561. E» — 50 
397 Mariengr. 1551. — 60 

398 — — Dreier 1555. Wappen u. Adler. R. 1 — 

399 Brennen u. Verden. Carl XI. Groacben 168i ~ 45 

400 Henneberg.. Wilhelm VII. KÖctling 1553. E' — 30 

401 Hessen- CasseL Moritz. Kipper-'/,, Th, 1621. E» — 75 

402 HoUtein-Guttorp. Job. Adolf. Schilling 1593 — 50 

403 Schleswiger Groschen IßOl. B. — 50 

404 Groschen 1602, K. »ad. U. Titel — 60 

405 — — Friedrich. 4 Schill, o. J. nach Rom. Art I — 

406 — DoppelBcbilling 1617. — 80 

407 Christ. Albr. Schilling 1682 — 50 

408 — -Sonderburg. Johann. 2 Schilling 1621, nach 

BuEsiacher Art 1 — 

409 ■- Friedr. II. v. Dänemark. Schilling o. J. — 75 

410 Je»er. Cail Wilh. Doppelatiiber o. J. - 80 

411 Stüber o. J. — . 

412 Oertchen o, J. , — .; 

413 Mecklenburg. Job. Albr. I. Schilling 1552 — 

414 Sechsliag 1549. — 

315 — .Güstrow. Joh. Albr. U. Doppel ichilling 1616 — 

416 Schilling 1623. ~_ 

Druck tod Louli Ils;sr In HsnnoTer. — ImBuflibJiiiiIdiübezIebsIi duTCb dl« Bo 
bftudlaug ton C*r) Uejei in HmnnuTer. 



tisch- sphrag: 

lNZEIGER. 

iinz-, Siegel- n.Wa 

Beehrter JahrgKiiK- 
iXreRSCI£R-VliKEIN8 : 

rer, den 30. November 1) 

Keie läuten. 
Le Stsateo tod Notd-Ä 
Bgöttin «itzeud, umgeben vo 
i75. 

UNITED STATES OF 1 
CWENTY CENTS* Der 
e sitzend j unterhalb klein: 
1. Dm. 22'". Silber, 
dem MüDzzeicheD CC (Can 

Schweden. 
BßÖDEAFOLKENS VA 
1 gothische Buchstabe ß, ii 
und unterhalb ein gekiöutei 
Stadt Stockholm. 
nea Perlen krejeee, welcher 
dreizeilig : b, beidereeite ( 
iter eine Krone. Glatter ] 

dec Z&hl 2 statt 5. Dm. 
der Zabl 1 statt 5, ohne 



echt Itörrre rni Rr. Alfred 
-lia VfiilDann'sche Ituebhai 
ndem Titel ist ein Sepan 
smatik II, 4. als Ergäuzun 
itersuchung des Ueiiu Dr. 



irfasatt bespricht nuter nnderm die Uni 
bekannten beiden Medaillen; 
Dürers Fiau Agnes Frey, mit der Ja 
id 

Filter, mit der Jabrssahl 1514. 
, dase nur dieae beiden Medaillen, 
tigte, aozusehen , könnt« man betet 
Dürer aelbst Medaillen gefertigt. Vei 
V'ache modeilirteu Kopf Willibald Pirkli 
tioual Mueenm in München vei-wabrt i 
eitet «ein m>11, bo ist diese AuEfübmi 
ibm feblt das Monogramm und die Ja' 
ihpete erstand ans der im Juni d. 
:öln abgebaltenen Äuclion (welche au 
I vor Jahren der Buchhändler Enin F 
nicht aas der früheren ForsLerEchen Sat 
en Blciabschlag der Medaille von Diirer 
liirera, aber mit der Jahrszahl 1&14 ve 
urde auch ciu zneiter Bleiabechlag n 
und der Jabrszalil dort in Cöln ver« 
gleicher Quelle und sind von mir Eelii 

Sallet sagt nnn, dass in dem Berliner ) 
I das gebrochene Original Steinmodelt 
erfindet, sagt aber nicht, ob Eolchee 
Enthält dieses Steinniodell das Monc 
ihrszahl, so ist dieaea jedenfalls apätei 
nem Besitz befindliche Bleiab^ehlag. — 
eugUDg, ist das achr wenig schöne Hon< 

lilag ist vollkommen ladelfrei, und 1 
dem lockigen Haupthaar eine seh 
i auf einen ganz fein gekrauselten Pt 
sst. Diese Modellirung fehlt auf dem 
und auch auf der photograpbiseben h 
m Sallet; diese beiden haben auch o 
cm Rande eine rauhe unvollkommne 
iplar tadelfrei ist. 

1er Contur, überhaupt die Arbeit ist 
irarbeitnng meinta BleiabschUga anzun 
tsig. Es dürfte daher der in meinem 
hiag der ältere n:nd das Düreracbe 
nacbgefugt sein, jedenfalls wäre es inte 
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2U erfahren, ob das in Berlin befindliehe Steinmodell auch das 
Dürer -Monogramm trägt, oder nicht, und ob solcheB auch die 
besprochene Beschädigung am oberen Bnnde nachweiset. 
Hannover, im Oct. 1875. Friedr. Culemann. 

Senator. 



Litoratnr. 

Auf die vielfach an mich gerichteten Anfragen erwidere 
ich ergebenst, dass der Druck des 3. Heftes „Die Kupfermünzen 
Westfalens" zwar im Juli d. J. begonnen, aber wegen augeb- 
lich zu bedeutender anderweitiger Arbeiten der Verlagsbuch- 
handlung voraussichtlich erst im k. M. vollendet werden wird. 

Weingärtner. 

Zeitschrift für Numismatik. Herausg. Dr. A. von Sali et. 
Heft 2 des ni. Bandes. , Inhalt: H. Heydemänn, Schlüssel 
und Spinnrocken. J. Friedländer. Poimes, der Stadtgrüa- 
der von Poimanenon in Mysien. — J. Friedländer. Die 
auf die Gründung von Constantinopel geprägte Denkmünze. 
— A. von Sali et. Der Equis Bomanus auf Goldmedaillons 
Constantins des Grossen. — A. von Sali et. Zur griechischen 
Numismatik II. (Hierzu Tafel U). — L. Merzbacher. Jü- 
dische Sekel. — L. Meyer. ünedirte antike Münzen. — 
A. von Gutschmid. Saulakes, König von Kolchis. — ä. 
Dannenberg. Münzen des Bisthums Brandenburg (Hierzu 
Tafel III). — J. FriedlänJ^er, Münzfunde. Miscellen. 
Literatur. — 

Delaages de NamismaiiqnG. 

Conditions d'abonnemeut : Les M^Ianges de Numismatique 
paraissent par fascicules de cinq feuilles. Six fascicules forment 
nn volume grand in 8. d*environ 30 feuilles, pourvu de tables 
et eurichi d'nne foule de gravures sur bois dissemin^es dans le 
texte. Les souscripteurs pourront se procurer des clich^s de 
ces gravnres, au prix de 1 fr. ä 5 fr. la pi^ce. 

Le prix de la souscription aux six fascicules, payables 
d'avance, est de 20 fr. pour la France, le port en sus pour 
IMtranger. 

Les abonnements partent du 1. juillet 1874. S'adresser, 
pour tont ce qui concerne la r^daction , ä MM. J. de Saulcy, 
Anatole de Barth^lemy et Eugene Hucher, et pour les demandes 
d'abonnement , 4 M. Edmond Monnoyer, imprimeur-Ubraire au 
iMana (Sarthe). 
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Antwort auf Anfrage Nr. 9 in Nr. 9 den N.S.A. 
ECber CoDinlar- Münzen des verstorbenen Rii 
ei seinen Lebzeiten 1868 in Pttris durch 
Ponardent versteigert. DerCatalog, von Gen an n 
98 Seiten stark und vereinigt alle Stücke ur 
. Die Sammlung mar sehr bedeutend und wi 
inge Nummemz»hl auffltllt, i»t zu beachten, c 
hundert Stücke einer Sei-ie unter einer einzig 
igt waren. Die Preise waren im Ällgemeii 
: Oesammtrcaultat der Auction ist ung nicht 
«en wir z. B., dass die sämmtlichen Münsett i 
6100 Pro. verkauft wurden. 



ntrag zur sächsischen Medaillen knnde e. Z. ai 
e (Jahrg. 1873) erwähnte Schrift der^Gebrfi. 
istein »Das wahre Bildnisa Albrecht« des ] 
) zu Sachsen, naebgewiesen zur Verhütung ■ 
i falscben Denkmals" hat die Beiseiteeetzung i 
inodell bereits vollendeten , für den Burghof 
nten Monumentes und die Herstellung eii 
tandbildes zur Folge gehabt, das küralich 
ifFentlicben Ausstellung gelangte. Die Priifu 
bstein'schen Schrift aufgestellten Behauptung' 
inderer Seite gegen dieselbe vorgebrachten E 
dem Geh. Hofrath Dr. Rossmann , Beferen 
lirection der Egl. Sammlungen für Kunst v 
vertragen worden , der den AusRlhrungen oh; 
beiiutreten sich bewogen fand und seiue kr 
den Untersuchungen in einer ebenso interessanh 
Abhandlung unter dem Titel „lieber die un 
brecht'» des Beherzten vorhandenen Bildnis 
Jie" im Eepertorium für Kunstwissenschaft (r. 
I. Bd. S. 45 flsO niederlegte. Den Besitzt 
en Schrift wird die Mittheilung über den A' 
ntlich in Dresdner Kreisen mit Spannung v 
inheit nicht uninteressant sdn. 



nüDtfand- 

ind wurde in diesen Tagen hinter den Do 
rauenburg gemacht. Beim Kftrtoffelgrab 
1 Dienstmädchen ein irdenes Gefäss, in vtelchi 
9n , nnd zwar sogenannte Ordcniachillinge , 
e von 15 Pfennigen das Stück, enthalten wart 
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»d oiiter dem FIochmeNter Michael KQcIi- 
geprSgt, jedoch nicht vor dem Jahre 
er Paul von Russdorf sind 231 StHck 
^ten Eiemplaro, 19 an der Zithl, tragen 
verstorbenen Hochmeisters Koorad Ton 
(Deutsch. RcichsanE. Nr. 235.) 



tn er, dessen mit grossem Fleisse »,n- 
ittindischer Alterthiimer, Münzen, 
jripte auf der Wiener Weltanssteliung 
machten und von der os tu rreichi sehen 
ohsten Preise ana^ezeichnet wurden , ist 
um dieselben womöglich dem deutschen 
Wie der Weserztg. geachHeben wird, be- 

deren Werth von Kennern auf 14,000 
ichätzt wird, ans 1000 baktrircben nnd 
griechisch • buddhistischen und anderen 
dayischen Schmetterlingen und Eäfein, 
Bn in Stinakrit , Tibetanisch , Arabisch, 
tc., 177 ethnosiT^phischan Gegenständen 
,n und 197 induatrietlen Artikeln aus 
ndien. Neuerdings ist die S^immlnng 
ichischer, römischer und bysanlinischer 
dhistiacher Alterthiimer noch bedeutend 

Interesse der deutschen Wissenschaft 
en, dass die Reichsregierung diese einzig 
) Sammlung erwerben wiir'Ie. In den 
m sind die in der Leitner'scben Samm- 
ischen Münzen fast gitr nicht vertreten 
hrten, falls sie darauf beziiglicbe Studien 
weder nach London, Paris oder Peters- 
:ner, ein geborner Oesterreicher, welcher 
Britisch -Indien empfnhien wurde und in 

nach deufschem Muster einrichtete, soll 
f legen , dass seine Sammlung deutsches 
). Das Berliner königliche Münzcabinet 
ler berllhmten Münzsammlung desBarong 
:maligen österreichischen Botschafters in 
• wesentliche Erweiterung erfahren. Die 

1 1,000 griechische und orientalische 
r den geringen Preis von 320,000 M. 
(Hamb. Nachrichten.) 
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Sn den trefflichsten ErBcheinnogen auf dei 
Ileu-Gljptik gehört die Schauinünze, welche 
Munzgraveur Herr Wilhelm Eullrich 
ate Garten -AuBstellu Dg zu Köln hergestellt 
auf der Haaptseite das gnnz flach geha 
Beschützerin der AuBstellang, Ihrer Mäjeaf 
it&. Die Arbeit ist gans münzenartlg behani 
aiserin ist von der rechten Seite dargeatell 
item Haarschmuck. Es ist in edelster Wi 
ieschmack und Zartheit ausgeführt und > 
h. Von dieaem Stempel wurden während c 
iner neuen, tou Herrn Uhlhorn erfundenen 
nit vorher hroniirten Schrötlingen, Eiempl 
il gepr^t. 

Serr Eullrich hat auch die Stempel für dii 
ESchen Zwanzig- und Zuhn ■ Markstücke , soi 
theo Zwanzig-MarkstScke geschnitten. Für 
iB RitterkreuE erster Klasse dos Ordens 

Jetzt ist Herr Kullrich mit Herstellunf 
e nor welschen Münzen beschäftigt. 



'a Lichlerfslde starb im Juni d- J. der verc 
iBor Dr. W. CorsBcn im Alter von 65 , 
r vorigen Nummer erwähnten wir Beine 
skische Milnzaufschriften", die in derZeitsch 

erschienen war. 
Snde October starb zu Berlin der Bankier P 
nt durch seine bedeutende Sammlung ßi 
ÜBcher Münzen und seine Sammlung von 
mte Numismatiker. Letztere dürfte wohl di< 
er Art sein. 



■rrlchli^iBg. 

Seite 84 Zeile 11 v. o. lies: Graba statt 
, 13 , . . St. Vith Bta 
t 14 „ „ , Orand-ducal 

, 13 V. n. fehlt zwischen rini 

das Wort 

, 6 „ „ lies rolunü statt 
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Decbr. versende mein Verzeichcisa verkäuf- 
Medaillen pr. 1876 franco; ich ersuche dia 
rendeD Herren, mich mit ihren werthen Adres- 

1875. J. Binge. 

MÜDzen- und An liquitätcn- Händler. 
KronenBtrasbe 47, I. 

Slünzen-Verkehr. 

HedailleH 



)urg. EinmarBch der Hannov. Ti^ppen 

:. 1«48. 31'" Slplgl. B 2 — 

Job. Friedr. u. Carl Friedr. 300j. 
I. Gymi.aBJuuiB 1844. 42'" Stplgl. 1 — 

lOOOj. Jubelfeier d. Stadt 1861. 41"' 
tall. Stplgl. — 60 

i. d. MäBBigkeitsTereins. 30'" -^ 30 

F. d. Schlacht b. Waterloo 1865. 30"' — 30 
400j. JabeUeier d. EuchdruckerkunBt 

- 30 
I. Dr. d. Theologie >u Görlitz. 5Qj. 

853. 43"' Stplgl. — 80 

W. PaBtor zu Hannover, 25j. Jabel- 

39'" Stplgl. 1 — 

erbemed. v. Brehmer 1855. 71"' Stplgl. 2 — 

Med. V. Emmerich. Rb. ET LA LU- 
r. 25'" — 30 

hrbardt auf d. 400j. Jubelfeier 1840. 

— 50 
>r. Job. M. Archivar bu Hamburg. 
iizl&64.SchuUh.CBt.7345.43"'Stplgl 2 60 
riUidvnt der numiun. OeEetlscbaft EU 

d. V. Stothard 1838. 45"* 3 — 

-M790 zu Leipzig. Cat. Ockel 3472. 

2 50 
?. +1824 zu Gotha. 45'" Stplgl. 2 50 

tiie-AuBBtellung 1851 m. d. Bbild d. 
74"' Weisses Metall. Stplgl. 1 — 

z Joe. n. Elisabeth t. OeBterreicfa. 
1856. 38"' R S — 



1 ' 
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Vark Pt. 
in Buchsbaumkolz gepresst. 

434 Ocsterreich. Leopold I. Eroberung von Stuhl weissen- 

burg 168Ö. Well. 7305. 59"' 4 — : 

435 — — Desgl. V. Griechisch- Weissenburg 1688. W, 

7309. 59"' . 4 

436 Desgl. v. Kanischa 1690. W. 7317. 59'" 4 — 

437 — — Desgl. v. Grosswardein 1692. W. 7338. 59"' 4 — 

438 Sterbemed. 1705. W. 7368. 59'" 4 — 

439 — Eleon. Magd. Med. o. J. W. 7399. 60'" 4 — , 

440 — Josef I. Kröuungsmed. o. J. W. 7426. 59'" 4 — '■ 

441 Desgl. 1790. W. 7428. 58'" 4 — 

442 Einnahme v. Landau 1704. W. 7459. 59'" 4 — 

443 — Carl VI. tled. o. J. Hs. Bbild Carl VI. Bs. 

Bbild. Fiana lU. 44"' 2 50 

444 Polen. Stanislnus u. Anna, Med. o. J. Stecky Cat. 

1606. 11 fl. 50'" 5 — 

445 — August lll. Med, o. J. Bs. Die Bbilder Carl's VI. 

u. Elis. Christ. 50'" E* 5 — 

446 Brandenburg. jFriedr. III, Belagerung v. Bonn. 58'" 5 — 

447 Preussen. Friedr. Wilh, I. Med. o. J. Bs. Ansicht 

V. Berlin. 51'" 4 — 4 

448 — Friedr. IL Bs, AUFF KBIEGEN VOLGT SI- 

GEN. 50'" 4 — 

449 Baden. Ludw. Wilh. Sieg gegen die Türken. 1693. 59'" 5 — 
450 Desgl. Der Markgraf zu Pferde. 58'" 4 

451 Sachseu.Joh.GeorglV.Rs. MABSVLTOB1692. 59'" 5 

452 Cöln. Jos. Clemens. Med. auf d. Verjagung der 

französischen Truppen. Well. 7990. 59'" 5 — ' 

453 Casale. Med. auf die Befreiung von den Franzosen j 

1695. Weih 2606. 59"' 5 — ' 

454 Spanien. Carl HL Befreiung v. Barcelona. W. 130. 59'" 5 — i 

Thaler u. s v« 

455 Brandenb.-Ansbach. Friedr., Alb. u. Christ. Th. 1628 5 50 

456 — — Alexander. Gulden auf d. Bruckberger Por- 

zellan-Fabrik 1767 3 50; 

457 Braunschw. LUneb. August. Glockcn-Th. 1643. 6 50] 

458 Hanau. Phil. Beinh. Gulden v. 1693 m. Contrem, E^ 4 50 

459 Jever. Fr. Aqg. Sophie. Th. 1798, * 4 — ,| 

460 Mecklenb.-Schwerin. Christ, Ludw. 2/3 1675. 3 50^ 
461 Friedr. Franz. Yg 1801. 2 50 

Bedaction und ^Ixpedition : H. Walte, Hannover, Schiffgraben 15a. - 

Draek ron Louis Meyer Jn Hannover. — ImBnchliandel zu beziehen durch die ,cfa>^ 

haiidlung von Carl Jleyer in Hannover. ^^ 
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Numismatisch- sphragistischer 

MZEIGER. la 

Zeitung för Münz-, Siegel- e Wappenkirade. 



Sechster Jalirsans. 



Orsan des HtNZrORSCHGR-YERElNS la Hanntfer. 



Hannover, den 30. December 1875. 

Der numismatisch-epfaragistische Anzeiger wird 
im Jahre 1876 wieder in 12 Nummern zu dem bisherigen Preise 
— 1 M. 60 Pf. excl. Porto — erscheinen. Die denselben durch 
Bestellung bei den Postämtern Empfangenden werden an die 
zeitige Erneuerung der Bestellung erinnert. 

Nene Mausen. 

Dänemarlc. 

Doppelkrone wie die auf S. 39 beschriebene Krone, nur 
auf der Rs. als Unterschrift 2 KHONEB statt 1 KRONE. 
Dm. 31'". 

Deutsche Reichsmünzen. 
Hamburg. 

Zwanzig-Mark wie das auf S. 6 beschriebene Zehu-Mark- 
Stück, nur auf der Rs. 20 statt 10. Dm. 23'". 



Literatur. 



Adolph Meyer. Paul Henckel, Gedenkblatt für seine Freunde. 
Separat-Abdruck aus dem VI. u. YIl. Bande der Numisma- 
tischen Zeitschrift. Wien 1875. 4 S. 8®. 



In der am 19. Novbr. beendeten Frankfurter Münz- Auction 
wurden u. A. nachstehende Preise bezahlt. 

Nr. Hrk. Pf. Nr. tfrk. Pf. Kr. Mrk. Pf. 

124 35 50 617 40 50 2121 59 75 
180 32 — 647 90 — 2167 22 — 
621 137 — 896 28 — 2183 33 25 
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— 


19 


27bM 161 
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33 




8891 


3054 


91 


_ 


4117 


313Ö 


77 


— 


20 



160 


— 


6606 


bis 190 


25 


07 


163 


— 


6140 


i 500 


— 


69 


271 


— 


6204 


206 


— 


10 


201 





68 


, 810 


— 


72/ 


1 200 





76 


78 


— 


6416 


100 


— 


62 


174 





86 


166 


— 


6601 


121 


— 




240 


— 





ber. Meute Nachmittag g 
larfc BDgedrackter Pflug «n 
Uckes einen dreifSasigeu i 
ner Kanne mit Hunderten 
)ie Münzen aind alle sebi 
ili wie die abgesetzten Brei 
, am Bande beschnitten. 
I erhalten. Sie zerfallen 
md stammen nach dem G 
lügen PiiratbiKböBich Mli 
nd. Der Topf mit dem ' 
hen sein. 

)ine Mittheilang des Hern 
er fdr Kunde der deutsch 
izmeister zu Schweidnil 

kann man mne hflheche A 
tel- Bronze, Goldmünzen ui 
en auf Verlangen genau 

A. OberndSrfl 
LobmühlenetiaNe 1, an 



1 



!fr. II d. N .S. Änz. zu Ende DecembcF-ange- 
iniss TerkSufl. Münzen erscheint erst Ende Jaunar. 
cbr. 1875. J. Binge. 

Münzen- und Antiquitäten- Hand I er. 
Kronenstrasse 47, I. 



igang. 8. 96 Z. 15 v. o. lies: Edwin Tross 



Münzen-Verkehr. 

leMII» (Silber.) 

I 
1. Leopold. Enteata v. Wien 1G83. W. 
1,50 Gr. 

Catbarina II. Neutralität d. SeemäcT 
I Amerikanischen Freiheitskriege. 43,50 C 
anahme v. OtschakofF 1788. 2ß Gr. 
, Friedrich u. Louise. Vermählung 1869. 4 
ieorglll. Med. anf b. Genesung I7B9. 1f 
ia. Belohnungsmed. für d. Armee 184) 
. Napoleon I. Rückzug d. grossen Arm 
)4 Gr. 

olesterklärung 70,40 Gr. 
Polen n. Dänemark. Med. auf die Zuas 
ft d. Könige dieser Länder 1709. 29 G 
, WilU. in. Einzug in Paris 1814. 14 1 
eig. Carl Wilh. Ferd. Feldzug in Hollü 
23, 20 Gr. 

Fricdr, Aug. Grundsteinlegung der Kirt 

ihwitz 1705, ähnl. Amp. 15051 29'/j G 

i. Friedr. IIL Huldigung 1732. 281/a G 

Med. auf d. Hungersnoth 1736. Ai 

7% Gr. 
rtuf d. strengen Winter 1739—40. 7 • 
. Jacob II. Satii'iGche Med. auf Jac. Fn 
38. Cat. du Eosey 390. 14,40 Gr. 
1 Theodor. Med. 1764 mit Ansicht i 
im. 7,07 Gr. 

X. Rudna. Med. 1822. 13 Gr. 
;ed. des a4. CoUegiums 1821. 61,80Gr 

Banco Portugalescr in Silber auf d. I 
rger Frieden 1763. 36, 20 Gr. 



607 
508 
609 

610 
511 
513 

513 
514 
515 
516 
617 
518 
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>nrg. lOOOjähr. Jubelfeier 1803. 13,60 Gr. 

.übeck Q. Bremen. EriegadenkmÜDze 1813/14. 

,60 Or. 

ogenbuBcb. Med. 1741. Well. 9529. 13.60 Gr. 

irell. Sntirische Med. o. J. 25 Gr. RR 

Dn. Prämienmed. d. Bieter Atbenäums 23 Gr. 

Dhin. Eionabroe t. Otechakoff. W. 14548. 21,50 Gr 
GsIdHÜntNi* 

and. EÜB&beth. Guldnibel 1766 
Daiero. Mai Josef. Dncat 1826. Stpigl. 
Holland.' Lndw. Napoleon. Ducnt 1809 
Schweden. Gustav Adolf. Augab. Ducat 1632 
Ungarn. Ludwig 11. Dacat 1520 

— Rudolf n. Dncat 1582. Lndiilana rex 

— — DoBgl. 1602. Patron» Hnngariae 

— Maria ThereBJa, Doppelducat 1765 
Braunecbweig. Carl. S'/a Th. Gold 1829 
Stolberg. CbristofFriedr. % Ducat 1715.K. D. C. 2453 
Cöln. Friedrich (1370—1414) Bonner Goldgulden 

— Clemens Aug. Ducat 1750. Soothe 552 
Mainz. Joh. Philipp. Ducat 1657 

Wurzburg. Chriit. Franz t. Hotten. Ducat o. J, 
Cöln. Ducat 1750, »ehr scbün 
Frankfurt, a. M. Ducat 1796- Aus den QefaBBcn etc. 
Aegypten. Abd-ul Aüie. 10 Piaster 1286 (1870) 
Porto Noto. Goldpagode. 3,39 Gr. 
TlialfF ■■ s V. 
Oesterreich. Franz 11. Seltener Tb. mit d. dentscben 

u. öflterr. Kaisertitol 1804. Seh. 535 Stpigl. 
Rueeland. Nicolane. Bubel 1834 m. d. AUiandersäute 

— Aleiander II. Desgl. 1859 m. d. ReiteiBtatue 
Baient. Ludw. I. Doppel- Tb. 1838 auf d. Einthei- 

lung des Königreiches 
Deagl. 1840. A. Dürers Standbild, Stpigl. 

— Ludw. 11. Siegestbaler 1871 

Böhmen. MaUbiae. Th. o. J. m. Bb. t. Max. I. 

Carl T. u. Ferd. 
Frankreich. Carl X. '/, Th. 1691 B, za Scb. 1360 

— Bepublik l848.Probe-10Ct. in Silber, von Allard 
Portugal. Emanuel I. (1 495 — 152 1 ) Teslon. Scb. 1 72 

— Alfoni VL Doppel TeBton 1665. Seh. 1741 
Preussen. Friedr. Wilb. L Tb. 1713. Scb. 1786 

— Friedr. Wilb. II. >/, n. d. Leipi. Fusa 1797 
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«cn. Priedr. Wilh. III. Th. 1827. ER. 
Hedr. Wilh. IV. Doppelgaldea 1849 auf s. 
>hl zum Kaiser der Deutschen. RR 
tiand. Maria Stuart u.Heinr. Th. 1566 m. Contrem 

- Th. 1066. 8ch. 1895 

en. Philipp II. Piaster 1590 Seh. 3279 

Ifon» XII. 5 Pesetas 1875 

l'alen. Hieron. Napoleon. Gulden 1811, Glück 

Clausthal. R 
1. Ludw. Wilh. Gulden 1704. Scb. 5451 
eopold. Kronen-Tfa. 1636 anf d. GrOndsng 

ZollvereiDB. Seh. Cat. 3296 
1. Carl Theod. Mannheimer Th. 1789 

Max. Josef. Th. 1804, 16 auf d. Mark f. 
lenburg. Friedr. III. Th. 1696 
iMhw.-mneb. Heinr. Jul. Pclihan-Th. 1599 

- August. Schiffs- Th. o. J. Scb. 6870 
inhei^. Job, Wilh. Ernst. Auebeute-Th. 1762 
■ Lichtenb. Phil. Reioh. I. Gulden 1693. 
;berg. Gemeinschnftl. Ausbeute Th. 1699. E* 
j-Darmst. Lud«. V. Tb. 1623. 

•Detmold. Paul Fr. Emil Leop. Th. 1860 
chaumhurg. Oeorg Wilh. Gulden 1821 

- Adolf Georg. Th. 1865 

eld. Joh. Georg, Christ, u. Job. Emit. Th. o. J. 

Friedrich ni. Th. 1567. Scb. Cat. 4278 
irl Ludw. Th. 1662 

Gulden-Tb. 1658 
j-l Philipp. Vs 1737 in fein Silber 
Scbleiz. Heinr. XII. Tb. 1763 auf d. Ha- 
ab. Frieden 

— Tb. 1764, sehr acbön 
'XI. Georg. '/] Th. 1533 ta. atehendem Jobaunes 
iedr. Augast. Coaelgulden 1706 
' Vicariatsgulden 1711 

lalfeld. Joh. Ernst. «/, 8terbc-Th. 1729. R 
inburg. Justus Hermann. Th. o. J. ähal. M. 1868 1 
en. Stände. Notbklippe ä 3 Th. 1621. M. 1596 
lorg Wilh. 1/3 Sterbe-Tb. 1676. M. 4073 
;. Stephan. Th. 0. J. 

y^ Th. 0. J. 
rzburg. GemeinBcbaftl. Tb. 1606 

Sonderah. Cbrict. Wilb. */, 1676 
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Mir« Pf 

Siebenbürgen.Oabr. Bathory.Noth-Th. 1611, CIBIN 35 — 

Steiermark. Ferdinand II. Doppel-Th. 1621 15 — 

Tirol. Leopold. Doppel-Th. o. J. 12 50 

Würtemberg. Job. Friedr. Tli. 1625. M. 4127 E> 9 — 

— Friedr. II. als RurfürBt. Quidea 1805 5 50 
Bom.Clemen8XI.Scudoaii XlU.ra.ä.PiaizaRotoDda 12 50 

— Uepablik. 40 Bty. 1849. B > 3 50 
BreBlaD. Phil. Gottb. Th. 1753. M. 3302 9 — 
Catnbraj. Hai de Bergbea. Tb. 1569. £* lO — 
Corvey. FlorcEa. Th. 1709. Seh. 5157. E» 8 BO 
Deutsch- Orden. Carl. Th. 1624. Seh. 5019 l3 50 
EichHtädt. Joh. EucnariuB. Th, 1694 9 50 

— Joh. Anton. Gulden 1783. Seil. 4198. Stpigl. 3 25 
Freieingen. Job. Fiacü. Th. 1709. Seh. 4301. Stpigl. 20 — 
St. Gallen. Beda t. Ängheien. Golden 1776 3 75 
HUdeBheim. Sedisvacanz-Med. 1761. Seh. 4351 12 — 
Magdeburg. Joach. Friedr. Th. 1579. Scb. 3410 l3 50 

— Äugnsl. 7g 1676. Seh. 3484. E» 5 — 
Mains. Anseltn Franz. Gulden 1690 5 — 

— Emorich Josef. Th. 1765. Seh. 3601. 6 — 
Minden. Christian. Andrcas-Tb. 1624. 6 — 
Münster. Christ. Bernh. Doppel-Th. 1661 m.Stadtuu. l2 — 

Th. 1661. Scb. 4545a. 8 60 

äakbnrg. Ferdinand. Th. 1805. Scb. 3923. 8 — 
traasb. Carl (1592— 1607.)V4Th.o.J. 8ch.4800,l.ii 1 — 

Trier. Joh. Hugo. % 1691 6 — 

— Joh. Philipp. Tb. 1764. Seh. 4043. s. schSa 9 — 
ffürzbnrg. Joh. Gottfr.Tb. 1693. Bbild u. Wappen ll — 
Desgl. 1693. St. Eilian u. Wappen 9 50 

— Georg Carl. Th. 1795 7 ~ 

Noth-Th. 1795. Scb. 4949 6 — 

Augsburg. '/] Th. 1627 m. Stadtansicht, b. Bchön 6 — 

Jesan^on. Th. 1661. M. 2160 fi — 

Jremen. 24 Grote 1666 2 — 

— l/i Tb. 1748 i — 
Joln. l/j Th. 1699 im Bargund. Fubb 5 — 
Smdea. % 1638 5 — 
rranb&irt. a./M. Tb. 1772 m. Stadtansicbt 5 ~ 

— Erzherzog Johann. Probe- Doppelgnlden mit ein- 
kopfigem Adler 1848. Stpigl. £B 12 — 

lall. 1/3 Th. 1742. Stpigl. 4 25 

— Th. 1777. 8 — 
iöwenberg. Schiess-Tb. 1615. M. $262 18 — 



ibeek. Th. 1602. E* 6 - 
irnberg. Th. 1795 m. d. ümBcbr. FRANZ DER 

ZWEITE DEUTSCHER KAlßER 6 £ 

ien. Schützen-Tb. 1868 6 — 

mft. '/a Peso 1859. Y. B. 3 _ 

Biico. Carl IV. l/j Piaster bu 4 R. 1804, Potosi 2 — 

äuezueU. % Piaster. 1874. Stplgl. 4 50 

KIpIb« SllbeFMDBiP«. 

ihmen. SigiBmund (14!9 — 37) Einseit. Pfg. — 15 

WladislauB II. (1471—1516) DeBgl. W. 11432 — 25 
iglaiid. Cart II. Farthiug 1665 )u Silber. Quatuor 

Maria vindico. Stplgl. 6 60 
'ankieich. Denier touroola in Silber. Rb. Liliea- 

kreuz, ümscbr. POVR EPOVSER 4 — 

- Franz I. (1515—47) % TcBton o. J. m. Bbild 12 — 
hottland. David 11.(1329-71) Gr. Seh. Cat 1049 3 60 

- Jacob VI. '/^ Th. 1602. Seh. 1905 9 — 
cilien. Friedrich II. (1296—1337) Breite Münze 15 - 

- Ludwig I. (1382—64) Deagl. 15 
lanien. Ferdinand n. Elisabeth. Doppelreal 7 
iephok.Rud.VII.(1473— 1510)Heller.Schenii.617 — S 
i)WBnBt.-Werth. Job. Ludw. VoUr. Groechen 1772 1 ■ 
otbringcn. Anton. '/^ Teeton. 1524 6 ' 
icbaen. August. Klippe eines Dreieia v. 1567 12 - 
rauteon. Paul Sii(. Groschen 1618 — < 
reslau. Fraoa Ludwig. 15 Kr. 1694 1 ! 
snabrück. Conrad IV. (1482—1508) Heller o. J. 

Schellh. Cat. 880 ~ ; 

jinola. Äugustin (1559—1616) Teeton o. J. 7 ■ 

Kupfern DBiPii. 
»iem.Mai. L (1598—1651) 4 Hellero.J.N.6146.49i— ■ 

wby. Albr. Friedr. (1615-41) Einssit.Pf. 1621 — ( 

raunacbw. Lüueb. Friedr. Ulr. Eiuseit. 3 Pf. o. J. — : 

. 3 Flitter 1621, o. J. ä ~ 1 

falz. Friedr. V. (1610—32) 4 Pf. o.J. N. 6408 — ■ 

- — Einseif. Pf. 0. J. N. 6410 — : 
ildesheim. Ferdiuand (1612 — 50) Ritter o. J. — 1 
ftgdeburg. Christ. Wilb. 3 Pf. 1621. N. 4926 1 
rannBchweig. Fütter o. J. N. 38045 — : 
iinenz. Pf. 0. J. N. 9461, sehr aehön — ■ 
amm. 3 Pf. 1635. N. 37407 — 
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ANZEIGER. t 

Zeitogför Münz-, Siegel- d. Wappenknnde. 



Blsbenter JahrBUix, 



Heraaigegeben von H. Wslta and M. Bkhtfeldb 



trgai itt aCNirtRSCHER-VlIBEnS ■■ liöBSTce. 

Hamiover, den 30. Januar 1876. 



D«r MmnisinatiBch-SphrKgiBtiBche Anzeiger cr- 
■ebelut am £nd« jeden Mouals, weuigstens einen halben Bogen 
stark. Decaetb« jit gauEJabrig su bcBteÜen, entweder auf den 
Postämtern, in den Uucbbaudlungen oder bei den Expedition 
(Hannover, Schiffgraben läa.) für den PreiB von 1 M. 60 Pf. 
excl. Porto pr. Jahrgang. 

Insertionsgabühr für Verkaufsanzeigen , Kaufgeiuche, 
GeKhätlBempfehlungen und Wohnuugs Veränderungen betrügt pr. 
Zeile oder deren Kaum 60 Pf. — Beilagen über verkäuäicha 
Münzen und Bileber, im Format des N. S. A. und höclisteua 
einen Bogen •tork, kosten 9 Mark. 

Von den früheren Jalirgäugeu sind durch die Buchhandlung 
Ton Carl Meyer in Hannover noch iu einer kleinen Anzahl 
TOD Exemplaren xu haben: Jahrg. 186Ö zu 1 M., Jahrg. 1670. 
1»7I, 1872, 1874 und 1875 zu 2 M. pr. Jahrgang. 

Auch in dem Jahre 1876 wird der Numismatisch- sphragi- 
stieche Anzeiger in derselben Weise wie früher erscheiuen. Nut 
in der Bedactiou tritt insofern eine Aeuderuug ein , als der 
Unterzeichnete mit dem bisherigen Herausgeber des Blattes, Herrn 
H. Walte susammeu die Leitung desselben fortsetzt und den 
«iesensc haftlichen Theil Übernimmt. BwtrSge für diesen werden 
gern entgegengenommen nud und dieselben an die Redaction, 
'lannover, Schiffgraben 15a zu richten, voa na aus dietelbea 
lir übermittelt werden. Zweimal Jährlich wird dem Anzeiger 
rie früher «in litaratorblatt beigegeben werden, dessen Au^aba 






jedocb nicht fetibeatimmt Ut; ea loll di« «enesti 
Literatur tunaieln und BesprecbuiigeA der bedeo 
«utbalten. Der Uplereei ebnete leitet dataelbe tkl 



aUnaliiche Zeilschilflea and Buniamalhehe i 
Daa InteresM für die Numiwoatik bat in dt 
ten UDStreitig zugenommeu uud ertährt forti 
ireitung, dadurch, dasB die Auimerkeauikeit de 
ft aucb ferner Slebeiideo aich ibi' mehr sugenen 
Betciiäftigeii niit MÜDien niubt m«hr für eise Fi 
baberei, der aui leiube Leute huldigen düi-fen 
lern mau eingeeeken bat, daw die Numiematik 
vieler Begebung schafft, eie die ernte Hiilfsv 
ihicbte ist. Und die Geschicbte fördern, i] 
I die NumiatoBtlk ; sie muss deuhalb als WiBaeni 
ieu und nicht dariu bestehen, Münzen auf Mi 
damit sii spielen utid uichta daraua zu leru 
freilieb dar Wiaaenachaft kein Nutzen gevcba 
ideu, dann nach diesen Miinzaamntleio , die 
jamatiker Dennen, urtbeilt daa Publicum. 
£iu Fordern der Numismatik findet nur dui 
Vi-rbindung, durch einen Aualtiuaoh der 1 
gefundenen Resultate statt, eins muss daa ai 
SU thun, ist Zweck der n um iamuti sehen Zeil 
Es ersebien dem Verfasser duGbalb fUr ni 
Entstehen und die Eutnicklung dieser Zeitoi 
iICD und jede derselben auf ihrem Wege zu 
Wirk liebe penodiaebe nnniisma tische Zeitschi 
eu giebt ea erat seit dem ersten Viertel dies« 
Mten au die Stelle der Band- oder Ileftweii 
ismatisclicn Werke einzelner Schriftsteller, bi' 
ist ihr Hauptvoi'theil , einen reicheren, verai 
wodurch Vielen zu gleicher Zeit gedient ■ 
latische l^eitachrift ist dai Produkt der Arb 
i gleichem Ziele hinstrebeu; kleinere Beitri 
uckt, verschwinden, sammelt sie und giebt a 
«hejt, NuUc[i zu stiften. 
Wie aber die ersten numismatischen Zeits 
Unverstand au kämpfen hatten, aeigt sich 
ten, welcbe die. Zeiteehrift ,unaer Flauet" i: 
IB'di der Ankündigung von Leitimann'a 
utif nidmet -. «m (die Ankündif^^g der Zeit 
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I •cnn ; w«ir intoreaeirt «ich jeUt Doefa tikt iK* 
Ü umiamatik ?* So IScherÜob die* an and fSf 
gt doch etwas Wahre» darin. Wohl iiitereasirea 

NumismEitik, sowohl Sammler wie NumlamatU 
aten der ersterea arbeitSQ dei" eigenen S>ich# 
e die ZeitschrifCeii nicht uUteritiltzen. Manche 
el Geld für irgend eine seltene Münze aus, 
Sammlung als Perle prangt, wissenschaf (liehen 
ichl hat, Bcheneo »ich jedoch, eine Kleinigkeit 
Lbonnetnent einer Zeitschrift; anazugeben; irat 
I wenn der Herausgeber nicht »elbet ia g'äa- 
Terhmtnissen sich befindet, die Zeitung aoi 
ligung zu Grnnde geht, nicht mehr exiitlrea' 

ein Fehler der Zeitschriften selbst, ist oft de« 
ins: ihre Eiclusivität. Beschäftigt sich ein* 
.Dom ganz speeiellen Gebiet, so dient sie weni^ 
iie grosse Zahl der übrigen wendet aioh vim 
Deutlich sieht man dica hei den in Icalient 
chriften, die nnr deshalb ein kurzes Lebeii 
nsscbliesslich Italien im Mittelalter benrbeiteti 
lismatiker kann, muss sogar apeoifll aein, ün« 
taehrift aber allgemein, Jedem etwas bringen 

Weise das geaammta Gebiet der Numismatili. 

Igenden Zeilen nun sollen die num. Zeitschriften/ 
ihrem Altar besprochen, mit Deutschland he' 
:h, £ng1and, Italien nud die übri^^n Staaten 
«n. SI. B. 

(Fortsetzang folgt). 

iea dritten Bandes der Zäitsehrift filr 
lasen Inhalt wir schon in Nr. It des vorigen, 
j haben, noch einige Bemerkungen. Am An- 

H. Hejdemnnn's über Schlüssel und Spinn- 
iltige Untersuchung, ob auf einer kleinen Sil- 
temorion) von Argos in dem auf der Bs. 
mente ein Schlüssel oder ein Spinnrocken zn 
'r Imhoof-Blumer (Cboix Je monnfuee (^ecqne* 
■gl. Wiener Num. Zeilschr. III. p. 406) hälU 
Gegenstand fdr einen SchiiUael, nährend siok 
[Zeitschr. für Num. II. 176. f. 6> und nach. 
I für einen St>innroGken erklären. Mit ßiilf^ 

aiat nnteritalieehen Vasen ist in dem vorUe- 



geuden Anbfttsa ddd in Onoiten d 
dem SploDrock«n »lleTdings etwBi 
Was di« Münze «elbtt betrilTt, so 
ExempUrü dertelben, eins im Bee 
da« sndere im Beiiiner Münzkabiiie 
dem Schabert'iehcn Nachlawe. Ii 
Faris, in der — noch immer gelrc 
befindet lich ein drittes Stück, mit 
nach der andern Seite gewendete) 
Eopf alto nacb links, ttatt naefa ri 
linken, T auf der recbten Seite 1 
Dm. 9 — 10 mm. aehr gut erhalMn 
Dannenberg, Münzen dei Bitl 
letzten Jahrzehnten bat die Benchäf 
Hlinzknode zugenommen nnd iat di 
bnrgiaehe, in den ver«chiedenen Z< 
worden. Alle aber so aporadisch 
erMtien bei Weitem nicht eine zun 
dei Stoffes, Daber kommt e« di 
des Weidhas aber die kleineren brai 
feiner grossen Un Vollständigkeit, t 
persönlich werdenden Texte« und ei 
ginaien oder gnten Abdrücken ang* 
nnd TerbeEoernden Zetcbnungeof nni 
Werk ist, das die M'lnzen Brandenb 
bandelt. Sollte uch denn der Mang« 
•cbon längA geltend gemacht haben i 
eine Mabnnng genesen sein, dem s 
fen suchen oder will man dnrchaui 

Unter dem Titel .Haben die 
habt?' führt Herr Dr. J. Priedll 
auf, die noch nicht benutzt schien; 
gnstns) Satunialibns et ri quande 
dividebat. vestem «t aarum et arg 
DOlae, etiam veteres re^os ac per 
in der Itevue num. fran^. 1859 p. 
und Baron d'Ailly in seinen Reebe 
I. p. 12 gebrauchen sie jedoch i 
von ihnen behaupteten Eiistens ein« 
nnd beliehen veteros regios auf dii 
Der Sinn filr Nnmisniatik nnd MBi 
BSmem nicht eben »ehr aosgebitdet 



iBt bei den beaieren Schriftotellern 
Unwiioenheit 6ndeii. 

theilung des «GrAuicar* lollea aic 
eim Graben einer Eiagriibe in eir 
130 romiscbe Goldmünzen gefundr: 
jliz ist nieht« za machen und ans 
le aus Münzen von Caeear bii Vali 
I ersicblbar, dasa der Berichtersta 
n iBt. Goldmiinsen aus ao früher cü 
n Schüteen niemala mit denen de 
rohl eine Vcrnecbaelung statlgefiinde 
und GermanicoB anaUtt TürdieTite 
Üen und. 1 

I P. Henckel in Berlin bat neben 
ng von Medaillen auf berühmte Num: 

von Photographien, Lithographien, 
len. Dieee ganze Sammlung frird 
rir gehört — 9000 Mark im Ganz 

tut nünachen, dasB der Staat dieBt 
artige eimig dasteheode Snmnilaiigt 
inen Bran de nbnrgi sehen Miinzi n bo11< 
und werthvoll sein ; gegenw&rüg ist e 
er Anfertigung des Cataloges zur 
unter Leitung des Profeaaora Fiei 
d, beschäftigt. 

iBerer Leaer den römiacben Denar 
ren mit vertieftem BOMA? Es 
ie wenn mSglicb, um einen gnten 
I Sendung unfrankirt an die Eipet 



Lllfritnr. 
[cht im Buchhandel, 
edaillen der Stadt München, gr. i 
id zvei groaaea Tafeln siit Abbi 
it- Abdrücke aus dem 35. Bande i 
•W. Portofrei gegen Anweisung od 
KU beziehen Tom Herausgeber 
Jialerstraese 4/1. Otto Frb. t 

enreisen wir anf das beilieg. Uteralnrl 



Eiua kldue Sammlung von 7l rSm. 
r manche seltnere, mit wenigen Adst 
IKniond erlialten, «oll im Ganzen eo di 
M. durch Unterzeichneten verkauft 
»eichniee daeolbst zum Versandt bereit. 

Der Verkauf der TOm verat. Oeh. Arch 
Esenen autiken Miinzen nird vom Unterzeit 
[uisBe können von demselben bezugen werd 



I Siegelsammler können noch einige E 
iicb niese« nebet den zwei Fortietzungen 
^atis vertheilt werden. 



iT beutigen Nummer liegt das Literat 
Verzeichniu verkäuflicher Miinzen von j 
ikfurt a. M. bei. 



BetIchtlgM|. 

Diismati»cb-spbtag)BtiBcher Anzeiger 18' 
;i. 39M.8OBt.38M.20. K.34461.171 
»,129„ — ,16U — 3654, 13( 
, Sin — . 61, — 5560. 9' 

. 400 , — , 360 , — 3762 , 15( 
. 80. — , 90, — 4313«14{ 

.121,— «111, — 4441, 6C 

Bücher- und Münzen- Ve 

ner. Neuigkeiten (tir MilnzHebhabeT. 1— 

Bsel. VolUtänd. Bremisches MQnzcabini 
enth. die Müpzen und Medaillen der i 
men. Pappband, 330 8. 
bstein. Numismat. Brncbatticke. 3 Hefti 
iSBneri, J. J. Speeimen rei numarine. Ziii 
mit fielen Abbildungen. Fotio. Halbfr. 
ennin, M.) HiBtoire numismAti(]ue de la 
franfaise. Avec 95 planches. Paris 1826. 4 
rsch. Mauz-Archiv. 9 Tb, m. Reg. in 5 P« 
Kbin. MdnS-Cabine«. 1—4 SiMt. 
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KBTk M. 

>i. Olaiötser USocen «. Hed., geheftet, nett 3 •— 
i. Numophjlacium, compl. in 1 Pappbni). 5 — 

BTBtedt. M&gdeburg. HüDzcabinet, mit 3 Nach- 
a. Geheftet 3 t 

uea, Historiscbe. 1699—1707 mit Register, 
rgunentbde., 8. g. 16 — 

u Roaey. Catalog 1—3. Pappbiiö. 3 — 

Dfr, Äuserleseae'vou etc. Specieelhalem, Harn- 
1739- Pergamentbd. 5 ^ 

I. De DammiB abbatom Hersfeld. Oeli, z. g, 1 — 
:1. Lübeckischea Miiiiz- v. Med.-Cabinet. Pnppb. 3 — 
Branden burgiwfae Müuzbelustigungen. 6 Bde. 
tem ecböneu Lederbd. 17 — 

g. Geacbicbte der Preuasischeo liUiiueii u. 
:l. Rlbfr. etwas wasserfl. 6 50 

. Gründliche Nachricht Ton Sächaiachen Gro- 
1. Hlbfr. 1 60 

ek. Cap. u. SediaTacanE-HUuzen mit 3 Nach- 
n. 3 Pappbde. s. g. 13 — 

Thaler ■■ t- w. 

>rh. Chriatian IV. Dickkrone 1635 4 60 

Halbe Dickkronen 1624, 35 i 3 — 

34 Schilling 1624 3 — 

I. Wilhelm HI. '/, Crown 1698, 1700 & 3 25 

rg I. De^l. 1716 3 50 

9n. Gast. Adolf. Augsb. Th. 1633 6 — 

. Cosmua II. Pisftn.er Tb. 1621. M. 4461 9 — 
. Herculea m. Scudo 1783, ähnl. Sub. 5956 9 — 

, HouoratüB II. Sc 1653. Mad. 2008 17 ~ 

. Carl IT. Scudo 1689. Scb. 3199 8 — 

Em. Pinto. XV Tan 1756, ähnl. Seh. 5085 10 — 

i. Hompeacb. XXX Tari 179B. Scb. 5098 10 — 

. Biet. Pränüenbalbthaler 1826. Stpigl. 7 — 

em. Prämien-Th, 0. J. Mad. 7049 9 — 

ay. Pfämienbalbthaler o- J. Baller 923 7 — 

ealsnd. Qnldenklippe 1637. c. Had. 4693 11 ~ 

Uelie SHberoiaiiiei. 

le Kaiser. Hefnr. II. Denar S. VITLTIS « — 

Denar f. Dortmund. Köbne III. T. IX., 33. E' 3 ^ 

irad U. Denar f. Dorbn. Leleml XVIU, 4 4 50 

i. Etbelrtd IL (979—1013) Denar. E. 3 — 
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40 England Knut (1017—36) Densrä m. bebdmti 

41 — Wilhelm I. (1066—87) Solidus. E» 

42 — Edward I., U. od. III. LoDdoaer Pennj 
43- Fiankreich. Ludwig d. Fromme. Denar 

44 — EudRB (88a— 898) Denar 

45 — Ludwig VI. od. VII. Denar v. Etampei 

46 — — Denar v. Paris 

47 — Pbilipp U. (1180—1223) Denar v. Arn 

48 — Ludwig IX. (1226—70) Denier toumoi» 

49 — Pbilipp IV. (1285—1314) Fort t. Boori 
ÖO — Carl IV. (1332—28) Demi GrOB 

51 — Pbilipp VL (1328—50) Deoar v. le Hi 
63 — — Groa i. U couronne 

63 AqaiUnien. Eduard d.Bchw.Prini (1362 — 72 

54 SpaoieD. Philipp V. 2 Real 1725 

55 — Ferdinand VII. ProclamaL-Hze. 1808. 

56 Ungarn. Mathiar. Nagjbanier Kippermc. 161 

57 Bamberg. Lothar Franz. BaUeu 1698, 1700 ii 

58 Baoel. Josef 12 Er. 1788 

59 Conatanz. Franz Cour. 6 Kr. 1772 

60 Corvey. Theodor. Groschen 1607 

61 Deuuch-Orden. Maximilian. '/^ Tb. o.J. 

62 — Carl Alexander. 20 Kr. 1776 
63 Steibe-12 Kr. 1780 

64 Fulda. Burkhard (U68— 76) Braeteat. Well. 3949 

65 — Adolph. 6 Pf. 1728. E^ 

66 — Heinr. VIII. Sterbe 20 Kr. 1788. KL Loch 

67 LUtUeh. Sedisvacanz 1724. '/e l'**- 

68 Magdeburg. SL. Mauritius- Deoar. E*. 

69 Mainz. Damian Hartard. Dreier 1676 

70 — Carl Heinr. Albus 1679. Loch, sonst E'. K 

71 Minden. Anton. '/„ Th. 1588,89 

72 Passau. Ernst. BaUen 1519,21 

73 Salzburg. Leonhard. DoppelrUbeuer 1513. K 

74 Trier. Joh. Hugo. •/, Th. 1705 

75 — Job. Philipp. Sterbemünze 1768. Loch. 

76 Sitten. Franz Jos. 20 Kr. 1710 

77 Würzbarg. Phil. Adolf. Körtling 1624 

78 — Joh. Hartmahn. Schilling 1673. R 

79 — Conr. Phil. Sterbegroscheu 1684. RE 

Expedition; H. W>lu, Hunortr, SohUrgrutWB ISa. 
inA lon LouU Ifsjrer in Bunover. — ImfiDcUiuiilsliuliszleliu dui 
budlyag T«a C«rl U«j«t 1b Hubvt«c. 

Hierbei zwei Beilsgeo. 
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Nnmismatisch* sphragistischer 

ANZEIGER. 2, 

: ZeitiüGGfg för Mönz-, Siegel- h. Wappeskimde. 






Siebenter Jahrgang. 



Herausgegeben von H. Walte und M. Bahr fei dt. 



•rgan des KtlNZr«RSCIER-VERElN8 sa HaiiH«Ter. 

Hannover, den 29. Febraar 1876. 



Denar des P. CarnpUns Cethegas. 

Hb. Frauenkopf mit Helm ohne Flügel ; £X. S. C- Werth- 
zeichen X. 

Bfi. CETEGVS Knabe mit phrygischer Mütze, einen Ast 
auf der Schulter, auf einem Bock reitend. Alles von 
einem Kranz umgeben* BOMA. 

Dieser bisher för ein Unicum gehaltene Denar befindet sich 
Im Cabinet des m^dailles in Paris. Es ist dasselbe Stück, das 
im Thesaurus Morellianus Cornelia tab. 5, F allerdings mit 
CETHEGVS, THE Yerbunden, gezeichnet ist. Die * Aspiration 
des T fehlt jedoch, vergl. Lenormant rev. num, 1842 p. 245, 
nach ihm Mommsen (N. 136) p. 540 und Blacas (N. 179) H, 
p. 371, auch habe ich mich selbst davon überzeugt. Die Her- 
kunft und der Fundort des Stückes ist nicht bekannt, die Echt« 
beit ab^r unzweifelhaft.. Bei einem Aufenthalte in Gotha fand 
ich in dem dort befindlichen herzoglichen Münzcabinet beim 
Durchsehen der Münzen der römischen Bepubbk einen zweiten 
Denar des erwähnten Münzmeisters mit demselben Gepräge. Ein 
Abguss des Pariser Exemplars liegt keinenfalls vor, beide Stücke 
weichen, namentlich auf der Rs. in mauchen Punkten von ein- 
ander ab, so dass sie zwei verschiedenen Stempeln entstammen 
müssen. Die Herkunft ist nicht bekannt. 

Durch diese Notiz will ich die Aufmerksamkeit der Numis- 
matiker auf die Gothaer Münze hingelenkt haben und man mag 
durch sorgfältige Untersuchung die Existenzfrage — echt oder 
tuiecht *— entscheiden. 
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Dm Goth&er Cabinet enthält unter den rSmisclien FamF- 
lienmSnxen noch anderweitig weithTolle Stücke, Ewet tod Trsjan 
reBtitnirte Denare : Coclee, weiblicher Eopf unter den Dioscuren*) ; 
61. 272 b, M. 266 b BrutuB, Conaul begleitet von Ewei Lic* 
loren; ferner den Denar Bl. 96, M. 116 L. Atili. Nom. Uew. 
3. 13 gr. und des M. Auf. Bus. Bl. 97, M. 117, 3.59 gr.; 
den DenOT des Brntus mit EID. MAB. Sehr rräch ist daa Ct^ 
binet an GoldmünEen der Repnblik, 

B« dieser Gelegenheit will ich einen bisher noch nicht 
bekannten Denar, den ich 1875 in Frankfurt a. M. kaufte, 
veröffenttichen : 

Hl. Franenkopf mit Flfigetbelm n. r. dahinter das Werth- 
seicben X. 

Rs.DieBCnrenn.r. darunter das Monogramm AT (ANT, . . .), 
ROMA von vier liuien eingeschlossen. Oew, 3.68 gr. 
Dm. 18 — 19 mm. E*. In meiner Sammlung. 

Dieser Denar hat ein demlich hohes Alter, und rangirt 
seinem Gepräge nach an den Anfang der ersten Periode, «Qrde 
demnach ein Zeitgenosse der Denare mit Me, Mt, Tamp, Autr 
etc. sein. Er zeigt das orsprüngUche Gepräge, den Komakopf 
und die Dioecureu, das Werthzeichen X, das A im Stadtnamen 
in der Kllesten Form A und endlich den Münzmeistemamen im 
Monogramm, das etwa in ANTestius aufzulösen ist. 

Bei jeder neu publicirten bis dahin unediiten Milnie darf 
mau ein gerechtes Misstiauen nicht unterdrücken, die Nachah- 
»ung der antiken Münzen hat schon zu bedeutende Dimensio- 
Ben angenommen. Ich glaube aber dieaen Denar für echt er- 
klären EU dürfen, das ganze Aussehen spricht dafür, das Uono- 
gramm ist anch nicht später in einen euhteu Denai hineingo- 
arbeitet oder ans dem Honogramro AVTR gemachti sondern 
zeigt sieh ganz deutlich und ist sogar mit der oberen den Stadt- 
■amen umscbliessenden Linie verbunden. H. B. 



PiigeiteHpel • Terbrueh. 

In N. 10 des Jahrganges 1876 dieser Zritacbrifl lasen wir, 
dass in der Königl. Münze zu Dresden zur Prftgung von 
34,179,099 Stück Münzen im Jahre 1874 drca 774 StSdt 
Stempel erforderlich gewesen sind. Gleichsam als Pendant EM 
Obigen wollen wir heute den Stempel verbrauch der KdnigL HOnze 



•r «• »••hilft, m«li* «it In apllnti ZaII bll|(ia(< w 
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ftt Hannover im Jahre 1876 anführen. Hier sind cur Prägung 
von 73,873,438 Stück Münzen sogar 4742 Stempel nothwendig 
gewesen und zwar auf die einzelnen Müazsorten verth^lt wie folgt; 

1 Hb. \ 

Doppelkronea 4 Ba j ^ Stempel z. Prägen von 1500 Stck« 

Kronen ^2 Rs! } 28 „ n 455,763 « 

34 Ha 1 
^Markstücke 3g ^^]f 69 » . 919,482 « 

177 Hs > 
IMarkstücke ^^^ ^ J 343 , « 7,689,685 » 

öOPfennigstcke. 7orI./ ^^^ » » 2,799,238 „ 

20Pfennig8tcke. ^^ ^^* } 160 „ „ 2,768,250 „ 

lOPfennigstcke. 74 r^J 155 „ n 4,120,400,, 

287 Hs 1 
5Pfennig8tcke. 292 Rsil ^^^ »? »> 11,657,720 „ 

2Pfennigstcke. 540 BsiU^ÖÖ „ „ 15,843,800,, 
IHennigstucke Jq^2 Rs. h^^^ » • 27,617,600,, 



Summa 4742 Stempel Summa 73,873,438 Münzen. 
Hannover, im Januar 1876. J. E. Martin. 

Die Namismatik in €oiiTersatiensIeiif6R. 

In der ersten Nummer habe ich hervorgehoben, wie sehr 
leicht das nicht numismatische Publicum geneigt ist, nach Jenen 
Leuten, die sich mit den Münzen die Zeit vertreiben, abspre- 
chend über diese Wissenschaft zu urtheilen. — Der grosse Werth 
eines guten Conversationslexicons ist bekannt, ich brauche diesem 
Bicht das Wort zu reden, aber eigenthümlich ist es doch, wenn 
der Numismatiker die grössten Fehler und Ungenaüigkeiten fin- 
det^ die ihr Entstehen entschieden nicht der Feder eines Fach- 
genossen, sondern vielmehr der eines Laien verdanken. Aus 
d^aa Conversationslexicon schöpft der Gebildete in zweifelhaften 
Fällen, meistens seine Belehrung, welcher Art aber ist sie, wenn 
di^ Aufeätze Falsches enthalten, wie soll dadurch die Münz- 
^issenschaf t gefördert werden , wenn der Verfasser ein Ignorant war. 

Auf alle Aufsätze numismatischen Inhalts der Lexlca 
kain^ hier nicht eingegangen werden, ich führe nur einen au#, 
den ersten, den wir in Broekhaiis Lexicon, elfte Auflage antreffen. 
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Auf Seit« 196 nnd 197 dei sweiten Bandea finden wir 
über du Wort As eine Abbandlang, die bo beginnt: „Ae mi 
der Name der UteBten TÖmiacben Kupfermünze, die znerat unter 
dem Könige Servins TalHus geprägt wurde und ureprtjngtich das 
Gewicht eines Pfundes hatte, im Laufe der Zeit aber immer 
mehr redncirt wurde, sodnss sie soletzt nnr '/^^ Pfund wog*. 
Wenn auch am Ende des Aufsatzes als Qnelle Momm«ens rS- 
mischea Münzweeen aufgeführt wird, bat mir jenen citirten we> 
nigcn Worten der Verfasser derselben bewiesen, dass er wobi 
den Titel genannten Werkes kennt, es selbst aber niemals ge- 
lesen bst. Der Libralai wurde nicht geprägt, sondern wie alle 
sfeine TheiUtücke gegessen ; nicht durch Servins Tullias, son- 
dam viel später, durch die Decemviral-Begierang eingerührt, 
wohl nominell, effecdv aber nie pftindig ausgegeben. Femer 
wird gesagt, dass der As auf der Hs. den Apoilokopf trüge ; 
nie hat dies stattgefunden, der As aeigt« vielmehr stets den 
JannskopF und eine eigentbümlicbe MUnze mnss dem Herrn Ver- 
ftsser vorgeegen haben 1 M> B. 



Ifini^Bd. 



Die Elberfelder Zeitung erhielt über dnen Hünifund tnl- 
gende Mitthdlnng, die wir hier wörtlich abdrucken : 

„In dem holländischen Qienzstädtchen Qroenl»" 

„hatte vor mehren Tagen ein dortiger Bürger beim Ab-" 

, graben einer neben seinem Acker stehenden Wall-' 

.hecke in der Nähe der Stadt das Qlück, ein knp-' 

,femes Qefäse mit 193 Goldstücken nnd vier" 

, irdene Gefässe mit Silbergeld zu finden. Von den' 

, Münzen, etwa 600 au der Zahl nnd sämmtliob ana' 

^dem 17. Jatirbundert, tragen viele Goldstücke den* 

(Namen nnd das Porträt Philipp's III. von Spanien' 

„mit der Jahreszahl 1G41, wohingegen von den Sit-' 

„bermünzen einige mit dem Porträt des h. Panlns,* 

„Patron des Bisthums Münster, nnd andere mit den Bild-' 

,nisBen der heiligen 3 Könige, der Sehn tiheil igen der' 

,3rzdiöcese Köln, versehen sind. Die MUnzen sollen" 

„einen Gesammtwertb von 13,000 Gulden haben." 

Wie wir schon in voriger Nummer hervorgehoben haben, 

hat eine solche Zeitungsnotiz nur geringen Werth, und wir 

drucken sie nur deshalb ab, um Sammler etc. aufmerksam an 

machen. H. B. 
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TtdesfalL 

Es ging uns die Nacbricbt zu, dass am 16. December 
nach kurzer Krankheit Hr. W. J. de Voogt in Amsterdam ge- 
storben ist. Seine letzte numismatische Arbeit war die Münzen 
Qelderlandsi (vergl. Literaturblatt I. p. 3.) M. B. 



Nene Hunxeii« 

Schweden. 

Hs. ümschr. OSCAR IL SVERIGES 0. NORGES KONÜNG. 
Kopf mit Vollbart v. der linken Seite, darunter klein L. A. 

Bs. Oberhalb: 1 KRONA, unterhalb das Münzzeichen von 
Stockholm (ein gekrönter Kopf) 1875. S. T. Gekrön- 
ter, von zwei gekrönten Löwen gehaltener Schild mit 
dem vierfeldigen Wappen (1 u. 3: 3 Kronen, 2u. 4: 
Löwe). Der Untersatz ist durch ein Band verbunden, 
auf welchem in vertiefter Schrift: BRÖDRAFOLKENS 
YÄL. BeiderseiU Perlenrand. Dm. 25'" — Silber. 

Norwegen. 

1) Hs. Obenherum : OSCAR II. NORGES 0. SVER. K0N6E. 

üntenherum : *BR0DERF0LKENES VEL. Kopf mit 
Vollbart von linker Seite ohne MUnzmeisterbuch- 
staben. 
Rs. Oberhalb: 1 KRONE, unterhalb 18 (zwei gekreuzte 
Berghämmmer) 75. Zwischen zwei durch eine Schleife 
verbundenen Eichenzweigen der gekrönte Schild mit 
dem Norwegischen Löwen, zu den Seiten 30» SK. 
Beiderseits Perlenrand. Dm. 25'" — Silber. 

2) Hs. Obenherum : BRODERFOLKENES VEL. Unter der 

Königskrone der verzierte gothische Buchstabe O, 
innerhalb desselben die Zahl U und unterhalb zwei 
gekreuzte Berghämmer. 

Rs. Obenherum : 10 ORE. (durch den Buchstaben ein 
Schrägstrich). Unter der Königskrone der Norwe- 
gische Wappenschild, zu dessen Seiten 1 8 »75* Bei- 
derseits Perlenrand. Dm. 15'" — Silber. 
S) Hs. Der gekrönte Norwegische Wappenschild, zu dessen 
Seiten (gothisch) O^^mH. 

Bs. Oberhalb: ORE (durch ein Schrägstrich), unter- 
halb: zwei Berghämmer, zu deren Seiten 18r»75. 
Innerhalb zweier unten verbundener Eichenzweige die 
Zahl 5. Beiderseita Linienrand. Dm. 26^" — Bronze. 



1 

I 

L 
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4) Hs. wie 3. 

Bs. wie 3, Btott 5 die Zahl 1 u. statt 18» 75 die Jahn- 
lahl 18„76. Dm. I6V2'" 

■ichetauelge« 

Von nachstehendem bis jetzt kaum in den Handel gekom- 
menen wichtigen Werk über die Mtinaen des Genuesischen Staa- 
tes kauften wir die kleine Bestauflage und lietem dasselbe bia 
auf Weiteres zu 8 Mark, indem wir uns spätere Erhöhung des 
Preises vorbehalten: Gandolfi, Q. Cr., Della moneta antica 
di Genova. 2 Voll. con. 7 tavole. Genova 1841. gr. 8^ Geheftet. 

Wir bringen bei dieser Gelegenheit unser reichhaltiges nu- 
mismatisches Lager in empfehlende Erinnerung^ Cataloge darüber 
ftehen auf Wunsch zu Diensten. 

Frankfurt a. M.» Febr. 1876. Jos epk Baer & Co. 



iMljgcradie. 

!• Die nachstehenden Beckerschen Imitationen werden in 
Silber oder Zinnabschlägen von mir am kaufen gesucht und sind 
Offerten direct an mich zu richten. 

Finder Nr. 134 Marskopf, Pferdekopf Bomano; P. 135. 
C. Norbanus; L. Cestius; P. 136. L. Cestius. C. Norba.; P. 
137. P. Clodius m. f.; P. 138. Codes, Bestitution Trajans; 
P. 139. C. Numouius. Vaala; P. 140. C. Vibius. Varus; F. 
141. A. Hirtius. Fr.; F. 142. L. Plane. Praef. urb.; F. 148. 
Mag. Pius. imp. ter. )( Praef. das. et. orae marit. 

Bremen, M. Bahrfeldt. 

2. AppeFs Bepertorium z. Mänzkunde. Band I, geheftet, 
ungebraucht u. unbeschnitten. Offerten gefl. an d. Eiped. d. El. 



Der heutigen Nummer liegt ein Verzeichniss verkäuflicher 
Medaillen etc. von C. Francke in Hannover bei. 



Münzen-Verkelir. 

KaafpmfiBieD« 

• IDtfk Pf. 

80 Bayern. Max L (1598—1651) 4 u. 2 Ff. 0. J. 

N. 6147, 50 il 40 

81 Brandenb.-Ansbach. Joachim Ernst. 4 Pf. 1622. 

N. 6476 40 

82 Braunschw.-Lttneb. Friedr.Ubr. 6 Flitter 0.^. N. 7360 30 



l 



50 
50 
40 
20 
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^ Mark Pf. 

83 BrannBchw.-Lüneb. 3 Flitter 1621. N. 7378. & 10 

84 Fugger. Wilhelm. Einseit. 4 Pf. Stück o. J. N. 6551 80 

85 — Georg. Kreuzer 1622. N. 6554 60 

86 — Nicolaus. Kr. 1622. N. 6556 

87 — Marquard. Kr. 1622. N. 6564 
88 Desgl. N. 6566. E» 

89 Mansfeld. Kippermünze. N. 4855. E' 

90 Mecklenb.-Schwerin. Adolf Friedr. 3 Pf. 1621 N 

10095. E» * 20 

91 Güstrow. Gustav Adolf. 3 Witten 1692 20 

92 Pfalz. Friedr. V. Kreuzer 1622. N. 6406 50 

93 ^ -Neuburg. Wolfg. Wilh. Kippermünzen 1621, 

22, 0. J. N. 6426, 28, 29, 30, 32, 34, 35. E* k 40 

94 Augsburg. Heinrich. Kr. 1622. N. 6578. E» 50 

95 Freysing. Veit. Adam (1518—51) 4 Pf. o. J. N. 6605 50 

96 Osnabrück. Franz Wilh. Belagerungsmünze zu 3 

Schill. 1633. N. 8031 3 _ 

97 Salzburg. Ferdinand. Kreuzer 1805 15 

98 Würzburg. Job. Gottfried. Kippermünzen 1622, 

o. J. N. 6617, 18, 19, 21 k 40 

99 Aachen. 12 Heller 1759, 60, 91, 92, 94 k 10 
100-4 Hhr. 1745, 51, 53, 57, 67 ä 20 

101 Augsburg. 1/2 Kr. 1621. N. 6661. E» 50 

102 — Kreuzer 1622, N, 6663. 50 

103 — 2 Pf. 1759, 66 li 20 

104 — Mark 1624. N. 6666. 50 

105 Bocholt. 21 HeUer 1762 30 

106 Camenz. 3 Pf. 1622, 1 Pf. o. J. i 50 

107 Campen. Deut 1644, 59, 60 li I5 

108 Coesfeld. 8 u. 4 Pf. 1713. ^ 25 

109 Danzig. Groschen 1809. Schilling 1801, 12 k lÖ 

110 Einbeck. Pf. o. J. I5 

111 — FUtter 1620. N. 8IOS 50 

112 Erfurt. 12 Pf. 1622, 12 Scherf 1622, 6 Scherf 1621 k 30 

113 Göttingen. 3 Pf. 1621. N. 8131 50 

114 Halle. Einseit. Heller 1621. N. 4963 80 

115 Hannover. Broyhan- Zeichen 1546 ^ 

116 Hildesheim. Mühlenzeichen 1658. N. 8459 40 

117 — Pfg. 1772 15 

118 Isny. Einseit. Heller 0. J. N. 7123 60 

119 — Alte Messingmarke o. J. j 

120 Kempten. Kreuzer 1622. N. 6839 60 

121 Lindau. Einseit. Heller 1694, 9&, 96^ 97 k 60 
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122 Lindau. Desgl. o. J. N. 6843 

123 Lübeck. Scherf 1570. N. 38370 

124 Miikden. Nothmünzen 1634. 4 Oroscben, 1 Gro- 

schen, 3 Pf. u. 1 Mathier. N. 5473—76. ßßB 

125 Muhlhausen. 2 Pf. 1767 

126 Osnabrück. 4 Pf. 1726, 3 Pf. 1759, 1805 

127 Bavensburg. Einseit. Pfg. o. J. 1694, 96 

128 Begensburg. Kreazer 1621. N. 6953 

129 — Achteckiger Heller 1754 

130 Schweinfurt. Körtling 1622. N. 7039 

131 Ulm. Einseit. Heller o. J. N. 7149 

132 — Kreuzer 1772, 73 

133 Utrecht. Deut 1723, 68, 83, 88, 89, 90 

134 Wien. Pfg. 1773. N. 1210 

135 Zwolle. Deut 1695 

136 Schweden. Oscar IL 5, 2, 1 Gere 1875, zusammen 

137 Sibirien. Catharina U. Denga 1779. N. 2033 

138 Frankreich. Bepublik 1848. 20 Fcs. Probemünze 

139 Ceylon. Victoria. Cent 1870 m. Baum 

140 Straits-Settlements. Victoria. Ct. 1874 
141 l/j Ct. 1872, 73 

142 Java. Tempel- Medaille. 

143 Sarawak, J. Brooke. Ct 1863 

144 V4 Ct. 1863 

145 _ c. Brooke. Ct 1870 
146 l/j Ct. 1870 

147 Siam. Va ^^^S (Elephant) Bleimünze. E' 

148 — Att (Pagode n. Werthbezeichnung) Broncemüoze 

1875 geprägt. 

149 Anam. Kia-Lung. 7 Fun. N. 19778 

150 — Ming-Meng. Desgl. N. 19794 

151 Japan. Tempo. N. 39108 

Thaler n. s. w« 

152 Bayern. Ludwig I. Doppel-Tb. 1845 auf das Stand- 

bild des Kanzlers v. Kreittmayr 

153 — Ludwig n. Sieges-Th. 1871. Stplgl. 

154 Gulden 1869, 71. Stplgl. 

155 Dänemark. Christian IX. Species-Th. 1868. Stplgl. 

England. Georg UL Bauk-Dollars 1804 



Mark Pf. 

40 



80 



45 — 



156 

157 1/2 Crown. 1818, 19 



k 

k 



k 



25 
20 
60 
50 
25 
60 
30 
25 
5 
25 
25 
40 
20 
50 
25 
20 



1 
1 
1 
1 
1 
6 
2 
3 

3 — 

3 25 

25 



k 1 — 

75 
50 



50 
25 
25 
50 



50 

60 

ä 2 — 



7 
3 
2 
5 
5 
2 



k 2 60 



Expedition: H. Walte, HannoTer, Schiffgraben 15a. 
Druck von Looii lieyerinHannoTer. — Im Buchhandel an bexiehen dureh dia Bttok« 

handlomf Ton Carl Meyer In HannoTer. 



Hierbei eine Beilage. 
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Numismatisch- sphragistischer 

ANZEIGER. 3. 

Zetag für Mönz-, Siegel- n. Wappenkunde. 



Siebenter Jahrgang. 



Herausgegeben von H. Walte und ÄL Bahrfeldt, 



•r^an it% IdNZrCRSCHER-YEREINS ii ltii««Ttr. 



Hannover, den 30. März 1876. 



Römische Familienmiinzen mit Wappen. 

Einen sehr interessanten^ wenn auch chronologisch schwieri- 
gen und daher nicht häufig bearbeiteten Theil der römischen 
Numismatik bilden die sehr alten Münzen der Republik, die ausser 
den primitiven Geprägen noch ein Wappen, eine Anspielung 
auf den Namen des Münzmeisters, zeigen. Wenn auch im all- 
gemeinen häufig, sind doch einzelne Reihen dieser Wappenmünzen 
sehr selten und da dann meistens nur eine ganz geringe Anzahl 
vott Stücken vorliegt, ist es noch nicht überall gelungen den 
Münzfuss bei jeder Sorte zu bestimmen. Welchen Münzfüssen 
folgen diese Münzen? wann trat die Reduction des schweren 
Denars ein? wie lange und von welchem Zeitpunkt an wurden 
Münzen mit Wappen geprägt? diese sowie verschiedene ander« 
Fragen harren noch immer der vollständigen Lösung. Ueber sio 
wird der Unterzeichnete in einiger Zeit eine Arbeit veröfi^entli- 
chen, an dieser Stelle soll durch Notizen und Gewichte einiger 
Stucke aus der Sammlung des Verfassers, die u. a. Jetzt etwa 
130 Münzen mit Wappen und Münsstättenzeichen enthält, das 
vorhandene Material vermehrt werden. 

Die ausführlichste Zusammenstellung dieser Wappenmunsen 
finden wir in dem grossen Werke des Baron d'Aill7, sie ist 
Zengniss von der ungemeinen Reichhaltigkeit dieser Sammlung; 
in neuster Zeit jedoch sind trots dieser scheinbaren Yoibtändig- 
keit mehrere neue Wappen und abweichende Gewichte bekannt 
gemacht, •• u. A. von Herrn. J, Neudeek in der Wiener num. 



/ 
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ZcÜHchr. IV. 1872- Wean nun euch dio Gewichtsangabe ei aer j 

elntelnen Miiiize einen sehr relativeo Wertb hat, herecfatigeuje- i 

doch die Wägungeo mehrerer zu Scblüseen und deshalb werden ' 
die nacbfolgeoden Gewichte nicht ganz obue WerLh erscheinen. 
Die Wappen und ^ugen des besseren Vcrgleichcna beiÄillymit 
len frnntÖaiacheo Ausdrucken benannt worden ; in der Ueschrei- 

inng der Mttnzen bedeutet E mit einer Zahl den Grad der [ 

Irbaltuiig. I 

kftl et Tides. a. Densr 4.50 gr. E', (AiD^B'); b. Triena 

1S.8 gr. E', (R"). 

Aicla, Deuar 4,4ö gr. E'. Bei Aitl^ B'^ er kennt nur 1 
web drei Eiemplare dieses Denars, zwei in seiner Sammlung, 
ler dritte in Neapel ; mein Denar stammt aus Neapel. ' 

Asfrr. Dennr mil Stern a. von sieben Straten 3.&0gr. E', 
licht bei Aill^; b. von fünf Straten, 3.92 gr. E', bei Ailiy B". 
U, sieben Stralen, 19.65 £* B*. Triens, Stern von acht Stra- 
BQ über der Prora, 9.84 E', nicht bei Ailly. 

tarn« da ciri|Bf, (meia). Victortat, 3.0 gr. E', bei AiUj ' 
1* ; stammt aus Neapel. ; 

Cadir^. Triens 6.6 gr. E', bei Ailly p.313 zwei Eiempl. j 
1*. Quadrans 5.5 gr. E*. uncialor Fuss; bei Ailly (R*) nnr 
ia Quadrsns, ausserdem mit ^tr&s-mödiocre conservation* be- 
leicbiiet ; der Uncialfusa wird durcli meinen Quadrans bestätigt. 

CbiCB. Denar 3.50 gr. E', Ailiy drei Denare B'. 

Foadre. Seitans 4.70 gr. E-, Ailly B^ 

Baaekf. Äs 20.6 gr. E^ unciat, Ailly hat nur ein Stück 
on 18.99 gr. B*. 

Rnlel. bemis 12.10 gr. E', bei Ailly vier Semia E*. 

Ohenu. Quadians 4.07 gr. E", Ailly Ewei Exempl. R". 

ttnillp. Oeuar 4.10 gr. E', Ailly B^, das schwerste Stück 
,ei ihm 3.97 gr. 

Point« d'nn Pigaoa. Bei Kiccio mon. fam. p. 260 tar. 
|7,1 wird ein aulcber Denar ztierst beschrieben und abgebildetj 
lann in dem CaUloge der Sammlung tav. 3,1 von demaetben 
[tiick ein Abdruck gegeben, Zeichnung und Abdruck sind jedoeh 
uideutlick. Moinmuen giebt das Wappen so: Kreis von zwei 
jiuien durcbBchuiCten, die nach unten zu ein Dreieck bilden. 
Lilly beneout es pointe.d'un pignon — Piuieuzapfen — der 
Js architectoiiischer Zierralh an Häusern Verwendung &nd. 
Utly's Sammlung entbkit einen Depar mit dieaeni Wappen 4.36 
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gr. und stempelfrisch. Ich erhielt vor etwa drei Monaten «us 
Neapel ein gleiches Stück, Gew. 4.00 gr. E*; das Wappenbikl 
ist ganz deutlich , so dass ich mich ebenfalls für Pinienzapfen 
entscheiden möchte. Trotzdem mein Denar aus Neapel stammt, 
Riccio's Sammlung sich auch daselbst befand, sind beide wohl 
nicht identisch, da die Sammlung in Paris verkauft wurde. Der 
Stadtname auf meiner Münze zeigt diese eigenthümliche Form 

Ro-M-A. 

Trufe. As 35.55 gr. E^, Ailly ß*. Quadrans 8.45 gr. 
E«, bei Ailly zwei Exempl. R". 

Yldolrc, Quadrans 6.4 gr. E\ Ailly R*. 

Yictoire et fer de haste. Triens 10.05 gr. E», Ailly R*. 

2. nüfixstätten und noiitsramme. 

yj^untereinander. As 21.30 gr. E*, nach Ailly R* nur 
noch ein solcher As bekannt, im vatikanischen Museum zu Rom 
befindlich. 

L(uceria\ Quadrans 11.0 gr. E*, dieselbe Varietät wie 
bei Ailly p. 687, Nr. 10, dort R*. 

lVIA(im Monogr.). Quinar 1.45 gr. E^, Ailly iührt zwei 
Quinare auf R*', im cab, des med. in Paris und in seiner Samm- 
lung je einer. 

Q. Triens 11.10 gr. E», Ailly drei Exempl. R^. 

M. B. 

Denar des P. Cornelius Cethegni. 

(zu Seite 9). 

Ich erhielt die Nachricht, dass der Denar des Cethegus im 
Cabinet zu Gotha nicht geprägt, sondern gegossen, also nicht 
Original ist. Er unterscheidet sich jedoch wesentlich von der 
Abbildung bei Cohen, so durch den langen Bart des Bockes, 
den die Gothaer Münze zeigt, von dem aber beim Exemplar des 
cab. des medailles in Paris nicht viel vorhanden ist. Ein Ab- 
guss vom Pariser Denar liegt also nicht vor, ein anderes Stück 
muss daher dem Gothaer Denar als Original gedient haben. 

M. B. 

Stempeherschiedenheiten. 

Von Herrn Pastor Dr. Th. Stenzel, Conservator des 
Herzogl. Anhaltischen Münzcabincts in Dessau erhielten wir nach- 
stehende Mittheilungen in Bezug auf diesen Gegenstand. / 



— SO- 
DAS Herzogliche Cabinet besitzt u. A. 

Zerbster Thaler v. 1624, 9 StpL yon 1625, 5 StpL 

Dessauer Thaler v. 1625 H. S., 5 StpL 

Groschen ▼. 1615, 9 Stpl. v. 1616, 25 Stpl. v. 1617^ 
12 Stpl. V, 1618, 5 Stpl. 

Dessauer Gulden y. 1674, 7 Stpl. v. 1675, 7 Stpl. von 
1676, 5 Stpl. 

Gemeinschaftlicher Dreier v. 1676, 13 Stpl. 

Zerbster Gulden, Carl Wilhelm ▼. 1674, 4 Stpl. v. 1675, 
8 Stpl. V. 1676, 14 Stpl. V. 1677, 6 Stpl. v. 1678, 24 StpL 

Dieselbe auffallende Erscheinung kommt auch noch beiden 
Anhaltischen Münzen aus dem vorigen Jahrhundert vor, z. B. 
vom Bemburger Vi Th. v. 1758, 12 Stpl., "/• Th. 1758, 11 
Stpl. Groschen (mit dem Bär) v. 1760, 4 Stpl. v. 1761,^3 Stpl. 
vnd sogar von dem Bernburger Th. v. 1806 existiren 4 Stpl. 

Hinzugefugt mag nocb werden, dass Herr Pfarrer Elze in 
Venedig 16 Stempel vom Zerbster Pfennig v. 1766 und 6 Stem- 
pel vom Heller desselben Jahres besass. H. W. 



Ucber den Miinzfund von Groenlo (S. 12) wird uns noch 
Folgendes mitgetheilt. 

Die ca. 700 Münzen bestehen aus nachstehenden goldenen : 
Dukaten von Frankfurt a. M. (5 St.), Nürnberg, Cöln 1643 
(2 St.), Job. Phil. V. Mainz 1648, Heinrich v. Werden 1647, 
ausserdem Holländische (8 verschiedene Sorten), Englische, Fran» 
zösische, Spanische, Sicilianische und Portugiesische. — An Sil- 
bermünzen aus Thalem von Basel 1622 (3 St.) Coln 1563, 
Hamburg 1 62 1 (6 St.) Wismar, vom Bisthum Münster Doppclthlr. 
V. 1634, einfacher v. 1636, sowie Mansfelder, Oettinger und 
Sächsischen Thaleru. H. W. 



■iiiiifiind. 

la jüngster 'Zeit ist in unserer Stadt ein bedeutender und 
io histoHscher Hinsicht höchst interessanter Fund von Goldmünzen, 
sämmtlicn dem 1 4. Jahrhundert angehörig, gemacht worden. Die 
grösseren Münzen bestehen aus den sogenannten Moutons d*or von 
Herzog Johann lU. von Brabant und dem Grafen Ludwig H. von Flan- 
dern, sowie verschiedeneu Prägen des deutschen Kaisers Ludwij^ 
IV. und des Königs Philipp VI. von Frankreich. Interessanter 
und meistens auch seltener sind die zahlreicheren Goldgulden 
des Fundes, wenn man sie nach dem Sprachgebranche so nennen 
will, da dieselben vielmehr von feinerem Gehalte sind, im Gewichte 
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dem Dtticatcn mindestens gleichkommen, und mit alleiniger Aus- 
nahme einer Beihe von Münzen des Kaisers Karl lY., welche 
als Reiers den böhmischen Löwen fuhren, in Nachahmung der 
Florentiner, auf der Vorderseite die Lilie und auf der Ruckseite 
den helligen Johannes mit der Umschrift S. Johannes B. haben. 
Als Münzherren figuriren hierunter noch: Herzog Wenzel von 
Luxemburg, Ruprecht von der Pfalz, Bolco von Schlesien, Robert 
von Bar, Erzbischof Gerlacb von Mainz und verschiedene Zeit- 
genossen derselben. Ausser einigen Exemplaren von Lübeck mit 
der Umschrift Flore Lubc. fanden sieh keine Städtemünzen vor. 
Die durchgängig gut erhaltenen und wohl unzweifelhaft gegen 
Ende des 14. Jahrhundert« vergrabenen Münzen sind bei Aus- 
grabung eines Kellers in einer Tiefe von drei Fuss in zwei ir- 
denen Töpfen gefunden. Einer der Töpfe wurde leider total 
zertrümmert; der andere nebst einem bei den Topfen befindlichen 
verrosteten Handbeil, dessen bronzeciselirter Griff aber noch gut 
conservirt ist, blieb erhalten. Unter den vorgefundenen Münzen 
befanden sich auch noch 600 Stück Silbermünzen, ebenfalls sämmt- 
lieb aus dem 14. Jahrhundert. Sie und Aaehener, Kölner und 
Brüsseler Gepräges. 

Aachen, 3. März. * ♦ « 



EMfsotaeh. 



Münzen und Medaillen des ehemaligen Königreichs West- 
pbalen kauft und bittet um Offerten 

Magdeburg. Ernst Ferd. Grünert 

Breite weg 7 u. 8. 

Münzen-Verkehr. 

Thaler n. s. w. 

V«rk Ff. 

158 Oesterreich. Leopold. Med. o. J. auf den Sieg bei 

Mohacz. Well. 7302. RR. E» 13 50 

159 Russland. Jwan IIL Petersb. Rubel 1741 9 25 

160 Böhmen. Denkmünze auf d. Uebertragung d. Gebeine 

des h. Norbert v. Magdeburg 1627. W. 11966 7 50 

161 Dänemark. Fnedrich IIL Markklipping 1648 2 30 

162 — — Doppelkrone 1659 auf d. abgeschlagenen 

Sturm Copenhagens durch d. Schweden. RR 17 — 

163 Krone 1652, 60, 69 (2 Stpl.) k 4 50 

164 — Christian V. Krone o. J., 1677, 81, 93 h 4 50 
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165 Dänemark. Friedrich IV. Krone 1711 
3 66 Noftpel. Josef Napoleon. Seudo 1806 
167 Norwegen. Cliristian IV. Th. (1)638 

168 1/2 ^^^^"® ^^^^ 

169 Preussen. Friedrich II. Th. für d. levant. Handel 1767 

Seh. 182B. RR. 

170 — Friedr. Wilh. III. Schntzenmedaille. 27 Gr. 

171 Schweden. Gustav Adolf. Th. 1632. Seh. 2038 
172 Osnabr. Sterbe-Th. 1G33. Scb. 2047 

173 — Christine. 8alvator-Th. 1644 

174 — Carl XIT. Th. 17 15. Seh. 2120 

175 — Gustav Iir. Th. 1781. Seh. 2157 

176 Spanien. Philipp III. Piaster 1617. Seh. 2287 

177 _ Carl II. Piaster 1683. Seh. 2296 

178 Auersperf?. Heinrich. Th. 1762. RR 

179 Batthyani. Cari. Th. 1768. Stplgl. 

180 Erbach. Georg Ludw. Gulden 1676 m. Bbild 

181 Esterhazy. Nicolaus. Th. 1770. R 

182 Fugger. Max. Th. 1624. Mad. 1690. RR 

183 Fiirstenberg. Josef Wenzel. Ausbeute-Th. 1767 

184 Henneberg-Ilmenau. Genieinscbaftl. Th. 1696 

185 Hessen -Darmst. Ernst Ludw. Jtterer Ausbeute-Th. 

1714 

186 Hohenlohe. Graft. Th. 1624. 

187 Lieehtenstein. Josef Wenzel. Th. 1758 

188 Lobkowitz. Fr. Josef Max. Th. 179 4. Stplgl. 

189 Pfalz. Christian IV. Seelberger Ausbeute-Th. 1754 22 

190 Reckheim. Th. 0. J. Seh. Cat. 5510, aber SEM. 

AVGVSTVS. E* 

191 Sachsen-Saalf Job. Ernst, l/j Sterbe-Th. 1729. Stplgl. 

192 Sayn-Wittgenstein. Gustav. Yg 1676. RR 

193 Schwäbischer Kreis. Th. 1694, in Stuttgart gopr. 

194 Schwarzcnberg. Joh. Adolf. Th. 1682 (mit 

SCHWARTZENPERG.) 40 — 

195 Solms. Chr. Aug. Th. auf d. Stammvater Otto 1770 13 — 

196 Waldeck. Carl Aug. Friedr. »/g 1752. R 6 50 

197 Windischgrätz. Leopold Victor. Th. 1732 22 — 

198 — Josef Nicolaus. 1/2 Th. 1777 6 50 

199 Würtemberg. Eberhard Ludw. Th. 1694 8 — 

200 — Cari Friedr. Christophsthaler Ausb. Th. 1740 11 — 

201 — Cari Eugen. Th. 1766 8 — 
202 Th. 1779 7 — 
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Mark Pf. 

203 Würtemberg. Friedr. Eugen. Th. auf d. Huldigung 

1795. Stplgl. 10 — 

204 Rom. Innocenz XII. (1691 — 1700) Va Scudo A. VII 

auf den Ryswicker Frieden. Seh. 3042 4 50 

205 Augsburg. Alex. Sigismund« Gulden 1694. Scb« 

4061 Anm. 8 — 

206 — Josef. Th. 1744. Seh. 4062 16 — 

207 Eicbstädt Job. Euebariua. Th. 1694 lO — 

208 Freising. Job. Franz. Tb. 1709. 16 50 

209 Halberstadt. Albrecbt. Breite Münze 1523 2 — 

210 Lütticb. Sedisvacanz-Tb. 1763. Scb. 4490 17 50 

211 Minden. Christian. Tb. 1623, 28 k 5 ÖO 

212 Münster. Ferdinand. Tb. 1638; Scb. 4537 Anm. 10 — 

213 — Friedr. Christ. Sterbe-Tb. 1706 6 — 

214 — — Desgl. ohne Jabrszabl auf d. Avers 13 ^0 

215 Olmütz. Rudolf Job. Intbronisat. Med. 1819. 35 Gr. 8 — 

216 Osnabrück. Ernst Aug. Breiter Doppel Tb. 1680. 

Scb. 4603 22 — 

217 Passau. Job. Philipp. Tb. 1694,97 k 11 — 

218 — Leopold Ernst. Tb. 1779. Scb. 4704. Stplgl. 9 "^^ 

219 Prag. Alois Josef. Intbronisat. Med. 1838. Bronze 

versilbert 2 *^ 

220 Salzburg. Mattbaeus. Doppel-Tb. 1538. Scb. 3701 28 

221 — Ernst. Tb. 1551. Scb. 3710 Anm. E» 

222 — Michael. Tb. 1555. Scb. 3713 

223 — Marc Sittich. Th. 1617. E» 

224 — Paris. Th. 1628 

225 — Job. Ernst. Schraub-Tb. m. Bildern 1694 

226 — Sigismund. Th. 1758. Scb. 3893 

227 Trient. Peter Vigil. Siiber-Ducat 1776. R 

228 Trier. Job. Philipp. Th. 1764. Scb. 4043 

229 Würzburg. Philipp Adolf. Th. 1624 

230 — Franz. Tb. 1637. Scb. 4878 

231 — Job. Gottfr. Th. 1693 m. Bbild 
232 Desgl. m. d. b. Kiüan 

233 — Georg Carl. Th. 1795 

234 — Brüssel. Notbklippe zu 50 S. 1580. RR 

235 Campen. Gulden o. J. (K. Matthias I) E^ 

236 Danzig. Th. 1650 

237 Erfurt. Tb. 1617 

238 Hamburg. Tb. 1735 

239 Magdeburg. »/, 1675 
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ifMk Pf. 

240 Neuss. Th. 1556 17 50 

241 Nürnberg. »/, Th. 1631 3 75 

242 — Th. 1763, 65 ä 6 50 

243 Strassbarg. Med. 1629 m. Stadtansicbt, vergoldet £* l2 — 

244 Worms. Klippe auf d. Ref. Jabiläum 1617. R 

245 Zamosc. Nothmfinze zu 2 Gulden 1813 

246 Basel. Th. 1793 m. Stadtonsicht 

247 Bern. Ref. Jubelmed. 1728. Haller 756. 7, 5 Qr. 

248 St. Gallen. Th. 1622. E» 

249 Zug. Dicken 1624 

250 Mantua. Ferd. Carl. Tallero 1703. M. 1998 

251 Ragusa. Tallero 1770 

252 Venedig. Paul Rainer, l/j Tb. 1784 

253 Vereinigte Staaten. Dollar 1798, überprägt 
254 1799 

255 — Va I>oll« 1826 

256 Mexico. Ferd. VII. Peso ▼. Zacatecas 1821 

257 — Maximilian. Peso v. Potosi 1866 

258 Brasilien. Johann, Regent. 960 Reis 1817 

259 — Peter II. 2000 Reis 1869 m. BUd, R. 

260 Bolivia. Boliviano 1850 
261 1864 

262 Chili. Peso v. 8. Jago 1820. R. 

263 Lima. Peso v. 8 Reales 1823 

264 — 1/2 ^®^ ^^^ ^' Constitution 1826. R 

265 Nord-Peru. Peso 1837 J. M. 

266 Peru. Sol 1864, 65 k 

267 Rio de la Plata. Peso 1815. R 

268 Venezuela. 5 Reales 1858. R 

269 Demerary u. Essequebo. Georg DI. 3 Gulden 1816 

270 Hell. Ostindien. 3 Gulden y. Westfriesland 1786 

271 Madras. Georg III. ^/^ Pagode 0. J. 

272 Java. Engl. Ostind. Comp. Rupie 1765 
273 Rupie 1232 (1816) M vertieft 

274 Batavische Republik. Rupie 1802. R 

275 — Louis Napoleon. Rupie 1808. R 

276 Siam. 1/2 I^ollar (Elephant) £* 

277 Japan. Dollar^ 50, 20 n. 10 Ct. 

Expedition: H. Walte, B*imoTer, SebiSigrrabea Ift*. 
pnck Tpn Louis MeyerinHADBover.'— ImBnohhandeliiibextcfhen dttreh 41« Ba«li> 

hftBdlnaff von Carl Meyer in HaamoTSr. 

Hierbei eine Bmlage^ 
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Numismatisch- sphragistischer 

ANZEIGER. 4 

Zeitnng för Münz-, Siegel- n. Wappenkunde. 



Siebenter Jahrgang. 



Herausgegeben toh H. Walte und M. Bahrfeldt. 



•rgSM det IdKKrfRSCIER-VKEEIIIS ii ■•■■•ftr. 



Hannover, den 30. April 1876. 



Ich enache, iri«fe etc. in AngelegeiilieileBy dl« nlch 
•lletB !■ Heiser Eigenschaft als Nerassgeber des Uteratsr« 
Uatles ssd lifredactesr des N«M.-sphrag. Auelgers betreleBi 
direht an Meise Adresse gelasgea s« lasses« 

BresieB, lerrlichkeit 9. 

M. nahrfetdM. 

Die Bevue numismatique , herausgegeben von A. de Long« 
parier und J. de Witte hat aufgehört zu erscheinen; ein be-* 
klagenswei'thes Ereigniss, welches auf das numismatische Inter- 
esse in Paris ein bedenkliches Licht wirft, namentlich wenn die 
näheren Umstände dabei ins Auge gefasst werden. Die Er-* 
eiguisse der Jahre 1870/71 machten ein Stocken in der Her'* 
ausgäbe der Zeitschrift erklärlich, dass man aber nach jeuer 
bewegten Zeit das Versäumte nicht nachholte, den Huf einer 
seit so langen Jahren erscheinenden Zeitschrift nicht wieder 
zu befestigen suchte, im Gegentheil durch ein neues Unter- 
.nehmen dem alten Concurrenz machte, verdient entschiedeno 
Missbilliguug, um so mehr als hier das allgemeine Interesse dem 
persönlichen nachgesetzt, durch dasselbe in den Hintergrund 
gedrängt worden ist, M. B. 

Das Münzcabinet zu Turin beabsichtigt deu hochwichtigen 
im Winter 1873 entdeckten Schau von la Biccia, bestehend 
aus 8155 Denaren und Victor iaten, von dem Besitzer Pelle* 
grino Fanelli anzukaufen. Die Sammlung der im dortigen Mu- 
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«euni befindliclieii Müssen der römisdieii Bepublik zählt jetcf 
über 5000 Stuck; sie enthielt im Jahre 1858 dagegen ntrr 
etwa 300, darch die umsichtige Leitung ist diese bedeutende 
Veimehrung bewirkt worden. 

£fli ist beabsichtigt, einen Catalog der gesammten Münzen 
des Cabi«ets anzufertigen, gegenwärtig befindet sich der Theil 
4ler Familienmünzen unter der Presse und wird in kurzer Zeit 
ausgegeben werden. 

Ein solches in jeder Beziehung verdienstvolles Unternehmen 
verdient die lebhafteste Unterstützung und kann den Directoren 
anderer Staatssammlungen nicht warm genug empfohlen werden. 

M« B. 

Vom Professor Ch. Wiener in Brüssel ist eine grosse 
Pracht-Medaillei auf Bicbard Wagner und das im August d. J. 
«tattfindende ^osse Musikfest in Bayreuth gravirt worden. Die 
Hs. zeigt den Kopf Wagners, die Bs. die Haupl^estalten seiner 
musikalischen Dramen. Sie wird in einer Grösse von 70 nun* 
und in Silber, Bronze und Britannia ausgeprägt werden. 

M. B. 

Die Verbreitung des Maria-Theresi a-Thalers in 
Afrika ist von Dr. Bichard Andree in den ^ Mittheilungen der 
k. k. geographischen Gesellschaft in Wien 1874^ einer Unter« 
suchung unterzogen worden. Der Maria - Theresia-Thaler von 
1780, welcher zu dem Zwecke des Umlaufes in jenen Ländern 
in der Wiener Münze noch geprägt wird, obgleich er mit allen 
anderen Münzen des Conventionsfusses in seiner Heimath längst 
ausser Cours gesetzt ist, wird schon 1793 als Werthmesser in 
Darfur von dem englischen Beisenden Brown angegeben. Bnppell 
fand ihn 1833 in Abyssinien, Barth in Eano, Heuglin in 
Chartum etc. Aus einer von B. Andree gegebenen Zusammen* 
Stellung der Mittheiluugen afrikanischer Beisenden erhellt, dass 
der Maria -Theresia -Thaler vom Bothen Meere und dem Indi- 
schen Ocean bis zu den grossen Karavanenstrassen , welche von 
Mursuk nach Süden führen , im Süden begrenzt vom 10^ stidl. 
Br., die herrschende oder doch bekannte Münze ist, so dass 
Eein Gebiet etwa 180,000 deutsche Quadrat'meilen umfaast und 
seine Verbreitung eher im Zunehmen begriffen ist. Die Münze 
führt den Namen Buter = Vogelthaler (in Bornu), von dem 
zweiköpfigen Adler, oder reali meosi = schwarzer Thaler (bei 
den Suahelis), weil die längere Zeit umlaufenden Stücke eine 
schwärzKcbe Farbe annehmen-, dieses gilt für ein Anzeichen def 
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Gate des Metalls. Auch in Abyssinien wnrdra die bUnken 
Thaler, welche die Engländer sich für ihre Expedition in Wien 
hatten prägen lassen , nur mit Misstrauen angenommen. Dia 
Untersuchungen R. Andree*s erstrecken sich nur auf Afrika; 
der Maria- Tfaeresia-Thaler aber circulirt auch in asiatiBchen Ge- 
genden, in Mesopotamien und Kurdistan. M. v. Tbielmann traf 
in Bagdad nebst türkischen, russischen und inländischen Münzen 
auch Maria- Theresiathaler, alte österreichische Zwanziger unj 
neue Yiertelgalden an. 

In Poppeisdorf bei Bonn wurden im Anfange dieses Monats 
bei Bearbeitung eines Ziegclfeldes eine grosse Anzahl römischer 
Münzen gefunden , die in einem steinernen Gef ässe zusammenlagen. 
Sie gehören der späteren Eaiserzeit an, Gordianus PiuSy Valerianus; 
Gallienus und Postumns sind hauptsächlich vertreten. M. B. 



Auf der Bückseite der jetzt coursirenden schwedischen 
Kupfermünzen — fünf, zwei und ein Oerestücke — umgielJt 
die Darstellung, d. i. Werthbestimmung , Jahreszahl und drei 
Kronen ein Perlkreis, der auf jedem Nominal genau mit dem 
Durchmesser des nächstfolgenden kleineren Geldstücks überein- 
stimmt. Das Zwiei-Oerestück passt in den Kreis des Fünf-Oere- 
•tücks, der Oere in den der ersteren Münze. Ob diese Eigen- 
thümlichkeit sich auch auf den neueren Kupfermünzen anderer 
Staaten zeigt, wäre interessant zu wissen; nur bei den mir 
vorliegenden spanischen Münzen von zehn, fünf, zwei und einem 
Cents de Peseta kann ich das Nicbtvorkommeu constatiren. M. B. 



Von Wien ans wird das Programm eines zu gründenden 
wissenschaftlichen Clubs versendet. ^Der neuzugründende Club 
hat den Zweck, einen Centralpunkt für den geselligen Verkehr 
der IKitglieder sämmtlicher Gesellschaften und Vereine Wiens 
unter sich, sowie zwischen diesen und ausserhalb derselben 
stehenden Freunden der Wissenschaft zu bilden.^ M. B. 



Kaufgcsueh«* 



J. Ich suche einen halben Thaler von Philipp II. von 
Spanien mit H. ANG. (Schulth. 2179 bis 2183) und bitte um 
gef. AnsteliuDg. 

Frankfurt a. M., Zeil 17. Adolph ^. C ahn. 

2. „Schlegel, Ebenezer''. Franco-OiTerteB erbittet 
fl^novar. U. Wa^Ue« . 
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Das Literatarblait Nr. 4 wird mit der Nr. 5 des Anzeigers 
snsammen ausgegeben werden. Wir bitten Beiträge etc. recht- 
zeitig einzusenden. 

Bücher- und Münzen-Verkehr. 

■•r% Pf. 

278 Denkmünzen zu der Begierung Friedrich Augu8l*s v. 

Sachsen, m. 18 Tafeln. Leipzig 1830. 4^ 1 60 

279 Schaumünzen der vornehmsten Tbaten Ludwig des 

Grossen, mit vielen Abbildungen u. mit frans, u. 
deutschen Text. Schaffhaueen 1804. Fol. Pappbd. 3 80 

280 Lochner. Sammlnng merkwürdiger Medaillen. Mit 

vielen Kuptern. Nürnberg 1737 — 44. 8 Perga- 
mentbände, 4®. Schön erhalten 14 — 

281 van Orden. Bijdragen tot de Pennlngkunde van het 

Koningrijk der Nederlanden, mit 24 Tafeln. Zan* 

dam 1830. 4® 8 50 

Thtler «• s. w. 

282 Oesterreich. Carl VI. Th. 1713, in Augsburg gepr. 9 — 
283 Tiroler Th. 1735 5 50 

284 Dänemark. Christian IV. Achtmarkstück. 1619. M. 

275 10 — 

285 — Christian V. Mark 1675. Kleine Dickmünze. B 2 — 

286 — Christian VIIL SterbeTh. 1848. 4 50 

287 Sachsen. Johann. Doppel-Tb. 1 858 m. d. Stplfehler 

THAELB 7 — 

288 Spanien. Noth-Th. Barcelona 1811, s. schön 6 50 

289 Würtemberg. Karl. Doppel-Tb. auf d. Ulmer Dom- 

bau 1871. Stplgl. 9 — 

290 Chur. Ulrich VIL Va 1689. Mad. 3305 10 — 

291 Deutsch-Orden. Maiimilian. Th. 1603. Seh. 4967, 

2 Stpl. 6 50 

292 Eichstädt. Sedlsvacanz-Th. 1781. Seh. 4197 8 — 

293 Halberstadt. Albert. Th. 1538. Seh. 4257. 8 — 

294 — Jacob Ernst. Th. 1739 9 — 

295 Salzburg. Wolfg. Theodor Th. o. J. ähnl. Seh. 3769 6 — 

296 — Paris. Th. 1620. Seh. 3814,aberSALISBVRG: 9 — 

297 Wiirzburg. Franz Lndw.DoppelTh. 1786. Seh. 4943 15 — 

298 Anhalt-Zerbst. Carl Wilhelm. % 1679 5 — 

299 Bayern. Carl Theod. Vicariats-l/sTb. 1790. Scb. 523 3 50 
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300 Brandenb.-Ansbach. Friedr. Albert n. Christian. Tb. 

1626. Scb. 6146 6 50 

301 Braunscbw.-Lüneb. Heinrieb. Tb. 1559,63 b 9 — 

302 Julins. Stcrbe-Tli. 1589 10 — 

303 Heinr. Julius. Tb. 1597. 2 verscb. b 8 — 

304 Friedr. Ulrich. Dreifacher Th. 1618. M. 3586 28 — 

305 Wibelm zu Harburg. Th. 1623 10 — 

306 Friedrich. Th. auf den Tod seiner Schwester 

Margarethe 1643. R 12 — 

307 Friedrich. Tb. 1648 8 — 

308 Desgl. Bbild bis an den Schoos. B 10 — 

309 August. DoppelTh. 1666 20 — 

310 — — August Wilb. Reformat. Jubel-Tb. 1730 10 — 

311 Georg. Th. 1637 6 — 

312 Christian Ludw. Th. 1648,54 b 6 — 

313 Hanan-Lichtenberg. Philipp Reinhard. Qalden 1693. 

Mad. 6821 6 50 

814 Holstein-Gottorp. Job. Adolf. Th. 1612. 12 — 

315 Liegnitz. Job. Christ, n. Georg Rndolf. Tb. 1611 9 — 

316 — Georg Wilhelm. Tb. 1675. M. 1575, s. scbon 11 _ 

317 Löwenst..Wertheim. Cari. Th. 1758 8 — 

318 Mansfeld. David; Tb. 1613. Bei Gott ist ete. 14 — 

319 Montfort. Hugo u. Jobann. Th. 1621 9 — 

320 Nassau. Fünf Brüder-Th. 1681. Mad. 1365 13 — 

321 Pfalz. Carl Ludw. l/^ Tb. 1665. Mad. 2870 5 50 

322 Sachsen. Christian, Job. Georg u. Aug. Th. 1592 5 — 

323 — Job. Georg I. Tbalerklippe auf die Geburt des 

Prinzen Christian 1615. M. 2971 10 — 

324 — Job. Georg H. Vicariatsl/a Th. 1658. Scb. 359 4 — 

325 — -Gotha. Friedr. III. Th. 1764. M. 4015 6 60 

326 Sayn- Wittgenstein. Gustav. Vb 1676 4 — 

327 Schlesien. Leopold I. Th. 1695. M. 6029 10 — 

328 Schlick. Stefan. Th. o. J. 7 — 

329 Scbwarzb.-Sondersb. Christ. Wilb. Gulden 1675 8 — 

330 Siebenbärgen. Gabr. Beihlen. Th. 1627 14 ^ 

331 Solms-Laubach. Christian Aug. Th. mit dem Jagd- 

scbloss Sorgenlos 1770. M. 6876. R 28 — 

332 V. Stemenheim, Bemh. Guldenf. Medaille 1771. B 8 50 

333 Stolberg. Christ. Friedr. u. Jost Christ. 24Mgr. 1724 3 — 

334 — Christ. Ludw. u. Friedr. Botho. Desgl. 1744 3 — 

335 Tirol. Ferdinand Cari. Th. 1654. M. 1390 7 — 

336 Würtemberg. Cari Friedr. Th. 1739. M. 1642 8 — 

337 Augsburg. Schraab«Th. m. Bildern 1642 5 •— 
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338 Bremen. Gold-Th. auf die neue Börse 18M.Stplg. 6 — 

339 Danzig. Th. 1 6 49, vergoldet 10 — 

340 Dementer, Campen u. Zwoll. ^3 Th. 1555. M. 4805 ^6 — 

341 Emden. Th. zn 28 Stüber o. J. M. 4854. & 7 bO 

342 Hall. Th. 1712. M. 2240 Slplgl. 

343 Harlem. Nofhklippe 1572. 2Loth. 

344 Kempten. Th. 1546. Mad. 4969 

345 Lfibeck. Th. 1776, letztes Jahr 

346 Magdeburg. Vü ^675 

347 Begensburg. Grosse Denkmünse auf d. Grandsteinle- 

gung d. h. Dreifaltigkeitskirche 1627. M. 5093. 

2V9 L. 

348 — Th. 1754 m. Stadtanricht 

349 Strassbnrg. Nothklippe zu 80 Kr. 1592. B. 

350 Ulm. Guldenklippe 1704 

351 Bern. Th. 1679. Haller 1084 

352 Zag. Th. 1622 m. sitzendem Engel 

353 Türkei. Abd ul-MedseMd. Ikilik ▼. 1860 

354 Vereinigte Staaten. Trade-I>ollar 1874, 75 4 5 — 

355 Mexico. Peso 1872 

356 Japan. Dollar 

KMm SUbemitiieB. 

357 Böhmen. Bnetislaw I. (1037—4^5) Denar. Schell* 

hass 1687 

358 — Johann T. (1309 — 46) Prager Grosehen 

359 CastilieB. HeinHeh (1214—17) MUnze. £' 

360 England. Heinrich H. ( 11 54 — 89) Denar r. Winchester 

361 — Jacob I. (1603—25) Shilling 0. J. 

362 Rom. Innocenz XI. Mezzo Grosso 1686 

363 Bamberg. Lambert. (1374—99) Denar. B 

364 — Peter Philipp. 7,^ Th. 1683 

365 — Lothar Franz. Batzen 1696 

366 Bremen. Johann HL 4 Grote 1511. £^ 

367 — n. Verden. Friedr. HI. 7,^ Th. 1642 

368 Cöln. DietHeh IL (1 4 14--.63) Königsdorfer Albus. RB 

369 — Ernst. 7,^ Th. 1601 

370 Constanz. Hugo. (1496 — 1530) Batzen 0. J. 

371 Corvey. Arnold. 2 Mgr. 1651,55 k — 

372 — Philipp. 7g Th. 1759 (Ducatenabschlag) 

373 Halberstadt. Udalrieh. (1150---62) Braoteat E* 

374 ~ Domcapitel. Gfosohen 1615 ^ 40 
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875 Lattich. Job. Theodor. Plaquette 1752 — 50 

.876 Magdeburg. Heinrich III. (1039—59) Deoar — 50 

377 — Adeigold. (1108—18) Denar — 50 

878 Mainz. Adolf IL (1461—75) Albus o. J. E* — 50 

379 — Albert Albus 1616. E« — ÖO 

880 — Anselm Franz. 12 Kr. 1693. E* — 50 

381 — Lothar Franz. 2 Albus 1704 — 40 

382 — Emerich Josef. 30 Kr, 1766 1 20 

383 Minden. Otto III. (1384—98) Denar. Schellhass 

938 <2 St. =i=r 2V2 Th.) 1 — 

884 — Franz L (1.508—29) Schilling o. J. 3 — 

385 — Anton. V,^ Th. 1698 — »0 

386 Münster. Mimigardeforder Denar (12. Jahrhdt) — ÖO 

387 — Otto IL (1248-59) Denar. JSfl — W 
888 — Sedisvacanz. V,^ Th. 1719 — 30 

389 Va Th, 1761, Loch 1 ^0 

390 Vs Th. 1801 1 ^0 

891 %^ Th. 1801 "~ t^ 

892 Olmütz. Carl. 15 Kr. 1694 — '^ 

393 6 Kr. 1673 — ^^ 

394 3 Kr. 1669, 70, 95 k — 20 

395 08nabrück.Ern8t.Aug. V8Th.l690,92,96(Andreas) ä 1 20 

396 12 Mgr. 1672, 75 (Helm) ä 1 50 

397 Regensburg. Georg. Kreuzer 1556. R — ^0 

398 SaUb«g. Matthäus. Groseben 1532.34 I. - 50 

_ 50 
_ 60 
_ 90 



899 Trier. Dietrich (1212— 42) Denar 

400 — Balduin. (1307—54) Denar. Well. 8218 

401 — Cuno. (1362—88) Coblenzer Albus 

402 — Johann IL (1456—1503) Desgl. Well 8238 
403 Coblenzer Groschen 1489 — ^0 

404 — Johann Philipp. 20 Kr. 1765 1 — 

405 Bayern. Carl Theodor, Groschen 1797 — 25 

406 Bentheim. Moritz. 6 Pf. 1674 — 80 

407 Brandenburg. Fr. AVilh. 2 Mgr. 1644, 64, 66 ä — 40 

408 Braunschw.-Lüneb. Job. Friedr. l/j Dickgulden 1673. 

Schellhass 379 t 40 

409 -. Friedr. ülr. (1613— 34) Einseit. Dreier o.J. — 15 

410 Cleve. Friedr. Wilh. Stüber 1668,69 ä — 30 

411 Hanau. Catharina Belgica. Groschen 1619 — 40 

412 Hessen. Heinrich L (1265—1308) Denar. Schell- 

hass 1320. E» — BO 

4i3 Cassel. Moritz. 4 Heller 1623 -—15 

414 — -Darmst. Ernst Ludw. 2 Albus 1697 — 25 
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Ut;A Pf. 

416 Jülich. Wilb. n. (1361—93) OroMhen. & — 80 
416 V, n. V4 Groschen. i^ ^ 75 

417 Mark. Eberhard III. (1277—1308) Denar. Schell- 

hass 1072, 75 k — 80 

418 — Engelbert m. (1347—91) Denar. Schellh. 1081 1 — 
419 obol. E». — 60 

420 Pffthi-Zweibrücken. Johann. QroBchen 1599 — 40 

421 Sachsen. Job. Friedr. V4 '^* 1539 1 60 

422 — Moritx. V« Tb. 155Ö 1 60 

423 Schauenburg. Etnst. (1601—22) V, Tb. o. J. B 2 50 

424 Schleswig-Holstein. Friedr. UI. % Tb. 1626, Loch 1 20 

425 Wied. Friedr. Alex. V« Tb. 1756 m. Bbild. B 1 20 

426 Brabant. Jobann III. (1312 — 55) Groot 1 — 

427 Holland. Fioris. (1256— 58) Köpfchen. Schellh. 2422 — 35 
428 Desgl. Seh. 2423 — 20 

429 Venedig. Rainer Zeno (1252—68) Matapan 1 — 

430 Aachen. Friedr. U. (1212—50) Denar. Cappe IX. 

N. 146, 47. E* ä — 60 

431 — Bathszeichen 1708. Schellh. 1210 — 80 

432 — Sechsehner 1752 1 — 

433 — 8 Mark 1754 — 50 

434 Altenburg. Händelpfennig. Well. 6258. R 1 -— 

435 Augsburg. V» Tb. 1624 1 50 

436 Braunschweig. V.« Tb. 1573 — 50 

437 Bremen. 12 Grote 1657, 66 k — 75 

438 Danzig. Sigismund I. 3 f. Groschen 1540» Loch — 40 

439 — Sigism. IH. Ortsthlr. 1623 2 — 

440 — August III. Aehtzehner 1760 — 80 

441 Dortmund. Budolf. (1273^91) Denar-Gappe XXH, 

357. E» — 40 

442 ^ % Schilling o. J. (15. Jahrhdt.) £* — 15 

443 Düsseldorf. 8 Pf. o. J. E* — 10 

444 Erfurt. Vai Th. 1622. E* — 25 

445 Prankfurt a/M. 5 Kr. 1778 — 30 

446 — Albus 1639, 51, 54, 55, 56, 57, 69, 80 k — 15 

447 Freibnrg i. Breisgau. l/, Batzen 1722 — 30 

448 St. Gallen. V.* Tb. 1746 — 20 

449 Göriitz. Denar. Well. 6975 — 15 

450 Güstrow. V4 Wittenpfennig. B. £< 2 — 

451 Hall. Heller o. J. (ca. 1385) — 30 

Expedition: H. Walte, HaanoTer, Scbiffgraben 16a. 
Pniek TOB Loolt Meyer in HannoTer. — ImBnohhandel in bexiehea diireh die B«eh« 

bandlwif von Carl Mejer in Hannover. 
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Numismatisch- sphragistischer 

ANZEIGER. 5, 

Zeitnng för Mödz-, Siegel- n. Wappenkunde. 



Siebenter Jahrganir. 



Herausgegeben von H. Walte und M, Bahrfeldt. 



•rgan des iCKirORSCHER-YEREINS in Hann^ftr. 

Hannover, den 30. Mai 1876. 



!■ den tontreMarkea Vespisians. 

In Heft 4 Band HI. der Zeitschrift für Numismatik habe 
ich die von Yespasian mit seinem Namen abgestempelten römischen 
Familiendenare behandelt und 35 Stuck — theilweise noch 
nicht bekannt — beschrieben. Als Yespasian in Judaea und 
Syrien von seinen Truppen am 9. Juli 69 zum Imperator aus- 
gerufen wurde und alsbald nach Rom aufbrach, musste schnell 
Geld geschafft werden; da aber eine vollständig neue Prägung 
zu Anfang wenigstens mit Hindernissen und Schwierigkeiten viel- 
facher Art zu kämpfen gehabt hätte, suchte man durch Abstem- 
pelung coursirender Münzen mit dem Namen des neuen Herrschers 
Bchuell Geld zu legalisiren. In wie umfangreicher Weise dies 
denn auch geschah, zeigen die noch jetzt in grosser Zahl vor- 
handenen Kupfermünzen — namentlich Neros — die den Stempel 
Yespasians tragen. Alte Familiendenare blieben nicht verschont, 
sie und namentlich die Denare des Antonius auf die Namen der 
liCgionen geprägt , kamen , wie die Münzfunde von SzcSkely - 
UdvMiely in Siebenbürgen, Bernhamwell und Widenhub (Mommsen 
p. 759 f.) zeigen, im Yerkehre noch häufig vor, finden sich 
deshalb auch auffallend oft abgestempelt — sieben Exemplare 
in meinem Yerzeichniss. Durch den laugen Umlauf abgenutzt, 
passteu sie zu dem damals üblichen Münzfusse — der Denar 
XU 7g^ Pfund = 3 Scrupel = 3.41 gr. Die Legionsdenare 
«eigen überdies schon eine reichliche Legirung mit Kupfer, die 
sie damals jedenfalls vor dem Einschmelzen einigermassen sicherte. 



— H 



Unter den betchriebenen Denaren mit dem Kaehttempel 
befindet sich kein gefutterter, dahingegen ist es mir aufgefallen, 
daM die nicht contremarkirten Denaro derselben Münzherrn mit 
den gleichen Typen, fast durchgängig häufig die Plattirung sei- 
gen. Die folgende kleine Liste giebt die Zahl der Stücke an: 

161[ia5].*)M. Cipi. M. f. 9£xempl. befindlich in den Samm- 
lungen: Hamburg.-Kunst- 
halle , Kopenhagen , A. 
Jungfer , Bahrfeldt und 
Catalog Heutzfeldt. 

4 , Berlin, Paris, A. Jung- 
fer, Bahrfeldt. 

4 9 Gotha, Cat. Heutzfeld^ 
A. Jungfer, Bahrfeldt. 
11 „ Berlin, Paris, Kopenba* 
gen, Hamburg, Cat.Riccio, 
Cat. Pfeifer , Bahrfeldt. 
Berlin, Paris, Hamburg, 
A. Jungfer, Hess, Bahr- 
feldt, Cataloge Ennery, 
Pfeifer, Agnethler» 

6 „ Berlin, Paris, Gotha, Roi- 
liii, Bahrfeldt. 

4 9 Berlin, Bollin, catGrdao« 

4 „ Paris, A. Jungfer, Leip- 
zig, Bahrfeldt. 

4 „ A.Jungfer, Bahrfeldt, Cat. 
Thommsen. 

5 V Kopenhagen, Hess, Bahr- 
feldt. 

4 9 Berlin, Wien, Kopenha- 
gen. 
„ Berlin. Paris, Hamboxg. 



16a [181]. Cn.Blasio Cn. f. 
168(132]. M.Sergi.Silu8.Q. 
187(201]. L. Sdpio Asiag. 

194(177]. T.Mal.Ap.Cl.Q.ur. 19 



200(189]. Q. Therm. M. f. 



203 
239 



197 
229 



. M. Cato. 

. Gar. Ocul. Ver. 



274(268]. P. Ypsae. 
276(270]. Cn. Plancius. 
C. Considi. 



L.Hostilius Saserna. 6 
M« Antonius Legions- 
denare 30 



Augnstus etc. sehr häufig. 



Berlin (4), Paris (5), Ko- 
penhagen (6), Rollin (4), 
Bahrfeldt (8), Gotha, A. 
Jungfer. 



*) Dt« erste Zahl ist die Nr. dei chroBolofitcbea YeneiebDittet BUeM 
dir^weltli in KkuMoera efaifesvlil ottene, die betrelfeiide Moamieas. 
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Nur von P. Servili) M, f. Rulli, Cn. Lentul. und Brutns 
(mit Caeca Longus) kenne ich weniger als vier gefatterte Denare, 
bei Brutas (2 Ex.) und Turpillianus erklärt sich der Mangel 
durch die Seltenheit der Münzen überhaupt. M. B. 



In Nr. 1 unseres Blattes brachten wir die Nachricht, das« 
in diesem Frühjahre vom Präsidenten der Numismatischen Ge- 
sellschaft in Paris dorthin ein internationaler Congress von Nu- 
mismatikern zusammenberufen werden sollte. Leider wird dieser 
Plan unausgeführt bleiben und soll nur — wie Mrir den BU 
für Mzfrd. entnehmen — eine flüchtige Idee des Herrn d'Am&ourt 
gewesen sein. M. B. 

Nachstehend drucken wir einen Theil der Vorrede zu dem 
neusten Werke Dannenbergs »Die deutschen Münzen ders^hsi- 
sehen und frankischen Kaiserzeit** — betreifend die Ausdrücke 
links und rechts bei Brastbildern auf Münzen — wörtlich ab, 
da wir wohl — leider — annehmen dürfen, dass nicht jeder 
unserer Abonnenten in der Lage sein wird, sich das Werk 
anschafien zu können, die besagte Stelle aber für jeden interes* 
sant und schon lange der Gegenstand heftigen Streits gewesen 
ist. Wir fügen hinzu, dass diese Ansicht Dannenbergs von uns 
durchaus getheilt wird. 

,,Noch einige Worte zum Verständniss meiner Münzbeschrei- 
bungen. Nach Eöhne^s Vorschlage (in der Vorrede zu Reich el 
rV.) verstehe ich unter einem Brustbijde schlechthin das vor- 
wärtsgekehrte Brustbild, und setze die Figur als stehend voraus, 
dergestalt, dass es nur bemerkt wird, wenn sie anders, also sit- 
zend oder reitend dargestellt ist, oder wenn das Brustbild seitwärts 
nach rechts oder links blickt. Was aber ein rechts oder linkshin 
gewandter Kopf bedeutet, ist an sich klar, wenngleich man auch 
hierüber einen, wie mir scheint sehr mussigen Streit geführt 
hat. Objektiv betrachtet, blickt selbstverständlich jeder auf einer 
Münze erscheinende Kopf gerade aus; die Ausdrücke „rechts* 
oder „linksgekehrt', „rechts" oder „linkshin gewandt^ können 
immer nur eine subjective Bedeutung und Anwendung auf den 
Beschauer haben, und da ist es denn wohl weiter selbstver- 
ständlich, dass diese Bezeichnungen nur in Bezug auf ihn ge- 
braucht werden können, ein Brustbild also rechtsgekehrt ist, 
wenn es nach der rechten Hand des Beschauers gekehrt ist. 
Umgekehrt braucht bekanntlich aus guten, bei den Münzen aber 
nicht zutreffenden Gründen die H^^ldik die Begriffe Rechts 
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und Links. Äfterweiebeit aber ist es, dies auf die Münzen 
anwenden zu wollen. ** M. B. 



Von Herrn Ad. Inwyler in Lasern erhielten wir folgende 
Mittheilung: Ende April dieses Jahres wurde in einem Reb- 
stücke in Aüggen (Grhz. Baden) ein nicht unbedeutender Münz- 
fund gemacht. In einem irdenen Topfe fanden sich gegen 
tausend verschiedene Münzen, darunter drei grosse Goldstucke, 
gegen dreihundert Brakteaten mit dem Basler, Freiburger und 
Breisacher Wappen, etwa zehn grosse Silbermfinzen, viele kleinere, 
mii einem Kreuze bezeichnet, und eine grosse Anzahl anderer 
mit dem Basler, Berner etc. Wappen. Der Schatz scheint etwa 
1530 vergraben zu sein. 



Nach einer freundlichen Mittheilung des hiesigen Herrn 
Munzmeisters sind an Königlich Sächsischen Scheidemünzen wäh- 
rend der Jahre 1840 bis 1873 geprägt worden und wären, wenn 
sie alle zur Einlösung prasentirt würden, in der Zeit vom 1. Juni 
bis 31. August d. J. einzuziehen: 

Doppel^, o. I/IB-Th. xn 20 Pf.: 1,240,927 Th. — . —.: 18,618,9066t =119S,«c9 SEtr. 
0roseh«B o. 1/80 , „ 10 Pf . : 777,170 „ 18 . — .: 28,81»,118 , =r 979,431 » 
8ilb.H»lbirr.o.l/60-Th.„ 6 Pf. : 226,695 „26. 6.: 18,601,758 „ = S85,cn « 
Kapf. « 0.1/eO • « 5 Pf.: 94,926 « 6.—; 5,695,572 „ = S47,35t • 

Sa. 2,889,719 th. 15 ar.5P.61,226,343St.= 88tl,«ttZir. 

Dresden, im Mai 18^76. J. n« A. Erbstein» 



■essIngMarkett. 

1. Zwischenahn. 

Von der Verwaltung des Badeortes Zwischenahn bei Olden- 
burg wurden des leichteren Verkehrs mit dem Dienstpersonal 
halber Messingmarken mit Nennwerthcn von 30, 10, 5, 2^2» 
ll/j, 1 und l/j Silbergroschen ausgegeben. Die Marken tragen 
auf der Hs. die Werthziffer und die Umschrift ^ KUR & BADE- 
ANSTALT »ZWISCHEN AHN; die Es. zeigt nur die Werthr 
Ziffer in sehr grosser Form. 

Grösse der Marken : 

30 Sgr. 34'"; 10 Sgr. '28^"; 6 Sgr. 25'''; 2l/j Sgr. 
22'"; IV2 Sgr. 22'"; 1 Sgr. 19'" j «/j Sgr. 16'"; 
ziemlich rohe Arbeit. 
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2. Oldenburg. 
Biermarbe von W. Thalen: ähnlich der von C. Th. Troeb- 
ner auf p. 3 und 4 des Num.-9prag. Anzeigers 1874 beschrieben. 
i^uv inmitten die Ziffer 1/2* Dm. 16'''; gute Arbeit. 

3. Delmenhorst. 

ßiermarke. Hs. Inmitten Bierseidel, darunter Gerstenähren, ^ 
UmBchrift: Gut für ein Seidel Bier. Rs. Inschrift: Fr. Kahle, 
Dm. 20'". 

4. Varel. 

Hs. Umschrift: Gut für ein Gins Bier; in der Mitte Bier- 
seidel. Es. C. Dorrier Caf^-Haus Varel a. d. Jade. Dm. 20"^-^ 

5. Burhave. 

Hb. Werth l^/j Groschen. Rs. J. H. Böger in Burhave. 
Dm. 15'". 

Sämmtliche Marken sind von N.eumann nicht beschrieben. 

01denl>uxg, im Mai 1876. M. H. JobaiinseQ* 



BenkmuDie 



auf die lOCjährige Feier der Unabhängigkeitserklärung der Ver- 
einigten Staaten von Nordamerika. 
Hs. Kopf der Freiheit mit griechischem Helme n. links; unten 

am Halse Veyrat f. ^klein), Perlkreis. 
Bis. United States of America independence. 1776 — 1876. In- 
mitten swei gekreuzte Sternenbanner. Zwischen den Schäf- 
ten (klein) Brichaut dir. Grösse 50'" 



Wasner-HeilaUIe. 



Ans der Gravir- und Präge- Anstalt von C. Drentwett in 
Augsburg ist vor Kurzem eine Medaille auf Richard Wagner 
und dessen Theater in Bayreuth hervorgegangen^ die sicher zu 
den besten Arbeiten auf diesem Felde gehört. 
Hs. Obenherum: BICHAED WAGNEB. Des gefeierten Ton- 
meisters wohlgetroffenes Bi*ustbild. 
Bs* Umschr. RICHARD WAGNER-THEATER IN BAYREUTH. 
Ansicht von dessen Theater in Bayreuth. Im nntenn Ab* 
schnitt eine arabeskenartige Verzierung. — Dm. 41,5^".' 
Bronz6. 
Augsburg* Dr. F. 
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■fal-AHCtttl. 

Im September kommen in Frankfurt a. M. die Samm- 
lungen Stölting (2. Theil) und Cleff nnter Leitung des Herrn 
Adolph Hess znr öffentlichen Versteigemng. Der Beginn der- 
selben wird im nächsten Blatte bekannt gemacht nnd ist der 
Catalog, welcher im Laufe des Juni-Monats erscheint, von Herrn 
Ad. Hess gratis zu beziehen. H. W. 



Raifgftiehe. 

1. Unterzeichneter wünscht zu kaufen: Lauenburgische 
Münzen und Medaillen, hauptsächlich der 1689 ausgestorbenen 
Herzoge und erbittet Offerten mit möglichst genauer Angabe 
der betr. Stücke. 

Batzeburg. Max Schmidt, Buchhändler. 

2. Münzen des Bisthums und der Stadt Osnabrück werden 
von mir zu kaufen gesucht. 

Bremen, Wiesenstrasse 12. J. Nulle. 



Terliilge Aueig«. 

Kurz vor dem Schlüsse dieses Blattes erhalten wir noch> 
eine Einladung zur Subscription auf 

W. Bentzmann, Numismatisches Wappen-Lexicon« Das- 
selbe enthält eine systematische Zusammenstellung der auf Mün- 
zen vorkommenden Wappen auf 35 Tafeln k 240 Wappen 
nebst einem aus ca 12 Bogen gr. 8 bestehenden Index. 

Das Werk erscheint im Juli d. J. und kann auf dasselbe 
bei der Yerlagshandlung von H. Veit, Berlin, Burgstr. 6 zum 
Preise von 36 M., welcher mit d. 1. Juli erhöht wird, subscri- 
birt werden. 

Ausfuhrliches über diese interessante Arbeit erfolgt im 
nächsten Ltteraturblatt Ende Juni. H. W. 

Münzen-Verkehr 

kpferaiiMeii« 

VATk Pf. 

452 Sibirien. Catharina II. Denga 1779. N. 2033 1 20 

453 Moldau u. Walachei. Cath. U. Para. 1772. N. 2064 — 40 

454 Polen. Job. Casimir. Solidus 1650. N. 2573. (Cat 

Stecky 1262. 31/2 fl-) . 4 — 

455 Frankr. Bepublik. Probe-5 D^cimes 1792« N. 3246 3 — 
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If ark Pf. 

456 Strassburg. Dddme 1814, 15 mit L und N k — 30 

457 Lille. 20 u. 10 Sous 1708 ä — 50 

458 Insel Man. Jac. Stanly. Penny 1733. N. 4283 1 — 

459 — Georg III. Penny 1786 N. 4288 — 80 

460 Malta. Victoria, «/g Farthing 1866. N. 37091 — 25 

461 Jonische Inseln. Farthing 1819, 20. N. 4505, 6 il — 40 
462 Va Farthing 1848, 49, 51 ä — 30 

463 Ravensberg. Georg Wilh. 2 Pf. 1620, ähnl. N. 4991 3 — 

464 Beckum. 12 Pf. 1595. N. 5275 6 — 

465 Kietberg. 3 Pf. 1651. N. 5585, aber RETBERG 3 — 

466 Verden. Phil. Sigism. Doppelschilling 1621. N. 8043 1 50 
467 Grote 1621. N. 8044 1 20 

468 Schweden. Christine. Ör 1645. N. 11272 — 80 

469 — Carl XI. ür S. M. 1680. N. 11305 — 40 

470 — Carl XII. Kupferplatte zu l/j Th. 1715 7 — 

471 — — Notfathaler von Görz, 9 verschiedene, zu- 

sammen — 60 

472 Arboga. Gustav Adolf, ^/j Ör 1627.. N. 11721. 1 20 

473 Norwegen. Oscar II. 5 Öre 1875, 1 Öre 1876, zus. — 40 

474 Canton Tessin. 6 Denan 1813. N. 38652 — 60 

475 Lüttich. Ferdinand. Denier 1615, fehlt bei N. E* — 60 

476 Portugal. Maria II. 5 Reis 1853. N. 15186 — 30 

477 Rom. Republik 3, 1, Va ß^J- l^^^, zusammen — 80 

478 Neapel. Ferdinand IL Tomese 1858, fehlt bei N. — 20 

479 — Franz II. 10 Torncsi 1859. N. 18218 R — 80 

480 Monaco. Honor^ V. 5 Ct. 1837, D^cime 1838 ä — 50 

481 San Marino. 5 Ct. 1864. N. 39082 — 80 

482 Griechenland. Capodistrias. 10 Lepta 1828 — 50 

483 Hongkong. Victoria. Ct. 1863. — . 30 Pf. Mil 1863 — 15 

484 Colonies fran9ai8es. Louis Phil. 5 Ct. 1839. — 50 

485 Canada. Victoria. Cent. 1859. N. 21952 — 40 

486 — J/j Penny-Token. 1844. N. 21993 — 40 

487 — ün Sou 1852. N. 22001. R — 80 

488 Honduras. 8 Real 1856, 57, 58, 59. E» k — 50 
489^ — l/j Real 1869. N. 40058. Nickel — 40 

490 — V4 Real 1869. N. 40059, desgl. — 30 

491 Haity. Centime 1846. N. 22152 — 20 

492 — Gefirard. 5 Cts. 1863. N. 39517 — 60 

493 Venezuela. '/^ Centavo 1843. N. 22180 — 30 

494 Demerara n. Essequebo. Georg III. Stüber 1813 — 70 

495 Chili. Centavo 1853. N. 22499 — 50 

496 Bnenos-Ayres. 2 Reales 1854. N. 22521. E' — 30 



- 40 — 

Vsrk Pf. 

497 Uruguay. 4 Ct. 1869 — . 75 Pf. 2 Ct. 1869 — . 

60 Pf. 1 Ct. 1869 — 40 

498 Australien. Penny- u. Hal^enny-Token von Bria- 

baue u. Rockhampton, Qeelong u. Sydney k — 80 

Thäler «. •. w. 

499 England. Anna, l/a Krönunge-Crown l702. M. 5362. B 7 50 

500 Frankreich. Heinrich III. Teston 1587. £* 

501 Lothringen. Leopold I. Teston 172t| 

502 Polen. Job. Casimir. Th. 1649 für di6 Krone (schma- 

les Bbild.) KK RR 

503 — Slanisl. Aug. Grosser Medaillon auf Errichtung 

des Warschauer MünzeoUegs 1766. Cat. Stecki 
1892. 162 Gr. 

504 Portugal. Sebastian (1557—78) Teston o. J. E* 

505 — Johann IV. Schwere Crusade m. Coutremarke 

506 Schottland. Jacob II. Th. ä 30 Schott. Schill.' 1567 

M. 184 

507 Schweden. Johann III. Salvator-Th. 1573 

508 Basel. V^ Th. 1633 

509 Bern. Th. 1679. Haller 1034 

510 — Th. 1798 

511 St. Gallen. Th. 1621. E» 

512 Genf. I/j Th. 1795 

513 Neuenburg. Friedr. Wilh. III. 21 Batzen 1799 

514 Zürich. 7^ Th. 1715 

515 — Th. 1813 

516 Westfriesland. Guldenklippe als Thaler 1635. E' 

517 Mailand. Galeaz Maria. (1466 — 76) Teston 

518 Sicilien. Carl III. I/2 Tb. ä 60 Grani 1734. E* 

519 Augsburg. Tb. 1639 m. Ferd. HL Bbild en face 

520 Erfurt. Th. 1617. 

521 Hamburg. Th. 1764 

522 Lübeck. Markstuck 1549. Schulth. Cat. 7057 

523 Luxemburg. Noththlr. & 72 Asses 1795 

524 Magdeburg. V3 1674 

525 Münster. Noththalerklippe 1660. R 

526 Ulm. Th. 1636 

527 Worms. Reformat.- Jubel -Th, 1617. RR 

528 Krimm. Schahin Gerai(l 777- 83) Altmischli^ 22,85 Gr. 6 — 
529 Jarümlik. 7,90 Gr. 2 — 

Expedition: H. Walte, Hannover, 8 ohlffgraben 15a. 
X>ruok TOB Louis Meyer in Hannover. — Im Buchhandel zu besielMB dureltiM« Bueh- 

handlnnir von Carl Jleyor in HnnnfTer. 
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Numismatisch- sphragistiseher 

ANZEIGER. 6. 

Xeitößg für Münz-, Siegöl- n. Wappenkunde* 



Siebenter Jahrgangi 



Heratiegegebeh voti H. Waltö und M. Bahrfei dt; 



Organ des JüCNZrORSCnER-YEREINS la llanii«ire^ 



.^jk 



Hannover, den 30. Juni 1876. 



Aufruf. 

Der bekannte und verdienstvolle fioiländisctie Medailleur 
Hr. M. C. de V r i e s j r. in Amsterdam ist momentan erblindet 
und dadurch gewer bp unfähig geworden. Um die drohenden 
Nahrungssorgen vorläufig zu verscheuchen^ hat Herr G. Theodi 
Bom in Amsterdam an Numismatiker die Bitte um ihren Bei- 
stand ergehen lassen ^ Wir reichen zur Abhülfe der Noth gernö 
unsere Hand und bitten unsere geehrten Abonnenten, Untcrstützun* 
gen an unsere Expedition — Hannoverj Schiffgraben 15a 
— ■• einzusenden, sowie diese Nachricht weiter zu verbreiten^ 

Hier bietet sich Gelegenheit zu zeigen, dass die Numisma« 
tiker als eine grosse Gemeinde, als eine Körperschaft anzusehen 
sind, die jedem ihrer Glieder Interesse widmen und Beistand 
verleihen. 

Hannover und Bremen, H. Walte, M^ Bahrfeldt. 

den 20. Juni 1876. 



Ein neues Museum ist in Rom am Capitol und zwar durch 
Anbau an den Conservatorenpalast sur Aufbewahrung der massen- 
haft gefundenen Alterthümer errichtet worden. £s umfasst etwa 
ein halbes Dutzend Säle^ Der erste Saal ist der Ausstellung 
▼on Bronzegegenständeu gewidmet, unter denen eine Biga und 
ein antikes Himmelbett besonders bemerkenswerth sind^ das 
anstossende „Medagliere'* enthält die namentlich an goldenen 
Kaisermünzen reiche, ehemals Albani - Campana' sehe Münzsamm« 
lung, während der Fussboden aus einem prächtigen, in der ein* 
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stigen Vilta Paloinbara am Esqnilin gef im denen Mosaik besteht: 
vier grosse Glasgefässe sind mit den verschiedenartigsten rö mi- 
teben Kupfer- und andern Münzen, in den Jahren 1872 — 1874 
aaagegraben, angefüllt. 

Die übrigen Säle enthalten Sculpturwerke — theils von 
grosser Sebönheit, so die H&ste des Kaisers Commodus als Jüng- 
ling, gefunden 24. December 1874 in Via Lamarmora — Sar- 
kophage etc. Das letzte Local — die Sala delle terrecotte — 
endlich die ungemein reichhaltige Ausstellung von Thongefassen 
und Geräthschaffcen aller Art, meistens den Columbarien und 
Puticali der esquilinischen Necropole entnommen. 



■oDi-Anclioneik 

Am 19. bis 25. Joni fand unter Leitung des Herrn G. 
Theod. Bom in Amsterdam die Auction der von C. Roeters 
van Lennep in Zutphen, A. H. G. Fokker in Middelburg und 
H. A. van den Wall Bake in Utrecht nachgelassenen Münzsamm- 
lungen statt. Wir erhielten die Nachrieht und den Katalog 
leider unmittelbar nach Schluss der vorigen Nr. des Anzeigers, 
M> dass unsere Abonnenten von der Auction keine Mittheilung 
mehr erhalten konnten. Betreßs des Inhalts der Sammlangen 
wird auf das Literaturblatt S. 31 verwiesen. 

Der Druck des Kataloges der in einiger Zeit durch Hrn. 
A. Hess in Frankfurt a. M. zur Versteigerung kommenden 
Bammlungen schreitet rüstig vor; es sind bis jetzt 7 Bogen mit 
2970 Nummern fertiggestellt. 



Anfang Juli wird der Katalog der 5500 Nummern umfas- 
senden Paul HenckeTschen Sammlung Brandenburg- 
Preussi scher Münzen und Medaillen ausgegeben. — 
Der qu. Katalog, 36 Bogen in gr. 8^ stark, ist auf bestem 
Schreibpapier gedruckt, mit 4 Ttfeln Abbildungen ausgestattet 
und auf das Sorgfältigste ausgearbeitet, so dass derselbe als 
Handbuch für die vaterländische Münzkunde einen bleibenden 
Werth beanspruchen kann. Von dem Unterzeichneten, der mit 
der Leitung der am 4. Oct. d. J. beginnenden öffentlichen Ver- 
iteigerung beauftragt ist, kann der Katalog zum Preise von 4 
Mark bezogen werden. 

Berlin, 20. Juni 1876. C. Fie weger, Prof. 

< Enckeplata 1. 
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lunifinde. 

1. In Harn bergen, Amt Osterholz, wurde kürzlich b^ 
AiifräumuDg einer steinernen Gartendnfriedigung ein kleiner 
Fund von Thalem gemacht. Es befanden sich darunter Btücke 
¥on Maximilian II. 1504 — 1576, Erzherzog Leopold von Oester- 
reich 1620, den Grafen HiXgo und Johann von Montfort 1620t 
Kämberg 1637, Zwolle 1647 und den Herzögen von Braun- 
schweig-Lüneburg, Heinrich Julius 1604, Friedrich 1642 und 
Christian Ludwig 1649. S'ämmtliche Thaler sind dem Provin* 
sial-Musenm zum Ankauf eingesendet worden.*) 

2. Bei Giethoorn, Prov. Overy sei, Niederlande^ sind 18 
alte Münzen gefunden. Man schreibt darüber (Nieuws van den 
I^*g)* , Verschiedene Spanische Thaler haben die ümscbriften 
Alberti et Isabel, archiduc: d'Austria et Pais Bassa (diese letzten 
Wörter nicht deutlich). Andere haben : Philippe IUI. dei gra- 
tia res Hispania et India; — oder: Carolus II. u. s.w. Beohs 
holländische Stücke sind Beiter oder Ducatonen aus der I.Hälfte 
des 17. Jahrhunderts." — Es ist deutlich« daES die mitgetheilten 
Umschriften ganz fehlerhaft sind ; wahrscheinlich hat der Bericht- 
erstatter Pais Bassa statt D. Burg. Brab. Zc. gelesen. Es ItSt 
mir unbekannt, ob die Stücke noch vorhanden oder schon der 
Vernichtung Preis gegeben sind« Uebrigens werden im Torf 
vielfach Münzen gefunden. 

Sommelsdyk. J. E. ter Gouw. 

Auf den indischen Münzen wird von jetzt ab dem Namen 
der Königin der Titel ,Begina et imperatrix'' beigefügt werden. 

Im Februar 1875 hat der Kaiser von Japan einen Orden 
und ein Ehrenzeichen gestiftet. Der Verdienst- Orden (Kunto 
Bholai) besteht aus einem goldenen oder silbernen Stern, zer- 
fallt in acht Klassen und wird als besondere Belohnung für 
hervorragende Thafen und besonders gut vollführte Pflichteü 
verliehen. Das Ehrenzeichen (Dugun Hai) besteht in einer 
silbernen Medaille an weissem, grün gerändertem Bande mit 
Bpange und ist als Feldzugsmedaille zu betrachten, da sie jedem 
aus dem Kriege zurückkehrenden Soldaten ohne Unterschied 
verliehen wird» 



Das am besten erhaltene und zugleich eins der ältesten 



*> Mit Autnabm« dei Tfaälers Ton Hontfort sind die Mfiozea 0«lir schleelit 
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Biegel der Hohenstaufen als Herzöge von Schwaben befindet 
isich in dem fürstlich Hohenzollernschen Archiv in Sigmaringen, 
für welches ein eigenes geräumiges und stattlich schönes Ge- 
bäude hergestellt wurde. 

Das Siegel hängt an einer Urkunde des früheren Frauen- 
klosters Wald, und ist ausgestellt von Heinrich, Herzog von 
Schwaben und Rector von Burgund (^vom Jahre 1220 an römir 
scher König) zu Ueberlingen am Bodensee den 15. Juli 1216. 
Das runde Reitersiegel hat einen Durchmesser von 90 mm., ist 
von röthlich braunem Wachs und hängt an einer gelbseidenen 
Schnur. Per Herzog reitet ein feuriges Rosp ; auf dem dreiecki- 
gen Schild und an der flatternden Fahne sind je drei rückwärts 
sehende Löwen angebracht. Die Umschrift in grossen Buch? 
Stäben lautet: Heuricus Dei Qracia Dux Swevie. Die Auspr|l- 
gung ist sehr scharf und rein ; trotz seines Alters von 650 
Jahren ifift das Siegel noch so frisch, als ob es erst jüngst ent- 
standen — Beweis für (eine sehr sorgfältige Aufbewahrung. 

Beschrieben von Archivar E. Schnell zu Sigmaringen und 
vom Archivrath P. Fr. Stalin zu Stuttgart im Heft II. 2 d^ 
„Zeitschrift des Württembergischen Alterthumsverein^^. 



Nekroltse. 



„Im hohen Alter von 81 Jahren^ — so entnehmen vdr 
den Bl. f. Mzfr. p. 408 — „verschied am 2. Februar zu Nizza 
zufolge Altersschwäche der weitern Kreisen bekannte Sammler 
Hr. Fabrikant C. F. West er mann aus Bielefeld, Ehrenmitglied 
mehrerer numismat. Gesellschaften. — Herr Westerraann machte 
1874 dem Eöuigl. Münzkabinette zu Berlin ein werthvoUes Ge- 
schenk, indem er gestattete, aus seiner Sammlung von Aachener 
Münzen alle dem Kabinet fehlende auszuwählen, wodurch die 
Reihe der Münzen dieser Stadt um 98 Stücke vervollständigt 
wurde, darunter ein Karolinger und mehrere der ältesten Kaiser- 
münzen, beinfihe (!) Unica. Je seltener in Deutschland öffent- 
liche Münzkabinette durch Scheukungen bereichert werden, um 
so mehr empfiehlt sich das Beispiel des Herrn Westermann zur 
Nachfolge**, 

Wir brachten die Nachricht dieses Geschenkes bereits p. 
49 des vorjährigen Anzeigers bei Besprechung der Erwerbungen 
des Berliner Kabinets ip den Jahren 1873 und 1874. 

„Am 23. October v. J. verstarb in Folge eines Lungenleidens 
Dr. Warner R^inhold Qeissler, Verfasser des Werkes: 
„Ueber die Ecbtheitsbeartheilung der antiken römischen Münzen^. 
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„Am 11. Januar 1876 starb zu Lausanne 85 Jahre alt ein 
hin und wieder auch in Deutschland erwähnter Münzsammler, der 
früher in Moudon ansässige Notar Hr. Rodolphe Tissot. 
Seine Hauptsammlung verkaufte er vor längerer Zeit einem Eng- 
länder, fing aber von Neuem zu sammeln an und hatte wieder 
einige gute Stücke antiker Münzen zusapim engebracht. Er war 
übrigens kein Verwandter des berüchtigten Verfassers der „Voyage 
au pays des milliards^. (Mittheilung des Hrn Dr. Trachsel an 
die BU f. Mzfr.). 

^Am 18. Nov. 1873 starb in Abingdon der hochverdiente 
Begründer des „Numismatic Chronicle**, John Youge Aker- 
m a n. Das letzte Heft der Zeitschrift giebt eine Lebensbeschrei- 
bung des Verstorbenen nebst einem Verzeiehniss der zahlreichen 
numismatischen und archaeologischen Arbeiten dcEselben, unter 
denen das Numismatic Manual und die leider nicht mehr fort- 
gesetzten Ancient coins of cities and princes (London 1846) die 
bekanntesten sind^. (Ztschr. f. Num. 111. p. 103). 



Das im Literaturblatt N. 4, S. 25 angeführte Werk von 
£. A. Bielz über die Dakischen Tetradrachmen Siebenbürgens 
ist für den jpreis von 75 Pf» vom Verfasser zu beziehen. 



Kaufgesuch. 



Nachstehende Hohenlohische Münzen werden zu kaufen 
gesucht ! 

J. Albrecht „Münzgeschichte des Hauses Hohenlohe:*' Nr, 
239. 242. 244. 245, 249. 250. 252: 258. 261. 262. 263. 
264. 267. 282. 284. 289 und 297. 

Gefällige Anträge vermittelt die Expedition dieses BI. 



Dem heutigen Anzeiger liegt das Literaturblatt Nr. 4 bei. 



Münzen- Verkehr 

Heilailleu. 

(Silber.) 

Mark Pf. 

530 Spanien. Carl IV. Proclamation in Mexico 1789. 

Well. 183. 40, 80 Gr. 13 — 

531 Desgl. Cat. Minus 3694. 41, 70 Gr. 15 — 

^32 — Ferd. VII. Desgl. in Buenos- Ayres 1808. W. 

12986. 35, 50 Gr. Loch 10 — 
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KarkPf. 

533 T. Po«t, S. H. Syndiciu in Bremen. Gh>ldene 

Hocbxeit 1801. 28, 20 Gr. Stplgl. 6 — 

534 50jähr. Dienstjnbiliiun 1 803. 28, 50 Gr. StplgL 6 — 

(in Bronse.) 

535 Die «nf 8. 37 beschriebene Wa^er-MedaHle, 41 V2''' 1 &0 

trtlmMmntmtiMXOem» 

536 Altenbnrg. Arebimedet so den 3 ReisBbretteni 1802. 

Merzdorf 8 2, 2. BleUbschlag. 36"' 

537 Berej*. Trinosophes d. B. Unbekannt ond nnentsif- 

fert. Acbteekig, Messing. 22''' 

538 Berlin. Palmi^. 50jähr. Jubelfeier 1840. Merzd. S. 

6, 14. Probeabscblag Tor der Schrift. Bronze. 50'" 

539 Brannschweig. J. F. Langerfeldt, 25jähr. Jabilänm 

1845. Bronze. 28'" 

540 Donaj. Parfaite Union 1802. M. S. 50, 7. Bronze 28"' 

541 Haag. Berceau du roi de Bome 1811. Nach M. S. 

101, 19 ist diese Medaille nur in 25 Ex. Tor- 
handen. Br. 37'" 

542 Paris. St. Antoine du parfait eontentement 1785, 

fehlt bei Mersdorl Neoneckig, Mesöng. 26'" 

543 — Mont Thabor 1807. M. 8. 69, 78 Bronze. 

30"' 

544 — Amis bienfaisants et Imitateurs d'Osiris 1840, 

fehlt bei Merzdorf. Bronze. 36"* 

545 — Grundsteinlegung des neuen Logengebäudes 1843. 

M. S. 82, 130a. Bronze. 41'" 

546 Toulouse. L. •*• de la Sagesse 1757, fehlt bei M. 

Messing. 25'" 1 50 

547 — Union sinc^re 1836, fehlt bei M. Messing. 22" 1 50 

Thaler ■• s. w. 

548 Gestenreich. Rudolf II. Tb. 1610, zu Seh. 193 6 — 

549 ~ Leopold L Th. 1704. Seh. 400 6 25 

550 Norwegen. Christian IV. Th. 1637 5 — 

551 PreuBsen. Friedr. Wilh. I. ^2 '^^' 1721. Seh. 

1803 6 

552 — Friedr. IL Levante-Th. 1767. Seh. 1821, 

Anm. 20 — 

553 — Friedr. Wilh. U. Convent. Th. 1792. Seh. 

1830 5 50 

554 _ _ Gulden 1792 S 2 — 

555 Sachsen. Johann. Besuch der Münze. Th. 1855. 4 — 
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M*rk Pf. 

556 Schweden. Gustav Adolf. Augsb. Th. 1632. Seh. 2035 8 20 

557 Ungarn. Matthias U. Tbl. 1620. Seh. 2447 8 — 

558 — Gabriel Bethlen. Th. 1621. Seh. 2458. Stplgl. 9 — 

559 _ Leopold. Th. 1663. Seh. 2511. 7 50 

560 Olmütz. Carl. Th. 1695. Seh. Cat 2108. R. 13 50 

561 — — Th. 1706. Seh. 3652 6 25 

562 Salzbarg. Miehael. Th.l555. Seh. Cat. 2169. 6Th. 12 — 

563 — Hieronymus. Th. 1784 6 — 

564 Brandenburg. Friedrieh III. Th. 1645 Seh. 5979. 12 — 

565 — — Gulden 1694, mit sehmalem Bbild 4 — 

566 — — Desgl. 1691. WH. 2 20 

567 — — Desgl. 1691 I.C-S^ von schleehtem Gehalt 1 — 

568 Brsehw.-Lüneb. Heinr. Julius. Wespen-Tb. 1599 6 25 

669 — Carl I.Ausbeute-Th. 1752, Bleifeld. Seh. 7054 Anm. 7 — 

670 Hohnstein. Volkmar Wolfg. Th. 1579, zu ÄL 

1730 8 — 

571 Jever. Friederike Aug. Sophie, l/j Th. 1798 3 60 

572 Montfort. Hugo u. Johann. Tbl. 1620. M. 1816 8 — 

573 Oettingen. Carl Wolfg. Ludw. XV. u. Martin. Th. 1541 8 50 

574 — — Ludw. Eberh. Tbl. 1623. Seh. C. 5433 9 — 

575 _ Johann Aloys I. V, 1759 6 75 

576 Sehliek. Gemeinscbafts Tb. o. J. 7 50 

577 Siebenbürgen. Sig. Bathory. Th. 1592 10 50 

578 Bremen, l/^ Tbl. 1753 3 25 

579 _ Börsen-Th. 1864 5 50 

580 Cöln. »/g 1695 3 — 

581 Danzig. Wladislaus IV. Th. 1639 12 — 

582 Hall i. Sehw. Th. 1705. Seh. Cat. 6971. Stplgl. 10 — 

583 Hamburg. Th. 1621 8 50 

584 Hildesheim. 24 Mgr. 1698 3 — 

585 Nürnberg. Tb. 1624. Mad. 5058 6 25 

586 Vereinigte Staaten. Medaille auf die von den Fran- 

zosen geleistete Hülfe 1781. Seh. Cat. 677. 

3V4 Lth. Original 90 — 

587 — Dollar. 1800 5 50 

588 — 1/2 Dollar 1807. R. 4 — 

589 Mexico. Ferdinand VlI« Proelamations • Peso Ton 

Potosi 1808. Well. 12976, Loch 7 — 

590 Cordova, Peso zu 8 Reales 1852 7 — 

591 — l/j Peso zu 4 R. 1846 2 50 

592 Peru. Ferd. VU. Huldigungs-Peso y. Lima 1808 7 25 

593 Siam. '/i ^^^ V4 T^^^^h zusammen 6 — 
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Uf be StlberMiueB. 

594 Oesterrdcb. Wilb. f 1406 als VormtiDd über AI- 

brecht IV., + 1404. Denat 

595 _ Albrecbt V. (U38— 39) Denar 

596 Breslau. Franz Lbdw. Kr. 1700 

597 Chiir. Josef Benedict (1728— 55). Ein seit. I/2 Batzen 

598 Begensbarg. Siegfried (1226—47) Denar 

599 Salzburg. Sedisvacanz 1494. Pfennig 

600 — Paris. Kr. 1641 

601 — Max Gandolf. 15 Kr. 1685 

602 — Hieronymns. 20 Kr. J793. 

603 Speier. Sebastian (1560 — 81). Einseit. Pf. 

604 Würzbnrg. Job. Gottf. Groschen 1691 

605 Baden>Durlach. Carl Friedrich. 2 Kr. 1742 

606 Baiem. Ernst f 1438 u. Wilh. f 1435. Pfg 

607 — Heinrich d. Reiche f 1450. Pfg. 

608 Brandenb.-Ansbacb. Job. Friedr. 7^ Tb. 1676 

609 — Baireuth. Friedr. Sterbe-20 Kreuzer 1763 

610 Sachsen. Fried. III. (1486—1525) mit Johann u. 

Georg. Engelgroschen 

611 — Moritz. V4 Tb. 1549 

612 — -Gotha. Job. Friedr. II. Schreckenberger 1561 

613 Solms-Lich. Philipp u. s. Brüder, l/j Batzen 1592 

614 — — Ernst II. Groschen 1613 

615 — -Hohensolms. Hermann Adolf. Desgl. 1612 

616 Wild- u. ßheingrafen. Daun'sche Curatel (1606 — 12) 

Groschen 

617 — — Johann + 1636 u. Adolf +1625. Groschen 

618 Amberg. Pfennig 

619 Braunschweig. Mgr. 1550, 54 k 

620 Erfurt. Friedensmünze 1650 R 

621 Goslar. Mariengr. 1547 

622 Hamburg. Wittenpfennige, versch. Gepr. k 1 — 

623 — V4 Wittenpfg. Kreuz mit Stern. KB 

624 Isny. Batzen 1526, sehr schön 

625 Kempten. Groschen 1513, 21, 22, 54, 55 k — 

626 Lübeck. V^ Wittenpfg. Kreuz mit Stern. RR 

627 — Schilling (V^g Tb.) 1667. R 

628 Doppelschilling 1522. E* 

Expedition: H. Walte, Hannorer, Schiffgraben 15a. 
Druok Ton Louis Ifeyer in Hannover. — Im Buchhandel zn beeiehen dnrteh di« Buch. 

handlang: Ton Carl Meyer in HannuTor. 

Hierbei eine Beilage. 



Vark Pf 




20 


— — 


20 




10 




15 


.i—— 


40 




20 


• 


15 




80 




90 




10 




30 


_— 


30 




20 




20 




80 


1 


— 




90 


1 


80 


1 






40 


— 


40 





40 




40 


— . 


40 




20 




60 




60 




50 


1 




3 




1 


20 




40 


3 




— 


30 


•^ 


80 



- 49 — 



Nnmismatisch' sphragistischer 

ANZEIGER. 1 

Zeitnng für Münz-, Siegel- e Wappen tode. 



Siebenter Jahrgang. 



Herausgegeben von H. Walte und M. Bahr fei dt. 



ersan des KÜ!«ZrORS€IIER-YEREINS la IIanii«Ter. 



Hannover, den 30. Jnli 1876. 



€ewiehte romhchpr Goldmünzeii deir spateren RepoMik.; 

In dem nachfolgenden Verzeichnisse gehe ich die Gewichte 
der -ror der definitiven Alleinherrschaft Octavians geschlagene^* 
republikanischen Goldmünzen, welche sich in dem Cabinet des 
m^dailles der Biblioth^que natiiinale zu Paris Und gegenwärtig 
noch in den Cartons der Hm. Rollin und Feuardent, ebenda- 
selbst, befinden. Letztere Herren kamen in ihrer bekannten 
liebenswürdi^il und uneigennützigen Weise allen Wünschen des' 
Unterzeichneten «nf das Zuvorkomnrendate nach, so dass derselbe 
sich ihnen zu besonderem Danke verpflichtet fühlt. 

Der bei weitem grösste Theilf der römischen Goldmünzen, 
die sich in der französischen Süaatssammlung befinden, ist ge- 
wogen worden, nur von den Stücken, die gerade auf den Schau- 
tiscben ausgelegt waren — etwa 6 — 9 an der Zahl — konnte 
das Gewicht nicht festgestellt werden. Für die Eichtigkeit der 
Wägungen wird eingestanden, sie sind auf das Sorgfältigste aus- 
geführt worden. Wo nicht anderes bemerkt, ist die Erhaltung 
der Münzen vorzüglich. 

Jnpitcrkopf mit Lorbeerkranz. 

CN.LENTVL (N und T verbunden). Adler auf dem Blitze 

sitzend. 
Bis jetzt Unicum. Abgebildet im Thes. Morell. Com. tab. VE, 
in der Rev. num. fran$. 1856 pl. 10 Nr. 7 und von Cohen pl. 14 
Corn. 9. Das Bemcht ist sehr difi'erirend angegeben: 7S^ 
gr. von Fr* Lenormant in der Rev. num. 1855 p. 35 und 
raonnaies des Lagidcs p. 140, von demselben Rev. num. 1858 
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P, 836 Anm. 1 auf 7.90 gr. berichtigt; 7.80 gr. (= UeVs 
par. Gran) von de la Nanze, M^m. de TAcad. 30, 368. Das 
wirkliche Gewicht der Münze beträgt jedoch nicht mehr als 
7.76 gr. 

a. «•Idbtieke Srilas ra Vse ''""' = ■^•"■S 8'- RtrHalgewIchl. 

L.SVLLA. Venuskopf mit Binde, davor Oupido. 
IMPER . IT£RVM. Krug und Augurztab zwischen zwei 
Tropaen. 

Gab. des m<$d. 10.84 gr. 

L . MANLI . PRO . Q. Franenkopf mit FiSgelhelm. 
. L . SVLLA . IMP. Quadriga, darin Jupiter mit Lorbeerzweig, 
den Victoria bekrauzt. 

Gab. des m^d. 10.67, 10.66 gr. 

Rollin u. Feuardent 10.44 gr. etwas vernntzt. 

Frauenkopf mit Binde. 

Q. Doppeltes Füllhorn. 
Cab. des m^. 10,72 gr. — Mit demselben Gewichte führt Baron 
d'Ailly in seinen Recherches II, 2. p. 349 diese Münze auf; 
in der Rev. num. 1839 p. 341 wird das Gewicht auf 203 par. 
Gran (= 10.78 gr.) angegeben, was irrig ist. 

b. («Idstiicke Ctestn, der Scnatsrei- nd VeMhemprigvig m 

Vio Pfand = 8.186 gr. Rsrnalgewicht 

CAESAR . DICT. Beil und Kelle. 
ITER. Krug und Stab im Kranze. 
Gab. des m^d. 7.97 gr. 

G . GAESAR . COS . TER. Weiblicher Kopf mit Schleier. 
A . HIRTIVS . PR. Pontifical-Insignien. 
Gab. des m^d. 8.01, 8.0, 7.97, 7.85 gr. 
Rollin u. Feuardent 8.0, 7.96, 7.81 gr. 
Diese Goldmünzen des Hirtius sind die häufigsten der ganzen 
Goldprägung dieser Periode. 

C . GAES . DIG . TER. Büste der Victoria, 
a. L . PLANC . PRAEP . VRB. Krug. 

Gab. des m(^d. 7.98 gr. 

Rollin u. Feuardent 8.07, 8.02, 7.96 gr. 
b.L.PLANC JPR. VRB. 

Cab. des m^d. 7 85 gr. 
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Rollin u. Feuardeot 8.06, 8.0, 7.86 gr. 
Die Hälfte des Goldstückes: 

Cab. des m^d. 4.07 gr. 

Rollin a. Feuardent 4.05 gr. 
Diese halben Aurei sind sehr selten und werden anf 500 Fre. 
geschätzt« 

CAESAR . Die . QVAR. Kopf der Venus. 

COS . QVINQ. von einem Lorbeerkranz umschlossen. 

Cab. des med. 8.05 gr. 

Rollin u. Feuardent 8.04, 7.93 gr. 

Kopf der Afrika in der Elephantenhaut. 

S . C . L . CESTl VS . C . NORBA • FR. Curulischer Sessel, darauf 

ein Helm. 

Cab. des m^d. 8.0 gr. 

Rollin u. Feuardent 8.01 gr. 

C . NORB ANVS . L . CESTI VS . FR. WeibUcher Kopf. 
S . C. Biga von Löwen gezogen. 

Cab. des m^d. 7.95 gr. 

Rollin u. Feuardent 8.0, 7.99 gr. 

C . CLODIVS . C . F. Weiblicher Kopt 
Sitzende Vestalin. 

Cab. des m^d. 8.30 gr. 
Rollin u. Feuardent 7.97 gr. 
Die bedeutende Uebermünzung der Mänze des cab. des mM. 
tun 0.114 gr. ist beachtenswerth. 

Kopf der Victoria. 

C . NVMONIVS . VAALA. Soldaten um eine Vertchaoatfng 

kämpfend. 

Cab. des mdd. 7.98 gr. 

M . AQVINVS . LEG. Kopf der Libertas. 
C.CASSI.IMP. Dreifuss. 

Cab. des m^d. 8.0 gr. \ 

Rollin u. Feuardent 8.01, 8.0 gr^ 

C . CASSI . IMP. Kopf der Libertas. 
LENTVLVS . SPINT. Krug und Stab. 
Cab. des mäd. 8.02, 8.0 gr. 

C . CASSI . IMP. Kopf der Libertas. 
M . SERVILIVS . LEG. Aorostolium. 

Cab. des mdd. 8,02 gr. 

Rollin u, Feuardent 8.05 gr. 
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M . BRVTVS . IMP . COSTA . LEG. Kopf des M. Brutu«. 

Kopf des L. Brutus, des ersten römiscbeu Coiisuls. 
Gab. des m^d. 8.0 gr. etwas verDutzt, 
Goldstück von der höchsten Seltenheit; das £xempLar der Samm-^ 
long de Moustier wurde in der Auction 1872 für 1400 Fros. 
verkauft. 

L . PLAET . GEST. Weibh'cher Kopf mit Scbleiev, 
BRVTVS . IMP. Kelle und Beil, 
Gab. des mdd. 7.68 gr. 

M . SERVEILIVS . LEG. Weiblicher Kopf. 
Q . GAEPIO . BßVTVS . IMP. Tropäon. 
Gab. des möd, 7.98 gr. 

L . SESTI . PRO . Q. 
Q . GAEPIO . BRVTVS . PRO . COS, 
Gab. des m^d. 7.95 gr« 

Kopf des. Sonnengottes. 

P . GLODIVS . M . F. Mond nnd Sterne. 

Gab. des möd. 8.30 gr. 

Rollin und Feuardeut 7.99, 7,98 gr. 

Kopf Caesars zwischen Lorbeerzweig und Merkurstab. 
L . LIVINEIVS . REGVLVS. Stossender Stier. 
Gab. des mdd, 7.65 gr. 

K9pf der Ceres. 
" ' t . MVSSIDIVS . LONGVS. im Ährenkranze. 
Gab. des möd. 8.07, 7.96 gr. 

C . CAESAR . DICT . PERPETVO. Kopf Caesars n. r. 
•' * L . MVSSIDIVS . LONGVS. Steuerruder, Füllhorn, Ef dball, 

Lituus und Merkurstab. 
Gab. des möd, 7.98 gr. 
Dieses Goldstück, bis jetzt Unicnm, wurde 1858 ganz zufällig 
durch das Cabinet des mödailles von Rossini erworben, H, 
Cohen publicirte die Münze in der Rev. num. 1858 p. 386 — 
S88 und bildete sie. dort ab. Seine Gewichtsangabe lautet auf 
8.10 gr., ich habe jedoch trots mehrfacher Wägupgep nur 
7.98 gr. finden können, 

Kopf des Apollo. 

C . VIBI VS , VARVS. Venns m ^er 8&ttle stMxond^ 
Gab. des möd, 7.98 gc. 

KAG . PIVS . IMP . ITEB^ Kopf des ßextus Poppeius, 
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PRAEF . CliAS . ET OBAE.MARIT.EX.S.C. Die sich 
s^ugekehrten Köpfe Pompeius des Grossen und seines Sohnes 
Cneius. 

Cab. des m^d. 7.98 gr. 

M . LEPIDVS . III . VIR . K . P . C. Kopf des Lepidus, 
L . M VSSIDIVS . LONGVS. Füllhorn. 
Cab. des m^d. 8.1 gr. 

M . LEPIDVS . III . VIR . R . P . C. Kopf des Lepidus, 
L . MVSSIDIVS . T . F . LONGVS . IUI . VIS . A . F . F. Mars, 
Schwert und Lanze haltend. 
Cab. des mdd. 8.2 gr. 

Sehr viele GoldipünEex) *— Abgijsse von Silberdeparen 4er Re- 
publik -^ sind aus den Reihe« der echte« Münzen l&ngist aus- 
rangirt worden^ eigenthümlich ist es mir daher aufgefallen, dass 
ich dennoch einen Abguss des bekannten Denars des MUn^smel- 
Bters 1^. Fouii. L. f. Ph(i)li unter den oben aufgeführten Stüekeu 
antraf. Schon das Gewicht von 6.14 gr. beweist diq Unecht- 
bßit, M, B. 



Das. Berliner Münzcabinet hat im Frühjahre d. J. d^s sehr 
peltene Goldstück des Marcus Duroalus, MUnzmeistere unter 
Augustüs, für 600 Fr. angekauft, 

CAESAR. AVG VST VS. Kopf des Augustus n. r. 

M . DVRMIVS . III . VIR. Krabbe einen Schmetterling in 

den Scheeren haltend. Cohen Nr. 8* 
Die Münise ist von prächtig&ter Erbaltu;ig. M. B. 



Per ehrenvoll bekannte Numismatiker J« Dirks zu Leu- 
warden erhielt die goldene Medaille (400 fl. holl.) der Teyler- 
Stiftung zu Harlem für seine Beantwortung des von derselben 
für 1874 ausgeschriebenen Preisthemas: La description seien tifique 
des m^reaujc des corporations des m^tiers des Pajs-Bas septen- 
irionauz. 

Das Kgl. Münzcabinet zu Kopenhagen erhielt vom 
Banquier Le Maire ^080 im vor. Jahre gefupdene und vop 
demselben für 250 Pfd. SterK angekaufte sehr werthvoUet tbei)- 
weise inedirte anglosächsische und däuischQ SilbermMi^^eo 2U91 
Gesch^Pk. (Bl. fc Mzf. Nr. 53). 
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VIe SiftertchMebe it laMbnrg. 

Ans Hamburg wird geschrieben: ,Die Masse der hier aos 
y^allen Richtungen für die Silberscbmelse eingehenden alten Münzen 
,ii8t eine horrende und wie wir hören, werden mindestens drei 
n Jahre dasu gehören, um den jetzt schon lagernden Bestand 
„einzuschmelzen. Welche Summe von Arbeit bei dieser Gele- 
agenheit nutzlos in den Schmtilztiege] wandert, erhellt aus dem 
»Umstände, dass kurzlich eine ganze Wagenladung von Münzen 

»aus Südd eutfichland — frisch aus der Münzstätte eintraf 

»die noch nicht einmal in Cours gesetzt, aber kuis (!) vor 
»Emanirung des Gesetzes geprägt worden war.^ 

Von den Verfassern erhielten wir zugesendet: 

1. Den jetzt voUsländig erschienenen Catalog der Münz- 
sammlungen Stölting und Cleff — 164 Seiten, 4496 Nrn. mit 
1 Tafel — deren "Versteigerung am 28. August 1876 durch 
Her». A. Hess In Frankfurt a. M. Bethmannstrasse 6 statt* 
finden wird. 

2. Den Catalog der von P. Hcnckel hinterlassenen Samm- 
lung Branden burg-Preussischer Münzen und Medaillen, beschrieben 
von Adolf Weyl (532 S. 5504 Nrn. 4 Tfln. Abb.)* Ein Werk 
von vorzüglicher Ausstattung bei dem sehr niedrigen Preise von 
Mark 4.0. Wir freuen uns, unsern Vorschlag in Nr. 3 S. 21» 
1875 des N.S.Anzeigers, die Erhaltungsgrade der Münzen durch 
E* bis E* mit den Zwischenstufen E"-*,E»~' und E'-* zu be- 
zeichnen, hier zum ersten Mal realisirt zu sehen. Betreff der 
Auction verweisen wir auf die vorige Nummer. 

Es ist uns hier nicht möglich näher auf den Inhalt ein- 
gehen zu^ können, wir kommen im nächsten Literaturblatt Nr* 
5 jedoch darauf zurück. M. B« 

Hünifiiiid. 

In Bad Bertrieh (Rheinprovinz), wo schon früher so 
viele Säulenschafte, Urnen, Capitäle, Statuetten aus der Römer- 
zeil zu Tage gefördert wurden, hat vor kurzer Zeit ein bedeu- 
tender jMünzfund ans jener Epoche stattgefunden. In einem 
Felde förderte der Pflug einen wahren Schatz Römischer Münzen, 
der Zahl nach ungefähr 4000 Stück, empor, dieselben lagen 
rollenweise in einer gleichsam zusammengepappten Masse bei- 
sammen, daneben ein Lappen, einem Kaffeesacke ähnlich. Mün-* 
zen, ein ganzer Korb voll, sowie die Reste des Sackes, befinden 
sich in dem Besitze des Feldeigenthümers, Ortsvorstehers Berres. 
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Die Münzen tind dick mit Grünspan überzogen und müssen ge- 
reinigt werden, ehe man sie entziffern kann, indessen sind schon 
manche aus der Zeit des Claudius, Aurelianus, Gallienus, Vic- 
torinas u. s. w. erkennbar. 



Nea«^ üüiixen. 
Deutsche Reichsmünze. 

Hs. Ümschr. WILHELM DEUTSCHER KAISER KÖNIG V. 
PREUSSEN. Kopf des Kaisers von rechter Seite, darun- 
ter A. 

Rv. Obenherum: DEUTSCHES REICH 1876, untenherum; 
* ZWEI MARK * Der Reichsadler wie auf den früher 
beschriebenen Reichsmünzen. — Dm. 2ö'" 



In Folge unserer Aufforderung in Nr. 6 ds. B1. sind uns 
für Herrn M. C. de Vries jr. nachstehende Beträge eingegangen, 
die wir an Herrn G. Theod. Bom in Amsterdam abgesendet 
haben ; weitere Beiträge nehmen wir gern entgegen. 

Graf V. S- in S. 20 M. — J. in Br. 5 M. — C. F. in 
H. 5 M. — Dr. R. in H. 3 M. — Die Redaction des N. S. A, 
10 M. — Summa 43 M. Die Redaction : 

Hannover, den 16. Juli 1876. H. W. M. B. 

Für Herrn M. C. de Vries jr. erhielt ich von der Redae* 
tion des Num. sphrag. Anzeigers den Betrag von 43 Mark, wo- 
rüber ich hiermit quittire. 

Amsterdam, den 21. Juli 1876. G. Theod. Bom. 

Münzen- Verkehr 

Thaler ■• s. w. 

Mark PL 

629 Münster. Wiedertäufer Bfacher Th. 1534 19 — 

630 — Desgl. Doppel-Th. 1534. 11 — 

631 — Desgl. Th. 1534. 7 — 

632 — Franz v. Waldeck. Th. 1541 18 — 

633 — Johann IV. v. Hoya. Th. 1570. E» 15 — 
Ö34 — Feidinand v. Baiem. Th. 1635,37,38,39 k 7 — 
655 Medaille o. J. Geburt Christi. 21 Gr. 7 — 

636 — Sedisvacanz. Th. 1650. 8 50 

637 — Beruhard v. Galen. Th. 1652 8 — 

638 Coesfelder Kreuz-Tb. 1659. 8 — 

639 L Doppel-Th. auf d. Eroberung d. Stadt 1661 10 — 
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640 MuBsier. Benhard. Deigl. Einfreher Th. 1661 6 — ' 

641 kleiner. B 9 — • 

642 Breiter B^nbois^-Th. 1678 7 50 

643 — Sedisracanz-Th. 1688. Stpigl. 8 — 

644 — Friedr. Christ. 24 Mgr. 1692,93,94,95 k 3 50 

645 12 M^. 1693,94 ä 2 — 

646 Th. 1697 15 — 

647 Sterbe-Th. 1706 7 -— 

648 — Sedisiracanz. Th. 1706 7 — 

649 — Franz Arnold ▼. Mettemich. Th. 1710,11 k 7 — 

650 — SedisracaBz. Medaille 1719. 4l Gr. Stpigl. 9 — 

651 lVj^«cher. Th. 1719. 8 — 

652 — Clemens Aug. Wahlmedaiile (t. Vestner) 1719. 

44,60 Gr. 13 — 

653 Desgl. 1724. Schulth. Cat. 1919. 42, 50 Gr. 13 — 

654 Dei^gl. 1724. Seh. Cat. 1920.43,80 Gr. 11 — 

655 — Sedisvacanz. Medaille 1761. 43,50 Gr. 10 — 

656 Th. 1761. 7 50 

657 V3 Th. 1761, 2 Terschiedene k 2 — 

658 — Max Friedrich. V^ 1764, Bbild 3 50 

659 V3 1764, 65. Wappen 2i 1 50 

660 — Seditivacanz. Medaille (v. Loos) 1801. 41 Gr 10 — 

661 Th. 1801 7 — 

662 % 1801. 3 M. 50 Pf. — V3 1801 1 50 

663 Paderborn. Ferdinand ▼. Färatenberg. Gedäehtniss-Th. 

1667. Schulth. Cat. 2669. E^ 9 — 

664 Münster, Stadt. Breiter Friedens-Th. 1648. Ss.Zwei 

verschlungene Uandc 9 — 

665 — Friedens-Th. 1648. Rs. GEDACHTNVS etc. 6 50 

666 — Desgl. 1648. Rs. Drei Tanben 6 — 

667 — Desgl. halber o. J. EHR SEI GOTT etc. 4 — 

668 — Friedensmedaille 1648. ET IVNCTI etc. 36 Gr. 7 50 

669 — Noth-Thalerklippe 1660 7 50 

670 — Desgl. halbe v. 1660 4 — 

671 Preussen. Friedr. Wilh. III. Huldigungsmünze 1803 

auf d. Vereinigung v. Münster. 9,50 Gr. 3 — 

672 — — Desgl. T. Hildesheim u. Goslar. ^,50 Gr. 3 — 

673 Schweden. Gustav Adolf. I/2 Salvator-Th. 1632. RR 20 — 

674 Pommern. Adolf Friedrich. V3 1763 4 50 

675 Holsteiu. Friedrich V. 7g 1762 6 — 

Expedition: H. Walte, HftnnnTer^SchlfZi^rAbeii l&a. 
Dmek ?on LoaU Meyer in Hannover — Ifai Buchhandel zu bfziehan dar«li die Buth- 

handlung von Carl Mayer <n HaunuToe. 
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Numismatisch- sphragistischer 

Zeitnng für Mönz-, Siegel- n. Wappenkmide. 

Siebenter Jahrgang. 




Herausgegeben von H. Walte und M. Bahr fei dt. 



Organ des IdKZrORSClIER-VEREIKS in Hanntfer. 



Hannover, den 30. Auüust 1876. 



Die Erwerbongeii dos Königlichen Jliiuskabinets in Jahre 187S/ 

Wir lassen uaclistehend wörtlich oder in gedrängtem Aas- 
zage den Bericht des Directors Dr. J. Friedläiider über die 
Erwerbaugen des Berliner Munzkabinets, erschienen in dem 
kürzlich ausgegebenen Doppelhefte der Zeitschrift für Numismatik,' 
folgen: «Durch den Ankauf der Sammlung des Kaiserlich 
Oesterreichibchen Feldzeugmeisters Grafeu von Prokesch -Osten hat 
das Mtinzkabinet im Jahre 1875 einen ebenso bedeutenden Fort- 
schritt gemacht als im Jahre 1873 durch die Erwerbung des 
Fox'sehen. Diese beiden Sammlungen ergänzen einander. Wäh- 
rend die Fox* sehe das ganze Gebiet der griechischen Numismatik 
gleichmässig umfasst^ enthält die des Grafen Prokesch nur aar 
tonome, also in den sechs Jahrhunderten vor dem Beginn unserer 
Zeitrechnung geprägte Münzen: alle unter den römischen Kaisern 
in Griechenland und Kleinasien geschlagenen hatte Graf Prokesch 
ausgeschlossen. Hieraus erklärt sich die verhältnissmässig ge- 
ringe Zahl der Brouzemünzen, denn deren Prägung hat bekannt- 
lich erst in den späteren Zeiten überhand genommen» Unter 
den 10916 Stucken sind 575 goldene, 7102 silberne und 3239 
aus Bronze und anderen Metallen." 

„Mit besonderer Vorliebe hat Graf Prokesch folgende Beihen 
gepflegt! Die Münzen von Athen (fast 900, 4 goldene, 650 
silberne), die Alexanders des Grossen (fast 1800« darunter 250. 
vof» Gold), die der Seleuciden, Ptolemäer und Arsaciden«* 

- Es wSrde uns zn weit fuhren^ wollten wir alle Seltenheiteli|'^ 
die gröase Zahl dei» Uoiteäs, dureh wekhe das Kabinet dorcn 
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den Ankauf dieser wohl bedeutendsten Pri^tBammlung bereichert 
iktf hier besprechen, es sei nar gesagt, dass die Sammlang mi'' 
schätzbare Seltenheiten, so Tollständige Reihen griechischer Man* 
aen besitzt, wodurch es sich jetzt dem Londoner und Pariser 
Kabinet in mancher Beziehung würdig an die Seite stellen kann, 
n Die. Zahlen der griechischen Münzen steilen sich jetst 
Dach Erwerbung der Sammlung Prokeech so: 

;:;ba«i'''"^°) **.»*« s». 864 o. 18892 s. 29393 b. 

die Samml. Prokesch 10,916 » 575 , 7102 » 3239 » 
•Inselne Erwerbungen! 

im Jahre 1875. / ^^^ • ^^ • ^^ « ^^^ » 



zusammen 55,261 St. 1452 G. 21047 S. 32762 B. 

Ausser der Sammlung des Grafen Prokesch sind im Liaufe. 
des Jahres, wenn auch nicht zahlreiche, so doch werthYoUeMän- 
aen einzeln erworben worden : 

Griechische 196 Stk. 13 Gold. 53 Silb. 130 Brons« 

Bömische 163 , 22 « 67 . 74 , 

^ttelalterl.A Neuere 383 ,, 48 « 329 i» 6 » 

Orientalische ....lO« 8 « 2„ *— « 

zusammen 752 Stk. 91 Gold. 451 Silb. 210 Brons. 

Unter den griechischen Münzen sind ein athenischer Sta- 
uer des Mithradates, eine der seltensten Münzen, und ein Tetra- 
dracfamon, welches statt der drei Beamten-Namen nur die des 
Hitliradat und des Aristion hat, hervorzuheben; die AtheniPcheA 
Reihen bestehen jetzt aus fast 1700 Stücken, unter denen 8 
goldene und fast 11 00 von Silber, „Unter den römischen ist 
die werth vollste ein grosser Silbermedaillon des Hadrian mit den» 
sitzenden Jupiter, welcher die Victoria auf der Rechten halt 
und die Linke auf das Scepter stützt. Dies ist das Gegenstuck 
au dem^ mit der Tyskiewicz'schcn Sammlung gekauften, mit der 
stehenden Pas, welche Caduceus und Füllhorn hält. Ferner ein un- 
edirter Bronzemedaillon aus zwei Metallen mit den sich an- 
schauenden Köpfen des M. Aurelius und L. Verus und dem 
drei capitolinibchen Göttern auf der Kehrseite; dapn einer der 
Mamaea mit Felicitas temporum und einer figurenreichen Vor« 
ftellung, endlich der gewiss sehr seltene des Florianns.'* Unter 
4ien Goldm^'mzen befindet sich ein unedirter Solidus des Con« 
stantius, Sohn Constantins des Grossen, unter den Deimren zwei- 
dea Pesceuuius Niger, drei des Pertinaz, ein Pei^ar des Qulba 
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in dessen Stempel der RÜostler GALVA eingeschnitten, dann 
aber das V zu B, wie auf der Münze erkeanbar, Terbesseft 
hatte. 

Die Abtheilung der Mittelalterlichen und Neueren M&nzeft 
wurde durch einige in ihrer Gesammtheit eingesandte Funde be- 
reich erty aus denen die wich tigeren Stücke ausgewählt werden 
konnten. Die Brandenburgischen Münzen wurden um 140 Stücke 
vermehrt, darunter von grossem vaterländischen Interesse eine 
Klippe des Markgrafen Albrecht, Hochmeisters in Preussen- 
Einige wenige aber seltene orientalische Münzen und BildnSsv 
Medaillen des 16- und 17. Jahrhunderts wurden angekauft und 
endlich die Sammlung moderner Falsificate, welche neben dem 
Kabinet zum Schutze gegen Ankauf solcher Stücke und zur 
Belehrung für Sammler aufbewahrt wird, bereichert. M. B. 



Bei der kurzen Besprechung der Schrift »Die Legionsmün- 
zen des Kaisers Gallienus*' in meinem Literaturblatte Nr. 3 p. 
19 und 20 hegte ich Zweifel gegen die Echtheit des, meinet 
Wissens nach, noch im Münzkabiuetzu Wien befindlichen Legioifs- 
denars des Antonius mit LEG I. 

Dieser Denar wurde zuerst beschrieben in Numismat« Cl- 
melii p. XLI, tab. IX 17, dann im Cat. mus. Caes. II, 14 uild 
in der Deetrina num. vet. VI p. 51. Es lagen mir leider -— ' 
da ich durchaus auf meine numismatische Privatbibliothek ange* 
wiesen war — zu jener Zeit die Werke «Catalogus num. dupl. 
Wien 1839 und ArnetVs Synopsis Wien 1842** nicht vor; in 
ersterem kommt das Stück mit LEG I zum Verkauf und in 
letzterem wird es nochmals für falsch erklärt. In einem anderen 
neueren Werke fand ich jedoch eine Stelle, welche mich sehliessen 
Hess, dass der Denar sich noch in Wien befände und mit Be- 
EUgnahme hierauf that ich dann im Literaturblatt Nr. 3 die 
Frage :ob wegen der uuterlasisenen Erwähnung in genannter Schrift 
der Wiener Denar mit LEG I für unecht zu erachten sei ? 

Diese besagte Stelle findet sich in dem Werke ^DerDeniir, 
Victoriat und reducirte As der röm. Republik, Wien 1871" 
von Hrn. Prof. N. Dechant, woselbst es p. 42 heisst „Gros'se 
Seltenheiten sind die Denare der LEG I .welchen Cohen auf 
250 Fr. schätzt, befindet sich im K. R. Miinzkabinet), etc.'' 
Wären mir nun jene zuletzt genannten beiden Werke von 1839 
tind 184^^ auch zur Hand gewesen, so hätte mich diese Notiz, 
welche hierauf keine Rücksichten nimmt und von dem Denar 
noch nach 29 Jahren als von einer echten Münze spricht, zum 
mindesten doch stutzig machen n^ussent 
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Einen unbedingt echten Denar mit LEG I,.den ich da/- 
mala tibersah, finde ich übrigens im Cataloge Rollin nnd 
Feuardent p. 21 Nn 221 aufgeführt und den Preis von 30O 
Fr. notirt. M. B. 



Als Ergänzung zu den GeKichten römischer Goldmünzen 
der späteren Kepuhlik in voriger Nummer de** N. S. A. führe 
(eh hier die Goldsti.cke des Mi iizcabiuets Turin auf, die in 
dem kürzlich erbcbienenen Cataloge verzeichnet sind. 

C • CAESAR COS . TER. Weiblicher Kopf mit Schleier. 
A . HIRTIVS . PR. Pontifical Insignien. 

8.09 u. 8 05 gr. (Catalog Nr. 2656, 2878). 

C . CAES . Die . TER. Büste der Victoria. 

a. L . PLANC . PRAEP . VRB. Krug. 

8.15 gr. (Cat. Nr. 2553). 

b. L . PLANC . PR . VRB. Krug. 

8.06 gr. (Cat. Nr. 2552). 

C . NORBANVS L . CESTIVS PR. Kopf der Venus. 
8 • C Biga von Löwen gezogen, 

8.04 u. 7.96 gr. (Cat. Nr. 1639 u, 3681). 

C . CA8SI IMP. Kopf der Libertas. 
M . SERVILI VS LEG. Acrostolium. 

Gewichtsangabe fehlt. (Cat. Nr. 1626). 

LENTVLVS SPINT. Praefericulum und Lituus, 
BRVTVS. Beil, Simpulum etc. 
8.U gr. (Cat. pag. IV). 

Kopf des Sonnengottes. 
F . CLODIVS M . F. Mond und Sterne. 
8.02 gr. (Cat. Nr. 1708% 

ANTOMVS IMP. Kopf des Antonius n. r. 

CAESAR IMP. Kopf des Octavian. 

8.35 u. 7.94 gr. (Cat. Nr. 2906 u. 833). 
tJuter Nr. 2897 wird das äusserst seltene, von Trajan restituirte, 
Goldstück Cohen pl. XLV, 2 (500 Fr.) aufgeführt. 

C . IVLIVS CAES IMP . COS IH. Kopf Caesars.^ 
IMP . CAES . TRAIAN AVG GER DAC PP REST. Venu» 
jich an ein« Säule lehnend, hält Helm und Hasta^ «n 
Boden Schild. 

7.42 jgr, Torzügiieh erhalten« . 
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Von dieser restituirtcn Münze hat sicher nie das Original 
ezistirt« M. B. 

Californische f entpnnial - Heil nille . 

Hb. WASHINGTON THE GREAT FOUNDER OF THE UNI- 
TED STATES OF AMERICA. JÜLY 4^? 1776. Das 
Brustbild Washingtons in einem Kranze, an welchem rechts 
die Pin etree Flagge, links die Vereinigte Staaten -Flagge be- 
festigt ist. Darunter Landschaft mit einer vierspännigen 
Postkutsche und einem Postreiter. Oben zu den Seiten 
des Kranzes 1776:5 1876. 

Rs. PROGRESS OF TIME AND FREEDOM TO ALL MAN- 
KIND. JULY 4'^,'? 1876* Unten nach aussen: .CALI- 
FORNIA . Innerhalb eines Kreises von 38 Sternen das 
Wappen Californiens. Darunter Landschaft mit der Einfahrt 
in den «Golden Gate" mit Fort Point auf der einen und 
einem Leuchtthurme auf der andern Seite ; im Vordergrunde 
ein Eisenbahnzug und einige arbeitende Männer. — Dm. 
40'". In Silber, Britannia-Metall und Brit. Metall ver- 
goldet geprägt« 



Haufgi'sucht 

Nachstehende Hohenlohische Münzen werden zu kaufen 
gesucht : 

J. Albrecht „Munzgeschichte des Hauf^es Hohenlohe:*' Nr, 
239. 242. 244. 245. 249. 250. 252. 258. 261. 262, 263. 
264. 267. 282. 284. 289 und 297. 

Gefältige Anträge vermittelt die Expedition dieses BI. 

Münzen- Verkehr. 

Thaler v. s. w. 

Mark Pf. 

676 Dänemark. Friedrich V. Dicke Doppelkrone -o. J. 

(1746) auf d. Tod Christian's VL RE 19 — 

677 Preussen. Friedr. Wilh. IL Conv.-Th. 1795 5 — 

678 Spanien. Republik, 5 Peseta 1870 5 — 

679 Bom. Piu» VL '/^ Scudo 1775 3 — 

680 Magdeburg. Joach. Friedr. Th. 1596 11 — 
6.81 Salzburg. Job. Jacob. Th. 1565 8 50 

682 Trier. Philipp Christof. Th. 1624 16 — 

683 Bamberg. Lothar Franz. Th. 1694 11 50 
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684 FreUiDg. Joh. Franz. Th. 1709 

685 Hildesheim. Friedr. Wilh. Th. 1766 

686 Osnabräck. Sedidvacanz Th. 1715 

687 Paderborn. Ferdiiiaud. Th. 1663 

688 Passau. Joh. Philipp. Tb. 1697 

689 — Joseph. Th. 1792 

690 Begensburg. Pancraz. Th. 1547 

691 — Sedisvacanj. Th. 1787 

692 — Carl. Th. 1808,9 k 

693 V2 '^^' 1^^^ 

694 Würzburg. Christof Franz. Th. 1726 

695 — Adam Friedr. Th. 1776. 

696 — Franz L»dw. Th. 1786 

697 DeuUch Orden. Maximilian. Th. 1603 
698 Va Th. 1614. 

699 Corvej. Caspar. Gulden o. J. 

700 El Wangen. Jgnaz. */a Th. 1765 

701 Quedlinburg. Anna Doroth. Sterbe-Th. 1704 

702 Anhalt. Wolfg. Joh. Georg u. Joach. Th. 1539. 

703 Brandenburg. Georg u. Albr. Th. 1540 

704 — Albrecht. Th. 1548 

705 BurgFriedberg. Hans Eitel Diede. Th. 1747 

706 Lauenburg. Jul. Franz. Va 1678 

707 Löweustein Wertheim. Carl Tli. 1769 
708 Carl Ludwig. Th. 1770 

709 Montfort. Johann. Gulden 1679 

710 Pfalz. Carl Ludwig. Th. 1662 

711 — Joh. Wilh. Vicanats-Th. 1711. N. P. 

712 Sachsen. Doppelter Klappmützen*Th. o. J. BRB 

713 — Angust. Th. 1557 

714 Sehwarzburg. Ludw. Günther. Sterbegulden 1646 

715 Augsburg. Pallas Th. 1624 

716 Campen. Th. 1596 

717 _ i/j Th. 1670 

718 Erfurt. Th. 1617 

719 Hall i. Schwaben. Th. 1746 

720 Lübeck. Th. 1776 

721 Nürnberg. Guldeu-Th. 1612 

722 — Th. 1620 

723 — Tb. 1694 m. Stadtansicht 

724 Regensburg. Th. 1626 

725 — l'j Schiess-Th. 1788. Loch 

726 Strassburg. 30 Sola 1^87« 
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8 


50 


7 


50 


13 


50 


11 




8 


50 


12 




6 


50 


5 


25 


2 


75 


13 
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4 


75 


5 


75 


3 
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9 


— - 


7 


— 


17 


^— 


21 




7 


50 


7 


50 


11 




4 25 


7 


50 


7 


50 


6 




11 


# 

^•■■M^ 


11 
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90 





6 


— 


12 





7 


50 


6 
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3 


50 


8 


50 


7 


— 


7 


— 


7 


_ 


7 


— 


6 


-r- 


8 


— 


3 


— 


-4 
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727 Ulm. Notbklippe 1704 3 76 

728 Genf. Th. 1723 6 75 

729 Solotburn. 4 Franken 1813 6 75 

730 Ziiricb. i/2 Th. 1756 3 25 

731 Zug. Th. 1621 7 25 

732 Brasilien. Johann. Doppel -Crusade 1817 5 50 

733 Chili. Peso von St Jago 1820, 22 b 7 50 

734 Neu-Granada. Peso zn 8 R. 1819 6 50 

735 Rio de la Plata. Desgl. 1815 6 50 

736 Madras. J/j Pagode o. J. (1807) 7 — 



lipferoiiBieii etc. 

737 England. Victoria, l/j «"d »/^ Farthing 1839. N- 

3962, 63. Seltene Probemiinzen ä 1 50 

738 Irland. Jacob II. Hibernia 1691. N. 4221. R 1 50 

739 Neapel. Ferdinand IV. Grano 1788. N. 18006 — 50 

740 — Ferd. III. 2 Grani 1815. N. 18103 — 50 

741 — Ferd. II. 2 Tornesi 1H48. N. 18183 — 25 

742 — Franz II. 10 Tornesi 1859. N. 18218 — 80 

743 Schweden. Christine. 0er 1645. N. 11272 — bO 

744 - Gast. Ad. IV. Jeton d. 9. Juli 1794. N. 38570 1 — 

745 Stockholm. 2 Ger 1573. N. 11760 — 60 

746 Sibirien. Catharina II. 2 Kop. 1769. N. 1999 1 — 

747 -^ Denga 1788 K M, E» — 40 

748 Gubbio. Clemens XII. Bajocco 1732. N. 16001 1 — 

749 — Benedict XIV. Bajocco 1743. N. 16163 — 80 

750 Rom. Pius IX. 4 Soldi 1869. — ^ 60. 2 S. 1866 — 50 

751 l S. 1867, — * 40. V2 8. 1867 — 30 

752 Mainz. Job. Fr. Carl. 3 Pf. 1759. Bbild — 25 

753 3 Pf. 1 759 Wappen, 3 Pf. 1 760 Namenszug li — 20 

754 Osnabrück. Franz Wilh. 3. Schilling 1633. E»-» 2 — 

755 — Domcapitel. 4 Pf. 1740, sehr schön 2 50 

756 Paderborn. Theod. Adolf. 6 Pf. 1651. N. 5171 — 40 
767 Salzburg. Hieronjmus. Kr. 1784, 2 Pf. 1794 ä — 20 

758 — Ferdinand. Kr. 1805. N. 1180 — 25 

759 Brschw.Lüneb. Friedr. Ülr. 3 Pf. o. J. N. 7324 h- 70 

760 Görz. Maria Theresia. Soldo 1769. N. 1281 — 25 

761 Hanau. Wilhelm IX. Kr. i773. N. 9730 — 50 

762 Jever. Friedr. Aug. Pf. 1764. N. 10689 — 30 
7Jß3 — Paul I. 7^ Stüber 1790. N 10691 — 30 

764 Solms. Schuepfeuheller. N. 31973 — 20 

765 Stolberg. Chnst. Fr. n. Just. Christ. 1 1/, Pf. 1722 — 16 
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Hark Pr. 

766 Stolbcrg. Christ. Fr. Pf. 1722. N. 4920 — 10 

767 — Carl Ludw. u. Heinr. Chr. Fr. Pf. 1799, 

1801 k — 40 

768 Waldeck. Christ, u. Vollrath IV. 8 Höller 1621 — 50 

769 Iseiiburg. Scbnepfeiiheller. N. 31971 — 2b 
?70 Aachen. 4 Heller 1744. N. 6041 — 20 

771 Bocholt. 21 u 10 Heller 1762. N. 6310, 11 ä — 40 

772 Braunschweig. Marke o. J. Nr. 8599 — 50 

773 Dortmund. '/^ StUber 1753, 58 k — 25 

774 Elberfeld. Brodmarken 1817, 47. N. 6099,6100 & — 10 

775 Emden. Einseitige Messitigmarke 1588. £ — 80 

776 Erfurt. 12 Pf. 1622. N. 4949 — 25 

777 Frankfurt a/M. Jeton der alten Gesellschaft 1777. 

N. 32017 — 60 

778 — Schütsenmikrke 1862. N. 32023 — 25 

779 Hamburg. % Bauco-Th. Gewicht 1744. N. 11128 3 — 

780 — Jeton 1841. N. 32898 — 20 
781. Hameln. 4 Stadtpf. 1636. N. 8221 — 60 

782 Hamm. 12 Pf. 1614. N. 37399. E» — 20 

783 — 3 Pf. 1719, 29, 33, 36, ?9 k — 25 

784 Herford. 12 Heller 1670. N. 5463 — 30 

785 Lille. Nothmünze zu 20 Sols 1708. N. 3653 — 60 

786 Lüneburg. Scberf 1533. N. 8258 — 50 

787 Mainz. Bräckenmarke R. T. N. 10050 — 60 
788 2 Kr. Nr. 10053 — 40 

789 Mühlhausen. 2 Pf. 1767. N. 4971 — 20 

790 Münster. Armeuzeichen St. Martini, St. Ludgeri, 

Ueber Wasser 1699. N. 5522, 25,26 ä — 60 

791 Nymwegen. Myte m. Möncbsschr. N. fehlt. R — 25 

792 Osnabrück. 12 Pf. 1623. N. 8308 — 60 

793 — 9 Pf. 1625. N. 8310 — 80 

794 — 5 Pf. 1625 mit Contremarke 1702 und ohne 

Contremarke k — 40 

795 — 4 Pf. 1726 — 15 

796 — 3 Pf. 1622.-^30. 2 Pf. 1805. ~ 20 

797 — iVj Pf. 1622.-^30. iVj Pf. 1795, 1805 k — 15 

798 — Pf. 1791—^15. Heller 1605. R — 50 

799 Paderborn. 4 Pf. 1622 m. Contremarke 32 — 40 

800 Salzthalum. Torfzt^ichen N. 8546 — 20 

801 Soest. 3 Pf. 1727, 36, 38, 42, 47 » — 30 

Expedition: H. Walte, HannoTer, SebiflSrraben 15a. 
Dnidk ▼•!! Lovis Meyer iti Hannover —Im Buchhandel x«besl«l(«B 4nre]| 41* B«i^-^ 

halidliuif tron Carl Meyer in ÜMiBwer., 
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Numismatisch- sphragisitsöher 

Zeitnng för Münz-, Siegel- n. Wappenfennda 




Siebenter d'ahrsane« 



Herausgegeben von H. Walte und 3L Bahrfeldt. 



•rgaK des tClVZrORSGHER-VRRBIKS %m ■«■■•Ter. 



Hannover, den 30. September 1876. 



Diejenigen Besteller, welche den Numismatisch-sphragisti- 
schen . Anzeiger durch Zusendung unter Kreuzband erhalten und 
mit Einseudung des Jahrespreises noch rilckstäudig sind, werden 
ersucht, denselben (nach Belieben in Briefmarken) vor firscheinea 
der nächsten Nummer dem Unterzeichneten zukommen zu lassen. 
Andernfalls wird derselbe sich erlauben den Betrag am 30. Oct. 
durch Postvorschuss zu entnehmen. 

Von den in Oesterreich wohnhaften Abonnenten nehmen 
naeh Uebereinkunft auch die Herren S. Egger &Co. in Wien| 
Herrengasse N. 5, die Zahlungen entgegen, 

Sebiigrafoen 15a. H. Walte. 

.m I ■ I ■ , nM, 

lieber eine ganz neue Erwerbung des Berlineir 
MÜnzkabiriets berichtet Herr Director Dr. J. Friedländer in 
dein Reichsanzeiger Folgendes: 

Das königliche Munzkabinet ist in den letzten Jahreft 
durch die' Erwerbung zweier berühmten Privats^fnmlungen von 
griechischen Münzen, des Qenerals Fox in London nnd des Qrafen 
Prokeseh in Gratz, in seiner wissenschaftlich wichtigsten Abthei« 
liHig zu einem der grössten und vollständigsten in Europa an- 
gewachsen; durch einen neuesten Ankauf kann es sich jetzt 
ameli an orientalischen Münzen mit den reichsten Samo^ 
lullen messen. Von solchen Münzen besass es schon v<»n Alters 
her einen bedetitenden Vorrath, welcher meist aut dem Besits 
des bekannten Orientalisten v. Diez, einst preussischen Oesand« 
ietk iik Konstantinopel, und des Uesigen Kommerntemratfas 1^. ¥• 
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Xd1e^ Iierstemmt- und daaa hat e« jetzt die Sammlang des eiig^ 
Hs^iieii' Obervten Ghithrie erworben. 

Als hier die in Londoo bevorstehende Yersteigerung bekannf 
^hirde, veranlasste die Generalverwaltung de» kdiiiglichea Kd^ 
seums Yttk Profr Pertsch in Gothas welchem auch die Kata- 
logisirnng der persischen Handschriften der königlichen Bibliothek 
ibertragen ist, sich nach London zu begeben, vm^ diese- Samm- 
la^g zu prüfed» Da sein B'erfcbt sehr günstig lautete und' von 
anderen auf diesem Felde ibassgebenden Autoritäten lebhalt 
unterstützt wurde, beschloss das Ministerium der geMtlichen,/ 
ÜuteyficEts- und MedizinakMigelcgenheken aus den vonF Laud-' 
tage zur Vermehrung der Museen bewilligten Mittel^ den Ankauf. 

E>ie Sammlung, ist jetzt hier eing^tiroffen * sie' bestrebt ans 
mehr ala 16,000 Stückexi, darunter 1260 gokkuen und SOOO' 
silbernen.. Fast sammtliche Arten orientalischer M4inzen sind 
darki vertreten, ani reichsten die ostrUdischen, und dies trifitP 
tfich gut, dar die alte Sammlung gerade an dScse» weniger reich 
war, als an detr vHsstlichei'n atabischen. 

An griechisch-indischen (baktrischen), namentlich späterem 
MQkizen enthält die Guthrie'sche Sammlung 68 goldene, 76 siN 
berne und viele hundert bronzene, an griechisch -persischen (Af-^ 
saciden) über 200 silberne und 300 bronzene;' noch grdeser ist 
der Reicht hum an sassanidiechen ; ihnen schliessen sich die äN 
testen arabischen an, die der Umaijaden, wislche auf ihren SiF- 
bermünzen zuerst den hergebrachten sassaüidischen Typen und 
Aufschriften den Namen d^s muhamudsnisehen Statthalters, gleich- 
falls in persischer Schrift^ und am Rande das mubamedanische 
Glaubensbekenntniss in arabischer Schrift beifügten. Auch in 
Syrien, Nord- Afrika und Spanien fügten sich die ^«MnjadenbeiBV 
Beginn ihrer Prägung^ in die vorgefundenen VerhältaiBse ; sie 
prägten in Syrien Kupfepmöczei» mit wesentlich byzantinischen 
Typen — nur das Kreuz ist vermieden -^ und zweisprachiges 
-griechisch- arabischen Aufschriften; in Spanien wait Nord-Afrik» 
prägten sie kleine dicke Goldstücke aueh nach einem byzautinr- 
.scheBF Vorbild, welche zum Verkehr mit den Christen bestimmt,^ 
das muhHBsedanisc'he Glaubensbekenntniss und zuweilen Angaben 
über Ort un^l Zeit der Prägung in lateinischen, seltsam ab* 
breviirten Aufeehrifttn enthalten. Eine andeve ihrer Qoldmüo*- 
aen,' Welche iast als eia Unicum mit der Gut brie'aehen Sammlung 
nur zukommt^ ahmt fast genau den Solidus dea byzantinische» 
JKafsers HeraUius I. nach, hat. aber arabisehe Aufecbrilt. 

Eine fernere Aufzähluiig dieser Schätze oder auch nur der 
.zithUeiehen Dynastien würde zu weit fühsenf um einen Begrif 
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^«^iroti dem Reicbthum zu geben, genügen einige Beispiele. Tfie 
S^athan -Sultane , welches in l)elhi 11^2 — 1554 nach ChriBte 
4ierrscblen, waren bisher im königlichen -Kabinet .durdi 26 MUn« 
.^en ('darunter 1 ^goldene und 12 silberne) vertreten, das briti- 
:6cfae Museum besitzt 870 (40 g. 2X6 s.),>dieX7Uthrie*sclie Samm- 
lung enthält 1900 (100 g. 561 s.) und darunter viele äusserst 
«öltene, ja ünika. Von gi*ossem historischem Interesse sind die 
Münzen der kleinen Dynastien, und diese sind hier tiberaoi 
yxeieh; 'beispielsaveise kannte /man bisher von den JCcikweihiden, 
"welche im 5. Jahrhundert in Persien "herrschten, überhaupt 4 
iMünzen, .hier treten ß neue hinzu, darunter die erste goldene; 
^on den Saldukiden, in Erzerum im "6. Jsciirluiudert enthält 5. 
— Vom höchsten Werthe Ist eine €ioldmnuze ven der 'Tarkan 
iChatun, der Wittwe des Seldschuken Meliksch und Mutter des 
als Kind vverstorbenen Mahmud, deren Münzen nooh ganz rnibe- 
^kannt waren, wie überhaupt onentalische .Fürstinnen höchst sd- 
.len auf Münzen erscheinen. 

Per ^reis der Sammlung beträgt das Doppelte des MetaH- 
^werfhs, gewiss ein günstiges Verhältniss *bei einer ^solchen Fülle 
«eltener Münzeu« 

Als ^ic Sammlung sich noch in X<ondon befand, haben 

.zwei ..bedeutende Orientalisten, die Herren Edward Thomas u)\d 

>St. L- Poole» sich mit einzelnen ihrer Heihen beschäftigt und 

dieselben 4publizirt. Aber die grosse Masse bedarf noch der 

'Untersuchung, .Ordnung und wissenschaftlichen A^erwertbung. Das 

fStudium der orientalischen Numismatik, welehes in Wien von 

Alters her, in Jena und Gotha mit Eifer und Erfolg betrieben 

vrird, hat bisher in Berlin keinen Vertreter gefunden ; es ist 

SU hoffen, dass sich dies jetzt ändern wird, da nyn eine so über- 

^reiche Beute des Schnitters jwartet. 



Dem Numismatic ^Chronicle XV, IV «ntnöhmen wir cKe 
fNaehricht, dass die Acad^mie des inscriptions et bdlcs lettres im 
Institut de France der Schrift des Hrn. Barelay V. Head über 
;'die Münzen von Syracus den von Allier de Hauteroche gestifte- 
ten numismatisQhen Preis (400 Fr.) zuerkannt bot. M. ' 1$. 



Die iron Borghesi Decade III, 8 bekannt gemachten Denare 

>de8 On. Lentulus und M. Faunius mit den Nachstempeln Vespa- 

«iansy welche damals im vaticanischen Museum zu Rom befind- 

^h "waren, itih jedoch in ^m einer Monographie dieser Alüaaen, 
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eingegangeoen Kaehrichten su Folge, «Is gegenwärtig für vetr, 
Ipiren beseichnet hatte, sind wieder »ufgefuodeu worden. 

Bl. 108. M. Fanniu» C. f. Contrm. röckl. 3.40 gr. 

Bl. 229. Cn. Lentol. Contrm. rechtl. 3.53 gr. sehe 
Tematst. M. B. 

In der j&ngst beendeten Frankforter Mäns-Auotion wurden 
u» A. nacbstehendti Prieae bezahlt: 

f Nr. ICarn*. Hr. 



35 "^5 1049 24 1310 48 

66 80 1052 29 13X1 59 

85 60 1053 30 1380 76 

Se 91 1065 30 1394 260 

95 185 1066 21 1485 61 

99 76 1068 81 1486 109 

101 190 1083 24 1537 100 

102 80 1096 260 1837 110 

222 AI m^ ^^ ^^^"^ ^^ 

223 18 1129 21 1846 35 
245 45 1142 220 1847 43 
334 91 1143 76 1852 43 
344 51 1177 350 1877 61 
358 61 1178 260 1878 65 
410 bU 205 1179 65 1981 42 
498 100 1181 40 1998 130 
646 96 1189 68 2067 170 

721 35 1193 105 2112 45 

722 44 1194 115 2170 160 
735 21 1195 106 2176 49 

757 355 1197 HO 2200 70 

758 44 1198 120 2214 35 
768 142 1199 120 2281 70 

934 20 1200 125 2291 22 

935 22 1201 115 2293 27 
946 20 1202 135 2294 80 
965 43 1203 145 2295 40 
994 60 1204 220 2296 41 
997 34 1208 120 2297 76 

1007 27 1209 51 2298 85 

1012 18 1211 45 2299 HO 

1044 24 1212 119 2300 55 

1045 28 1213 80 2301 26 

1046 26 1215 40 2337 56 
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Wr. 


Mftrk. 


Nr. 


laburk. 


Nr. 


..Maiyk.^ ^ 


2347 


68 


2937 


21 


3843 


15 


S361 


37 


2938 


8.50 


3850 


26; 


2422 


185 


2955 


93 


3871 


61 


2426 


48 


2957 


57 


3872 


43 


2431 


51 


2989 


155 


3903 


48 


2469 


42 


2992 


46 


3914 


10 


2489 


110 


3021 


26 


3935 


1S.W 


2536 


30 


3027 


35 


3947 


40 


2540 


55 


3079 


56 


4056 


88 


2553 


37 


3080 


58 


4074 


4.50 


2554 


76 


3114 


160 


4096 


170 


2556 


63 


3160 


23 


4104 


100 


2575 


165 


3175 


25 


4147 


251 


2610 


35 


3225 


65 


. 4166 


9^0 


2622 


105 


3258 


76 


4247 


42 


2674 


61 


3294 


85 


4248 


36 


2765 


78 


3337 


80 


4253 


35 


2768 


29 


3355 


45 


4255 


45 


2772 


60 


3356 


48 


4259 


40 


2803 


31 


3402 


21 


4260 


, 42V:.-: 


2805 


100 


3405' 


40 


4280 , 


61 


2873 


70 


3446 


160 


4283 


51 


2879 


46 


3563 


110 


4304 


80 


2883 


33 


3564 


51 


4316 


81 


2884 


24 


3613 


24 


4386 


29 


2903 


64 


3832 


15 


4407 


37 , 


2912 


26 


3841 


16 
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Anwesend waren in der Auetlon die Herren Professor Fie* 
^tpst^ Beier, Dr. Scbultse, H. Hirsch, Finger, Cohn« Hamburger, 
X>r. Haeberliu, Lachmann, von Kolb, Dr. GrotOi Meier, Zimf 
•nermann, Gebert, Dr. Bau, Am^ricbter Weber, Dr. B&ppel, 
von Guaita, Dr. . Herzoge Endera, QuiUing u. A. 



Za der a« 4. Oct. d. J. beginnenden öffentlichen Verstei' 
gemng der Paul Henckerscfaen Sammlung Brandenbnrg-Preussi- 
scher Mtinzen und Medaillen erbietet sich Unterzeichneter zur 
Uebernahme und gewissenhafter Ausführung von Aufträgen. 

Berlin^ Enck^latz 1« C. Fi e weger, Prof. 

Am Schlosse dieses erhalten wir noch das Yerzeiehniss über 



1 



itf D« SanuDlang anliker, miUeUlterlicber nnd modenier WQnze« 
•lebat nDmUmatiicber Bibliotfa«li, welche am 23. Oct. b. t. T. 
•n Lripcig darcb Hern C G. TlHeiBe.zttrTenteigernoggebi«cht 



Der ItenGgea Naniaer liegt du IJteratorblatt Nr. B bä- 

ffinnsen-Verkehr. 

Aal» >.■.«. 
<802 Oetterreicb. Mntlhiiu. Gulden anf die Hnldigsaf d. 

Stände 1608. WelL «991. (20 fl. 69 xr.) KB. 10 — 

«03 — Job. Geo^. I. Vicariale-Th. 1619 6 — 

804 — Job. Georg H. Desgl. 1657. »I. 538. K 7 — 
>805 — Leopold 1. \ Tb. 1664 auf d. Krieg gegen 

die TurkcD. Scb. 2513, war gebenkelt 3 5S 

806 — Job. Wilhelm. Vicariata.Th. 1711. Scb. 417 8 — 

807 — Cari Albert o. Carl Ph«ipp, '/^ Tic. Th. 1740 2 75 
«08 — Carl Ttt. Th. 1743. Seh. 459. K. 9 74 
809 — Jmef II. Medaille 1782 auf dMTolerani.Edict. 

Wen. 8213. 24,5 Gr. ER. ' 15 -^ 

■810 — Carl Theodor, '/j Tic. Tb. 1790. Seh. .523 3 7S 

«U Vieariata.Tb. 1792. Set. 528 5 75 

«12 Va Tic. Th. 1792. Seh. 531. R 4 — 

:813 Böhmen. Ferdinand I. 1/, Gulden-Th. 15G2. B 4 ^ 
*14 Dänemork. Christian VII. Specie. ,*rh. 1777, mit 

vollem Titel. Kiclit bei Schullliesa. g 50 
815 PoHugfil. Peter IV. Oueade 182«. SB. Begiarte. 

■lur 2 Monate. Nidht bei SchuHh. 12 — 

«16 — Maria II. 1000 Bei« 1845 m. Bbild. B ä — 

«17 Schweden. Gn»tav Wasa. Salvator-Th. 1542 8 — 

;«lg _ Johann 411. Breiter Doppel-Tb. o. J. £* 1« 50 

.819 — Carl IX. Th. 1610. E* 10 59 
;^0 — 'Gast. Adol£. Kromuigsmce 1617. Seh. £018. 

Lncb - -4 69 

821 — Christine. Salfator-Th. 1642, vergoldet € 25 
.822 .UngM-n. Fer^nand I. '/j Kremnilzer Th. 1564. Zb 

Msd. 521, vergoldet. K & — 

.823 Bom. Clemena X. Scodo 1671. Soh. 2943, poUrt € 50 

;824 «cado 1675. Scb. 2953 « — 

f825 Va ^' l'^O^ '"■ ^ *>- CreMeutiuni. Seh. 

A066 T SA 



11 




8 




10 


50 


8 




15 




4 




8 


25' 


12 




15 




8 




15 




9 


— 


4 


7S 


8 




2 


50 


7 


50 



i^6 Cbr«^ Ma» Friedr. Th. 1777. Scb. 3379. R 

827 Mainz, fr. Carl Jos. Contrib. Th. 1794 

828 Salzburg. Michael. Tb. 1559. Scb, 3713 Ann k. 

829 — Job. Jacob. Th. o. J. Seh. a715 

830 — Paris. Kipper-Doppelgulden 1622, uneditt I? 

831 Kipperguld«D 1621. Seh. 3829 

8S2 Augsburg. Joeef. «/^ Th. 1744. Seh. 406a/l. E 

833 Bamberg. Fran» Conr. Med. 1753^. Cat Seh. 2352 12 

834 — SedisvacaiizMed. 1757. Seh. 4084 

835 Chur. Ulrich VI. % 1689 

836 £ich8tätt. Job. Eucbarius. Tb. 1694 m. BbU^. STcK 

41 90^. 

837 TK 1694 m. Wappen. Seh. 4191 

838 Desgl. 1/^ Tb. Seh. 4192 

839 — Joseph. CoBtributions-Th. 1796 

840 Fulda. Amandus. Silberabsehlag des Jubiläums- Dueat 

¥. 1744. R 

841 — Adelbert. Contrib. Th. 1705. Seh. 4237 

842 Luttich. Jos. Clemens. Th. 1700. Scb. 4482 Anm. 10 — 

843 Münster. Sedisyacanz-Tb. 1650 9 — 

844 — Christ. Beruh. Coesfelder Th. 1659. StplgL 12 — 

845 Würzburg. Julius Echter. Guldea-Tb. 1581. Seh. 

4853. RR 45 •— 

846 — Franz. Th. 1639. Scb. 488^ 14 — 

847 — Adam Friedrieh. Herzc^s-Th. 1766. Scb. 4935 R 30 — 

848 — Georg Carl. Contributions.20 Kr. 1796 mit u. 

ohne Bbild. k I 50^ 

. 849 DcutscherOrden. Carl Alex. Th. 1776. Seh. 5034 10 5a 

85Ö Johanniter- Orden. Emanuel Pinto.K ^/j^ Oncia (15 Tari) 

1757. Scb. 5088 

851 — fiwaniiiel Roha«. Desglv 1776. Seh. 5094 

852 St. Gallen. Beda. l/j Th. 1776. Seh. 5173 Anm. 

853 Muri. Placidus. Medaill« 1720. HaUer 2272 

854 Quedliuburg. Dorothea. Th. 1617. Seh. 5258 

855 Anhalt- Z*jrbst. Carl Wilhelm. % 1676 
856 Job. Ludw. u. Christ. Aug. '% 1742.^ Sek 

5426. 

857 Bernburg. Alex, Friedr. Christ. Th. 18Ö&. 

Scbv 5375. 

858 Auersperg. Wilhelm. Th, 1805. Stplgl. 

859 Battbyaiii. Carl. I/^ Th. 1765 
■860 Bentheim. Moritz. 12 Mgr. 1672 

86^1 Brschw^ Lüneb. Friedr. Th. 1647 . 



5 


— 


6 


7ty 


3 


25 


10 


5a 


16 


5a 


3 


5a 


4 


5a 


e 7& 


14 
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6 — 

12 50 

13 50 
9 50 



50 



862 Br.-LSn. Avgiist Scbifft-Tfa. o. J. Seh. 68i68 

863 Bred«t»de« Heinrich. Th. o. J. Mad. 1947. R. 

864 Brezeoheim. Carl Aug. Tb. 1790. 

865 Vi T>>- 1790. Stplgl. 

866 Cnrland. Denkmanze 1724 aaf die Amreaenheit 

Peter's d. Gr. 1 50 

'867 Dietrichsteiti. Sigism. Ladw. Th. 1653. StplgL 24 — 

868 Eggenberg. Joh. Christ, n. Job. Sejfr. i/, Th. 1654 6 — 

869 Friedberg. Joh. Maria Radolf. Th« 1804 7 — 

870 Fogger. Maiimilian. Tb. 1623 12 50 

871 Haoaa. Catharina. Tb. 1623 7 50 

872 Heereoherg. Wilbelm lY. Th. 1578 m. Bbild 12 r-r 

873 HesBen-Cassel. Moritz. Th. 1625. Stplgl. lO 50 

874 — -Darnitt. Ludwig T. »/^ Th. 1618 6 — 

875 Ludwig VI. Gulden W74 

876 -^ — Ernst Ludw. Tb. 1696 

877 Ludwig VIIL Tb. 1758. M. 6661 

' 878 Hohenlobe. Graft. Tb. 1624. Albr. 116 

879 — Ludw. Prifedr. Carl. Th. 1797 

880 Hohnsteio. Volkmar Wolfg. Th. 1569 
'8'81 — Voikin. Wolfg. n. Ernst (ohne Eberwein) Th. 

1561. RR 
"^SS Holstein. Verdienstmedaille der patriotischen Gesell- 

Schaft 1812. 43,5 Gr. R 
'883 Jever. Fr. Aug. Sophie. \ Th. 1798 

884 Lieebtenstein. Jos. Wenzel. 1/, Tb. 1758 

885 Lippe-Detmold. Simon Aug. Geburtstagsgulden 1765. 

M. 5495. R 

886 — -Scbaumburg« Georg Wilh. Vormnndsehafts-Tb. 

1802, sehr schon 

887 Mansfeld. GemeinschaflU V2 '^^- \h2%' RR. E* 
'888 — Desgl. Th. 1523. R 

889 — Cbristof II. Th. 1587, 89 

890 Mecklenburg- Güstrow. Gustav Adolf. 7, 1689 5 
891' Oldenburg. Anton Gfintber. Escalin o. J. £' 2 

^89? Paar. Job. Wenzel. Tb. 1771. Stplgl. *R 16 

893 Pommern. Cari XI. V, 1674 m. schmalem Bbild. R 3 
.894 Corregglo. Syrus Austriacus. Escalin o. J. E* 7 

'1B95| Florenz. Cosmus IIL 1/^ Scudo 1 676. M. 1968 3 50 
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19 50 

14 — 
8 60 
4 — 

7 60 

6 60 
18 80 

8 SO 
k 9 — 

60 



50 



Ezp«dltion: H. W«lt«, HaaiioT«r, 8ehtil|rrsl»eB !&•• 
V^^ Toa Lonit MeyerinHannoTer. — ImBnelihftodalrabeklekM 4w«k 
, . bsndlong Toa Carl Meyer Im flanaoTer. 



4i»Bkdi. 
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Hierbei eine Beilage, 



— 73 



Numismatisch- sphragistiscber 

10. 

Zeitnng für Mänz-, Siegel- n. Wappenkunde. 

Ölebenter Jahrgang. 




Heratiegegeben von H. Walte und M. Bahr fei dt« 



•rgan des KTKirORSCIlER-YEREINS ii llaiiD«Ter« 



Hannover, den 30. October 1876. 



lunifoiid. 

Von Herrn Th. Reicbeubach in Dresden erhielten wit 
die sehr ausführliche Beschreibung eines you ibin im Sept. d. J* 
erworbenen Fundes kleiner dilbermunseii« der beim Bau eines 
Hauses in Ruhland, Keg^-Bez* Liegnitz^ k>irslich zu Tage ge- 
fördert wurde. Die Reichhaltigkeit dt^sselben und die vielen 
Stempel Verschiedenheiten legen die Vermutbuug nahe, dass das 
Ganze eine kleine Münzsammlung gewesen «ein kann, die während 
des 30jährigen Krieges der Erde übergeben wurde. Die jüngste 
Münze trägt die Jahrzabl 1619. 

Leider gestattet der Raum d. BL die Beschreibung der ein« 
seinen Gepräge nicht und fuhren wir daher nur den allgemeinen 
Inhalt an« 

kmMU 1 St. Körtling ▼. 1672. 1 St. Gfoschen v. 1618< 
StdfB« 7 St. Uohlptennige v. Eduard Fortuuatus. 
BohMen. Thaler v. Ferdinand I. v« 1543. 3 St. Weisal^ 

groschen v« Maxim. II. 1 desgl v« Rudolf II. 51 St 

Maley'^Gr. v. Rudolf II. Und 180 St. Weisspfennige v« 

Wladittlaus 11, Ludwig, Ferdinand I, Maximilian 

IL und Rudolf IL 
Braidenber^, Kar«. Joachim iL, &S St. Dreiec Joachliü 

Friedrich, 2 St. Dreier 1600 n. 1601. 
BrtDileaburs; in rranken« Georg FTiedrichi ll' St. l^ört^ 

linge, uud 2 St. einbcitige Pfennige. 
iralinschwi'tg. 11 St. Dreier v« 1555,56,68,78, f J.^ und 

Spruchgroschen 1619 n. o. J< 



— 74 — 

Macl. Georg I 2 St. Hohlpfennige. 
hMbergi larg. 6 St. Hohlpfennige. 
laAM*liia»ftlirrg. Philipp Ladwig, einseitiger Pfennig. 

Philipp III., 6 St Hublpfennige. 
iMMn-Ufhlribn^. Philipp III.» 1 St. Hohlplennig. Philipp. 

IV. II St. Hohlpfeunige. Philipp V., IStGroBchen o. J.. 
lennrbrrg. Wilhelm VlL, 5 St. Körtliuge ▼. 1553 o« 56 

und 40 St. einseitige Pfennige. 
leiSfB. Ludwig III., 1 St. Hohlpfennig. Philipp d. Gross- 

nuthige, 2 St. Hohlpfennige und 25 St. 4 Heller ans den 
Jahren 1585 bis 1603. 
■•hasteii, 1 St. Körtling o. J.u. 1 Steinseit Pfennig t. 1605. 
■•Istfla-Ufterp. Job. Adolf, 3 St. Groschen ▼. 1601 u. 1602. 
Jillfb, Cleve, Irrg. Wilhelm, 1 St. Groschen ▼. 1601. 
UrallifB. 8 St. einseitige Pfennige. 

ieulgslfh. Ludwig v. Stolberg, 21 St. Hohlpfennige. 
LeicbtfBberg. 2 St Rörtlinge y. 1552 und 2 St. einseitige 

Pfennige t. 1527 u. 52* 
ItlbriBj^fB. Karl IL, Nannger Groschen. 
laitffld. Bruchstdck eines Groschen ▼. 15 . • 
Rassai. Albrecht tu Weilburg, 12 St. Hohlpfennige. 
tfsterreich eb di*r biM. 4 St. einseitige Pfennige. 
tettiagei. 3 St. verschiedene einseitige Pfennige. 
tMeabirg. 1 St. Zwölfer v. Anton Günther. 
Pfalg, Kur-. Job. Casimir, 3 St Hohlpfennige. 
•Iweibrickea. Wolfgang, 14 St Hohlpfennige. Johann d« 

Aeltere, 1 St Groschen v. 1605 und 15 St Hohlpfennige. 

Jobann d. Jüngere, 4 St. Hohlpfennige. 
•SiMMeri. Richard, 5 St Hohlpfennige. 
•VM^Bl. Georg Johann, 1 St Groschen ▼. 1581. und 16 

8t Hohlpfennige. Georg Gustav, 6 St Hohlpfennige. 

Femer 3 St mit vierfeld. Wappen, darüber I . A * P. wohl 

Jobann August au Veldens, f 1611 auzuschreiben. 
PaleM. Johann I. Albert, 2 St. Groschen. Alexander, 

2 St. desgl. Sigismund I., 1 desgl. und ein serbrochener 

desgl. Sigismund lU., 3 Groschenstucke v. 1596 u. 1601. 

1 St Groschen v. 1615. 
freiMei. 1 St. Groschen v. 1535. 
Reg^astHa. Ernst, 1 St Groschen ▼. 1566. 
HAum. Ear-. 177 St Körtiinge. 27 St. Dreier, 13 St. Pfennige 

der Kurfürsten Bcjist, Johann d. Bedtäiidige , Johann 

Priadrieh, Morita, August, Christian IL sowie das 

Banc^ Gji4»T|; das Bärtigen. 
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Sidisf^B) AII-Gotba. Johann Friedrich IL, 5 St. Körtliogo. 

Scharabnr^. 4 St. Groschen von Adolf und von Ernst. 

Scblfsi«*!* Ferdinand I., 2 St. einseitige Pfennige; ferner 1 

KÖrtling von Lfegnitz und Brieg von 1605. I 

Schleswig. Adolf, 1 St. Doppelschi Hing. 

Sehwiinbnrg. 9 St. Körtlinge. 

Solns-Ufb. 17 St. Hoblpfennige. 

Stejeraark. 2 St. einseitige Pfennige von 1526 und 1577. 

BMbfr^« 1 breiter Hohlpfennig mit dem Hirsch und 51 Bt* 
Körtlinge von verschiedenen Gep ragen. 

TeSfhfB. 2 St. Körtlinge t. 1607 u. 11. 

T^rttl. 1 St. 3 Kreuzer v. 1574 und 1 St. Kreuzer o. J. 

Waldeck. 4 St. Hohlpfennige v. 1570,76,77 n. 90. 

Wild- and Rbi^inj^rafea. 27 St. Hohlpfennige von Otto und 
Adolf Heinrich. 

WirtfeMbffg. 8 St. Hohlpfennige mit d. Jagdhorn, v. Chri- 
stopf, Ludwig und Friedrich, ferner 5 St. Körtlinge 
V. Ludwig. 

Cbvr, Bisthum. Peter Rascher, 12 St. Hohlpfennige. Bea- 
tus V. Porta, 18 St. desgleichen. 

CÖIr, Kur- u. Erzbth. Hermann V. Graf v. Wied, 2 St. Hohl- 
pfennige. Ernst von Bayern, 2 St. Groschen v. 1601. 

VaMa, Abtei. Johann, Graf von Henneberg, 2 St. einseitige 
Pfennige. Philipp Schenck von Schweiusberg, 10 St.r 
Körtlinge. 

lalbentadt. DomCapitel, 1 St. Groschen ▼. 1538. 

Iiibrck, Bisth. Johann Adolf, 1 St. Doppelschilling v. 1601. 

lalaii Knr und Pfalz. 2 St. Hohlpfennige. Adolf H. von 
Nassau, 5 St. Hohlpfennige. Berthold v. Henneberg, 1 
St. desgl. Uriel v. Gemmingen. 1 St. desgl. Daniel 
Brendel vnn Homburg, 2 St. desgl. Wolf gang von Dal- 
berg, 8 St. desgl. Johann Adolf von Bicken, 1 St. dengl. 

lindeVi Bisthum. Hermann, 1 St. Groschen v. 1570. Antoui 

1 St. Groschen v. 1590. 
Fade rbarn. Theodorich von Furstenberg, 1 St. Hohlpfennig. 
Passav» Bisthum. 2 St. einseitige Pfennige v. 1522 u. 1532. 

2 St. kleinere desgl. v. 15B2 tind ohne Jahr. 
legeBKbnrj;. Johann v. d. Pfalz, 7 St. Körtlinge. Georg 

Marschall v. Pappenheim, 5 St. Körtlinge. 
Stllbnr^, Erzbisth. Leonhard von Keutschach, 3 St. einsei- 
tige Pfennige. Matthäus Lang, 8 St. Körtlingel Ernst 
▼on Bayern, 2 St. desgl. Johann Jacob Knen v. fiellasi, 
6 St. desgl. Wolfgang Theodor v. Raitenan» 2 St. desgl. 
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SpeyfFy BiBthum. Marquard Ton Hattsiein, 13 St. Höhl-' 

Pfennige. 
8tr»l&liiir|[;. Jobann von Mandeivcheid, 1 St. Groscbeo von 

1583. K»r1 von Lot bringen, 1 St. Hohlpf^ennig. 
Iri«*r Kur- n. £rzbf>t. Kicbard von Greitenklan. 2 St. Hobl- 

pteiini^e. Johann von d. Ley«*n, 1 St. d«*8gl. Jobantn 

VII. von Sdiönenberg, 11 St. desgl. Lothar von Metter- 

Dich, 1 St. deti«;1. 
Wtrvs. Tbeodoricb von Petfendorf, 9 St. Hoblpfennig^. 

Georg von Sobönenb»irg. 9 St. dengl. 
Wonbars. L c r e n z von Bibra, 5 einseitige Pfennige. Melchior 

von Zobel, 1 Körtlin^ v. 1544. Friedrich von Wirsberg, 

2 St. Körtliuge v. 1572. 
iniMifhwi^i^, Stadt. 1 St. Groschen v. 1577. 3 8i. Kört- 

ISnge V. 1555. 57. o. J. 
Uli, Stadt. 2 St. Iloblpfennige. 
EiMbrrk. 1 St. Groschen v. 1573 a. 4 St. Körtlinge ▼. 1573 

u. 1605. 
Erfvt. 2 St. Körtlinge ▼. 1544 und 1604. 6 St einseitige 

Pfemiige v. 1597, 9H, 1601, 1>^02, 1604 u. 1605. 
iniBlifnrt a/Haii. 41 St. Händelbeller mit Schrift, femer 18t. 

HolilptVniiig V. 1609. 
hamtfldt, (Wscbova). 3 St. einseitige Pfennige v. 1608 and 

1609. 
frelbvr«: in der Schweiz. 2 verschiedene Hohlpfennige. 
Sittd ilallea. 12 ßt. Hohlpfennige mit dem Baren. 
Mtiageo. 6 St Körtlinge V. 1556,1601,1602 u. 1607. 
Cislar. 1 St. Groschen v. 1519. 
lagenna. 1 St. Hohlpfennig. 
lanbarg. Einseitiger Pfennig ohne Jahr, genAU Schellbass Kat. 

Nr. 132, (mit Thlr. 25. 15 ßgr. bezahlt). Dann 2 St. Dop- 

pelsohillinge 1.595 u. 96, Schilling v. 1602. 
Itttflo. 1 St. Groschen v. 1577. 1 St. Dreier v. 1587. 
lUdeshfim. 2 St. Groschen v. 1592 u. 1601. 3 St. Kört- 

.Hnge v. 1601. 2 St. >/„ und 1 St. Dreier v 1573. 
Kffbach. 2 Si. Hohlpfenoige mit 2 Wappenschildern. 
Itgde»|.g. 3 Sti. Dreier v. 1573* 
Rirdlibg n. . 2 St.. einseitige Pfennige. 
li«rdkau.<ea. 1 St, Dreier o J. 
Htrdhfin. 1 8t KörtUng v. 1559. 
XlrBber?. 4 St. einseitige Pfennige v. 1570, 76, 82, 84. 7 Bt, 

Körtlinge >. 1557, 60, 61, 79, 85. 
B^Ceftsbwri;. 18 St. Kortliog«, 



> 
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SckweMiiUf. 3 St Groschen unter Lndwigi' --.; h;: r •? , .-:;«> 
Strassburg. Kleine Silbcrmiinze, Ha. a. Rs. Lilie. > : : o; • 

Hisnar, Ort v. 1603. - ,4 

Iforms 7 St. Holilpfeunip;e. -^ - — ,t 

Uubcstimmt. 1 St. Hohlpfc^nnipc mit einem, dem Westfriosi^ohiUi 
ähnlichen Wnpfen, darüber F. S: an den Seiten des Schildes 
je ein Knnizchen. - :I 

Ausserdem 68 Gramm vom Rnste und Grünspan ganz unkenait- 
. lieh peword<*ne kleine Münzen. ■■■.% 

Herr Reichenbach theilt nns ferner mit, daBS der s. Z. in 
4en .Blättern erwähnte Querfurter, richtiger Ziegelrodacr FuQ'dy 
der als ^Münzsammlung ans dem Mittelalter'* ^ bezeichnet Hurdd, 
ebenfnlls in seinen Besitz gelangt ist. Derselbe enthält kost- 
bare Unica. H. W. 

lluiiisDcti«n. ; . :- 

Am 20. Nov. u. f. T. findet in e n t die ^ Versteigerung 
▼on 1637 Nummern antiker, mittelalterlicher und neuerer Mau- 
sen und Medaillen, sowie von 47 Nummern numiBm. Bücher, 
hinterlassen von dem verst. Herrn . De Pöttdr Le RtiVeranclr statt. 
Die antiken M mzen bestehen aus Rom. Familien- und /Kaibei^ 
münzen in Silber und Bronze, während die mittelalterUcheottnd 
neuem fast ausschliesslich Belgien nnd Holl)a,nd umfiassen«: v;^ 

Der Catalog ist von dem Leiter der lAuction, Herrn- Ferd; 
Verhulst, .ruo de la Confrdrie N. 5 zu bezieben*. = u :;;>-i 



nfiniilieiisKlil. 



Mönchen. Das Königliche Bezirksgierich t München pfloff 
kürzlich unter ungeheurem Andränge des Publikums Verhanq- 
hingen gegen den Kirchendiener Bii rghart' wegen Diebstahls, 
Derselbe sammelte seit Jahren mit 'Leidenschaft Münzen tind 
kam in Folge dieser Bescliäftigung öfters in das kgl. Mun^ca- 
binet, wo man ihn als Numismatiker häuüg um Rath bef^'tf'gte 
und in ihn ein solches Vertrauen setzte, dassman ihia ohne 
jegliche Aufsicht aHein in dem Kabinet verweilen Iiess. • ^Dkss 
ein längeres unbeaufsichtigtes Verweile,n in diesem Kabin^t für 
einen so leidenschaftlichen Sammler wie Bure^hart sehr verführe* 
risch war, ist begreifiich ; Burghart widerstand der Versuchung 
nicht, sondern entwendete seit 7 Jahren in förtfi^esetzter Weisa 
400 — 500 der seltensten Münzen, darunter mehrere 
Unica. Die gestohlenen Exemplare, welche einen Werth von 
Über 12|000 M^ repräsentjren, verleibte B, theils seiner Sa^mmlung 
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ein, tbelU venetite er sie einstfreüen, nm sidh mit dem erlös- 
ten Geld andere Raritäten su kaufen. Um diese Diebstähle 
•a verdecken, nahm B« in den Catalogen, Badirnngen nnd F%1<- 
schiini^en vor. Erst der nnnmehr im k. Kabinet angestellte 
Assistent Rigauer kam bei seinem Eintritt der im Kabinet herr- 
sebenden Unordnung nnd den fortgesefsten Diebstählen auf die 
Spur und setzte steine Nacbfursclinngen so lange fort, bis er 
den Dieb in der Person des B. ansfindig gemacht hatte. Dieser 
gestand sofort alles ein und stellte sich freiwillig der Polisei, 
der er auch seine eigene Münsersammlung, die den enormen 
Wertb von 18,000 Mark respräsentirt^ behufs Schadloshaltniig 
dee k. Kabinets sur Verfügung stellte. 



ItifgfMch. 

Mionnet. Description de m^dailles antiques, grecques et ro- 
maines. Bd. I u. II. 

Franco-Offerten nimmt die Ezped. d. Bl. entgegen. 



■imeBferkaaf. 

Von den im Frlihjahr dieses Jahres bei Seelensdorff, in der 
Nähe von Brandenburg a. Havel gemachten Fnnde Branden* 
burger Miinaen Markgraf Otto's II., in circa 12 verschiedenen 
Geprägen (confr. No. 55 der Blätter für Münzfreunde) habe ich 
noch einige Exemplare mit und ohne Schrift abzugeben. 
Potsdam, October 1876. Julius Lange. 



Uteralw. 

Soeben erschien: 
£ r b s t e i n , J. u. A. Zur mittelalterlichen Mtinzgeschichte der 
Grafen von Mansfeld und der Edlen Herren von Quer- 
furt, sowie deren Nachbarschaft, insbesondere auch des 
Stiftes Quedlinburg. 34 Seiten mit 17 Abbildungen. 
Dresden, 1876.8. Beste Ausstattung. Preis 5 Mark. 

Nur von den Verfassern (Dresden) au beziehen. Zusen- 
dung franeo. 

Soeben erschien und wird auf Verlangen gratis und franee 
versandt : 

Bibliotheca numismatica. Cataloc: der reichhaltigett 
Sammlung numismatischer Werke des verst. Herrn Paul Henckel 
in Berlin. 1380 Nrn. (LagcrCatalog XLIV.) 

Frankfurt a/M.^ October 1876. . Joseph Baer ftCo. 

Bossmarkt 18. 



— 79 — 

Mcher- und Münzen-Verkehr. 

Bacher. 

Mark PI. 

896 Erbstein, I. R. u. H. A. Die Ritter v. SchaltYiess- 

Rechbergsche Münz- u. Medaillen-SammluDg. Dres- 
den 1868/9. 2 Bde. b® mit den Preislisten. 6 — ^ 

897 Grote, H. Blätter für Münzkunde. I—IV Bd. m. 

84 Tafeln. Leipzig 1835-44. 4<». Vollst. Ex. 27 — 

898 — Münzstttdien. Bd. l-^Y und VII geb. Bd. VI, 

Heft 1. Bd. VllI, Heft 1, 2 (so weit bis jetzt 
erschienen \ 30 <— 

899 Köhne, B. ▼. ZeiUchrift f. Münz-, Siegel- und Wap- 

penkunde. 4. u. 5. Jahrg. mit Abb. geheftet. 8 "— 

900 Leuekfeld. Hist. Beschreibung der Bracteaten und 

Blechmünzen, m. vielen Abb. 4®. 1721 3 — 

901 Madai, D. S. Vollst. Thalercabiuet. Th. 1^3, Fort- 

setzung 1, 2. (Forts. 3 fehlt) Königsb. 1765— 

69. 8« geb. 14 — 

902 Mionnet. De la raret^ et du priz des m^dailles 

romaines. 3 ^d. Paris 1847. 2 Halbfrzbde m. v. 

Abb. 14 ^ 

903 Rehtmeier. Brschw.-Lfineb. Chronica. 3 Bde. m. 

yielen Abb. Braunschw. 1722. Folio in 1 Bd. 15 •— 

904 Schönemaun. Zur vaterl. Münzkunde v. 12 — 15. 

Jahrhdt. Mit 12 Tafeln. Wolfeub. 1852. 4^ 
Pappbd. 4 — 

905 Weiugärtner, J. Beschreibung der Kupfermünzen 

Westfalens. 3 Hefte 8®. m. 8 Tafeln. Pader- 
born 1876. 3 «— 



Thalf r ■• s. w. 

906 Oesterreich. Max I Tb. 1516. Seh. 32. 65 — 

907 — Carl VII. Th. 1743. Seh. 459. Stplgl. 17 50 

908 — Maria-Ther. Ausbeute Tb. 1765. Seh 489. 7 — 

909 — Carl Theod. Vicariate-l/j Th. 1790. Seh. 523 3 — 

910 Russlaud. Peter I. Mosk. Rubel 1723. Seh. 565 6 — 

911 — Peter III. Ostpreuss. Rubel 1762. Seh. 602^ 

Anm. 7.50 

912 Böhmen. Ferd. I. QuIdenTh. 1564. Seh. 732 7 — 
913 — Friedrieh. Kipper- 1/, Th. 1620. Seh. 874. E* 3. 20 

914 Frankreich. Heinrich II. Teston 1558 £. Seh. fehlt 3 -^ 

915 — Heinricli IV* V^ Th. 1601 L. 3 ^ 
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if ark P/. 

916 Frankreicfa. Hdinrielt Y. 5 Fcs. 1851. &ch. 1466 12 60 

917 Bearn^ Ludw. XIII. *// Tb. 16l7 m. d. Stplfeh- 

ler XI statt Xlll. 5 — 

9i8^t)«imbe». Heinrieb. Teston 1606. Seh. 1484 4 — ' 

919 Loilirii.geii. C»>rl III. (1543 — 1607) Tcbton o. J. 

m. jiigeiidl. Kopf 3 — 

920 Lutbriiigeii. Carl III. Desgl. mit altem Bbild. 4 — 

921 T- Leup(»ld I. V^ Tb. 1710, überprägt 3 — 

922 Portu|;al. Micbael I. Ciusade lö32. öch. 1760 10 — 

923 Sibottiand. J\cob VI. Th. 1569i Scb. 1898. 14 — 

924 Ö€.bwedeii. Gubtav Wa^^a. Salvator Th. (15)44 15 — 
92*5' Jl Erich Xiy. Tb. a XVI Oere 1563. E* 26 — 
92.5, T- Gü«t. Ad. Aug«b. Tb. 1632. Scb. 2(135 6 60 

927 — Carl XL Med.; 1675. MANET VLTIMA etc. 

_ : 37 Or. 10 50 

928 — Carl XU. Sterberaed. 1718. INDOCILIS FATl. 

59 Gr, 14 — 

92S_ Sjpauien. F'erd. Vli. Nofblh. v. Tarragona 1809 7 — 

930 Üii'ga^ru. Feidii«.ai»d.. V, Madgiinen Tb. 1837. Stplgl. 7 — 

931 Rom." Ürbau VlII. Scuda v, J. XU (1634) Scb. 

93¥rfremeu. Cjeorg. Tb. 1562. Seh. 8221 18 — 

933,Mi»^de'burg. Joacb. Friedr. Th. 1598. Seh. 3424 - 16 — 

934 Salzburg. Joh Jacob. Tb. 1562. Scb. fehlt. 14 — 

935 Strassburg., Carl. Tebton o. J. 3 — 

936 l^^audcnburg. Georg t'riedr. Gulden-Th. 1564 16 — ^^ 

937 Brbcbw.rl^JUieb. Erich II.Th. 1575, zu Mad. 1089 12 — 

938 ^Julius. Licbt-Tb. 1583 7 — 

939 Fi:iedberg. Hans Eitel Diede. Gnlden 1675 3 50 

94Ö Hiuau-Liehtewb. Joh. Heinb. »/^ Th. 1609 2 60 

941 Hwbnsteiu-Volkmar Woffg.' Tb. .1577, 79 4 8 — 

942 Lieguitz. Joh. Cbrist. lind Georg Rud. Th. 1609 7 60 
94B — ^7Ludwig. 7^ Sterbe Th. 1663. M. 4068. 4 — 
94iaMafa8feld. Woltgang III. u. Job. Georg U. Th. 1 635. 7 ■— 
946 Mämslerb.iöels. Sylviu» Fri*dr. Tb. 1674. M. 4078 12 — 
94^-.-;^ — *.Carl Friedr. Th. 1716. M. 15ö5 10 — 
947-OtittingeH.. Ludw. Eberb. Th. 1623 mit EBERHART. 

Schiilth. Cttt 543-2. 6 Tlu 20 ßg. 12 — 

946'^Sach8eii Gotba. Friedr. HI. u. Lud. Dorothea. Med. 

- - Tauf d. Beburt ihres ersten Kindes 1735. 29 Gr. 8 — 



"-7* 



Dniek tm^ Loan l[«ylrin*'R'annÖTer. — Im Bachhand«! zu belieben doroh di« BimIi« 



b 4' 
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Numismatisch-' sphragistischer 



ANZEIGER. 



IL 



Zetag für Münz-, Siegel- n. Wappenkunde. 



Siebenter Jahrgang. 



Herausgegeben von H. Walte und M. Bahrfeldt, 



Orsaii des nßNZIORSCIIER-YGIlEIKS lu llaiin«fer. 



Hannover, den 30. November 1876. 



Nach BesichtiguDg der Sammlung des k. Museums in Turin, 
; können wir zu der in unserem Literaturblatte Nr. 5 erschiene- 
I nen Besprechung des Kataloges der Consularmünzen einige Zu- 
sätze und Berichtigungen geben. 

Bei den ältesten Denaren ohne Beizeichen (S. 13) haben 

die vier unter den Nummern 262,263, 264 u. 273 den Stadt- 

namen in incuser Foim und zwar Nr. 262 ganz incus, wie bei 

Ailly pl. L. 10, die anderen drei in der ^criture mixte d. h^ 

^incus mit erhöhten Randlinien. Die Denare wiegen: 

I Nr. 262. 3.67 gr. ROMA ineus ^ ., , 

oii«! 0-7 ** { beide sehr vernutzt. 

263. 3.78 gr. n n \ 

264. 4.33 gr. y, „ gut erhalten, Varie- 
tät mit Punkt unter dem Halse, Ailly pL 
L. 12. 

265. 4 30 gr. ßOMA erhaben) ^ , , 

266. 4.30 gr. . . j gut erhalten. 

271 i ^^"^^^^^ ^^^ unter 3.90 gr« wiegend^ 
Inschrift erhaben, 

272. 4.0 gr. Vernutit, Ailly pl. L. 1. 

273. 3.47 gr. ROMA ineus, der Band abge- 
schhifen, vernutzt. 

ty&B römisch- campanische Silberstück N. 217 (Gew. 6-13 gr.) 
fliat übrigens auch die bei diesem Nominale sehr selten vorkom« 
endo gemischte Schriftform in Koma, so wie bei Aill-y pl« 
IV. 4. Der Semivictoriat Nr. 235 Gewicht 1.60 gr. wup- 
e in der Besprechung angezweifelt; ich habe meiuQ Bedea« 
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koA| näelidetti leb die Mtinse selbst geseben, nur bestötigt gefanden j 
Dach meiner AnHicht liegt hier unzweifelhaft ein vernutzter Quinar 
des Cu. Leiituius iBiacas Nr. 229) vor, der eigen thnmlich ge« 
baltene Jupiterkopf der späteren Quiuare ist unverlieuiibar. — 
Der Victonat Nr. 227 i«t gefuttert. 

Die Münzen mit Wappen sind zahlreich, aber nicht durch« 
^&iigig gut erhalten. Die unvernutzten Deuare, und nur von 
aolcben hat die Gewichtsangabe für Bestimmung des Münzfüssei 
Werthy wiegen: 

Nr« 362. Anker 4.30 gr. 

363. „ 4.82 n 

393. Caduceus 4.27 » 

4i0. Gallisches Scbwert 4.5 ö » 

414. Füllhorn 4.15 » 

2224. n 4.30 n 

449. Steuerruder 4 » 

452. Hasta auf H«. 4 05 » sehr schön. 

458. Hasta auf Rs. 4.43 ff 

459. ,. n n 4.40 „ 
509. Nachteule 3.50 „ 
509b. „ 3.90 „ 

516. Lorbeerzweig 3 ■84^)9 eebr sehSn. 

517. „ 3.84 

522. Rostrum trident 4.0 » 

523. , „ 4.12 n 

529. Bad 4.1 » 

530. « - 4.15 » 
631. Schwein 3.94 ,, 
575. Victoria fliegend 3.87 » 

2245. Schild und Hcerzittke 3.80 „ 
4736. Stier n. r. 4.0 „ 

Ton den Yictoriaten wiegt: 
Kr. 440. mit gallischem Helm 2.68 gr. 

515. mit Pentagon 2.86 gr. 1 

Der Denar mit ersterem Wappen ist etwas vemutzt, Gew^ 
9.80 gr., der mit weiblichem Kopf ebenfalls. ^*) 

■ ifc ■ 

*> Diese beiden reeht ent erhaltenen Denare sind abweichend sehrlrt« 
4M Durchschnitt Ton elf anderen bei Ailly p. SOS ist 4 28 gr., Hattirun^ist ki 
äbtttaehnen. 

**) Et rnosR aulTallen, dasa die T^enare mit diesem Wappen — ftaek 
Hkiita und Juba •*- sich durchefinsrig in starli Temutatem Znataade b«flad«a. 
bir blskaonteii mit dem Wappen «weiblicher Kopf* wiegen; 

Tarin. 8 55, 8.55, 8.57 gr. Ternutst. 

Tl- rens. 8.50 irr. w 

Keapel. 8 80 gr. . 

Talioan. 8.47 YeVnntst, 416 gr. leidlich. 

kommen noch di« bei Ailly p. 507 anfgeführten: 
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Die bisher unbekannte Unze mit der Eule Nr. 509e Gew« 
A»SA gr. ist zwar nicht von schöner Erhaltung, jedoch das Wap» 
pen ^nz deutlich, dagegen kann ich in dem Wappen „zwqI 
TTrapeze** Nr. 568 nur die Enden zweier zum Borde des Schif« 
fes gehörigen, auf der Münzen vernutzten Längsbalken er* 
blicken, ebenso in dem „Volumen*' nur eine Verzierung. Wei- 
tere Gewichte : 

Kr. 591 — 593. Denare mit C. 4.36 gr. schön. 

4.0 u. 4.tO gr. wenig ▼emotzi. 
611. Denar mit D 3.75 gr. leidlich. 

1153. „ „ ME(Mon.) 3 45 gr. achön. 

2312. „ „ MAiMon.) 3.70 gr. stark vernutsi« 

8520. Victoriat mit OROT 2.85 gr. vernutzt. 
4341. Denar mit ROMA im 

Monogr. u. ine. Sladtn. 4^38 gr. schön. 

4920. Victoriat mit ViB 3 0,2.45, 2.46 gr.leidl, 

4921. Semi victoriat ,, 1.25 gr. 

Der unter Nr. 632a aufgeführte Denar mit dem Buchsta- 
ben M zwischen den Köpfen der Dioscuren ist nichts weiter all 
ein abgegriffener Denar des Tampilus mit dem Monogr. TAMP 
an derselben Stelle. 

Pag. 682 sagt Ailly : M. Riccio (Monet. Lucer. tav. IV, cl. VI, 
^r. 9) public un de ces victoriats avec le sigle V au droit souf 
le eou ; au revers le fy))e de la Victoiro couronnent au troph^e, 
avec la legende ROM/A ä l'exergue. Je n*ai jamais reneontr^ 
cette varii^f^ et je crois quVlle nVxiste pas .... Wie schoa 
gesagt, befindet sich dieser Victoriat in der Tnriner Sammlung 
Catalog p. 271 Nr. 627a sehr gut erhalten, das V deutlich auf 
dem avers unter dem Halse, Form des A nicht nachweisbar. 
Gewicht 3.17 gr. 

Der angebliche As mit TVRIL ist ein schlecht erhaltener 
der Tituria, eine unbefangene Prüfung lässt dies leicht erkeniten* 
Nr. 3898 endlich ist eine barbarische Nachahmung und plattirt« 

Wir brachten früher die Nachricht, dass der Schatz von La 
Biccia durch das Turiner Cabinet angekauft werden sollte* die 
Unterhandlungen wurden leider etwas zu spät angeknüpft, so dasi 
der Besitzer Pellegrino Fanelli, wie er mittheilte, den gesamm* 
ten Schatz schon hatte einschmelzen lassen« Seine Forderung 



Sibilio. 4 OS gr. beld« gnt. 

Borg-hesl. 8 72 « 

CttUefiom rom. 8.29 w 

▲iUy. MM, aiS, t.76, 8.18 fv. ■ftmmlUeli Abfsavlii. 
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ffir den Scbatz betrug nur vier oder fünf tausend Franken und 
doch fand bich nicht eher ein Käufer, als bis es zu spät mrar. 

M. B. 



FrtMleitfD, Bargfried- Berpi(nii^*luBxe. 

Ans Appel (18:^8) und Welzl (1844) war bisher nur Eine 
solche bekannt. Der Erstere beschreibt: 

Av. Stehet auf einer zierlichen viereckichten Tafel in sechs 
Zeilen: HVRK(^HFR | ID . BERAIN | VNG . DES KAY| 
MARCKHT . I FRONLEI | TEN. 1719. 
Bv. Auf einer zierlichen Tsfel in einem Zirkel ein zierlicher 
Thnrm mit der Umschrift: lOHANN . GROLL . D:Z: 
MARCKHTRI: (S.) Klippe. G. 32 (17: 18 mm) w. 29 
(1,64 Gl.) Zu dieser Stelle (Bd. IV 1. S. 287 N. 1097) 
kommt zu berichtigen: Fronleiteu ist ein Markt, ohne SchlosSy 
ohne Abtei, in Ohersteiermark. iVgl. Sehmutz top. Lex* 
L 423- Jftnii^ch top. stat. Lex. S. 242. Leitzmann Wegw, 
614.) — Welzl (L S 504 N. 9925) giebt dieses einzige 
Stück mit G. 'Vg, 3/3.2 L; Bretfeld (1842) ebd. IL 47 
N. 42079. Wahrscheinlich gilt für alle diese Stücke ala 
richtig BVRCKH und schliesslich: TEN. 1719. 
Nur die Zinnmedaille auf das zweite steiermarkische Sän- 
gerbundesfest, 13. Ang. 1865 (Dm. 23 mm.) und Steuer-Marken 
seit 1872 (Gesetz v. 9. Nov.) wurden hinsichilich dieses Ortes 
noch gezeigt. 

Für den Supplementband meines ,.Repertorium der Meieri- 
Bchen Münzkunde** (1865—1875, 3 BUi de, vgl. Bd. III S. 198, 
Jahr 1719), worin ich die Münzen und Medaillen der steirischen 
Familien und Orte ausführlich zu bringen beabsicliti^e, wurde 
mir aus einer Privat&animlung (Ingenieur P. Wien, Favoritenstr. 
29, 1.* Stock, 2. Stiege) das nachfolgende Stück mitgetheilt, 
welches sonach zur ältesten Fronleitener Burgfriedberainungs- 
Münze wird. 
Av. HANNS — ROHINGERD.Z.MARCK.R inner Ringe« 

um Thnim, alles inner Viereckes mit Winkelrosetten. 

Rv. PVRCKH .FR I IPBFRAINV | NG DES. KAI- |MARCKH. 

FR i ONLEITEJN | . 1677. auf Viereckfeld mit Seitenbogen, 

alles inner ViereckrandesfeU beiderseits vergoldet. S. Klippe. 

Dm, 25: 19, 

Pas Wappen ähnlich jenem der alten de Grecz, der Hoben- 

warter, Färber, Ort Köflach, Land^berg, Saldenhofer bei Schmutz 

U Taf« l) Widimsk/ S. 29. Ortsgeschichtliches in Kindermann 
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Bepertorium, Mittheilungen d. H. V. f. St, IX. 259, XXI. 18 
Gd. u. a.. Beiträge z. K. St. G. VI. 42; IV. 56,76; XI, 55. 

Graz. Prof. Dr- Fr. Picbler. 



Nene llnnieD. 

Norwegen. (Fortsetzung von Seite 13.) 

5, 250ere-Stück. Gepräge wie N. 2, jedoch auf der Rs. 25 
statt 10 und 1876 statt 1875. Dm. 17"'— Silber. 

6, 20ere- Stück. Gepräge wie N. 3, jedoch auf der Rs. 2 
statt 5 und 1876 ßtatt 1875. Dm. 21'"— Bronze. 

Ecuador. 

1, 2 Centavos. Hs. Obenherum : REPÜBLICA DEL ECUA- 
DOR. Ovaler - Wappenfichild (Bewegtes Meer mit einem 
Dampfschiffe, zur rechten Seite ein hoher Berg und darü- 
ber die Sonne mit einem Theile des Thierkreises) zwischen 
Fahnen. Oberhalb des Schildes ein Adler und unterhalb 
ein Pfeilbündel. Ganz unten: 1872. 

Kv, Innerhalb zweier unten durch eine Schleife verbundener 
Palm- und Lorbeerzweige in zwei Zeilen: DOS ^ CENTAVOS. 
Ganz unten: heaton« Beiderseits Perlenrand. Dm. 31"' 
— Bronze. 

2, 1 Centavo. Wie vorstehend, mit UN ^ CENTAVO auf der 
Rs. Dm. 251/2'". 





In der Ende 


October d. J. beendeten Berliner Mü 


Aucti 


on wurden u. 


A. nachstehende Preise 


bezahlt: 
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Nr. 


Mark. 


Nr. 
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8 


81 


326 


44 


452 


65 


19 


65 


329 
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478 


522 


106 


130 


347 


303 


480 


67 


107 


156 


361 


130 


489 


158 


152 


20,50 


362 


117 
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270 
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28 


363 
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69 


261 


80 


364 


19 


506 


60 


274 


82 


365 


141 


576 


34 


277 


81 


366 


140 


578 


81 


281 


355 


367 


273 


581 


20 


294 


60 


391 


271 


582 


33 


295 


88 


409 


16,50 


583 


31 


324 


229 


430 


76 


598 


120 
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Vr. 


lUrk. 


Vr. 


lUrk. 


Hr. 


Ibrk. 


654 


64 


2157 


50 


4721 


20 


678 


50 


2158 


9.75 


4729 


37 


688 


100 


2-239 


61 


4743 


69 


749 


51 


2269 


100 


5013 


10 


750 


150 


2994 


40 


5068 


3,26 


1012 


45 


3005 


9,50 


5074 


70 


1016 


46 


3006 


15,50 


5200 


6 


1172 


24 


3010 


22 


5269k. 


8,50 


1243 


40 


3260 


285 


5270 


7,25 


1300 


75 


3286 


32 


5271 


6,25 


1305 


24 


3287 


30 


5291 


9 


1349 


45 


3314 


40 


5292 


15 


1598 


15.5D 


3645 


30 


5407 


9,50 


2148 


49 


3750 


42 


5412 


40 


2153 


15 


4403 


87 


5417 


12 


2154 


18 


4427 


21 


5418 


52 


2155 


7 


4429 


41 


5436 


20 


2156 


3,25 


4707 


100 


5447 


50 



Im Verlage tod C. Ed. Müller in Bremen igt erscliie- 
oen und durch alle Buchhandlungen au beziehen : 

BIf Bremische« Nnoiea. 

Mfinzen nnd Medaillen des Erzbisthnma und der 
Stadt Bremen, mit geschichtlicher Einleitung. Be- 
arbeitet von H Jungk« Ht^rausgegeben von der H i s t o r i* 
«eben Gesellschaft des Künstlervereins« (Lex. 8* 

408 S. o. 39 Tafeln. Preis 30 M.) 



■fliife«ferk«sf. 

Auf nachstehende Schwedische Kn pf erplatten : 
Friedrich 1. 4 Daler 1745. Gew. 6 Pfand. 

— \ ,f 1736 und 1750 It Vi P^<*- 

nimmt die Exped. d. Bl. Preis Offerten ent^gegen« 

Adel|4i lBW}Ior 

Wegisgasse N- 90, Luzern (Schweiz.) Münzen- und AnttqnitfiieR- 
^audlang^ Vorzüglich schöne Auswahl in Schweizer MiiiiBea 

und Medaillen. 
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A. Pacbtngcir 

BavmbaeliBtrasse K. 26 in Linz a. D. emptiehlf sich den Herren 
Sammlern mit Münzen von allen Läudern, in allen Metallen und 

Grössen. 



Das PreisyerzeichnisB der Frankfurter Anetion vom 28. 
Ang. d. J ist gegen Einsendung von 1 M. zu beziehen durch 
den Experten Herrn Adolph Hess, Bethmannstr. 6 in Frank- 
furt a. M. und durch die Ezped. d. Bl« 



Der heutigen Nummer liegt ein Verzeichniss verkäuflicher 
Milnzen und Medaillen von Otto Frh. von Eyb in München 
bei. 

Münzen- Verkehr. 

Thaler n. s. w« 

MArk Pf 

1 Oesterreich. Max. I. Th. o. J. Seh. 12 23 — 

2 — Ferdinand I. Th. o. J. 6 — 

3 England. Eduard VI. Crown 1552 20 — 

4 _ Carl I. */2 Pound 1642 50 — 

5 Ormond-Crown. E*— « 20 — 

6 l/j Crown o. J. E* 5 — 

7 -^ Parlament. Vj Crown 1652 12 — 

8 — Carl II. Crown 1663 6 50 

9 ^ '/2 Crown 1663 4 75 

10 -^ Jacob IL Crown 1687 6 50 

11 ^ 1/2 Crown 1685 5 ^ 

12 — Georg I. Crown 1716 7 — 

13 Dombes. Henri de Montpensier. Teston 1605 4 50 

14 — Anna Maria Ludovica. I/2 '^^' ^673 10 — 

15 Navarra. Johann. Teston 1566 7 — • 

16 Portugal. Emauuel (1495 — 1521) 7« Th» o. J 9 — 

17 ^ Johann III. (1521—57) Desgl. 6 — 

18 -r Sebastian (1557--7d) Desgl. 9 — 

19 ^^ Maria I. Crusade 1796 3 — 

20 — Peter V. 500 Reis lö54,59 k 3 — 

21 — Ludwig I. Desgl. 1866 3 — 

22 Sachsen. Anton. SpeciesTh. auf b* Tod 1836 5 50 

23 Schweden. Friedrich. Th. 1731 7 50 

24 -— Christine. '/^ Salvator-Th. 1646. Cat. Minus N. 

1859 7 — 
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Xark Pf* 

25 Spanien. Jos. Napoleon. Piaster 1810 6 — 

26 Va Piaster. 1812. R 5 — 

27 — Republik. 5 Pesetas 1870 Ö — 

28 Ungarn. Matthias. V2 '^^' 1620, nach s. Tode 4 — 

29 Westfalen. Hieronymus. Maiisfelder Th. 1811 7 50 

30 Würtemberg. Karl. Siegea-Th. 18^ 3 30 

31 Magdeburg. August. Vg 1674. 4 — 
32 % 1675 nach d. Zinna'ischen Fusse 7 50 

33 Obnabrück. Franz Wilh. Noththalerklippe 1633 30 — 

34 Salzburg. Ferdinand. Th. 1803 7 50 

35 Trier. Sedisvacaiiz. »/^ Th. 1715 3 50 

36 Anhalt. Wülfg., Joh., Georg u. Joachim, Th. 1539 18 — 

37 Bayirn. Maximilian I. Th. 1627 6 — 

38 Hohnstein. Ern«t VII. '/^ Th. 1584 11 — 

39 Laueuburg. Jul. Franz. '^/g 1678 4 25 

40 Liegnitz-Brieg. Joh. Christian u. Georg Rudolf. l/2Tfaa- 

lerklippe 1620. RR 20 — 

41 Mecklenbuig. Albrecht. Doppel Schilling 1523 2 25 

42 — Heinrich. Vs Th. v. Grevismühlon 1625 3 — 

43 — -Güötrow. Job. Albert. Reichsort 1622 7 — 

44 Pommern. Christine. Witt 1654, sehr schön 1 — 

45 — Carl XI. 7g Th. 1689. KR 5 — 

46 Sachsen. Moritz. Freiberger Th. 1553. Stplgl. 7 — 

47 — -Gotha. Ernst u. Ernestine. Med. 1763. 28 Gr. 9 50 

48 Schlesien. Carl VI. Th. 171H. Seh. 431, sehr schön 7 50 

49 Schlick. Heinrich. Th. 1647 9 — 

50 Schwarzb.-Sond. Clirist. Wilh. Vg 1676 4 50 

51 Anton Günther II. 1711. M. 1663 13 50 

52 — -Rudolst. Ludw. Günther. Th. 1786 7 50 

53 Friedr. Günther. Th. 1812 7 50 

54 Tirol. Leop. u. Claudia. Doppel-Th. o. J. M. 1386 13 — 

55 Würtemberg. Carl Friedr. Th. 1739. M. 1642 7 — 

56 Mantua. Franz IV. (reg. 6 Mt.) Scudo 1612. Seh. 

Cat. 5914. 9 Th. 10 Sgr. E* 20 -— 

57 Schaffhaiisen. Dicken 1614 2 — 

58 Zürich. Probe-Th. 1773. M. 70^1 50 — 

59 Aachen. Th. 1570. E*^ 10 — 

60 Augsburg. Th. 1643 mit Contrmke, v. Salzburg 7 50 

61 Basel. Gulden Th. 1571, zu Mad. 2077. 20 — 

Ex,>edition: H. Walte, Hannover, Schiffgraben I5a. 
Druck Ton Louis Meyer in Hannover — Im Bucbhandel zu beziehen dnroh die Buch- 
handlung von Carl Meyer in HaunvTOr. 

Hierbei eine Beilage. 
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ITumismatisch- sphragistischer 

ANZEIGER. 12. 

Xeitnng för Mösz-, Siegel- ß. Wappentade. 



Siebenter Jahrfi^angr. 



Herausgegeben von H. Walte und M. Bahrfeldt. 



Organ des SKJNZrORSCIlER-YERElNS zi Haniio?er< 



Hannover, den 30. December 1876. 

Der numismatisch-sphr agistische Anzeiger wird 
im Jabre 1877 wieder in 12 Nummern zu dem bisberigen Preise 
— 1 M. 60 Pf. excl. Porto — erscheinen. Die denselben durch 
Bestellung bei den Postämtern Empfangenden werden an die 
zeitige Erneuerung der Bestellung erinnert. 

Ein Hfinzfond io Vlnteehgaii. 

Vor nicht langer Zeit fand man in Vintschgau — - Genaueres 
kann ich über den Fundort leider nicht angeben — in einei' 
Mauer eine bedeutende Anzahl Münzen des fünfzehnten Jahr- 
hunderts. Der kleine Schatz, der trotz der grossen Stückzahl 
keinen bedeutenden materiellen Werth repräsentirt, war in Leinen^ 
oder Tuchlappen eingewickelt und überdies in einem hölzernen 
Kästchen verwahrt. Kästchen und Zeug waren durch die Ein- 
flüsse der Feuchtigkeit bis auf geringe Beste zerstört^ die Mün- 
zen selbst meist sehr stark durch dieselbe angegriffen. 

Es gelang, den grössten, Theil dieses numismatisch nicht 
uninteressanten Fundes für das hiesige Museum (Ferdinandeum) 
zu erwerben. Früher veräussert waren von demselben 4 oder 
5 Stück Goldgulden Erzherzog Sigismund des Münzreichen — ^ 
älteste Goldmünze eines Tiroler Landesfürsten — abgebildet bei 
Liadurner Archiv V. Taf. II. Nr. 26, weiter die wenigen in dem 
Fund eothaltenen grösseren Münzen desselben Erzherzogs, Grossi 
oder Halbpfundner , gleich 6 Etschkreuzern, von dem Typus 
Ladurner 1. c. Taf. I. Nr. 22. 

Unter den für das Museum erworbenen circa 600 Stücken 




1 






■ '-i 



,'• '■» 






~ 90 — 

befinden sich — soweit sich das noch nicht gereinigte Material 
BOrtiren liess — 2 Steyerer Gepräge und 17 nach dem Tiroler 
Typus von Kaiser Friedrich III. zu Wiener-Neustadt geschlagene 
Kreuzer. Der ganze Rest besteht anscheinend nur aus Etsch- 
kreuzem oder Zwainzigcrn Erzherzogs Sigismund — s. die Ab- 
bildung bei Ladurner 1. c. Tafel I. Nr. 2021. 

£in Münzfund, der bei rerhältnissmässig grosser Stückzahl 
eine solche Einseitigkeit aufweist, ist in den Annalen der Numis- 
mJEitik nicht häufig. Aber gerade die Einseitigkeit wird man 
eher als Vortheil, denn als Nachtheil betrachten müssen» Ein 
anderer Münzfund von ähnlicher Einseitigkeit, der 1867 zu 
Prem in Inneikrain gemacht wurde, hat für die ältere tirolische 
Münzkunde, für die Klassifikation der Meinhardus-Kreuzer — 
einiges Hypothetische läuft freilich mit unter — die wichtigsten 
Aufschlüsse gegeben in der Bearbeitung durch den ausgezeich- 
neten Numismatiker Prof. v. Luschin in Qraz. (Wiener numis- 
matische Zeitschrift Band I.) Schon in dem, wie bemerkt, noch 
ungereinigt vorliegenden Material, lässt sich eine sehr grosse 
Anzahl von Varietäten der hauptsächlich vertretenen Münzgattung 
unterscheiden; auch glaube ich jetzt schon bestimmt die unter- 
scheidenden Münzzeichen der alten Münze zu Meran und der 
unter Sigismund eröfiueten Münze zu Hall konstatiren zu können. 
Ueberhaupt wird das vom verstorbenen Ladurner in dem mehr- 
erwähnten Aufsatz mit dem ihm eigenen Fleiss aus Urkunden 
zusammengestellte münzgeschichtliche Material (leider entging 
ihm die wichtige Arbeit Grofces, Münzstudien III,, 181 ff.), so- 
weit diese bestimmte Münzgattung in Frage kommt, durch den 
Fund voraussichtlich erschöpfende numismatische Ergänzung finden. 
So, um hier nur eins hervorzuheben, erscheint die Bitte der 
Tiroler Stände vom Jahre 1478, Ladurner 1. c. 54: Item war 
auch notturft, das sein fürstlich genad Fierer (kleine Münzen, 
deren 5 auf eineu Etscbkreuzer gingen) liess schlagen, damit 
der arm man, der je umb ain krewzer muss kaufi^en, das er umb 
mynder kaufi'en möcht — nach dem Ergebniss des Fundes sehr 
gerechtfertigt, da unter der grossen Zahl Kreuzer nicht ein einziger 
Vierer sich befindet. Genaueres gedenke ich später auf Grund 
des gereinigten und sortirten Materials über den Fund und seine 
numismatischeu Ergebnisse mitzutheilen. 

Für die Zeit, in der der Fund versteckt, geben den ersten 
Anhalt die erwähnten Wiener-Neustädter Gepräge Friedrich IH. 
— sie tragen Jahreszahlen, und zwar die ungereinigt leserlichen 
1470 und 1471. Die Zeit wird sich aber nach den Anhalts« 
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punkten, welche die Münzgeschichte Sigismunds bietet, hoffent- 
lich genau bestimmen lassen. Dr. Arnold Busson. 

üänzfand in Erfnrt. 

Am 12. September d. J. wurde auf dem Grund und Boden 
des neuen Bathhauses zu Erfurt, nur weuige Centimeter tief, von 
einem Arbeiter eine fast fünf Pfund schwere goldene Kapsel 
aufgefunden, welche ausser einer grösseren Zahl glöckchenförmi- 
ger Zierrathen auch mehrere kleine Scbildchen — beides von 
Gold — und 70 Sftick Goldmünzen enthielt. Die „Thüringer 
Ztg" meldet über den Fund: 

Die Goldmünzen zerfallen in folgende Sorten : 

1) Solidus des Numerianus mit IMP NVMERIANVS P F 
AVG. Rs. VICTORIA AVGG. Gelocht, sonst vorzüglich erhalten. 

2) Neun Stück englische Rosenobles von Eduard III. ED- 
WARD DEI GRA . REX ANGL Z FRANC DO HIB. Der 
König im Schiffe mit Schwert und viergetheiltem Schilde. Rs. 
Die englische Wappenblume mit einem E. 

3) 24 Stück Goldmünzen französischen Gepräges. Sie tra- 
gen sämmtlich das auf den verschiedensten Sorten Goldmünzen 
des 12. und 13. Jahrhunderts befindliche Bild des helligen Jo- 
hannes S. Johannes B (aptista) und auf der Rückseite eine grosse 
Lilie mit der Umschrift Ludovici (?) Rex. Es sind Goldgülden 
aus der Zeit Ludwig VIL oder VIII. 

4) 33 Stück venetianische Zecchini (Dukaten) von dem ge- 
wöhnlichen Gepräge, aus der Zeit des Bartolomeo Gradenigo 
(1339—1342), Andreas Dandulo (1343—1354), Marco Cornaro 
(1365—1368). 

5) 3 Stück in Genua geprägte Dukaten. Die Vorderseite der- 
selben zeigt ein Kieuz mit Verzierungen, die Rückseite das 
genuessche Wappen ; auf der ereteren lautet die Umschrift Con- 
radus Rez Romanorum, auf der letzteren Dux Jauuensium Pri- 
mus oder Dux Janue Quartus und Deus Protegat. — Sämmtliche 
Münzen sind vorzüglich erhalten. 



Die „Mittheilungen des Gewerbe- Vereins für Hannover" 
enthalten in Heft 5, 1876 einen längern und sehr interessanten 
Artikel vom Geheimrath Dr K. Karmarsch: Ueber die 
wahrscheinliche Umlaufs- Abnutzung der deutschen 
Reichs-Goldmünz en. 

Leider gestattet der Raum d. Bl. die völlige Wieder- 
gabe dieses Artikels nicht. Wir können hier nur auf denselben 



i 



— 92 — 

hinweisen und nach den an englischen und französischen Gold- 
münzen gemachten Beobachtungen als Resultat hinstellen, dass 
die Doppelkronen in 20 Jahren Vaoo» ™^*^^° jährlich '/^ooo"'**^ 
die Kronen in 11 Jahren 7aoo oder jährlich Yj^oo *^'^®® ^®^^*^^^ 
durch Abnutzung verlieren würden. 

Vom Beginn der Goldausmünzung bis zum 14. Oct. 1876 
sind in sämmtlichen deutschen Reichs-Münzstätten geprägt: 
Doppelkronen . . 54,716,416 Stück, 
Kronen 33, 312, 538 „ 

An beiden zusammen beträgt demnach der jährliche Ab- 
gang 425,000 Mark, welche das Reich früher oder später ein- 
büsst) wenn es die abgenutzten Münzen einzieht und zu neuen 
vollwichtigen Stücken umprägt. Die Menge des auf solche Weise 
unwiederbringlich verschwinden den fein en Gol des belauft 
sich jährlich auf 152 Kilogramm oder reichlich drei 
Zentner. 

Von Herrn Friedrich War necke (Geheim - ßecretair) in 
Berlin'^ist den Freunden der Heraldik eine Sammlung von Kunstr 
blättern unterbreitet, welche des Alten und Schönen gar viel 
enthält und den wahren heraldischen Styl mustergültig vorführt. 
Der Verleger, Herr C. A. Starke in Görlitz, hat keine 
Kosten gespart, das Werk schön auszustatten, und der Facsimile- 
Druck der Wappen von Frisch in Berlin ist, je nachdem die 
Originale scharf und gut waren, vollkommen zu nennen. Wo 
die Nachbildungen in verkleinertem Massstabe gegeben werden 
mussten, ist bei der Beschreibung derselben die Grösse des Ori- 
ginals nachgewiesen ; auch sind kurze Biographien der Künstler 
und Nachweise der Kunstwerke in den bibliographischen Werken 
so weit als möglich gegeben, kurz das Ganze zeugt von grossem 
Fleiss und Umschau in den Werken über graphische Arbeiten. 
Das Titelblatt ist von vorzüglicher Zeichnung des Herrn Nahde 
in Berlin und enthält eine reiche Akantusblattleiste, welche in 
den vier Ecken die Wappen Dürers, Lautensacks, Hirschvogels 
und Virgil Solis trägt. Vier Blätter sind als Einleitung gegeben, 
zehn Blätter enthalten die Beschreibung der 26 Blätter mit den 
Wappenbildern, und zählt das alphabetische Register 123 Namen 
der einstigen Inhaber der Wappen. Ein Motto Goethe's wählte 
Serr Warnecke für sich und seine Leistung: 

Selbsterfinden ist schön ; doch glücklich von Andern Gefund'nes, 

Fröhlich erkannt und geschätzt, nennst Du das weniger Dein? 

Wir beschränken uns auf Nennung der Namen der vorzüg» 

iichsten Künstleri dereo Arbeiten wir bier vereinigt wieder finden: 
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Martin Schön mit 6 Wappen, Wenzel von Olraiitz 3, Meister 
£. S. 2, und altdeutsche unbekannte Meister 4, Barthel Zeitblom 
2, Barthel 6chön 2, Alb. Glocken ton 2, Israel von Mecken 2, 
Albrecht Dürer 12, Schule Albr. Dürers 12, Hans Holbein 3, 
Lucas Cranach 2, Sebald Behaim 4, von späteren Meistern, deren 
noch 28, sind ein und auch mehrere Wappen vorhanden. — 
Per Preis für die Heraldischen Kunstblätter ist 28 «^ 

Hannover. C. 

Bei Vergleichung der in meiner Sammlung befindlichen 
Kupfer-Münzen Westfalens mit dem Werke von Weingärtner: 
„Kupfer- Münzen Westfalens" habe ich noch folgende Abweichun- 
gen im Stempel, resp. Verschiedenheiten vorgefunden. 
Stadt Coesfeld. Wie Weing. N. 171e, aber hinter COS- 

VELDT ein . statt Raute. 
Stadt Osnabrück. Zu Weing. N. 311. * STADT • OSNA- 
BRVGK • 1599. 

Zu Weing. N, 335. STADT OSNARVGK 1691. Dieser 
Stempel findet sich auch nicht im Museum zu Münster. 
Von Weing. N. 365 besitze ich 2 Exemplare, welche durch 
Form und Grösse des Rades gänzlich verschieden sind. 
Stadt Paderborn. Zu Weing. N. 707. STADT *PADER^ 

BORN* 
Stadt Soest. Zu Weing. N. 550. STADT + SOEST Jahrs- 
zahl . 1 . 7 . . 2 1 . 
Stadt Wiedenbrück. Hs. VI . WIDENBR. Uebriges ver- 
wischt. Rs. ni. Mit einem eingestempelten Rade. 
Wesel. Fündling. 

Aus der von mir acquirirten Münzsammlung des Herrn 
Major von Coli in Hradisch sind folgende Stücke abhanden ge- 
kommen oder gestohlen worden . 

1. Eichstädt, Johann Conrad, 4facher Dickthaler. 

2. Memmingen, Ducatenklippe. 

3. Zürich , Thalerklippe 1559 (die Ecken mit gravirter 
Verzierung.) 

4. Contrefaitmedaille des 16. Jahrhds. auf Vincenz Müller, 
vergoldet, circa 2 Loth. 

Ich ersuche die Herren Münzsammler oder Händler, welchen 
über den Verbleib dieser Stücke etwas bekannt werden sollte, 
um gef. Mittheilung. 

Frankfurt a. M., 12 December 1876. Adolph Hess. 

Bethmannstrasse 6. 
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Im freundlichen Einvernehmen mit der löblichen Redactioa 
dieses Blattes, erscheint das dritte Verzeichniss verkäuflicher 
Münzen u. Medaillen des Unterzeichneten, am 30. Januar 1877 
wieder als Beilage desselben. 

München, Schwanthalerstr. 4|I. Otto Fr. v. Eyb. 



Mein Verzeichniss verkäuflicher Münzen und Medaillen N. 8 
pro 1877 versende franco. 

Berlin, Kronenstr. 47,1. J. Binge. 



Der heutigen Nummer liegt ein Verzeii^hniss verkäuflicher 
Münzen und Medaillen von Ad. E. C a h n in Frankfurt a. M., 
sowie der Prospect des bei H. Veit in Berlin erschienenen Werkes 
,,W. Rentzmann, Numismatisches Wappen-Lexicon' bei. 

1 I II ij_ ■_ — i^i - — — — — — 

Bücher- und Münzen-Verkehr. 



Mark Pf 



62 Dannenberg, H. Die deutschen Münzen der sächsi- 
schen und fränkischen Kaiserzeit. Mit einer Karte 
und 61 Tafeln Abb. in besonderem Atlas. Ber- 
lin 1876. XX u. 510 S. gr. 8^. Neu 25 — 



Kleine Silbermanien. 

63 England. Sihfris III. Denar 3 — 

64 — Eadmund (940—46) Denar 4 50 

65 — Canut (1017—36) Denar. E* 1 25 

66 — Heinrich V. (1413—22) Groat v. London 2 — 

67 — Heinrich VKI. (1509-47) Groat v. Bristol 2 — 

68 — Jacob I. Sixpence 1606 1 25 

69 — Carl I. Ormond-Sixpence o. J. E* 4 — 

70 — Parlament. Shilling 1654. *E« 4 — 
71 Penny o. J. 1 — 

72 Frankreich. Franz I. (1515—47.) Testen o. J. 4 50 

73 — Heinrich II. l/^ Teston 1556 3 — 

74 — Ludwig XV. 1'2 Thaler 1725 3 — 

75 Dombes. Heinrich, l/j Teston 1606 3 50 

76 Griechenland. Capodistrias. Phönix 1828 1 25 

77 Portugal. Johann IL (1481—95) Real. RR 6 — 

78 Sachsen. Friedr. Aug. Sterbe- '^ Tb. 1827. — 60 
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79 Dorpat. Hermann IIL (1552—58) Ferding o. J. 7 — 

80 Perding 1556 4 50 

81 Metz. Jacob v. Lothringen (1239—60) Denar 1 50 

82 Münster. Robert, Gf. v. Hoya (1450—57) Schilling 3 50 

83 Ratzeburg. August. Doppelschilling 1618 — 80 

84 Strassburg. Johann, l/j Batzen 1574, 79 k — 50 

85 — Carl. Groschen 1600 — 40 

86 — Ludwig V. Rohan. 5 Kr. 1773 — 50 

87 Trier. Rabanus. Albus 1437. R. 3 — 

88 Deutsch -Orden. Walter v. Kronenberg. Doppelschilling 

1535. RR. 9 75 

89 — Albert. Groschen 1523,25 i — 50 

90 — Maximilian. '/^ Th. 1612 1 75 

91 — Carl, Bisch, v. Breslau. 3 Kr. 1623. R 2 — 

92 — Job. Eustach. 7q Sterbe-Th. 1627. R 4 — 

93 — Franz Ludw. Sterbemünze 1732. 2 versch. kl — 

94 — Carl Alexander. 20 Kr. 1776. 1 75 

95 Liefländ. Orden. Bernhard (1471—86) Schilling. E* 1 — 

96 — — Walter v. Plettenberg. Revaler Ferding mit 

der Madonna, 1515. R 5 — 

97 Johanniter-Orden. Raimon Despuig. 6 Tari 1737 4 50 

98 — Emanuel Pinto. 4 Tari 1768 2 — 

99 — Xim. de Texada. Scudo 1774 6 — 
100 — Em de Rohan. Sc. 1776, seltner Stpl. 7 — 

101 Sc. 1796 4 50 

102 2 Tari 1779. E« 1 — 

103 Brandenb.-Anspach. Alexander. Kreisoberst- Y^ Th. 

1765 2 — 

104 Br.-Lüneb. Erich IL (1545—84) 7,2 Th. o.J. E» — 50 
105 Friedr. ülr. '/^^ Th. 1615, sehr schön — 60 

106 Hohenlimburg. Dietrich VL (1397 — 1439) Denar 

V. Rellinghausen. Aehnl. Schellhass 1068. RR 2 — 

107 Jülich, Gleve, Berg. Wilh. Batzen 1588 1 — 

108 Liegnitz. Friedrich IL (1488 — 1547) Groschen o. J. 1 — 

109 — -Brieg. Joach. Friedr. Sterbe-3 Kr. 1602 1 75 
110 Elisab. Maria Charl. Sterbe- 7g Th. 1664 2 — 

111 Mähren. Stände. 12 Kr. 1620 1 — 

112 Montfort. Johann. 15 Kr. 1679 2 50 

113 — Anton. 15 Kr. 1692. R. 1 50 

114 Sayn- Wittgenstein. Gustav. Groschen 1672. R , 2 — 

115 Schwarzburg. Ludw. Günther. Sterbemünze 1681 1 50 

116 Saluzzo» Ludwig IL (1477—1504) l/j Teston.R 5 — 

117 Savoyen. Amadeus VIII. (1391—1451) Denar 2 — 
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118 Basel. DoppeWierer mit Mönchtfscbr« R 

119 Breslau. Matth. Corvinus. Breiter Groscben 

120 Friedland i. Mecklenb. Wittenpfennig 

121 Gnoien i. Meckleub. Desgl. 

122 Güstrow i. Mecklenb. Desgl. 

123 Hagenau. Halbbatzen 1665 

124 Hamburg. Wittenpfennig 

125 Leobschütz. Heller 

126 Metz, Stadt u. Bistb. Ereuzgroscben o. J. K« 

127 — Groseben o. J 

128 Neisse. Heller 

129 Neubranden bürg i. Mecklenb. Wittenpfennig 

130 Parchim i. Mecklenb. Desgl. 

131 Scbweidnitz. Ferd. U. 24 Er. 1622 

132 Strassburg. Semissis o. J. 

133 — Ereuzgroscben o. J. 

134 — 2 Ereuzer o. J. und 1 Er. o. J. ä 

135 — 2 Sols 1682. E» — . 30. Sol. 1682 

136 — Hohlpfennige k — 

137 Thann. Doppelvierer o. J. m. Möncbsscbr. E' 

138 WeissenbuTg. 2 Er. 1632. E» 

139 Aegypten. El Melik el Adil (1200—18) Dirbem 

140 Mexico. Aügustin. V^ Dollar 1823 

141 Ecuador. 4 Real 1857 

142 Neu- Granada. Doppelreal 1819 

143 Hongkong. Victoria. 5 Ct. 1875 

144 Siam. 7^ Tical. El. Loch, sonst E< 



Hapfermiiiiien. 

145 Russland. Peter I. Bartmiinze 1707. Keum. 1573. 

Cat. Minus 218, sehr schön 

146 Griechenland. Capodistrias. 20 Lepta 1831 

147 10 Lepta 1828, 30, 31 k — 

148 5 Lepta 1831 

149 Lepton 1831 

150 — Otto. 5 Lepta 1833 

151 Deutsch- Orden. Carl. Ereuzer 1622 

Expedition: H. Walte, Hannorer, Sehiffgraben 15a. 
Druck Ton Louis Meyer in HannoY er. — Im Buchhandel zn beliehen dwreh die Bneb« 

handluns^ ron Carl Meyer in HannvTor. 

Hierbei zwei Beilagen. 
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Numismatisch- sphragistische 

ANZEIGER. 1 

Zeitung für Münz-, Siegel- a. Wappenknnd 



Acbter J&hcgtais. 



Herausgegeben von H. Walte und M. Bahrfeldt. 



Organ des BCNZI^ORSCnER-VIlBEINS la lUnnoTer. 

Hannover, den 30. Januar 1877. 

Der NumiBmatiBch-SphragiatiBche Anzeiger i 
echeint am Ende jeden Monats, wenigateas einen halben Bog 
stark. Derselbe ist ganzjährig zu beatellen, entweder auf ä 
Poetämtern, in den Bucbhaudluagen oder bei der Eipediti 
(Hannover, Schiffgraben 15a.} für den Preia von 1 M. 60 J 
esci. Porto pr, Jahrgang. 

Inaertionagebübr für VerkaufsanzeigeD, Kaufgeaucl 
Creacbäftsempfehlungen und Wohn u ngavc ran derun gen beträgt j 
Zeile oder deren Raum 50 Pf. — Beilagen über verkäuflic 
Münzen nnd Bücher, im Format dea N- S. A. nnd höchatf 
einen Bogen stark, kosten 13 Mark. 

Von den frühereu Jahrgängen sind durch die Buchhandlu 
Ton Carl Mej-er in Hannover noch in einer kleinen Auzi 
von Esemplaren zu haben : Jahrg. 1868 zu 1 M., Jahrg. IS'i 
1871, 1872, 1874, 187Ö und 1876 zu 2 M. pr. Jahrgang. 

Die Donregbcbe Sliuurerorn- 

lieber die norwegieche Münzberecbnung schreibt daa nMorgt 
blad' Folgendes: „Mit dem J. Januar tritt die Verauderu 
im norwegischen Geldwesen ein, daea die Speciesberecbnung v 
der Kronenberechnung abgelöat niid, und in zablreicboa Vi 
hältnissen wird die Kronenberechnung die allein gestattete. Di 

Gesetee vom 17. April 1875 zufolge aollen alle Rechnung! 

welche den Staat, die Communen, öffentliehe Stifte und Anst 
teo u, s. w. betreflfeu, in Kronenmünze geführt werden. D: 
selbe gilt für private RechDungsbücher. Es wird die Eiufilbcu 
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der KronenmUuze dadurch etwas erschwert, dass die norwegischeo 
Banksettel MisechUesslicb auf Species lauten und mit Beginn 
des laufenden Jahres noch keine Kronenzettel in Umlauf gesetzt 
weiden. Es ist überhaupt noch nicht bekannt, wann solches 
gesdiehen wird. Das Sehlimmste ist, dass die fortdauernde Cir- 
culation der Specieszettel dazu beitragen wird, „die allgemeine 
Einführung der Kronen berechnung zu ▼erzögem''. Mit den 
Münzen ist das Yerhältniss etwas besser, obgleich es wünschens- 
werth gewesen wäre, wenn die Ausmünzung der Kronen- und 
Oerestücke mehr beschleunigt würde \ denn die Aussichten zur 
baldigen Einziehung der Speciesm Unzen sind besonders gross. 



■fiHifaniKe. 



Zwei Briefe aus Verona berichten über einen in der vorigen 
Woche zwischen Cerea und Sanguinetto im Veronesischen, und 
zwar an einem „Venera'* benannten Platze, gemachten gross- 
artigen Miinzfund. Ein armer Bauer wollte auf einem in der 
Nähe des genannten Ortes gelegenen Felde einen Eiskeller an- 
legen und war eben mit sieben Arbeitern in den nöthigen Aus- 
grabungen begriffen, als sich in einer Tiefe von etwa 80 Ceor 
timeter ihren Blicken eine 60 Centimeter hohe und im grossten 
Durchmesser 40 Centimeter breite Urne zeigte. Gross war die 
Erwartung der armen Leute, als sie, nachdem der Sand und 
die Erde weggeräumt waren, die Bemerkung machten, dass die 
Urne äusserst schwer im Gewichte sei : unwillkürlich dachten 
Alle an einen Schatz, und ein solcher war es auch, welcher 
zu ihren Füssen lag, nachdem sie die Urne zerschlagen hatten, 
allerdings nicht so sehr wegen des Metallwerthes der Münzen, 
welche dieselbe enthalten hatte, als wegen ihrer grossen Menge 
(110 Kilogramm Münzen) und Varietät. Die Arbeiter brachten 
den Fund in das Haus des Doctors Bertoli zu Casaleone. Sämmt- 
liche Münzen sind in Silber, alle wohlerhalten, mittlerer Grösse 
und der römischen Kaiserperiode angehörend. Es befinden sich 
unter ihnen Stücke von Probus, Diocletian, Aureliao, Nnmerian, 
Cavinus^ Macrinns, Florianus, Maximian^ Marcus Claudius Tacitus^ 
Gallienus und Claudius. Der Silberwerth dieser Münzen wurde 
auf acht- bis neuntausend Lire geschätzt. Do<^r Bertoli liest 
sodann, im Einvernehmen mit dem Bauer, welchem der Fund- 
ort gehört, die Ausgrabungen) fortsetzen, und es word^a eine 
Anzahl Krüge und Gefässe, verschiedene Gegenstände in Thon 
und Metall, ein Hund in Marmor uiod eine zweite, etwas kleinere 
Urne als die er^e, mit weiteren 75 Kilogramm, abev diesmal 
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kupfernen oder höchstens halbsilbemen Müneen ausgegraben. Dies- 
mid gab man sieh alle MUbe, die Urne £a retlen, aber sie zerfiel 
von selbst in Stücke. Man grabt weiter fort, und es ist Vor- 
«orge getroffen, dass nichts entwendet oder yerschleuderi wird. 
Wie ein Veroneser Blatt meldet, würde sich die Zahl der ge- 
fundenen Münzen auf 40,000 belaufen. 

Wien* F. J. Wesen er. 

Naeh dem Sheffield Telegraph ist ttL Bredon Hh Lekester- 
«hire) eine Urne mit Müneen iküs der Zeit um 200 Jahte n. 
Chr. Ton Arbeitern gefunden und verkauft worden. Es heisst 
jedoch, dass die Staatsregierung sie als Kroneigenthum hean- 
«prudht. 



I ■ il|l Aatiilt»*— 



Zu dem 50j ährigen JubilätTni der Besitznahm« resp. des 
Einzuges der Herzogl. Sächsich- Ernestinischen Linie in Alten- 
burg ist dem regierenden Herzoge Ernst Von den deputirten 
Bürgermeistern der zehn Städte des Herzogthums Altenburg eine 
grosse goldene Medaille, als Zeichen der Liebe und Tbeilnabme 
an dem Familien- und Landesfeirte Üherreicht. Der Avers ent- 
hält den Kopf des Herzogs Ernst, von zwei Eichen zweigen um- 
geben, mit der Umschrift: OOTTES SEOEN WALTE ÜBER 
FÜRST UND LAND. Diese Vorderseite ist von dem Hofriie- 
dailleur Helffricht in Gotha gearbeitet und zeugt die Arbeit von 
«iner geschiekten Hand: der Kopf zumal ist gut modellirt und 
sehr ähnlieh, er war wohl ursprünglich für eine kleinere Medaille 
bestimmt und hier benutzt. 

Der Revers der Medaille, von dem Hofgraveur Haseroth 
in Altenburg gefertigt, enthält in der Mitte das Herzogl. Sächsi- 
sche Stamm Wappen, dieses umfaest ein Band, auf welchem 2d* 
Novhr. 1826 auf der einen, und 23. Novbr. 1876 auf der an- 
dern Seite steht. Dann folgen in einem durch Eauten- 
zweige verbundenen Kranze die Wappen der Städte: Altenburg, 
Eisenberg, GÖssnitz, Kahla, Lucka, Meuselwitz, Orlamfinde, Roda, 
Ronneburg und Schmöln. Die Rückseite ist nicht allein höchst 
gesehmackvoU geordnet, sondern es zeugt auch die Ausführung 
zumal des Sächsischen Familien wappens von richtigem Verstand- 
niss heraldischer Form und von genialer Handhabung des Grab- 
stichels. Auch die Form des Bandes ist slylgerecbt und harmo- 
nisch zum Ganzen. Die kleineren Städte wappen sind ebenffllls 
klar und heraldisch richtig. Wir können nur unvere Freude 
aussprechen, dass das Ganze der Medaillie der Feier wün-dig ist. 
Die Prägung erfolgte in dem het&OntQü Ictstitule des Hofme- 
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daillenrs Loos in Berlin. So viel wir erfahren, sind nur ein 
Abschlag in Gold, wenige in Silber nnd einige in Bronze ge- 
prägt. 

Von demselben Hof.-Med. Haeeroth liegt nns auch die 
Medaille vom Jahre 1874 vor, welche auf die landwirthschaft- 
liehe-, Gewerbe- u. Gartenbau- Ausstellung als Anerkennung geprägt 
ist. Auf dem Avers steht in einem Eichenkranze die Wid- 
mung: DEM VERDIENSTE — AUSSTELLUNG IN ALTEN- 
BUBG. Auf dem Revers eine sitzende weibliche Figur — 
wohl die Saxonia — ; der linke Arm ruht auf dem Sächsischen 
Schilde, mit der Rechten überreicht sie den Kranz. Auf der 
einen Seite landwirthschaftliche , auf der andern gewerbliche 
Gegenstande. Unten das Wappen der Stadt Aitenburg; als 
Umschrift: LANDWIRTHSCHAFT, GEWERBE, GARTENBAU. 
Auch diese Medaille zeugt von dem wirklich genialen Künstler, 
den zu besitzen Altenburg sich zur Ehre rechnen kann, denn 
die Figur und deren Gewandung ist höchst edel gehalten. 

Eine kleine Medaille, nur einige Linien grösser als ein Zwei- 
Markstück ist auch noch auf dies 50jährige Jubelfest in Alten- 
burg geprägt; zunächst bestimmt für die 11 noch lebenden 
damaligen Theilnehmer beim einstigen Einzüge ^er Herzogl. 
Familie in Altenburg, von denen ein jeder einen Abschlag in . 
Gold erhielt. Nur fünf Stücke wurden ausserdem in Bronze ge- 
fertigt. 

Der Avers enthält denselben Kopf des Herzogs Ernst, 
gleich der grossen Medaille, mit der Umschrift ERNST HER- 
ZOG ZU ALTENBURG. Der Revers enthält in einem Eichen- 
kranze den 23. Novbr. der Jahre 1826 und 1876. Auch diese 
ist elegant gearbeitet und füllt der Kopf gar gut den Raum 
aus. C. 

Der heutigen Nummer liegt ein Verzeichniss verkäuflicher 
Münzen etc. von 0. Frh. von Eyb in München bei. 

III I - - - _ ■ - - - - — , » — ■ 

Münzen- Verkehr. 

Mark Pf 

Romische Denare in Silber. 

1 P e t r n i a. TVRPILLIANVS . III . VIR etc. Cohen 4, 

2 Ex. gut ä 3 — 

2 Domitia. AHENOBARbus. Cohen 4, kl. Stück 

ausgebr. z. g, 4 — 

3 Caesar & Antonius. CAESAR . DIC ; M . ANTON . 

IMP. Cohen 2 schön 7 50 



■»-.■,■ - :, 
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4 Antonius. M . SILANVS . AVG . Q . PRO . COS. 

Cohen 6, schön 

6 Antonius und Octavian. M.BARBATius. Cohen 

6, schön. 3 50 

Goldmünzen. 

6 Russland. Nicolaus. 3 Rubel 1834, Piatina 7 — 

7 Bayern. Max Joseph. Ducat aus Jsargold, 1821. 11 50 

8 Ducat 1823. Für Gott u. Vaterland. Stplgl. 10 — 

9 — Ludwig I. Ducat aus Inngold, 1830. Stplgl. 11 — 

10 — — Ducat aus Donaugold, 1830. Stplgl. 12 — 

11 Ducat aus Rheingold, 1830. Stplgl. 13 — 

12 Ducat aus Rheingold, 1846. Stplgl. 11 50 

13 — — Piatinamünze aus Kronenthalern, o. J. Ockel 

Cat. 109. Stplgl. R 12 _ 

14 — Max. II. Ducat aus Rheingold, 1851, 54 Stplgl k 11 — 
15 Ducat 1856. Stplgl. 10 

16 — Ludwig IL Ducat o. J. Stplgl. 10 50 

17 Portugal. Johann V. I/2 ^^^^at 1732. 4 80 

18 Spanien. Ferdinand VI. Gold-Escudo 1755 6 — 

19 _ Carl III. Desgl. 1767 5 — 

20 Salzburg. Johann Jacob. Doppelducat 1569. R 22 — 

21 — Paris. Ducat 1635 10 50 
22 ^2 Ducatcnklippe 1644 6 — 

23 — Job. Ernst. Ducat 1701 10 -^ 

24 — Sigismund. Ducat 1753 10 50 

25 — Hieronymus. Ducat 1782. Schult. Cat. 2239 11 — 

26 Bayern. Albert IV. Goldgulden 1596. K. 2046 10 — 

27 — Max. I. 5 Ducatenstück 1640 auf d. erweiterte 

Befestigung Münchens. Schult. Cat. 2329. 56 — 

28 — Ferd. Maria u. Adelheid. 3 Ducatenstück 1652. 

RR. 36 — 

29 Vicariatsducat 1657 12 50 

30 — Max Emanuel. Doppelducat 1697. Schult. Cat. 

3348 24 — 

31 ^ Carl Albert. Viaariatsdoppelducat 1740 22 — 

32 — Max Joseph III. Huldigungsducat 1747 11 — 

33 Vermählungsducat 1747. RRR 13 — 

34 Ducat aus Inngold, 1762 12 — 

35 Hohenlohe. Joh. Friedr. Ducat 1699. 12 — 

36 Pfalz. Ruprecht 1(1353— 90) Goldgulden. K»1132.R 13 — 

37 — — Desgl. K. 1133 12 — 
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38 Pfala. Ludwig IH (1410-^36) Desgl. K. 1188- 10 60 

39 — Ludwig IV (1436—49) Desgl. K. 1140 9 50 

40 — «BiimBem. lUcbaid. Dvcat 1576. Zu K. 2056 12 — 

41 — -Neuburg. Philipp Wilh. Ducat 1654. K. 2063- B 14 — 
42 Duoat auf d. Vermähluug seiner Tochter 

mit Kaiser Leopold, 1676. K. 2065. RR 14 — 

43 Carl Philipp. Duoat 1721. K. 1159 13 — 

44 Docat 1725. Soothe 568. R. 18 -*- 

45 — .Sulzbach. Carl Theodor. Ducat 1750. 8. 578 13 — 

4g _ _ ^ Ducat aus Bheingold 1764, 67 k 12 — 

47 Ducat aus Inngold 1779 12 50 

48 Ducat ans Isargold 1780 13 — 

49 Ducat aus Douaugold 1780 13 — 



Thalfr ■. 8| w. 

60 Polen. Wladislaus IV. Krönwngsmünja 1633. Well 

11120. Racz. 108. R 3 50 

51 Rom. Sedisvacanz. Scudo 1832 7 — 

52 Scudo 1846 8 — 

53 — Pius IX. Scudo 1853* & ~ 

64 Olmütz. Carl v. Lichtenstein. Tb. 1695 13 10 

55 _ Carl t. Lothringen. Th. 1704/5 ^ i — 

56 — Wolfgang. Th. 1716,20 k 6 — 

67 Th. 1722 6 ^ 

58 ^1^ Th. 1712 3 60 

59 _ Rudolf Johann. Th. 1820. Stplgl. 9 25 

60 Salzburg. Michael. Th. 1555 13 — 

61 Wolfgang Theod. Doppelthalerklipp« MDXCIII 18 — 

62 — Brefter halber Th. 1593, Abscbl. v. gaoeen 8 — 

63 — — Th. o. J. 7 — 

64 — Paris. Th. 1620,23 k 5 — 

65 — Th. auf d. Einweihung 1628 6 — 

66 1/2 Th. desgl. 3 50 

67 Th. 1652 ß ^0 

68 — Guidobald. Th. 1663, sehr schön 6 50 

69 — Max Gandolf. Th. 1674 7 — 

70 _ Joh. Ernst. Th. 1688 6 ~ 
71 Vj Th. 1694 3 50 

72 — Leopold Anton. Th. 1728 9 — 

73 _ Andreas. Th. 1752 10 60 

74 — Sigismund. Th. 1761 

75 — Sedisvacanz. Medaille 1772. 4*/^ Lth. 



6 — 

18 — 
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76 Sabbttrg. Hieronymnt« Th. 1784 5 — 

77 Th. 1786, 1800 sehr schön 4 7 — 

78 */, Th, 1792. R 4 — 

79 Wien. Christoph. Th. 1781, sehr schon lO — 

80 Eichstödt. Sedisvacanz. Th. 1781 8 ~ 

81 Gurk. Franz. Th. 1801. Seh. 4246. R 11 — 

82 Lattich. Georg ab Austria. Th. 1550, schön 12 — 

83 — Gertiard v. Groisbeck. Th. 1567. R 12 -- 

84 — Max. Heinr. Th. 1674 mit d. Stpifehler MAX . 

HAN. 7 60 

85 Münster. Bernhard. Eroberungs-Th. 1661 7 — 

86 Regeusburg. Carl. Gulden 1809. 2 — 

87 Strassburg. Joh. Georg. £inseit Nothklippe 1592 l5 — 

88 — Carl v. Loüiringen (1592—1607) 7^ Th. o. J. 4 — 

89 Würzburg. Joh. Pliilipp. Th. 1702. 9 50 

90 — Christ Franz. Th. 1726 9 75 

91 Beromänster. Michaelsgulden o. J. Aelteste Sortev 

Löwe von rechter Seite 5 50 

92 — Desgl. Löwe von LS. 5 -^ 

93 Elwaugen. Anton Ignaz. Th. 1765 9 -^ 

94 St. Gallen. Beda Angherm. Th. 1776 8 — 
95 Th. 1780, mit A.B.B. 9 — 

96 Murbach u. Läders. Leopold (1614—25) Th.o.J«R 15 — ^ 

97 Wettenhausen. Augustin. Med. 1771. IV4 I-th. 5 — 

98 Deutsch- Orden. Maximilian. Th« 1603, 8* seh. 6 — 
99 Th. 1613 5 50 

100 "^^ Carl Alexander. Med. auf d« Wahl Maximilians 

1770. 2% Lth. Stplgl. 10 ~ 

101 Th. 1776. R 11 — 

102 Anhalt-Dessau. Leopold. Sterbemed. 1747. 13,5 Cr. 5 — *• 

103 Bayern. Albert. I/3 Guldenthaler 1565. R 12 — 

104 Guldenthaler 1571. R 14 — 

105 — Max L Th. MDCXVril, 1622, 25 & 6 -- 

106 Th. 1627, MDCXXXX & 7' 60 

107 Dicker Doppelthaler 1626. R 16 — 

108 Kipperthaler mit 120 v. 1621. R 11 — 

109 — — Kippergulden mit 60 v. 1621 4 — 

110 Desgl. mit 48, 0. J. 4 — 

111 -^ Max Emanuel. Med. auf d. Antritt der Statthal- 

terschaft 1692. 2 Lth. Stplgl. 9 — 

112 Med. auf d. Eroberungen 1703. 1 Lth. E* 4 50 

113 Th. 1695. Mad. 474 6 50 
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114 — Carl Albert. Med. ▼. Donner, auf den Begierangs- 

antritt 1727. 3 »Vis L*^- ^^^ 17 50 

115 Münchener Vicariats-Th. 1740. M. 482. BB 12 — ^ 

116 Carl Philipp. Desgl. 1740. M. 480. B 8 50 

117 Mannh. Vic. Th. 1740. M. 481. B 11 — 

118 — Medaille v. Thiebaud, auf gleiche Ver- 

anlassung, 1742. 4V2 Bch. BBB 18 — 

119 — Max Josef. Verm'ählungs- l/j Th, 1747. M. 2904 8 — 

120 Th. 1755, 57 ä 6 — 

121 Amberger Th. 1773 6 — 

122 V2 Tb. 1754. E» 2 50 

123 — Carl Theod. Th. 1778, 82, 86, 97 k 5 50 

124 — — Prämiengulden 1780. Seh. 5646 3 50 

125 — Max Joseph. Th. 1802, ohne CD 5 50 

126 Brschw.-Lüneb. Julius. Licht-Th. 1583 7 — 

127 Eggenberg. Job. Christ, u. Job. Seyfr. Th. 1658 9 — 

128 Fränkischer Kreis, «/a 1693 4 — 

129 Hohenlöhe. Ludw. Fr. Carl. Th. 1785 9 25 

130 Jever. Maria. Th. 1567. M. 1734. B 15 — 

131 Mansfeld. Gebhard VII, Job. Georg I u. Peter Ernst L 

1/2 Tb. 1557. B 7 — 

132 Mecklenburg. Job. Albert. Th. 1549 8 — 

133 Nassau. Moriz I. Med. 1602. Cat. du Bosej 3054. 

10,5 Gr. 12 — 

134 Pfalz. Friedrich II. Th. 1547,48 schön ä 10 — • 

135 — -Simmem. Johann d. J. Th. 1555. M. 3876. 

BB 18 — 

136 Friedr. III. Th. 1567 10 — 

137 Friedr. IV. Mannheimer Gulden zu 26 Albus 6 50 

138 Tb. 1610. BB 15 — 

139 Carl Ludw. Th. 1659. Stplgl. 10 — 

140 Carl. Medaille 1682. 2% Lth. B 16 — 

141 _ .Neuburg. Wolfg. Wilh. Th. 1623 8 50 

142 Thalerklippe 1630. M. 3890. B 16 — 

143 Th. 1632. M. 3885, MONE statt MUNT 10 — 

144 Th. 1641. M. 3889 9 — 

145 Job. Wilh. Med. v. Seiter 0. J. Cat. Haase / 

1395. 7% Lth. B 36 — 

146 ^ Julicber dicker Doppel-Tb. 1682. BB 40 — 

Expedition: H. Walte, Hansover, Schiffgrsben 15a. 
Druck Ton Louis Meyer in Hannover. — Im Bachhandel zu beziehen dureh die Buch* 

handlang Ton Carl Heyer in HaunvTcr. 

Hierbei eine Beilage. 
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Numismatisch- sphragistischer 

ANZEIGER. 2. 

Zeitang für Mönz-, Siegel- 0. Wappentode. 



Acliter Jahrsaxig. 



Herausgegeben von H. Walte und M. Bahr fei dt. 



•rgan des SßNZrORSCnER-VERElNS iv Hannofer. 



Hannover, den 28. Februar 1877. 



Beatsebe Reichsmunseo. 

Mecklenburg* Schwerin» 

Hs. (ü. b.) FRIEDRICH FRANZ V . G . G . GROSSH • V . MECK- 
LENB . SCHWER. Kopf von r. S., mit Vollbart. Dar- 
unter: A 

Rs. Obenhernm: DEUTSCHES REICH 1876 üntenherum: 
* ZWEI MARK * Der Reichsadler wie auf den früher be- 
schriebenen Reichsmfinzen. 

Anhalt. 

Hs. (ü. b.) FRIEDRICH — HERZOG V , ANHALT Kopf von 

r. S. mit Vollbart. Darunter: A 
Bb. Wie vorher. 



^Das ist der Fluch der bösen That, 

Dass sie, fortzeugend, Böses muss gebären!'^ 

Nachdem man die Unbegreifiichkeit begangen, unsere 50- 
und 10-Pfennig- Stücke zum Verwechseln ähnlich zu schaffen; 
nachdem von der ersten Sorte 102 Millionen, von der letztem 
235 Millionen Exemplare geprägt sind, tauchen zwei weise Vor- 
schläge auf, durch welche der Verwechslung gesteuert werden 
soll: nach dem einen würden eckige (! !) Halbmark-Stücke ge- 
macht, nach dem andern die 10-Pfennigstücke ganz beseitigt 




— 10 — 

werden. Wabrlich, nur das hat noch gefehlt, damit die deut- 
'achen Reichsmünzen die Vollkommenheit erreichten. - (VergL 
Dingler's PolTtechnisches Journal, Heft 1,2, 3 von 1877*). K. 



In Bobritzsch bei Freiburg wurden kürzlich durch d^i 
Häusler Zimmermann ca. 50 Bracteaten Heinrich's des Erlauch- 
ten aus den letzten Jahren seiner Regierung aufgefunden. 



Vor etwa zwei Jahren wurden bei Vicomatrini unweit Ve- 
tralla ein Tripondius, ein Dupondius und zwei Asse der 
Radserie (Mus. Kirch, cl. 1 tav. 8) gefunden. Sie wurden vom 
Finder dem Museum des Vatikans zum Kauf angeboten und von 
demselben für 1250 Fr. erstanden. Der Dupondius war schon 
bekannt, nicht so der Tripondius, der hier zum ersten Male er- 
scheint. Das Gepräge gleicht dem der Dupondien und der Asse: 
Rad von sechs Speichen auf Vorder-, Götterkopf mit Vogelhelm 
auf Rückseite; der Unterschied liegt nur in der Werthangabe 
III auf beiden Seiten. Die Münze wiegt bei sehr guter Er- 
haltung 880 Gr., was für den Abs 293 Gr., also den Libral- 
fuss, ergiebt. Zur Nachricht sei noch gebracht, dass Abgüsse 
von diesem allein echten Stück in Rom bereits in grosser Zahl 
kursiren und der Münzhandel nicht davon verschont geblie- 
ben ist. M. B. 

In Bezug auf den bei Verona gemachten Münzfund erhal- 
ten wir weitere Nachricht, dass die Zahl der gefundenen Mün- 
zen sich auf 50 — 55000 Stück beläuft. Besonders zahlreich sollen 
die Kaiser Probus und Gallienus vertreten sein. Hr. Luigi Pi- 
gorini, Director des „Museo Preistorico ed Etnografico** in Rom 
ist im Auftrage der Regierung vor einiger Zeit nach dem Fund- 
orte gereist, um die Münzen selbst zu besichtigen und darüber 
zu bestimmen. Es wäre zu wünschen, dass dieser sehr bedeu- 
tende Schatz, der sicher manches numismatisch Neue ergeben 
wird, in ebenso eingehender Weise bebandelt werden möchte, 
wie es mit dem Schatz von la Blanchardi&re durch E. Hucher 
in den Melanges de Numismatique, Le Maus I p. 194 ff. ge- 
schehen ist. M. B. 

Am 13. Februar fand durch H. Hofimann in Paris eine 
Auction griechischer und römischer Münzen statt. Wir erhielten 



*) Wir Terweisen ganz besonders auf diese interessante Ablrandlnng. 

D. Bed. 
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den Katalog nach Schluss unserer vorigen Nummer, so dass eine 
rechtzeitige Anzeige nicht möglich^ war ; leider, da die hier ver- 
kaufte Sammlung schöne Stücke und Seltenheiten enthielt. Die 
Kataloge derartiger Auctionen sind in hergebrachter Weise ab- 
gefasst, möglichst kurz mit Bezugnahme auf bekannte Münzver- 
zeichnisse, doch hat ein Auftraggeben hiernach für den der 
Auction nicht Beiwohnenden immer sein Missliches; die Ver- 
zeichnisse scheinen nur für die an der Versteigerung Theilneh- 
menden berechnet und in diesem Falle waren lange Beschrei- 
bungen auch der Kosten halber überflüssig. M. B. 



Literatur. 



Soeben erschienen und von der Weidmännischen Buchhand- 
lung in Berlin Wilhelmstrasse (auch durch die Expedition dieses 
Blattes) zu beziehen: 

M. Bahrfeld t. Bömische Consularmünzen in Italienischen 
Sammlungen. Ein Beitrag zur römischen Numismatik. 8^ 
25 Seiten. Preis 1.60 Mark. 



Hnafgesuche. 

Von Rasche Lexic. rei numm. fehlen mir 
Tom V. beide Abth. von Sa — Vi. 
Vom Tom VI. die Abth.2, Anfang der Supplemente. 
Vom Tom VIl. Suppl. Abth. 1. u. 3. 

Auch kaufe ich, mir fehlende gut erhaltene, röm. Fami- 
lien-Denare. 

Um Offerten ersucht 

Celle, Febr. 1877. Stölting. 

Oberamtmann a. D. 

Schillinge, Bracteaten etc. des deutschen Ordens, nach 
Vossberg, sucht und erbittet Offerten 

Danzig. Hugo Klein. 

Beussische 

Münzen und Denkmünzen, namentlich Gold, sucht durch Kauf 
oder Tausch zu erwerben 

Berlin, W *, Leipzigerstr. 118. A, Jungfer. 
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Soeben erschien und ist gratis zu beziehen: 
(limisMatiiehe Cerrespendeni Hr. Cf 

enthaltend Noth- und Belagerungsmtinzen (Sammlung des Herrn 
Dr. L. Schnitze). 

Frankfurt a/M., Febr. 1877. A d olp h H ess, Bethmannstr. 6. 

Wegen Beilage des Ltteraturblattes erscheint das 4k Ver- 
zeichniss verkäuflicher Münzen von O. F. v« £yb im April* 



Der heutigen Nummer liegt eine Bekanntmachung betr. den 
Nachtrag zur Paul Henckel'schen Sammlung von A. Weyl bei. 

Bacher- und Münzen-Verkelir. 

•leker. 

Mark PI 

147 Histoire m^tallique de la ville de Beims sous la 

röpublique 1848—50, m. 13 Taf. Abb. 4° 1 — 

148 Dassdorf. Num.-hist. Leitfaden zur Uebersicht der 

Sachs. Geschichte. Dresden 1801. 8^ Halbfrzbd. 6 — 

149 Kreussler. Luther's Andenken in Münzen m. vielen 

Kupfern. Leipi^g 1818. 8^ Halbfrzbd. 3 50 

150 Leuckfeld. Eist. Beschreibung der Bracteaten, m. 

vielen Abb. 1721. 4?. (Eine Tafel defect ) 2 50 

151 Madai. Vollst. Thalercabinet Th. 1.2. Königsberg 

1765, 66. 8®. Halbfrz. 2 Bde. 4 — 

152 — Desgl. Th. 3. Königsb. 1767. Pappbd. 1 50^ 

153 Racz3niski. Gabinet medalow polskich, m. vielen Abb. 

1841—45. 49 Bd. 1, 2 u. 4. 45 — 

154 Bentzmann. Numismat. Legenden - Lexicon. Berlin 

1865, 66. 8® 2 Theile. Geheftet. 8 — 

155 Wagner. Gründliche Nachricht von Ankunft u. s. w. 

der in Sachsen, Thüringen u. Meissen gemünzten 
Groschen, m. 14 Kpfrtaf. Wittenb. 1728. 4^ 2 — 



RSmisehe ifamiUeii-Senare. 

156 Aemilia. Cohen 2. 2M. — Pf.Coh. 4. — M.SOPf. 

157 Antistia. C 7.—» 80 „ Antonia.C.l -^ „ 80 „ 

158 Baebia. C. 12. — „ 80 „ Coelia. C. 3. — „ 70 „ 

159 Carisia. C. 3.— , 80 „ C. 8. 2 „ — „ 

160 Curtia. C. 1. — , 60 , Egnatuleja.Q.— „ 80 „ 
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161 Furia. C. 13. —M.70Pf. C 17. — ÄfcßÖEf; 

162 Flaminia. C. ll, 1„ — „ Hexen niftj)€wl. 1,, — 

163 ^HosÄidi«. C. 1. 1^ — , I«Ui&rftti?a.rC:fi il,, — 
*64 Lutatia. C. 2. 1^ — „ MamiliAiOöiE*--,, 60 

165 Manlita. 2v6rsfth. &.1 ;» — „ iMemmiaiC,?. —,,'70 

1 66 M i n u e i«. 0. 1^— » 80 ^ N a e.viira;B«^in,CMI. . „ 80 

167 Nocbäiia,IiXXXni4-„ 80 „ lPApiA4C.i.2v.4^,, €0 

168 Papiria. C. 6. — - „ 70 „ Petili».C.2.B'— ,, 30 

169 Poblicia..2 v.. & — .,, 60 . PompeJLA. 0.1.— ,„ $80 

170 Porcia. C. 4. — n 80 , Qttinar jC.5 ll „ JO 

171 PraiSilia. C. 1,2.4 1^ •-,, Boacia; C.l. E* — „60 

172 Rutilia. C. 1* -^.„ 60 » SA«fejia.C;liE*— ^ «0 

173 Servilia. C. 11. 1 „ -^ „ O. 12. — „ 80 

174 ThoriaRs. Stier mit 

' C u. D k 1 „ — ' „ 

175 Titia. C. 1. —„80 , Quiaar. C.3. E»~„.SO „ 

176 Volteja. C. 2. — „ 80 ^ In«.e.rta. 1„ — „ 
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Thäler ■. •. w. 

177 Oesterreich. Ferdinand 1. Schauthaler 1541,, diff. 

Scb. 92 12 60 

178 — Ferdinand Ü. Vorderöat. Tb. 1623. Zu Seh. 

260 6 — 

179 — Carl Alb. u. C^l PbiU 7^ Vi«}. Tb. 17*0. Ä 3 50 

180 ^ussland. Peter IL Mosoauer Rubel 1727,28 4 5^ t 

181 ^ Jwan IIL Rubel 1741. ^cb..595 8 — 

182 — Elisabetb. Rubel auf d. 8iegüberPr«tt«8en 17&9 

. Seh. 6(X) 12 — 

183 Dänemark. Gbristian V. Dickdoppelkrane 1793. 6* 20 — 

184 England. Carl I. Orm<md8erown..Sob. 1230 Appi. £' 15 — 
1^5 Hannover. Ernst Aug. Tb. 1839, Glück auf.GlftUS- 

. , thal 4 7Ä 

186 Polen. vSi^ismund Ui. Tb. 1628. Scb. 16i8 6 -r 

187 — Tb. 1683, auf denEnUats Wiens. Skb* 386 7 — 

188 — Stanisi. Aug. Tb. k 6 Zlot. 1795. Scb. 1722 4 50 
1^9 Preussen. Fr. Wilb. IL Couvent.Tb. 1795 .6 — 

190 — Fr. Wilb. IIL 21 Batzen 1799, f,;l^eufinbuj« 4 — 

191 Rom. Lmoceuz XL Scudo (1676) «lit S.rMattbaeu« .7 50 

192 — Revolution. 40 ßaj. 1849. S<b. Gat. .1813- 4 — 

193 Cöln. Clemens Aug. Weatf. A?i8bettte'V^Tb.l75.9.R. b — 

194 Mainz. Xotbat Friedr. I/, Sorteogulden 1675. R 4 50 

195 Magdeburg. August. ^3 1674. Sek. 3479 5 50 
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Muk Pf. 

196 Salzburg. Michael. Th. 1555. Seh. 3713 10 — 

197 — Hieronymus. Th. 1803. Seh. 3917Anm. RR 15 — 

198 Camin. Bogislaus XIV. Tb. 1633. Seh. 4142. R 16 — 

199 Fulda. Sedisvacanz-Tb. 1788. Seh. 4235 7 50 

200 St. Gallen. Bernhard II. Th. 1622. Seh. 5172. KRR 42 — 

201 Lüttich. Max Heinr. Ducaton 1675. Seh. 4461 7 — 

202 Münster. Sedisvaeanz- Medaille 1719. Seh. 4582 

44 Gr. 10 — 

203 Osnabrück. Desgl. 1728. Seh. 4625. 33 Gr. 7 — 

204 Quedlinburg. Anna Sophia. Vs 1^75. Scb. 5273. £^ 6 — 

205 Würzburg. Franz Ludw. Doppel-Th. 1786. Seh. 4943 14 — 

206 Baden. Francisea SibjHa. Medaille auf den Frieden 

zu Rastadt 1714. Well. 3602. 29 Gr. 15 — 

207 — Carl Friedr. Th. 1766 6 — 

208 — Friedrich. Mannheimer Schützengulden 1863 2 50 

209 Batthyani. Carl. Th. 1764 7 — 
210 1/, Tb. 1765 3 60 

211 Brandenburg. Georg u. Albr. Th. 1538,43 ä 6 50 

212 — -Ansb. Job. Friedr. % 1675, vgl. M. 5449 7 — 

213 Br.-Lüneb. Sophie v. d. Pfalz. Sterbe-Th. 1714 13 — 

214 Brezeriheim. Carl Aug. Th. 1790 11 50 

215 Friedberg. Hans Eitel Diede. Gulden 1575. 3 50 
216 */2 Ct«^«^«" 1674, mit verkehrter 4. R 5 50 

217 -^ Heinr. v. Dalberg. I/3 Th. 1766 3 — 

218 — Job. Maria Rudolf. Conv.-Th. 1804 6 50 

219 Hanau. Phil. Reinh. Sortengulden 1693 5 — 

220 Hessen. Philipp. Schmal k.Bundes-Th. 1546 9 — 

221 — -Cassel. Wilhelm V. Th. 1630 8 — 

222 — Th. 1637 7 — 

223 — -Darmst. Ludwig IV. Gulden' 1674. E* 4 50 

224 — = - — Ernst Ludw. Medaille 1715. 116, 50 Gr. R. 35 — 

225 — -Homburg. Ludwig. Gulden 1838 2 50 

226 — - — Philipp. Gulden 1841 , . 2 25 

227 Hohenlohe. Wolfg. Julius. Tb. 1697. Mad. 1722 8 — 

228 — -Waidenburg. Phih Ernst u. s. Vettern. Jeton 

auf d. Erhebung in den Fürstenstand 1744. 6 Gr. 5 — 

229 Hobenz.-Sigm. Carl. Gulden 1838 2 50 

230 Holstein. Job. Adolf. Th. 1611. Mad. 1280 16 50 

231 Pfalz-Neuburg. Job. Wilh. Gulden 1688, m.Braunschw. 

Contremarke. M. 5805. R. 8 — 

232 Gulden 1700. M. 2875 5 - 

233 — — -— Med. auf d. Reichsvicariat 1711. Rs. 

HIS TVTO etc. 9Vg Lth. RR 40 — 
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Mark Pf* 

234 Pfalz-Neuburg. Job. Desgl. Ampach 1328. 2% Lth- 12 — 

235 Desgl. 2% Lth. 12 — 

236 Vicariata-Th. 1711. M. 472 9 — 1 

237 — -Sulzbach. Carl Theod. Wildb. Ausbentegulden 

1748 5 — 

238 1758 5 50 

239 Tb. 1765. M. 5394 6 — 

240 Müncbner l/j Vic.-Th. 1790 4 — 

241 Mannb. Vic-Th. 1792 6 50 

242 — — — Desgl. balber, eebr sebön 4 — 

243 Pfalz- Zweibrticken. Johann d. Ä. Yierteltbalerklippe 

1603. Zu Mad, 3910. RR 7 — 

244 Job. d. J. Tb. 1623. Zu M. 1403 9 — 

245 — -Veldenz, Georg Jobann 1. l/^ Tb. 1508. RR 10 — 

246 ReussScbleiz. Heinrich 1. V, 1678. £' 8 25 

247 Sachsen. August. Sterbe l/j Tb. 1585. M. 2953. E» 4 — 

248 — -Meiuingen. Bernhard. Ausbeute-Gulden 1829. 5 — 

249 Schlesien. Brieg. Georg. Tb. 1660. Mad. 1571 

250 — Jägerndorf. Georg Friedr. Gulden-Tb« 1575 

251 — Leopold. Tb. 1696, in Brieg gepr., ähnl. Seh. 

394 

252 — Carl VI. Tb. 1721. ScL 441 Anm. 

253 Schwarzburg. Anton Günther II. ^/g 1678, Jahntz. 

unbek. 

254 Würtemberg. Jul. Friedr. Tb. 1631. M. 1634. R 

255 Geldern. Tb. 1641. M. 4705 

256 Bern. Tb. 1679. Haller 1034 

257 Schwyz. Gulden 1785. Seh. Cat. 6484. £^ 

258 Florenz. Cosmus III. Livorneser Pezza della Rosa 

1670. Mad. 1972. R 

259 Modena. Franz III. Tb. 1739. M. 4519 

260 Parma. Eduard. Scudo 1628, m. S. Vitalis 

261 Ragusa. 1^/, f. Ducato 1725, äbnl. M. 2018. £^ 

262 Venedig. Nie. Tronus (1471—73) Testen m.Bbild 

263 — Leon. Lauredano (1501 — 21) Lira m. A.D 

264 — Andr. Gritti (1523—38) Lira m. A — Z 

265 Aachen. 32 Markstück o. J. E^ 

266 Basel, Stadt. Tb. 1612. Haller 1586 

267 Bremen. Tb. 1650, sehr schön 

268 — Tb. 1723 

269 — Vi Tb. 1748. Jungk 529 

270 Eisleben. Lutberthaler. 25 Gr. E^ 

271 Frankfurt a. M. Sortengulden 1670 
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Mark Pf, 

272 Hall. Th. 1746 7 — 

273 Hamburg. Th. 1621 8 50 

274 Kempten. Th. 1541. M. 4969 8 50 

275 Münster. Schaa-Th. auf d. Westf. Frieden 1648. 

Mad. fehlt. 35 Gr. 9 — 



Sfamesisehe PonelhnmaDxeii 

in verschiedenen Qrössen, Formen und Gepragen & 3 — 6 M. 

pr. Stuck. 



Ueine SilbemoDxeii. 

276 Oesterreich. Pfennige des 12. — 14. Jahrhunderts, 

in verschiedenen Qeprägen & — 20 

277 Böhmen. Rudolf H. Maleygroschen 1580, 81, 82, 

83, 84, 85, 86, 87, 88, 89, 90, 91, 92, 93, 94, 95, 

96, 97, 98, 99, 1600, 1, 2, 3 ä — 10 

278 Lüttich. Joh. v. Flandern (1282—92) ^2 Tumose. 

Well. 8944. Cat. v. Löhr 3357. 5 M. 5 Pf. 4 — 

279 Paderborn. Otto (1277—1307) Denar. Schellhass 

1008. 6 M. 

280 Br. Lüneb. Joh. Friedr. Vs 1^73. Dickmünze 

281 Holstein-Gottorp. Friedr. lU. Vis Th. 1624 

282 Jülich, Cleve u. Berg. Phil. Wilh. 7,gTh.l672.R 

283 Mecklenb. • Strelitz. Adolf Friedr. III. Denkmünze 

auf d. 2. Reform. Jubelfeier 1717 

284 Montfort. Johann. 15 Kr. 1679 

285 Sachsen. Joh. Georg I. Vg Jubel-Th. 1630 

286 — Friedr. Aug. V« Sterbe-Th. 1827 

287 Dortmund. Ludwig IV (1314-— 47) Denar. Schell- 

hass 1099 

288 Greifswald. Wittenpfg. D» LK'O'Dem Bee 

289 Stralsund, j^esgi. In noiiiine: Wd BavQ 

290 Hongkong. Victoria. 5 Ct. 1875 



HapfermflnieH. 

291 Russland. Peter I. Kopeke 1711. N. 1463 

292 — Peter II. 5 Kopekstück 1730. N. 1616 
292a. — Catharina II. Poluschka 1772. N. 1928 

293 England. Carl IL Farthing 1672. N. 3719 

294 — Georg I. Halfpenny 1717. Dickmünze. R. 
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Mark P£ 

295 England. Georg 1. Farthing 1719. N. 3780 — 20 

296 — Georg IL Halfpenny 1737,40,52 4—20 

297 Farthing 1737. R — 20 

298 — Georg IV. Penny 1826, sehr schön — 20 

299 Halfpenny 1827 — 15 

300 — Wilhelm IV. Penny 1837 — 25 

301 — Victoria. Halffarthing 1839, N. 3962. Probemze. 1 — 

302 Desgl. 1844, 47 ä — 15 

303 Irland. Jacob II. Nothmünze zu 12 Pence Janr. 

1689. N. 4144 

304 Desgl. Jul. 1689. N. 4153 

305 Desgl. Aug. 1689. N. 4157 

306 Desgl. Sept. 1689. N. 4164 

307 Desgl. 9r (Nov.) 1689. N. 4174. R 1 20 

308 Desgl. Mai 1690. N. 4186 

309 — Georg I. Halfpenny 1723. N. 4230, sehr schön — 30 

310 — Georg II. Desgl. 1751. N. 4252 — 20 

311 — Georg IV. Penny 1822. N. 4274 — 40 

312 Halfpenny 1823. N. 4277 — 20 

313 Griechenland. Georg. 10 Lepta 1869. N. 39089 — 40 

314 ^5 Lepta 1869. N. 39090 — 25 

315 Neapel. Republik 1799. 4 Tornesi. N. 18059. E* — 30 

316 — Ferdinand IV. 10 Grani 1815. N. 18088 ~ 50 

317 8 Tornesi 1817. N. 18104 — 40 

318 Grano 1814. N. 39020d. E* — 20 

319 — Ferdinand 11. 5 Tornesi 1833. N. 18167 — ^0 

320 3 Tornesi 1833. N. 18174 — 40 

321 2 Tornesi 1852. N. 18179 -. 30 

322 Gubbio. Benedict XIII. Bajocco 1726. M. 15930 1 — 

323 Ferrara. Benedict XIV. Bajocco 1747. N. 16230. 

E>-* — 60 

324 Ravenna. — Quattrino o. J. N. 16533. E* — 40 

325 Rom. Gregor XVI. Bajocco 1831. N. 17105 — 30 

326 — Republik. 1849. 3 Baj. N. 17230 — 60 

327 Baj. N. 17232. — .4O.1/2 Baj. N. 17233 — 50 

328 - Pius IX. 5 Baj. 1851. N. 17183 — 40 

329 2 Baj. 1851. N. 38965 — 30 

330 Bajocco und I/^ Baj. 1850. ^ — 20 

331 Bayern. Wilhelm IV. Marke 1531. N. 37680 — 80 

332 Fugger. Georg. Kipper-Kreuzer 1622, 2 versch. 

zus. — 70 

333 Mansfeld. Kippermünzen 1621, 22. 4 versch. zus. 1 20 

334 Antwerpen. Nothmünze zu 10 Ct. 1814. N, 13993 — 70 
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Vtfk Pf. 

335 Antwerpen. Desgl. zu 5 Ct. 1814. M. 14004 — 6Ö 

336 Lille. Desgl. zn 20 Sol« 1708. N. 3653 — 60 

337 Lüttich. Marken o. J. N. 13916, 16, 21 k — 50 

338 Mainz. Nothmünze za 1 Sol 1793. N. 10041 40 

339 Ravensburg. 4 Heller o. J. N. 7129 — 40 

340 Lucca. Carl Ludw. Soldo 1826. N. 18691 — 30 

341 Jonische Inseln. Farthing 1819. N. 4505 — 40 

342 Va Farthing 1857. N. fehlt _ 20 

343 TÖrkei. AbdnlMedschid. 10 Para v. J. 16 — 25 

344 5 Para y. J. 14, i6, 20 k — 20 

345 Bombay. Pio 1833. N. 19856 — 50 

346 Madras. Dada 1784. N. 19873. E» _ 30 

347 — 5 Cash 1803. N. 19884 _ 30 

348 — 10 CaA 1803. N. 19885 — 30 

349 — 20 Cash 1803. N. 19886 _ 50 

350 Bengalen. Pie 1803. N. 19919, 19921 k — 40 

351 — Desgl. N. 19920. E» _ 30 

352 — V2 Pic« 1Ö53. N. 19934 — 30 

353 — V4 Anna 1835. N. 19935,36 k — 20 

354 — Desgl. 1858. N. 19937, E* _ 10 

355 — 1/2 Anna 1835. N. 19938 _ 50 

356 Malacca. 2 Kapang 1832. N. 19942 — 70 

357 Sumatra. Kapang 1804. N. 19952 40 

358 Bencoolen. 2 Kapang 1804. N. 19975 — 50 

359 Prinz Wales-Insel. V4 Ct. 1845. N. 19999 — 20 

360 Cent 1845. N. 20001 _ 80 

361 V2 P'<5ö 1Ö62. N. 39121 _ 30 

362 Ceylon. Georg III- l/j Stäber 1815. N. 20023. E» -. 50 

363 Delhi. Schah Alem II. Münze 1782. N. 20035 — 50 

364 Niederl. Indien. Deut 1780. N. 20147 — 10 

365 Deut 1788, 90. (Zeeland) N. 20220, 22 k — 10 

366 Deut 1792 (Westfriesland) N. 20295 — 10 

867 -^ — Deut 1790 (Utrecht) N. 20328,33 k — 10 

368 Englische Token. 20 St. Pence, sehr gut er- 

halten, sämmtlich verschieden^ zus. 8 — - 

369 — 75 St. Halfpence, von vorzüglichster Erhal- 

tung, zus. 20 

370 — 100 St. Desgl., gut erhalten, zusaimmen 20 — 

371 -^10 St. Farthings, von vorzüglichster Erhaltung, zus. 3 — 

Expedition : H. Wftlt«, HannoTer, SefaiiTgraben 15a. 

Druclc von Loais Meyer in Hannoyer. — Im Bachhandel zabesiehoa doreh die Buob* 

handlanir Ton Carl Meyer 4a Hannover. 

Hierbei eine Beilage. 
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Komismatisch- sphragistisoher 

Xeitöfig för Münz-, Siegel- h. Wappeiotonde. 

Achter Jahrsans. 




Heransgegeben von H. Walte und M. Bahr fei dt. 



Organ des lCNZIf*RSCHER«VKREINS i« Hannofer. 



Hannover, den 30. März 1877. 
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In den »Notizie del Mnseo di Antiehitk della R. Universitä 
di Torino, racolte ed Ordinate da Ariodante Fabretti** (Torino 
1872) findet eich auf Seite 40 ein seltener As beschrieben und 
abgebildet: 

Hs. Vorderer Theil eines laufenden Ebers n. 1, 
Rz. Lanzenspitze. 

Gewicht 352 gr. Ihn. 70—76 mm. gut erhalten. 
Fand sich in einem geöfibeten Grabe bei Corneto. 

Das gute Glück bringt unbekannte Stücke immer wieder 
an das Tageslicht, aber wie selten geschehen Publicationen hier- 
über, und am richtigen Ort; manche Schätze mögen noch in den 
Sammlungen der kleinen italienischen Provinsial- Städte verbor- 
gen sein. 

Dem Berichte Fabretti's entnehmen wir: Vorliegender As 
ist unter den bekannten der am Besten erhaltene. Zwei Asse 
befinden sich in der reichen Sammlung etrusktscher Alterthümer 
der Gräfin Bruschi in Corneto; ein dritter von guier Erhaltung- 
und 306 gr. wiegend, wurde vom Münzkabinet in Perugia von 
Rollin u. Feuardent in Paris angekauft; zwei andere endlich wird 
Pater Garrucei auf einer bisher noch ungedruckten Tafel, welche 
die ganze Serie von Tarquinii darstellen soll, veröffentlichen. 

Ein ferneres Exemplar befindet sich im British Museum 
(vergl. Catalogue of the Greek Cmns in the Br. M. Italj p. 149), 
Gewicht 323.26 gr. 

Das Gepräge hat Aehnlichkeit nut dem der Asse von Venu- 
sia in Apulien und legen die Herausgeber eben erwähnten E^ta- 
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loges diesen As deshalb auch nach Yenusia. Die Fandberichte 
sprechen jedoch durchaus dagegen, sie führen vielmehr aaf 
Etrurien. Folgt man diesen, und das ist hier wohl das Rich- 
tigste, so dürfte — nach Fabretti*s Vorgange — als die Heimath 
dieser Asse etwa das alte Tarquinii anzusehen sein. M. B. 



Von Hrn. Dupriez Raymond in Klein - Rossein erhielten wir 
die Nachricht, dass bei Hi^raple oder Heerapel (Lothringen) im 
Januar d. J. folgende Münzen zusammen gefunden sind: 
Augustus M. Br. Provident. S . C. 
Vespasianns. Arg. Cos. iter. p. m. tr. pot. 
Antoninus Pius M. Br. Anciüa imperator II S . C. 
Philippus I Arg. Aequitas Augg. 
Herennius Etruscus Arg. Principi juventutis. 
Constantius Chlorus M. Br. Providentia Augg. — P . 

Tr. P. 
Constans I. Arg. Medaillon. Fl. Jul. Constans p. f. 

Aug.) (Triumfator gentium Barbarorum. SIS . 
Crallienus. Alexandriner mit LI. 



Von der Gesellschaft für pommersche Geschichte und 
Alterthumskunde erhielten wir folgende Oorrespondenz: 

Der Münzfand von Mescherin. 

Ende September v. J. licss Herr Lange, Besitzer eines 
Bauerhofes in Mescherin bei Gartz a. 0. die Dunggrube aus- 
mauern^ als die Arbeiter auf einen alten Topf stiessen, der 40 
grosse und schöne Thaler barg, deren Silberwerth allein 
l&S jfC. betrug. Dieselben sind der Gesellschaft für pom- 
mersche Geschichte in Stettin zur Untersuchung einge- 
reicht, und dort bestimmt worden. Das älteste der Stücke stammt 
aus dem Jahre 1564, das jüngste aus dem Jahre 1650. 

Solch ein Mönzfund, — beiläufig gesagt, der grosste 
Thalerfund der in Pommern bekannt geworden — • 
weiss ein gutes Stück Geschichte zu erzählen, und versetzt uns 
in Zeiten, wo es hier noch ein bischen anders aussah, als jetzt. 
Hatte doch nicht lange vorher der fürchterliche dreissigj ährige 
Krieg hier gehaust Die Münzen weisen noch auf ihn hin, denn' 
da sind 4 oester reichische und 1 Salzburger Thaler, 
wahrscheinlich von Kaiserlichen Truppen hier ins Land gebracht. 
Ihnen gesellt sich einer jener seltenen Thaler des kaiserlichen 
Heerführers bei, jenes Wallen stein, den die Geschichte, die 
Ettchtüng und - der Mund des Volkes* kennt, um Sein wohlge-' 
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troffenes Brustbild, desBen Kopf eich über einem breifi umge- 
Bcblagenen Kragen abhebt^ steht in lateinischen Worten die stolze 
Umschrift: Albert, von Gottes Qnaden Herzog v. Mecklenburg, 
Priedland und Sagan, Fürst der Yandalon, Graf v. Schwerin, 
Herr v. Rostock und Stargard. 1630. £s ist das Jahr, wo 
ßein Stern den Höhepunkt erreichte. 

Zwölf der Münzen weisen nach den Niederlanden. Es 
Bind jene Thaler, auf denen sieben zusammengebundene Stäbchen 
das Bündniss der sieben niederländischen Provinzen versinnbild- 
lichen, alle mit der Umschrift: Concordia res parvae crescunt. 
(durch Eintracht werden kleine Dinge gross). Die verhältniss- 
mässig grosse Zahl dieser Münzen lasst deutlich den lebhaften 
Verkehr unserer Lande mit dem aufblühenden jungen Seestaat 
erkennen, dessen Handelsflotten im Frieden, dessen Linienschifie 
im Kriege die Ostsee durchfurchten. 

Drei wunderschöne Münzen, von denen 2 von der Stadt 
Thorn geschlagen sind, gehören Polen an, damals noch der 
mächtigste Staat in Ost-Europa. 

Pommern speciell betreffen nur 2 Münzen, beide der 
Königin Christine angehörig, eine von 1642, die andere von 
1648* Sie zeigen die entartete Tochter Gustav Adolfs in lan- 
gem, wellenartig niederhängendem Lockenhaar, dem etwas ängst- 
lich eine kleine Krone auf haftet. Sie war damals die rechtmässige 
Herrscherin über Vorpommern, dessen schöne Tafelgüter ihr so- 
wohl gefielen, dass sie sich dieselben auch nach der Abdankung 
vorbehielt. 

Noch manche andere deutsche und fremde Münze birgt 
der Fund, aber, was recht befremdlich ist, keine einzige 
Brandenburgische, obwohl die märkische Grenze keine Meile 
von Mescherin entfernt liegt. Damals hatten Amsterdam und 
Stockholm für diesen Theil Pommerns mehr Wichtigkeit als 
Berlin. 

Der Fund ist offenbar in einer Zeit der Kriegsnotli ver- 
graben, und es kann mit ziemlicher Gewissheit angenommen 
werden, dass der schwedisch-polnische Krieg von 1655 
— 16 6 0, den Carl X Gustav von hier aus mit einem Marsch 
durch das brandenburgische Gebiet begann, den Anlass zur Ver- 
grabung gegeben. 

Von ähnlichen Thalerfunden in Pommern nennen wir noch 
den von Caseburg bei Swiuemüade, der auf den dreissigjähri- 
gen Krieg hinweist, und den von Tribus bei Treptow a. d. 
!Eega, wo 23 Thaler und 3 Goldstücke, das jüngste vom Jahre 
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1660 mit einem Spatenstiche bob der blossen Erde aufgeworfen 

wurde. 

Die Qesellscliaft für pommersehe Geschichte 
und Alterthnmskunde, welche Material sammelt zn einer 
vollständigen Arbeit über pommersehe Mänseu, woran es noch 
mangelt, *) schliesst diesem Bericht die Bitte an ihre p o m m e r* 
sehen Landsleute an, alte pommersehe Münzen be- 
sonders in Obacht sa nehmen, und ihr dieselben cum Kauf oder 
aur Einsicht unter der Adresse des Herrn Oberlehrer Lemeke 
gefälligsi ausenden au wollen. 



Ber laiptibehtaad bei laseren Jetiigea denbchei llueax 

Die f^t gleiche Grösse und grosse Aehnlichkeit der 50^ 
Pfennig- Stücke mit den lO-Pfennig-Stücken, wird, Jemehr erstere 
in den Verkehr kommen^ immer mehr und mehr empfunden und 
hat schon zu unzähligen Verwechslungen und Irrthümern und 
Verlusten Anlass gegeben. Da leider einmal die Nickel münzen 
eingeführt sind und, ohne grossen pecuniären Schaden für das 
deutsche Reich, sich nicht werden beseitigen lassen, so hat man 
in den Zeitungen Vorschläge gemacht, welche die 50- und die 
10-Pfennig-Stücke leichter unterscheidbar machen sollen, z. B« 
hat man in der Presse mehrfach den Vorschlag besprochen: die 
Nickelmünzen nicht rund, sondern achteckig zu prägen. Diese 
Einrichtung wäre vielleicht besser als der jetzige Zustand, aber 
mit Recht hat man die Unannehmlichkeiten und Unbequemlich- 
keiten hervorgehoben, welche beim Aufzählen, beim Einrollen 
und beim Zusammenpacken mit runden Münzen entstehen. Wenn 
man ein Mittel finden könnte, welches die runde Form den Nickel- 
münzen lässt und sie doch zugleich unterscheidbarer macht von 
den fast gleich grossen Silbermünzeo, so würde es jedenfalls 
besser sein. In dieser Hinsicht möchte der Vorschlag einige 
Berücksichtigung verdienen : „die 10- und ö-Pfennig-Stücke, und 
zwar auf beiden Seiten, mit concentrischen, erhabenen Ringen 
zu prägen, die ZifiPern „10*^ und ,,5*' (nicht zu gross) in der 
Mitte, auf beiden Seiten/' Der deutsche Reichsadler auf der 
einen Seite würde allerdings zu Gunsten des praktischen Ge- 
brauches wegfallen müssen; ein Opfer, welches nicht zu gross 
wäre, wenn dadurch erreicht wird, dass die Niekelmünze zu dem 
wird, was sie sein soll, nämlich ein möglichst leicht zu erken- 
nendes und daher möglichst schwer zu verwechselndes Wertfa- 



iii^n- c : :- s 'Ute denn DtiBnenbev^s Werk ««hon reral'tet «ein. d. 
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seidien. DSe Wort^ „DeDticlies Reich*' rnüasten, wenn nötfaig; 
lUs Randprägnng gegeben werden. •'**- Zngleich möchten wir noch 
^^egentlich dea empfindJicfaen Mangels von 2 Ö-Pfennig- Stücken 
£rwiihnung Üiun. In Schweden und Norwegen, welche bekannt« 
lisih auch das Decimal-System bei ihren Münzen eingeführt ha* 
bcn, sind die 25 Oere-Btüoke eine ebenso schöne wie beliebte 
Mlinse. (Tageblatt). 

Hierzu erechien folgende Entgegnung: Durch den allge-* 
fx«ein geftihllen Uebelstand, den di« grosse Aehnlichkeit der 
j^ckel'Zehnpfennig-Stücke mit den silbernen 50- Pfennig- Stücken 
^rbeiführt, sSnd verschiedene Vorschläge veranlasst worden, wie 
demselben begegnet werden könnte ; und so eben hat das »»Tage*! 
blatt*' Nr. 56 einen solchen Vorschlag gebracht. Bei diesem 
wie bei allen anderen hierher bezüglichen Plänen ist ausser Acht 
jgelassen, dass die Prägung der Nic^elmÜnzen bereits beendigt 
Ist, jede Abänderung ihrer Gestalt oder ihres Gepräges also die 
VTiedereinziehung der ganzen fabricirten Menge voraussetzen 
V7ürde — ein des Kostenpunktes und auch anderer Umstände 
viregen unthunliches Verfahren. Schon seit mehreren Monaten 
mrd kein Nickelg^ld mehr geschlagen ; die vorhandene Anzahl 
beträgt: zu 10 Pfennig 235,025,310 Stück, zu 5 Pfennig 
2^3,156,260 Stück- 

Preisaufgabc, ausgescb rieben von der Classe des beausarta 
der Acad^mie royale de Belgique : Examiner les jetons des 
Pajs-Bas au point de vue de l'art, des embltoes et de Thistoire 
des moeurs et des faits politiques, jusqu'ä la fin du XVIIIe 
si^cle. Preis: Medaille von 1000 Francs. Bewerbungen sind, 
in üblicher Weise> bis 1. Juni 1877 beim Secretair d. A. ein- 
jBureicheu. 

Ich beehre mich den HH. Sammlern und Münzfreuuden die 
Verlegung meines Domicils nach ,, Eschenheimer Land- 
strasse, 36" hierdurch ergebenst anzuzeigen 

Frankfurt a/M. 20. März 1877. Adolph E. Cahn. 



Dem heutigen Anzeiger liegt das Literatnrblatt N. 6 bei. 
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Münzen* Verkehr. 

Kipferminfen. itark pf. 

372 Niederl. Indien. 7,^ Gulden 1809. Neum. 20425 — 10 

373 „ 7j^ „ 1807. ,r 20444. R. — 40 
a74 „ V4 Stfiber 1824,2«. Nw 20460,62ä— 10 
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N. 20483 


— 20 


„ 20497 


— 20 


N. 20554 


— 5^ 


rr 21047 


— 50 


n 39148 


40 


» 21262 


— 30 


^ 21286 


— 50 


„ 21298 


— 60 


rr 21301 


40 


H 21382. E» 


~ 20 


» 21431. R. 


1 ^ 
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375 Nieder!. IndleD. l/^ Stüber 1826 

376 rr 2 Cent 1834 

377 Java. Louis Napoleon. Deat 1811 

378 Tunis. Mustafa III. Asper 1762 

379 Aegypten. Abd-ul-Aziz. 4 Para 1277 

380 Madeira. Maria II. 10 Reis 1842 

381 St. Helena. Halfpenny 1821 

382 Oolonies fran9. , Louis Phil. 1 OCt. 1844 

383 fr n b„ 1839 

384 Ver.Staaten. Cent 1798 

385 n Vi • 1809 
886 „ Cent 1817, 18, 22, 37, 47, 48, 49, 51, 

63,58 ä — 10 

387 n Cent 1839, ohne Strich unter Cent. N. 

21465. R — 30 

388 Massaschusetts. Cent 1788 N. 21621. RR 2 50 

389 Newyork. Token 1837, 36. N. 21748,21811 k — 40 

390 „ » o.J.1835,37 r, 21799, 21800,21913 a— 30 

391 Walerburg „ 1837 «21909 — 30 

392 Ver. Staaten n 1837 «21920 . — 25 

393 n n 1837 Av. „21918. Rv.N.21925 — 40 

394 rr n 1841 „21926,21927 ä — 40 

395 I» rr 0. J. „ 21930 — 30 

396 „ n 1783 rr 21932. RR 1 — 

397 rr rr 1856 rr fehlt. Goldbronzo — 50 

398 Neu-Schottland. Victoria, '/j Ct. 1861. N. 21961 — 30 

399 „ GeorgIV.Halfpenny.Tokeul823. N.22029— 50 

400 rr ,» ,r 1832. n 22031— 40 

401 Canada. „ 1820. rr 21970— 60 

402 „ ,r 1830. r» 21975.E2 30 

403 „ rr 1833. „ 21979— 60 

404 „ „ 1837. u 21987— 50 

405 rr rr 1844. „ 21993— 20 

406 rr Halfpenny-Token 1852, o.J. N. 21999, 22002, 07ä— 40 

407 Mexico. '/^ Real 1833, 34. N. 22068, 69 ä — 20 

408 rr V4 rr 1836- „ 22071. E» — 10 

409 Haity. Cent 1841,46 rr 22145. 52 ä — 20 

410 Buenos-Ayres. 2 Real 1854 rr 22521 — 30 

411 rr 1 „ 1840 ff 22525 — 30 

412 Peru. 2 Cent 1864. Zu N. 39547 — 30 

413 „ 1 rr rr rr 39549 . . _ 20 

414 Uruguay. 5 Ct. 1857. „ 22544 — 30 

415 n 4 ,r 1869 „ 39550 — lf> 
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Mark Pf. 

^16 Uruguay. 2 Ct. 1869. Zu N. 39551 — 50 

417 Honduras. 8 Real 1857,58^59 stets von schlechtem 

Gepräge. k — 40 

419 n Vj ^ 1Ö69- N. 40058 — 40 

420 Brasilien, Johann VI. 20 Reis 1821. N. 22399 — 20 

421 „ n 10 r» 1818 „ 22405 — 20 

422 n Peter 1. 80 Reis 1826, 27, 30, 3 1 mit Contrem. 40 k — 30 

423 « rr %0 n 1828 B. 1831 ß. ohne ,, ä — 30 

424 n rr 20 „ 1826, 27, 28, 29, 80 ä — 20 

425 rr PeterII.80 ir 1832 mit Contremarke 40 — 30 

426 rr rr 20 rr 1869. N. 39546 — 25 

427 Hongkong. Victoria. Cent 1863. N. 39122 — 30 

428 Australische Token*. Penny. Neumann N. 22566, 

22568, 22584, 22607, 22640, 22641, 39561 ä — 80 

429 rr Halfpenny. N. 40081, u. Smith Peate & C<i 

Neum, fehlt k — 50 

Hedaillen (Silber.) 

430 Preussen. Friedr. Wilh. IH. Schiess-Prämie (v.Lesser) 

17,5 Gr. Stplgl. 8 -^ 

431 Gran. Alex. v. Rudna. Grundsteinlegung d. neuen 

Kirche 1822. 13,5 Gr. 4 — 

432 Deutsch- Orden. Anton Victor. Sterbemedaille 1835. 

26,5 Gr. Stplgl. 8 — 

433 Anhalt- Bernburg. Vict. Amad* Wiedervereinigung d. 

anhält: Harzes 1709. 73 Gr. R. 30 — 

434 Zerbst. Carl Wilh, 2. Reformat. Jubiläum 1717. 

Rs. Das himmlische Jerusalem. 59 Gr. 20 — 

435 Schaumb. - Lippe. Albert Wolfg. Schlossbrand in 

Bückeburg 1732. 6,8 Gr. 2 50 

436 Hardenberg. Staatskanzler. 70. Geburtstag 1820. 

Rs. Staatsschiff. 43 Gr. Stplgl. 15 — 

437 V. Stift, Arzt. Med. (v. Lang) 1826. 35 Gr. Stplgl. 10 — 



Thtler n. s. w. 



438 Bayern. Max Josef L Th. 1818, Verfassung -5 — 

439 — Ludw. I. Th. 1826, Fraunhofer u. Reichenbach 5 — 

440 Th. 1827, Ludwigsorden 5 — 

441 Th. 1827, Tberesienorden 5 — 

442 Th. 1828, Verfassungssäule 5 — 

443 — — Th. 1829, Handelsvertrag 5 — 
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444 Bauern. Ladw I. Th. 1830» Bayerns Treue 

445 Tb. 1883, Zollverein 

446 Th. 1834, Landtag 

447 Tb. 1835, Hypothekenbank .. 

448 Tb. 1835, Max Jodef-Denkmal 

449 Tb. 1835, Benedictineranstalt 

450 Doppeltb. 1837, Süddeutscbet MUozverein 

451 1839, Denkmal Max' I. 

452 1840, Dürer's Standbild 

453 1841, Jean PünVa I>enkmal 

464 1842, WÄlballÄ 

455 . _ 1842, Verinahl. d. Kronprini^en 

456 --. ^ 1843, Universität & Erlangen 

457 1845, Kreittmayr*« Standbild 

458 — 1846, Ludwigscanal 

459 Dänemark. Christian IV. Dickkrone 1624 

460 — Christian V. Dreieckige Klippe o. J. 

461 England. Georg II. Crown 1739 

462 Hetmrien. Carl Ludw, n. Marie Louise. I^saner 

Tb, 1807 

463 Polen. Sigismnnd III. Tb. 1630 

464 Spanien« Amadeo I. 5 Peseta 1871 
464ilk — Don Carlos. 5 Peseta 1874. Stplgl. 

465 Würzbnrg. Adam Friedr. Th. 1763. 

466 Anbalt-Plötzkau. Aug. Ludw. % 1750 

467 Bayern. Carl Alb. u. Carl Phil. Vic. Tb, 1740. 2. 

Stpl. m. VICARY 

468 Br.-Lüneb. August. 1. I/, Glocken-Tb. 1643 

469 3. Desgl. mit GLOBIA. RRB 

470 5. Desgl. 

471 6. DesgL 

472 Christian Ludw* Doppel-Tb. 1659 

473 Erbacb. Gemeinscbaftl. Tb. 1623 

474 Fürstenberg. Jos. Maria Bened. Ausbeute-Tb. 1790 

475 Holstein. Friedrich HL Th. 1626 

476 Lippe-Detmold. Simon Heinr. \ Th. 1672 

477 Mansfeld. Christof II, Job. Albr. u. Bruno. Tb. o. 

J. Mad. 1775. 8 -^ 

478 — Volralb VI, Wolfg., Job. Georg. Th. 1625. A--K 7 60 

Expedition: H. W«lte, Hamneyer, iohlfl'igr'a^eik 19«. 
Druoh Ton Louli MeyerinHannoret.'^iBiBaolihäiidelziifcesieJieB dnrelidUBtA- 

hsiidliiiiiir Toa Carl Meyer Ut HaanoTer. 

Hierbei eine Beilage. 
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Numismatisch- sphragistischer 



ANZEIGER. 



4 



Zetag för Mönz-, Siegel- 0. Wappeßknnde. 



Achter Jalirgang. 



Herausgegeben von H. Walte und M. Bahrfeldt. 



•rgaii deg XfiNZVORSClKR-VKREINS 1« Hauii^fer« 



Hannover, den 30. April 1877. 



■uBifind ?•!! Grapel. 

Die aus dem Futide von Gräpel a. d. Oste gtammendeui 
im Besitze des hiesigen Vereins befindlichen römischen Denare 
(vergl. Archiv V, 1875 des Vereins und Num.-sphrag. Anzeiger 
VI. p. 40) habe ich durchgesehen und verzeichne sie nach^ 
stehend kurz: 

Vespasianus. 9 Stück. 

1. Imp. Caesar Vespasianus Aug. — Pon. 

maz. tr. p. cos. V. Caduceus 1 St« vernutzt 

2. ebenso. — Pon, maz. tr. p. cos. VI. sit- 

eende Frau mit Zv^eig 1 St. vernutzt« 

8. ebenso. — Cos. VIII. Schiflfsvordertheil, 

daiüber Stern 1 St. wenig vern« 

4. ebenso. — Jovis castos. Jupiter stehend 1 St. stark vem. 
5* ebenso. — Judaea 1 St. stark vem« 

6. Imp. Caes. Vesp. Aug. cens. •*— Pontif. 

maxim« Vespasian sitzend 1 St. Ternutzt. 

7. Imp. Caes. Vesp. Aug. p. m. »>- Tri. pot 1 St. vemutzt# 

Femer fast gänzlich abgenutzt 2 St. 

Domitianus« 4 Stück. 

1. Caesar Ang.f.Domitianus -^ Cos. V« Die 

Wölfin mit den Zwillingen 1 St. verautzt« 

8. ebenso. — ebenso. Reiter mit erhobenem 

Arm 2 St stark vern. 
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S. tmp. Caes. Üomit. Aug. Germ, p. m« tr* 
p. XIII. — Imp. XXII. cos XVI cens. 
p. p. p. Pallas mit Blits und Hasta 1 St. Ternatst. 

Trajanus. 2 Stack. 

1. Imp. Nerva Trajanas Aug. Ger.Dadcos« — 

P. m. tr. p. C08. y. p, p. Tropäon 1 St. wenig Teni. 

2. Imp. Caes. Ner. Trajano optimo Aug. Ger. 

Dac. — Fort, red« p. m. tr. p« cos. VI. 

p. p. s. p. q. r. Fortuna sitzend 1 St. wenig ▼em. 

Hadrianus. 2 Stück. 

1. Imp. Caesar Trajan. Hadrianus Aug. — 

Jastitia p. m. tr. p. cos. III. Die Ju- 

stitia sitzend 1 St. wenig vem. 

2. ebenso. — Sal« aug. p. m. tr. p. cos. III. 1 St. vernutzt. 

Sabina. 2 Stück. 

1. Sabina Augusta Hadriani Aug. p. p. — 

Concordia aug. Sitzende Concordia 1 St. wenig vem. 

2. ebenso. — Juuoni reg^ae. Stehende Juno 

mit Hasta 1 St. wenig rem 

Aelius Caesar. 1 Stück 

1. L. Aelius Caesar. — Tr. pot. cos. II. Frau 

mit Cadaceus und Füllhorn 1 St. gut. 

Antoninas pius. 13 Stück. 

1. Antoninus Aug. Pius p. p. tr. p. XI. — 

Primi decen, cos. IUI. 1 St. wenig vern. 

2. ebenso tr. p. XII. — Cos. Uli. 1 St. wenig vern. 
3« ebenso tr. p. XIUI. — Cos. IUI. 1 St. wenig vern. 

4. ebenso tr. p. XVI. — Cos. Uli. 2 St. vematzt. 

5. ebenso tr. p. XVU. — Cos IUI. 2 St. wenig vern. 

6. Antoninus Aug. Pias p. p. imp. II. — Tr. 

pot. XIX. Cos. IUI. 1 St. wenig vern. 

7. ebenso. — Tr. pot XX. Cos. IUI. 2 St wenig vern. 

8. Divus Antoninus. — Consecratio» Adler 

auf Altar 1 St. stark vero. 

Ausserdem stark vernutzt 2 St. 

Faustina major. 2 Stück. 

1. Diva Fanstina. — Aeternitas 1 St. gat. 

2, ebenso. — Ceres 1 St wenig vern« 




•% •< 
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Marcus Aurelins. 3 StSck. 

1. Aurelins Caesar Antonini Aug. Pii fil. — 

Clem. tr. pot. III« cos. II. 1' StQck gut. 

2. Aurelius Caea. Anton. Aug. Pii f. — Tr. 

pot. XII. Cos. II. 1 St. vernutsst. 

3. Imp. M. Antoninus Aug. — Concord. 

Aug. tr. p. XVII. Cos. III. 1 St. wenig vem 

Faustina minor. 4 Stück. 

1. Faustina Augusta. — Augusti Pii fil. Frau 

mit Victoria und Schild 1 St. wenig vern, 

2. ebenso. — Ceres 1 St. gut. 

3. ebenso. — Fecunditas 1 St. gut, 

4. ebenso. — Hilaritas 1 St, gut. 

Verus, 1 Stück. 

1. Imp. L Aurel. Verus Aug. — Prov. deor« 

tr. p. II. COS. II. 1 Stück gut« 

Commodus. 2 Stück. 

1. M. Comm. Ant. P. Fei Aug. Brit. p. p. -r-* 

Conc. Com. p. m. tr. p. XVI. cos VI. 1 St. sehr vern. 

2. M. Comm. Ant. P. Fei. Aug. Brit. — P. m. 

tr. p. XI. imp. VII. cos. V. p. p. 1 St. sehr veru. 

Die späteste der noch von dem Funde vorhandenen Münzen 
ist vom Jahre 192| dem letzten der Begierung des Commodus« 
Auffallend ist, dass beide Denare desselben sehr stark ver- 
nutzt sind, während die vorher geprägten, namentlich des 
Marcus Aurelius und der beiden Faustinen nur wenig vernutzt, 
theilweise sogar gut erhalten sind. Die Vergrabungszeit des Schatzes 
lässt sich aus den vorhandenen Münzen nicht genau bestimmen, 
duTchgängig sind die Münzen ziemlich vernutzt, müssen also 
schon geraume Zeit circulirt haben, bevor sie vergraben wurden. 
Dieser hier aufgefundene Schatz darf gewiss als ein Zeichen 
für römische Niederlassungen oder für rege Handelsverbindungen 
angesehen werden.^) M. B. 

Vor einigen Jahren wurde bei Stade (in Hannover) ein 
kleiner Fund von Bracteaten gemacht, der in der Gesammtheit 
an den hiesigen Verein für Geschichte und Alterthümer kam 
und in den Sammlungen desselben aufbewahrt wird. 



*) Es mAg hier noch die Notiz Raun finden, dass ror mehreren Jahren hier 
bei Stade eine gut erhaltene etrnsklsohe Schale gefunden worden ist M. B, 
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Die Zahl der gefundenen Bracteaten beti%t 72; vermnth- 
lieh sind sie gtötftentbeils erzbüchSflicb bremisch aas dem 13. 
Jahrhundert. 

Vielfach Tariirend, lassen sie sich fast sämmtlich 3 Typen 
zutheilen* 

a. Brustbild eines Bischofs mit sweispitziger Mütze, Krumm- 
Stab, Kreuz, Schlüssel oder Buch haltend. Glatter 
Band. 18 Stück. 
b.. Kopf eines Bischofs, meist mit zweispitziger Mütze in 
▼erschiedener Einfassung* die einzelnen Stempel durch 
die veränderte Stellung to& Punkten unterschieden; 
meist glatter Band. 29 Stück, 
c. Brustbild eines Bischofs mit zweispitziger Mütze; die 
einzelnen Stempel durch die veränderte Stellung von 
Punkten , Sternen und Halbmonden unterschieden; 
Band meist glatt. 17 Stück. 
SSmmtüche Bracteaten sind von starkem Silberblech und 
meist gut erhalteoi höchstes Gewicht 0,54 gr. niedrigstes 0,37 gr. 

Typus a: 

1. Brustbild eines Bischofs mit zweispitziger Mütze, dar' 
unter ein linkshin liegender Schlüssel. Rechts und links neben 

dem Kopf, sowie anter dem Schlüssel ein dicker Punkt. (Jungk, 
Bremische Münzen p. 197 T. II. Nr. 33) 1 Stück. 

2. Brustbild eines Bischofs etc. in der rechten Hand einen 
Krummstab, in der linken ein Buch haltend. (Jungk, pag. 195 
T. II. Nr. 17). 1 Stück. 

3. Bischof, rechts Kreuz, links Buch haltend. 1 Stück, 

4. Bischof, rechts Krummstab, links Kreuz lialtend* 2 
kleine Varietäten in der Form des Kreuzes, 

2 und 3 Stückf zusammen 5 Stück. 

5. Bischof, rechts Schlüssel, links Krummstab haltend. 

3 Stück, 

6. Bischof, rechts Krummstab, links Schlüssel (?) haltend 

1 Stück. 

7. Bischof, in jeder Hand ein Kreuz haltend, 4 Varietäten 
In der Form des Kreuzes. Zusammen 6 Stück, 

T ypus b. 

1. Kopf eines Bischofs mit zweispitziger Mütze, die innere 
ßeite des erhabenen Bandes mit Btrahlen besetzt. (Jungk pag, 
195 T. n. Nr. 18.) J Stück. 
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2» Kopf wie vorher, rechts davon Punkt. Der äussere 
Band ist ringsum mit Punkten besetzt, (ähnlich Jungk p. 197 
T. II. Nr- 31.) 1 Stück. 

3. Kopf wie vorher. (Jungk p. 198 T. II. Nr. 36.) 

1 Stück. 

4. Innerhalb des Hochrnndes, rings um den Bischofekopf 
ein zweiter kleiner Reif. 1 Stück. 

5. Kopf wie Nr. 1, a. unterhalb Punkt, b. rechts und 
Sinks Punkte, c. rechts Punkt. 4 Stück. 

6. do. unterhalb Stern (verschiedener Form). 3 Stück, 

7. do. auf einem Querbalken. 1 Stück. 

8. Kopf mit rundem Hut? a. links, b. rechts Punkt. 

2 Stück. 

9. Kopf mit spilzer Mütze von vorn. 2 Stück. 

10. Kopf wie Nr. 1, von einem dreickigen Rahmen um- 
flchlossen, Spitze nach unten; a. links und oben, b. an den 

•drei Seiten Punkte. 2 Stück. 

11. do. von einem Fünfeck umschlossen; a. innerhalb uuten, 
b. innerhalb rechts und links, e. ausserhalb links, d. ausser^ 
halb oben Punkt. 4 Stück. 

12. do. von einem Sechseck umschlossen. 2 Stück. 

13. do. innerhalb eines grossen Halbkreises, auf welchem ein 
'Tbürmchen. 5 Stück. 

Typus c. 

1. Brustbild eines Bischofs mit zweispitziger Mütze, die 
Arme sind markirt; drei leichte Varietäten. Zus. 5 Stück. 

2. do. mit angedeutetem Priest ergewande ; auf dem Rande 
4 Punkte, 2 Var, 4 Stück. 

3. do. nur der Hals angedeutet; auf dem Rande 4 Punkte. 
8 Varietäten. 8 Stück. 

a. ohne Punkt im Felde, b. Punkt links, c. rechts und links 
ein Stern , d. desgleichen aus 4 Punkten bestehend so • : • 
e. links Halbmond, rechts Punkt, f. rechts und links Halb- 
mond, g. rechts und links Halbmond, oben Punkte, b. rechts, 
links und unten Halbmond. 

Hierzu kommen: 

Bracteatcn mit Reichsapfel, Strahlenrand, zwei Varietäten 
zuB. 6 Stück. 

Endlich noch zerbrochen und unkenntlich 2 Stück. 

Stade in Hannover. M> B. 
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Ende März sollen in dem Orte Dannenberg beim Ans« 
graben eines Kellerraums ein grosser Topf mit Bracteaten ge- 
funden . sein. Nähere Details über diesen bedeutenden Fund 
fehlen zur Zeit noch. D. Red. 

PreisMedallle 

der im September vorigen Jahres unter dem Protectorate des 
Erbgrossherzogs August zu Oldenburg stattgefundenen (6.) Ge- 
werbe - Ausstellung. 

Av. FRIEDE. AUGUST ERBGROSSHERZOG Nach 
rechts gewandter Kopf, an dessen Halsabschuitt in feiner Schrift 
B. KÖLBEL Unten * PROTECTOR « 

Rv. In einem Eicheukranze : GEWERBE- | AUSSTEL- 
LUNG I IN I OLDENBURG | 1876. 38'" 

Von dieser sehr sauber gearbeiteten Medaille ist nur ein 
Exemplar in Gold, die übrigen sind in Silber und Bronze als 
Prämien zur Yertheilung gekommen. T. 



Am 21. März d. J. verschied plötzlich in Folge eines 
Schlaganfalls der Ober - Bibliothekar Dr. Merzdorf in der 
Bibliothek zu Oldenburg, bekannt als Numismatiker durch seine 
Schriften : „Die Denkmünzen der Freimaurerbrüderschaft^ Olden- 
burg, 1851*S „Oldenburgs Münzen und Medaillen, ebend. 1860'S 
und i,Die Münzen nnd Medaillen Jeverlands, ebend. 1862''. 



Prägestempel - Terbranch. 

In der hiesigen K. Münzstätte sind im Jahre 1876 zum 
Prägen von 54,328,447 St diverse Münzen 2065 St, Stempel 
verbraucht worden. Auf die einzelnen Münzsorten vertheilen 
sie sich. wie folgt: 

Es sind ausgeprägt: Stempelverbrauch: 

Kronen 2800 St. 1 St. 

5-Markstücke 2,098,368 „ 158 „ 

2Markstäcke 3.985,119 „ 

50>Pfennigstücke 11,016,100 ., 

20-Pfennig8tücke 5,088,710 „ 

lO-Pfennigstücke 10,120,520 „ 

5-Pfennig8tücke 8,924,980 „ 

2-Pfennig8tücke 7,096,950 „ 

1-Pfennigs tücke 5,994,900 „ 

Summa 54,328,447 St. 2065 St. 
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tm Jahre 1876 wturden feum Prägen von 73,873,438 St. 
Münzen 4742 St, Stempel verbraucht. 

Hannover, 16. April 1877. J. B. Martin. 



Liste 4e »•■■aies ctntrefaites par let Seigaeirs 

de lechem. 

Le sonsBignä desire voir cette liste compl^t^e par M M les 

nnmismates. — 

Dutes: 

1. Avers. Eeasson tranch^ comme celui d'Utrecht; la partie 

de guenles est chargöe d' un petit aigle. An des- 
sons de T^cusson une petite croiz. 
Revers. IN BEC KV. 

2. Av. Eeasson d' Utrecht. 
Bv. TBAM BEC HEM. 

3« Av. Ecusson taill^ (copie fautive des armes d'Utrecht). 

Bv. TBA BEC HEM. 
4. Av. Eca conronne: Ecartelö 1 et 4: Croiz 2 et 3 lion. 
Snr le tout : double(?)aigle. L'öcu est snpportö par 
deuz lioDs. 
Bv. Dans une ^picycloide k quatre lobes: TB ABE. 
6« Av. Ecusson couronne k Taigle. 
Bv. DA ETB TBIA. 

Copie de dutes de Deventer. 
6. Av. Ecusson d' Utrecht. 

Bv. FBI CIB 16 . . 
?• Av. Ecusson couronnd de la Frise sans les billets. 
Bv. FBI CIA 1619. 

8. Av. Ecusson au lion. 
Bv. FBI CIB. 

9. Av. Ecusson comme No. 7 sans oouronne« 
Bv. FBI CIB 1621. 

10* Av. Ecusson couronnä au lion. 
Bv. ESBI CA BI. 

11. Av* Ecussoü conronnö au lion. 
Bv. TBA. NSMOSA .A.B. 

Liard: 

12. Av. MONETA . NOVA . COMITIS . AB . L. Büste de Fer- 

dinand de Lynden. 
Bv. DEUS PBOTECTO NO 1667. 

Annes couronn^es de la Zälande« 
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Egc&lin k Im rose: 
13. A«. HONETA NOVA ABQENT . CO . D . H .1629. Eeu 
oouronnä an lion. 
B*. CONCORDIA BBS PABVAE CBESCVT. Croix 
ß»titonnit. 
Copie de« Mcaliiu d'Utrecht. MentionnäeB Catalogae Hichieli: 

1086. Escalin k la roM, copie des eacaliiu de la West-Fri««. 

1087. Peetdeken,. copiä d'apifi« celai de Bnremuiute. 
1090. Demi-Ml de Lefcetter 1696. 

1092. Sol de We>t-FriH. 

1093. Sol de CIötoi. 

Sommelsd^k. J. E. ter Gon«, 

in Berlin am S. Hai 1877, 
Am 8. Hai a, folg. Tage tSglicb von 10 ITbr ab, vei' 
■teigere ich im KuustAnoL- Hause ta Berlin, Eoelutr. 29 Saal 111 
eine wertbvolle Sammlung Deutaoher, Polnischer ete. Uiinzen 
und einige Hiinznerke. 

Der Auctionator f. KnnsUachen, 
Berlin S.W. Kochslr. 39. Budotph Lepke. 

HB. Eataloge auf fr. Bestellung gratis. 



Herrn Anton Piek ^in Smichow-Prag ersnohs ieh hier* 
mit, «eine bei mir be&ndlichen HSbeou gegen Zahloug der mir 
schuldigen H. 86.36 (Becbnnng vom 18. Juni 1876) abnahmen 
tu laaeen. Desgleichen naobstebend verzeichnete Stücke : 

1. Easaie de monuaie 1872 Atrappe aus Pappe; 

3. La BJunion. 5 cent. 1841 E> 

3. Desgl. 10 cent. 1826 E»-> 

entweder für den Betrag von ^ 6,0 anssulöaea oder mtino 
dagegen inrQckhehaltenen Exemplare; 

1. Euaie de monnoie '{^nal 1673 Allnminium JCAfXi 

2. La BiSunion. 6 cent. 1844 E'-" .... JKO,80 

3. Desgl. 10 cent. 1829 E' . . . . JC. 1,20 
Zag um Zog sDrttckmnehBien. 

Bedin. A. Jangfat. 
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Deutsche Tbaler und Doppelthaler, z. B. von Branden- 
burg und Preussen, sowie Münzen aller Art versendet 

A. Jungfer in Berlin W, Leipziger Str. 118. 



Wellenheim I. Band (Griechen und Römer), ein Münz- 
schrank für 5000 Stücke , nebst 3 kleineren Schränken und 
Papptafeln für er. 10,000 Münzen sind billig gegen baar oder 
Münzen abzugeben. 

Prag 347/1. Wilb. Trinks. 

Der ^heutigen Nummer liegt das 4. Verzeichniss verkäuf- 
licher Münzen etc. von 0. Frh. von Eyb in München bei. 



Soeben erschien und versende gratis und franco : Catalogue 
de livres anciens N. 41. Numismatique. (231 Nummern). 

H. Georg, Buchhändler in Basel. 

Münzen-Verkehr. 

Thaler ■. s. w. Mnrk pf. 

479 Oesterreich. Ferdinand II. Th. 1624, ähul. Seh. 269 6 — 

480 Steyrischer Th. 1625 Seh. 282 7 50 

481 Russland. Peter I. Rubel 1723 5 25 

482 — Anna. I/2 K»t)el 1734 3 75 

483 — Peter III. Rubel 1762 4 -- 

484 Böhmen. Josef I. Th. 1710 7 — 

485 — Maria Theresia. Joachlmsthaler Ausbeute -Th. 

1758. Seh. 987 7 50 

486 England. Pa«iament. I/2 Crown 1652 13 50 
487 Shilling 1653 5 50 

488 Frankreich. Franz I. Res tit.- Medaille 1515. M. 

5601. 50 Gr. 17 — 

489 — Heinrich II. Teston 1556. M, T, K k 4 50 

490 — Carl IX. Teston 1563 A, 1567, 68 T. k 3 50 

491 — 1566 F 4 — 

492 — Heinrich IV. Bearner Teston 1600 3 — 
493 Pariser Testen 1603 2 75 

494 — Ludwig XIV. Teston 1645, jugendl. Bbild 2 50 

495 — Ludwig XV. Desgl. 1722 2 25 

496 Holland. Ludw. Napoleon. Ducaton 1808 6 — 
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497 Neapel. Carl IL Ducato 1693 

498 Spanien. Nothpiaeter v. Majorca 1821. 

499 Born. Clemens X. Scudo 1675. Seh. 2953 

500 _ Jnnocenz XII. ^2 ^^' ^^^^' ^^^' ^^^^' ^ 

501 Salzburg. Wolfg. Theod. Th.-Klippe 1593 

502 — Marc Sittich. Th. 1617. Seh. 3808 

503 — Ferdinand. Th. 1806. Seh. 3923. RR 

504 Bamberg. Christoph Franz. Silberducat auf seine 

Huldigung 1795 

505 Chur. Ulrich VII. »/g 1690. Seh. 4165 Anm. 

506 Eichstädt. Sedisvacanz Th. 1757. Seh. 4194 

507 Lüttieh. Erhard v. d. Mark (1505 — 38) Snaphan 

508 Münster. Christoph Bernh. Th. 1659 

509 — Sedisvacanz 1801. Vj Th. 

510 Osnabrück. Franz Wilh. Belagerungsklippe 1633 

511 — Ernst Aug. Andreas-Th. 1691, 95 

512 Passau. Joh. Philipp. Th. 1712. Seh. 4694 

513 — Leop. Ernst. Th. 1779. Seh. 4704. 

514 — Joseph. Th. 1792. Seh. 4705 

515 Regensburg. Sedisvacanz. Tb. 1787. Stplgl. 

516 Corvey. Maximilian. Th. 1721. Seh 5160 

517 Thoren. Margarethe. Th. 1563. Seh. 5295 

518 — Anna (1604—31) Escalin o. J, E^ R 

519 Anhalt-Zerbst. Carl Wilh. % 1677 

520 Auersperg. Wilhelm. Th. 1805 

521 Baden. Carl Friedr. Th. 1778 

522 — Friedrich. MünzbesuchsGulden 1857 

523 Bayern. Max I. Breiter Th. 1631. Seh. 5583 

524 Brandenburg. Friedr. III. Burgunder Th. 1695 

525 Braunschw.-Lün. Philipp II. Th. 1596 
526 Heinr. Jul. Wahrhelts-Th. 1598. 

527 Christian, l/j Th. 1623. RR 

528 — August. 7^ Sterbe-Th. 1666 

529 — Ernst Aug. 7^ Sterbe-Th. 1698. 

530 Georg III. l/j Cassa-Th. 1801- Stplgl. 

531 Brezenheim Carl Aug. 10 Kr. 1790 

532 Curland. Peter Biron. Albertus-Th. 1780 

533 Friedberg. Hans Eitel Di ede II. Th. 1747. R 

534 Hessen Cassel. Moritz. Th. 1625. Stplgl. 

5^5 Wilhelm VI. % Sterbe-Th. 1663. RR 

536 Friedrich. Vermählungsgulden 1700. R 

537 Friedrich II. Fehdc-Th. 1765 
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538 Hessen-Marburg. Ludwig III. '/^ Sterbe-Th. 1604 

539 — -Dannstadt. Ludwig VIII. ^2 Th. 1750 

540 — - — Ludwig IX. Th. 1770 

541 _ . _ Ludwig X. 1/2 Th. 1793 

542 Hohenlohe. Wolfgang. Gemeinsch.-Th. 1609 

543 — Wolfg. Julius. Th. 1697 

544 — Ludw. Friedr. Carl. Th. 1797. Stplgl. 

545 Hohnstein. Volkmar Wolfg. I/2 Th. 1576 

546 Hörn. Philipp (f 1568) V2 Bettler-Th. 0. J. ER 

547 Jever. Maria. Th. 1567. M. 4230 

548 Jülich. Wilhelm. Th. o. J. mit GVILHEIMVS 

549 — Cleve, Berg. Yg Th. während des Successions- 

Streites 

550 Königsegg. Gemeinschaftl. Th. 1759. Stplgl. 

551 Lippe- Detmold. Friedr. Adolf. Medaille 0. J. Rv. 

DECORVM . QVOD . HONESTVM. 44 Gr. 

552 Friedr. Adolph. Guldenklippe 1715 

553 Friedr. Wilh. Leop. Prämiengulden 1793 

554 Löwenstein- Werth. Carl. Th. 1769 

555 Mansfeld. Verschiedene V3 Th. 1669, 71, 72 k 

556 Nassau. Friedr. Aug. Conv.Th. 1810 

557 — Friedr. Wilh. Desgl. 1811 

558 — Wilhelm. Kronen-Th. 1837 

559 Oettingen. Ludw. Eberhard. Th. 1623 mit EBER- 

HART. Schulth. Cat. 5432. 6 Th. 20 Sg. 

560 Oldenburg. Anton Günther. Th. 1660. R. 

561 Reuss j. L. Heinrich H. Th. 1620. M. 1853 

562 — Schleiz. Heinrich XII. V3 1763, auf den Hu- 

bertsburger Frieden 

563 — -Greiz. Heinrich XL Vj Th. 1786 

564 Sachsen. Christian. I/2 Sterbe Th. 1591 

565 — Weimar. Carl Aug. Conv.Th. 1813 

566 — -Gotha. Job. Friedr. H. Th. 1558. R 

567 Siebenbürgen. Sigism. Bathorj. Th. 1592 

568 Stollberg. Ludwig. Th. 1548. M. 4398 

569 — Ludwig l/j Th. 1547. RRR 

570 — Alb. Georg, Wolf. Ernst, Job. u. Heinr. Th. 

1582 

571 — Heinr. Ernst. V3 Th. 1671 

572 Tirol. Sigismund. l/j Tli. 1484 

573 Waldeck. Carl Aug. Friedr. 2/3 Th. 1752. R 

574 — Friedrich. Conv.-Th. 1810. Stplgl. 
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576 Waldeck. Georg. Kronen Tb^ 1813. Stpigl. 

576 Wiirtemberg. Eberb. Ludw. 7^ Tb. 1694 

577 Zuland. Qulden-Tb. 1602. £'^ 

578 Bern. Tb. 1494. RR 

579 Züricb. ScbfitaenTh. 1872 

580 Cisalp. Republik. Scudo zu 6 Lire 1800. Stpigl. 

581 Mantua. Carl I. (1627^37) l/, Scndo o. J. R. £^ 

582 Trivulzio. Theodor. Scudo 1676. M. 2068. £^ 

583 Bisanx. Tb. 1661 

584 Cöln. Tb. 1742. Stpigl. R 

585 £imbeck. Tb. 1625. M. 2207 

586 Erfurt. Tb. 1617, mit ERFFORDENSIS. 

587 Gröuiugen. Nothklippe su 50 St. 1672 

588 Hameln. Tb. 1555 

589 Heidelberg. Carl Theodor. Huldiguugsgulden 1746 

590 Hildesheim. '/^ Mark 1522 

591 — Desgl. 1523. £* 

592 — V4 T*J. o.J. Cappe 445. RR 

593 Kempten. Tb. 1544 

594 Landau. Nothklippe zu 1 Fi. 4 Kr., 1713 

595 Lübeck. »/^ Th. 1620 

596 Lüneburg. Breiter Doppel-Tb. o. J. 

597 — Tb. 1622 

598 MeU. Tb. 1638 

599 Middelburg. Nothtbalerklippe 1572 

600 Nordhausen. Th. 1660. RRR 

601 — Med. auf d. KaiserwahlJosefs II. 1764. 29 Gr. 

602 Rostock. Tb. 1639 

603 Worms. Th. 1623. Stpigl. 

604 Ziericksee. Nothmühze von 1576. M. 130, 2 

605 — Desgl. Mailliet 131, 16 

606 — Nothklippe 1576. W. 131, 13 

■itteliiUernnmeB. 

607 Russland. Wassily 11. (1425—62) Denga. Grote IV, 63— 

608 ~ Wassily III. (1505— 38). Denga. Gr VI, 134 

609 Mojschaisk. Jwan (1432—54) Denga. Gr. V, 121 

610 Nowgorod. Denga. Gr. VI, 124; sehr schön 

611 Pskow. Boris Feodoro witsch. Denga 1 
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Expedition: H. Walte, HannoTer, Schiffgraben 15a. 
Druck von Louis Heyer in HannoTer. — Im Buchhandel zu bestehen durch die Buch- 
handlung Ton Carl Meyer in Hnrtne'ver. 

Hierbei eine Beilage. 
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Numismatisch- sphragistiseher 

ANZEIGER. 5. 

Zeitnng för Münz-, Siegel- n. Wappeßfeimde. 



Achter Jahtflfang. 



Heraosgegebea von H. Walte und M. Bahrfeldt. 



Organ lies IONZVORSCISR^YBRCINS i« flannsfer. 



Hannover, den 31. Mai 1877. 



SH 



Nachstehend die Uebersetzung des Berichts eines bei Bignano 
gemachten Mänzfundes von Herrn A. Man aus dem Ball, dell' 
iustitnto di Roma 1876 p. 136. 

Münz fand von Bignano. 

Wir geben hier das Yerzeichniss eines kleinen Schatzes 
von Familienmünzen, welcher kürzlich anw^t Rignanp entdeckt 
wurde und in den Besitz des Professors Heibig gelangte, der 
die Publication in zuvorkommender Weise gestattete und gleich-» 
zeitig folgende Fandnotiz sandte. 

«Der Schatz wurde gefanden bei S. Giorgio, welches 
,, unmittelbar an der via Flaminina zwischen Civita Gastel- 
«lana und Bignano liegt. Beim Ausgraben der Erde stiess 
9 man auf eine in den Tuff gehauene rohe Treppe, und 
„fand da wo sie endigte ein senkrecht in den Tuff ge- 
„hauenes^ mit Backsteinen ausgesetztes längliches Loch. In 
„diesem entdeckte man zwei Leuchter von Terracotta und 
„eine kleine Vase von schwarzem Thon, welche die Münzen 
„enthielt." 

Anfänglich wurden Herrn Heibig 86 Denare, 2 Quinare 
und eine kleine Bronzemünze gebracht. Letztere (Unze vom 
Uneial-? Quadrans vom Semuncialfuss ?) ist fast unkenntlich und 
in der Liste nicht aufgenommen; auf der Hs. lässt sich ein 
Kopf erkennen, auf der Rs. wie es scheint zwei stehende 
Figuren und unter ihnen ein Gegenstand. Nach Verlauf von 
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etwa einer Woche warden acht andere Denare (110, 200» 216Af 
227d, 233a, 239g, 254, 262), die von den übrigen Stücken 
getrennt worden waren, durch denselben Finder an Herrn Helbi^ 
abgeliefert» -^ Die einzelnen Typen habe ich nach demselben 
System^ dessen Heibig und ich uns bei der Pablication des 
Schatzes von, Palestrina (Bull. 1874 p. 276 f.) bedient haben, 
verzeichnet und geordnet nach der chronologischen Liste bei 
Mommsen Hist. de la monn. rom. II 214 f. mit Hinzafiignng 
der Nummern des deutschen Originals. 

Teneichniss. r^y^^ ^^^ Exemplare. 

vem. massig gut zus. 

3 (6). Dioscnren, Wappen Halbmond 1 .^ — 1 

110 (159). Sex. Ps. Fostlus 1 -. _ 1 

62 (48). C. Scr» *- i -^ 1 

129 (103). L. Ante«. - 2—2 

135 (116). T. 0. ^1—1 

147 (141). Q. Fabi Labeo ^ 1—1 

155 (124). M'. Aemilio Lep. —.2—3 

160 (146). P. Nerva der Vorname ist 

nicht deutlich. — * 1 — 1 

U52 (147). Q. Lutatitis Cerco q. _ 2 — 2 

167 (139)a. Cn. Demi. 1 

b. M. Sila Q. Curt. 2 — 3 -- <d 

168 (162). M. Sergi Silus — 1—1 
171 (125). U\ AquiU — 1—1 
173 (142). L. Flamini Cilo. — 2—2 
184 (182). C. Egnatulei C.f.Q. Qninar — 1—1 
191 (i73)a. L.MeteLA. Alb. S.f.C. Mall -^ 2 

c. A. Albinus S. f. — 1 
194 (177). Ap. Cl. T. Mal. q. ur. — 1—1 
197 (185). M. Herenni — 1—1 
200 (189). Q. Therm. M. f. 1 1—2 
206 (203). C. Sulpici C. f. — 1 — 1 
211 (208). P. Seryili M. f. Rulli. — 3—3 

215 (214)a. L. Tituri L. f. Sabin. — 4 

c^ 1 

216 (215)a. C. Vibius C. f. Pansa — 1—1 

226 (226). L. C. Memies. L. f. Qal — 1—1 

227 (230)d. P. Crepus — — 1*)^ 

e. C. Mamil. Limetan. — 2 — ) ^ 



*) 8t«aipelfiriseh 
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vern. mäBBig gut zus. 

229 (232), Co. Lentul — 1—1 

231 (246). Ti. Claud. T. f. Ap. n. — 2—2 

232 (224)a. L.Sulla imp. L. Manlius proq. — 1 — 1 

233 (221)a. M'. Fontei. C. f. — 5 — 5 

234 (222)a. L. Jul. Bursio 1 2—3 

235 (223). M. Fan. L. Grit. aed. pl.( Cßf). — 1—1 

236 (225). Q. Anto. Balb. pr. _ i — i 

238 (228)a. L. Anni T. f T. n. pro. cos. 

L. Fabi L. f. Hisp. q. — 2 — 2 

239 (229)g. —6—6 

240 (235). L. Licinius L. f. Macer — 2—2 
248 (244)a. Q. C. M. P. i. — i _ 1 

254 (252). M. Papi _ 2 2 4 

255 (253). Q. Poblici Q. f. _ 2 — 2 
257 (259). M. Voltei M. f. — 1 - 1 

263 (249)a. L. Lucreti Trio — 1—1 
? Kopf mit FlOgelhelm. Rs.Biga 

oder Quadriga nach rechts 

212 (209). L. Piso Frugi (F) Denar 1 

wie neu, Quinar 1 

213 (210)a. D. Silanus L. f. 

241 (236). C. Norbanus — 

L. Kutili Flacci — 2 

C. Nae. Bai — 1 

L. Farsulei Mensor — -^ 

C. Postumi Ta — 

susammen ... 96 
Ein Schatz von nur 96 Denaren kann von keiner grossen 
Bedeutung sein. Seine Vergrabungszeit ist kaum eine andere 
als die der Schätze von Frascarolo, Boncofreddo und Palestrina 
und es darf hier ein Fehlen von häuflgen Geprägen, welche 
dort vorkommen, nicht auffallen. Es sind dies, abgesehen von 
den älteren, die Nummern 252 (225), 256 (255), 259 (242), 

264 (256), 265 (258), und unerwähnt mag dabei nicht bleiben, 
daas die Nummern 252,259,264 ebenfalls in Palestrina fehlten. 
Der Denar 299 (294) C. Postumi Ta, welchen der Schatz von 
Palestrina und vielleicht der von Frascarolo ergab, fand sich 
auch in unsrigem. Mommsen*8 Tabelle (Zeitschr. f. Numism« 
II. p. 61) würde sich demnach so gestalten: 
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251 (257). 
263 (251). 
262 (248). 
299 (294). 



2 
3 
1 
3 

2 
2 
2 



2 
5 
1 
5 
3 
2 
2 



299. C. JPostumi Ta 
252. L. Cassi Q. f. 



PAL. FR. — RI 
-— FR. RF. —- 



1 
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256. C. Pobüci Q. f. — FB. EP. RL 

256. L. Procili fc PAL. FB. BP. — 

259. Cn. Len — FB. BF. — 

262. L. Farsulei Hensor — — BF. EC. 

264. L. Basti _ ._ BP. — 

265. P. Saitrieinis PAL. FB. BF. — 
Wenn Mommsen (a. a. O.) mit Grund vermuthet Iiat, das« 

die Schätze von Palestrina, Frascarolo und Boncofreddo in diese? 
Beihenfolge richtig auf einander folgen und Nr. 299 älter iat 
als der Schatz von Palestrina, die Nrn. 252, 255 und 259 
jünger als derselbe, älter aber als Frascarolo, die Nrn. 262^ 
264 jünger als dieser, jedoch älter als der Schatz von Bonco- 
freddo, so muss unser Schatz für gleichaltrig und dem letzteren 
erachtet werden, für später wegen des Vorkommens von Kr. 
262 jedoch als der Schatz von Frascarolo, Wenn wir indessen 
Grund haben zu glauben, dass der Schatz von Palestrina iünger 
als Frascarolo und Boncofreddo sei, weil er den Denar Nr. 299 
C. Postumi Ta ergab, der in Boncofreddo fehlte, und dessen 
Vorkommen im Schatze von Frascarolo aus diesem Grunde von 
Mommsen (Hist. de la mon. rom* II p, 141^=p. 415 der deut- 
schen Ausgabe) angezweifelt worden ist — dann ist der Schatz 
von Bignano fast gleichaltrig mit dem von Palestrina, der eben- 
falls den besprochenen Denar Nr. 299 enthielt 



AspreH^it-Eechberg. 

. ASP . BECH . B LANT . MVNT Aufrecht stehendes Scep- 
ter, darüber Kurhut, daneben 16 55« Bs. X.ll auf einer 
länglichviereckigen Tafel mit Verzierungen. 22 mm, Nach- 
ahmung der gleichzeitigen Kupfermünzen von Bavensberg. 

Stereisweerd. 

t NVMMVS . ADLEGEM (in der Mitte :) VIII Bs. f 
CVSVS . S . VALOBIS 650 (in der Mitte, zwei Zeilen) CXX | 
VIII I ßillon. 0,58 Gr. 16 mm. 

Ich lese „Stepfaani valoris", Stevensweerd (Stephansw()rth=^ 
Btephanswerder) wird sonst durch Insula S. Stephani gegeben, 
die unrichtige Uebersetzung (von Werth statt Wörth) hat der 
Verfertiger dieser Nachmünze der bekannten Jülicher Gepräge 
vermuthlich aus Zweckmässigkeit«sgründen verübt. 

Berlin. A. Jungfer. 



— 48 — 

£Sqo in Nr. B dfß« N.*6p. Anzeigers abgedruckte Corre« 
«pondenz behandelt einen bei Mescberin in Pommern gemachten 
Münzfond und erwähnt darin des auffallenden Fehlens Pomraer- 
Bcher und Brandenburger Thaler, da darin von ersteren nur 2 
der Königin Christine zugehörige, vorhanden w^reo. 

Dieser Umstand veranlasst mich, nachträglich auf einen 
höchst bedeutenden ^Iberfund aufmerksam zu machen, der im 
April 1865 in Angermünde, nahe der Pommerschen Grenze 
gemacht wurde, und der meines Wissens noch keine öfientliche 
Besprechung gefunden hat. Auch dieser Fund bestätigt das 
verhältnissmässig seltene Vorkommen Brandenburgischer Thaler. 

Auf dem Grund und Boden des Schuhmachermeisters Fischer 

■X. 

in Angermünde fanden Arbeiter bei Anlage einer Kalkgrube, 
ganz in der Nahe der Kirche, einen grossen irdenen Topf, der 
sofort zerbrach und «ich seines reichen Inhalts, mehrer orienta- 
lischen Goldmünzen, circa 450 Speciesthalern, zahlreicher schöner 
idlberner ßchmucksachen entledigte. In Gemeinsehaft mit einem 
Bekannten hatte ich Gelegenheit, von den Thalern die besseren 
— 109 Stück — auszuwählen und nebst dem grössten Theile 
der Schmucksachen*) käuflich zu ei'werben. 

Was die Thaler anbetrifft, so tritt auch hier die auffallende 
Erscheinung zu Tage, dass sich trotz der grossen Zahl auch 
nicht ein einziger Churbranden burgisch er Thaler vorfand, trotz- 
dem uns versichert wurde, dass vor uns keine Auswahl statt- 
gefunden hatte. Dagegen fanden sich 19 ganze u^d ein halber 
Thaler Bogislavs XIV von Pommern im Funde, von verschiede* 
nem, theilweise bei Madai fehlendem Gepräge, — darunter einer 
mit dem Namen BOISLAVS — , au^ den Jahren: 1629, 31, 
33, 34 und 35. — 

Der Fund enthielt ferner: 

3 Thaler von Erbach, 1623, 24. — Erich von Braun- 
ßchweig, o. J. — Heinr. Julius, 1593. — Elisabeth von Braun- 
echweig, Sterbethaler 1626. — Margarethe von Brederode, 
Aefotissin von Thoren, o. J. — Hugo u. Job. von Montfort, 
1620. — Matthias von Böhmen, 1619. — Matthias von Ungarn, 
1^9, 1610. — Friedrich zu Schleswig, 1622, 1626. — Adolph 
Friedr. an Schleswig, 1622. — Ernst zu Holstein. 1620. — 
Justus Hermann zu Holstein, 1622. — Ludw. Eberhard zu 
Oettingen, 1624. — Job. Theod, zu Löwenst. Wertheim, 1623. -^ 



*) W«g«n Ifaiijr«! »B Bftum in3ss«& vir auf dU «vtlSkrlieke Besohreibnvg: der 
SobmacktacheD Terzichten. Sie bestanden u. A. aus Ketten, l^offela mit eingravir- 
Vanen, 9 konstToll gearbcMeten Herzen o. • v. D. Bed. 
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Sigitmnnd III Polen^ 1629. — Wladislaus IV Polen, 1633. -— 
Gustav Adolph Ton Schweden, 1631. — Ernst von Hohnstein, 
1587. — Wilhelm von Jölich, 1569. — Ferdinand I. Deat- 
Bcher Kaiser, o. J. — Ferdinand II, 1624. — - Joh. Alb. von 
Mecklenburg, 1543. — Carolus von Mecklenburg, 1609. — 
Geldern, 1592. — Albert von Brandenburg-Bayreuth, 1550. — 
Joachim Friedr. Adm. von Magdeburg, 1584. — Maximilian, 
Hochmeister d. d. Ordens, 1615. — Anhalt mitServest, 1624. 
— Gerard von Groisbek, Lüttich. — Joh. von d. Pfalz, 1624« —* 
Friedrich von d. Pfalz, 1569. — Murbach und Lüders, 1553. — 
Christ Wilh. von Magdeburg, 1605. — Campen o. J. — Donau 
werth, 1545. — Rostock, 1630. — Frankfurt, 1620. — 
Lübeck, 1617, 19, 25, 26, 28, 30, 32. — Hamburg, 1628.— 
Halberstadt, 1623. — Nymwegen, o. J. — Mühlhausen, 1619. — 
Ulm, 1620. — Magdeburg, 1628. — Kaufbeuren, 1541. — 
Braunschweig, 1627. — Sodann diverse Salzburger und einige 
spanische vierkantige Schiflfsmünzen, der grosse Rest Sachsen und 
Braunschweiger. 

Später wurde uns von anderer Seite mitgetheilt, dass in 
dem Funde ein seltener Dukat Stephans von Polen vorhanden 
gewesen wäre. Mir ist derselbe nicht zu Gesicht gekommen. 

Jedenfalls haben wir es auch hier mit einem, während des 
dreissigjährigen Krieges der Erde anvertrauten, bedeutenden 
Schatze zu thun. 

Potsdam, Mai 1867. J. L. 



Unser Verzeichniss verkäuflicher Münzen Nr. 14 (April 
1877) versenden gratis und franco bei Einsendung von Adressen« 

Zschiesche & Köder in Leipzig. 
Antiquitäten- & Münzenhandlung. Königsstrasse 25. 



Gute Kupfermünzen kauft und verkauft 

Otto Koch. 
Berlin, Solms-Str. 47. 

Bücher* und Münzen-Verkehr. 

Bacher. Mark pt 

612 Auserlesene Sammlung v. allerhand alten u. raren 

Speciesthalem, mit 36 Taf. Hamburg 1 739. 4® Perg. 4 — 

613 Cassel, J. P. Vollständiges Bremisches Münzkabinet. 

2 Bde. 8^ Bremen 1772. Pappbde. 5 — 
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614 Cassel, Basselbe. 1. Bd. Die Münzen der Stadt enth. — 80 

615 GrÖning, Dr. CommeDtar de numm, Brandenburg. 

Hamburg 1701. 8® 1 50 

616 Hendel. Münzen, Maas u. Qev^icht der Juden, Grie- 

chen u. Bömer. Die Klippen u. Nothmünzen seit 
einigen Jahrhunderten. Halle 1806. 8^ 

617 Hirsch. Münz- Archiv. 9 Bde. mit Register in 5 Per- 

gamentbänden. Folio, 8. g. e. 

618 Historische Remarques, 1699 — 1707, mit Register, 

4^ in 3 Pergamentbänden, s. g. e. 

619 Joachim, J. F. Das neu eröffnete Müuzkabinet, m. 

vielen Kpfrn. Nürnberg 1761—73. 4 Bde. 4P 

620 — Unterricht von dem Münzwesen. Halle 1754. 

Angeb. Dr. Löscher. Auctions-Münz-Catalog. Dres- 
den 1752. 8^ 

621 Köhler^ J. T. Vollständiges Ducaten-Cabinet. Hanno- 

ver 1759, 60. 8® 2 Pappbde. 

622 Mayer, Ed. Edler v. Des furstl. Hochstifts Olmütz 

Münzen u. Medaillen. Wien 1873. 8® Geh., neu 
62S Madai, D. S. Yerzeichniss der Thalersammlung des- 
selben. Hamburg 1788. 8° 

624 Meilen, J. a. Eine Reihe ung. Könige aus goldenen 

Münzen, m. Anm. v. Dr. Burghart, 1750. Angeb. 
Ausführl. Betrachtung über gröbere Scheidemünzen. 
Frankfurt u. Leipzig 1755. 4** 2 50 

625 Neumann, J, Beschreibung der bekanntesten Kupfer- 

münzen, mit vielen Abb. Prag 1858 — 72. 8° 

6 Bde. complet 44 — 

626 NumophylaciumMolano-Boehmerianum. Celle 1749. 8^ 4 50 

627 Rentzmann. Numism. Wappenlexicon. 35 Taf. folio 

u. Text. Berlin 1876. Brochirt 60 — 

628 Schmieder, C. C. Handwörterbuch d. gesammten 

Münzkunde. Berlin 1811. 8^ Pappbd. 2 50 

629 Schnobel, J. H. Lübeckisches Münz- u. Medaillen- 

Cabinet. Lübeck 1790. 8® Pappbd. 2 — 

630 Schulthess-Rechberg. Thaler-Cabinet. Wien 1840—46 

Exempl. auf Schreibpapier m. br. Rande. 3 Halb- 

frz. Bde. 36 — 

631 Vollständig. Thal.-Cabinet. Königsb. u. Leipz. 1735. 8^ 1 50 

632 Zepernick, K. F. Die Capitels- u. Sedisvacanzmünzen, 

nebst Ergänzungen u. Nachträgen, m. 20 Kpfrtaf. 

Halle 1822—34. 4« (lOV^ Th.) 12 — 
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■eitülei. 

6ä3 Oldenburg« Pet Fr. Wilh. Feld;^ag8medaine 1816. 

Merzdorf 322. 10,5 Gr. Stplgl. 2 50 

634 — Paul Fr. Aug. Medaille Yon der Esthländ. Bitter« 

Schaft dem Qen« Gonvemeur gewidmet, 1816. 

Msd. 324. 62 Gr. Stplgl. 14 - 

635 — Lenta, H. £. Jabelmed^ 1817. Mzd. 325. 30 

Gr. Stplgl. 7 50 

636 — Brand6D8teiii| t. Jubelmed« 1832. Mzd. 329« 

60,5 Gr. Stplgl. 14 — 

637 ^- Peter Fr. Aug. Einseit. Portrutmed. Mzd. 332 

43"' Bronae 2 — * 

638 Zürich. Medaille 1736 t. Gessner, aaf d. 400j. Be- 

stehen der Zünfte. 3 Loth. Schnlth. Cat 6641. E* 9 — - 



littelaltemiueM. 

639 Polen. WladUlaus Jagiello (1382—1434) äalb- 

groschen, Cat. Stecky (U) K. 1366. 9 M 60 6 50 

640 — . Wladislaus Yarnensis (1434—44) Denar 1 50 

641 Bosnien. Urosch I u. Stefan V. Matapan.Erdy 12 12 — ^ 

642 Serbien- Urosch I u. Stefan Y. Desgl. Erdj 17 4 -^ 

643 — Stefan II (1219-24) Desgl. Erdy 28. Welleuh. 

11972 18 — 

644 Ungarn. Bela II (1131 — 1141) Obolus. W. 33 3 20 

645 — Bela III (1174—96) Hohlpfennig 1 50 

646 — Ladislaus lY- (1272—90) Obol. Well. 116 2 50 

647 — Wladislaus H (1490—1516) Denar Well. 457 ^ 80 

648 Frankreich. Ludwig IX (1226—70) Tournose 1 50 

649 Holland. Wilhelm YI (1404--17) Doppelgroschen« 

Well. 9539. 9 fl. 59. 2 50 

650 Flandern. Ludwig I (1322—46) Desgl. W. 8794 3 — 

651 — Philipp ni (1419—67) Desgl. W. 8815 2 50 

652 Brabant. Carl der Kühne. Stuber 1475, ähnl. Cat. 

Schellhass 2334. RR 4 — 

653 Schweden. Sten Sture (1512— 20) Denar f. Westeräs 2 50 

654 Norwegen. Hakon III (1015) Bracteat — 60 

655 Aquileja. Gregor (1252—73) Denar. W. 9436 2 — 

656 — Raimund (1273—99) Denar. W. 9441 1 50 

657 Cöln. Denar aus der 2. Hälfte des 12. Jahr. — 70 

658 — Philipp (1167—91) Denar — 80 

659 Trier. Coppo (1017—47) Solidus — 70 

660 Yienne. Denar, XIU. Jahrb. W. 1900 1 -- 
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661 Augsburg, Peter (1421—69) Pfennig 

662 Bamberg. Leopold (1335—41) Deiiar. W* 2298 

663 Land. P^ter Bj»nk. Denar ' 

664 Lüttich. Robert v. Tprote (1240—46) Denar 

665 — Jobann (1282-92) V2 Tournose. W. 89^4. RR 

666 St. Martin de Tours. Denar. W. 1597, s. scbSti 

667 Mets. Theodorich (1365—84) Denar. R 

668 Mauster. Ludwig II (lälO— 57) Denar 
669.— Erich I (1508—22) Vs Schilling. Schellhass 

780. ZJC. 50^^. . 

670 Paderborn. Otto (1277—1307) Denar. Schellhass 

1Ö08. ^M 

671 Triest, Arlongus (1262 — 82) Solidus. RR 

672 Utrecht. Berriold (1027—54) Denar 

673 Deutsch-Orden. ConradJII (1393— 1407) Schilling, 

in Marieuburg gepr. 

674 Bayern. Heinr. d. Löwe (1 1 54 — 80) Reichsachtmuuze 

675 — Heinr. XIII (1253—90) Denar. W. 1678 
677 — Heinr. V u. Otto (f 1335) Denar. W. 1690 
675 — Ernst u. Wilh. (f 1435) Denar. W. 17.35 

679 — Heinr. d. Schwarae. Halbbracteait 

680 Brauuschw.Lüiieb. Otto das Kind (1235 — 52) Brac- 

teat mit Schrift. VV. 4737 

681 Mark. Gerhard (1422— 61) Denar, in Brecken- 

veldt gopr. RR 

682 Ancona. Solidus. W. 4451, sehr schön 

683 ITerrara. Nicolaus II (1361—88) Denar. W. 4755 

684 Gubbio. Friedrich III ((1444— 71) Denar. W. 4804 

685 Aachen. Albrecht 1(1 298— 1308) Denar W. 8178. 8fl. 

686 Breslau. Denar. Johanneskopf u. Kreuz 

687 Dortmund. Ludw. IV (1314—47) Denar. Schell 

hass 1099 

688 Eisenach. Bracteat. W. 6Ö96 

689 Görlitz. Denar. W. 6975 

690 Öörde. Gerhard v. d. Mark (1422 — 61) Tournose 

691 Nymwegeu. Bnaphan. W. 9652 

692 Stralsund. Wittenpfennig; ahnl. W. 6839, s. schön 1 

Thaler ■• s. w. 

693 Oesterreich. Max. I. Th. 0. J. Seh. 3 26 

694 England. Carl 1. Pfand (20 Schill) 1642. RR 115 

695 — Victoria. Crown 1847 mit gothischer Schrift u. 

Randschrift. RR 20 
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Mark Pf. 

6% Sehottland. Maria u. Heinrich. Th. 1565. B. 25 — 

697 — Jacob VI. SwordDollar 1571 18 — 

698 Camin. Bogislans XIV . Th. 1635. Seh. 4144. 2 Stpl. 18 — 

699 Corvey. Christoph. Breiter Th. 1686 . 15 — 

700 Eichstätt. Raimond Anton. Th. 1764. Stplgl. 10 — 

701 Hildesheim. Ferdinand. Th. 1624 10 — 

702 — Friedr. Wilhelm. Th. 1766. Seh. 4355 9 — 
703 Th. 1768. Stplgl. R 11 50 

704 Kempten. Rupert Th. 1694, sehr schön 22 — 

705 — Engelbert. Th. 1748. Stplgl. 14 — 

706 Maina. Anselm Franz. Th. auf den Njmweger Frie- 

den (1679) 15 50 

707 — Lothar Frana. Th. 1696. Seh. 3587, 2. Stpl. 11 — 

708 Munster. Fei^inand.Th. 1639. Seh. 4537 Anm. 2. Stpl. 10 — 

709 — Sedisvacans. Th. 1650, sehr schon 12 — 
710 Th. 1761. Stplgl. 9 — 

711 Regensburg. Pancratius. Th. 1546 14 — 

712 Salzburg. Jacob Ernst. Th. 1746, Stplgl. 13 — 

713 Wurzburg, Franz. Th. 1639 17 — 

714 — Job. Philipp I. Th. 1652 13 50 

715 — Peter Philipp. Th. o. J. Seh. 4889 Anra. 22 — 

716 — Joh. Philipp IL Th. 1702. Seh. 4901, 4902 ä 11 — 

717 — Christof Franz. Th. 1725. Seh. 4907 13 50 
718 l/j Th. 1726. Stplgl. 9 — 

719 — Cari Philipp. Th. 1754. Seh. 4915 17 — 

720 DeuUch-Orden. Joh. Eustach. Th. 1625 18 — 

721 Badeu. Wilhelm. Th. 1624 14 50 

722 Brauuschw.Liiceb. Friedr. Wilh. Lautenthaler Ans- 

beute-Th. 1633. 10 — 

723 Fuggcr. Maximilian. Th. 1624. M. 1690. RR 44 — 

724 — Franz Ernst. Th. 1694. Seh. Cat. 5064. 9Th. 27 50 

725 — Cajetan u. Carl. Th. 1781. 14 — 

726 Benneberg-IImenau. Ausbeute Th. 1693. M. 1553 9 — 

727 Holstein. Christ. Albert, »/a 1672. M. 3779. R. 13 50 

728 Mansfeld. Albert. Feldthalerklippe 1547. RRR 200 — 

729 Schlesien. €eorg, Ludw. u. Christian. Th. 1657 8 50 

730 — Christian, »/j SterbeTh. 1672, sehr schon 7 — 

731 Wallenstein. Mecklenb. Th. 1629. Seh. Cat. 5784 

aber STARGAR 60 — 



Expedition: H. Walt«! HannoTer, Schiflipraben l&a. 
Druek von Lonia Ifeyer in Hannover. — Im Buchhandel za beziehen durch dl« Buch. 

handlang von Carl lleyer in HannvTor. 
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Numismatisch- sphragistischer 

ANZEIGER. 6. 

Zeteg för Münz-, Siegel- h. Wappenknnde. 



Achter Jahrgaus. 



Herausgegeben von H. Walte und M. Bahrfeldt. 



frgaii des IflNZrORSGUE]i-VKRKI!VS i« lanudrer* 



Hannover, den 3(X Juni 1877. 



Keckts und links* 

In Nr. 60 der „Blätter für Münzfreunde*< vom 15. Mai 
1877y wird die wichtige Frage, was auf Münzen rechts, was 
links zu nenuen sei, auf 4^/2 Spalten mit bekannter Grund« 
lichkeit besprochen, eiue endgültige Lösung aber nicht gegeben. 
Ich erlaube mir vorzuschlagen : 

1. Man gehe von dem Feststehenden, dem vorgestellten 
Bilde, aus, die Stellung des Beschauers ist ganz gleichgültig 
wie z. B. die des Befehlshabers einer Truppe, der sich vorne, 
hinten, seitwärts aufhalten kann» 

2. Man sagt bereits: „von vorne",*) dem entsprechen »von 
rechts** und „von links,** also: Kopf von rechts, Löwe 
von links (v. r. , v. 1.) damit sind Einheit und Kürze der 
Bezeichnung erreicht und jedes Missverstandniss wird ausge« 
schlössen. A» Jungfer. 

Der kranke Haun 

ist, nach Professor Dr. G. Büchmanu (,, Geflügelte Worte^') zu- 
erst von Kaiser Nicolaus, in einer Aeusserung gegen den eng- 
lischen Gesandten, Sir George Hamilton Seymour, am 20. Fe- 



*) Der in der Wolle gefärbte deutsch-franzosische Ausdruck : ,,en face" Ut 
tn diesem Sinne grundfalsch, kann Oberhaupt für sieh, ohne folgendes Hauptwort 
nicht angewendet werden — trfmoint ist: „de face**. Es ist hohe Zeit, dasa 
deutsche Mfinzbesehreiber den lacherlichen Uissbrauch, mit nn^lucklich gewähltem 
yrancSsisch ihre Yerzeichnif>se u. s. w. zu Tergolden, endlich vermeiden lernen; 
Mit Fremdwortea werfen bekauntlicb gerne Leute um sich, welche die betr. Bpracitt. 
Bieht Verstehen — die eigene massig. 
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\^niar*1853, al« Eolcher bestimmt worden* Eine Denkmünze 
von 1774 belehrt uns eines Bessern: 

IRAM M£RU£R£ TONANTIS Minerva, sitzend, balbrechts 
gewandt, zeigt auf eine Pyramide, mit dem Halbmond gekrönt, 
welche vom Blitze in 2 Stucke gebrochen wird. Hinter der 
Minerva die Eule, von Vorne, darunter R(eich in Nürnberg.) 
Hinten 2 Zelte: Im Abschnitt: TüßC . IN ANGUST.POST| 
ABRUPT . PACIP . FÖCZ . | M . luL. 1 774. | Rs. PALLESCÜNT 
CORNUA LUNiE Der Sultan, v. Y., mit über einander ge- 
schlagenen Beinen auf einem Kissen sitzend. Dahinter 2 Türken, 
stehend, v. Y. Links neben ihm am Boden ein Zettel, worauf 
I LAME I NTO I und ein knieender Tärke, v. I. Rechts neben 
dem Sultan, den rechten Arm verbindend, ein Oester- 
reichischer Chirnrgus, v. r. ; unter diesem R, über der Grnppe : 
Halbmond in drei Stücken. Im Abschnitt: | EXANIMIS lACETHICJ 
I ABSQVE YALORE | FYROR | 42 mm. Zinn mit Kupferstift. 

Das Datum dieser Denkmünze ist unrichtig, die Yerhand- 
luqgen von Fokczany wurden im Juli 1772 abgebrochen, nach- 
dem sieh der Oesterreichische Internuntius Thugnt ver* 
geblich bemüht hatte, den Frieden zu Stande zu bringen. — 
Die Bestimmung Reichs ist also älter.*) A. J. 



„Freiherrn tob Reckheim/' 

Unter dieser Uebcrschnft und Nr. 4424 kamen auf der zu Frank- 
furt a/M. am 25. October 1875 begonnenen Versteigerung 7 „Esca- 
lins'* (Schillinge) zum Verkauf, welche weder Reckheimer noch Esca- 
lins sind, (letztere wiegen schwerer, z. B- dgl. von Lüttich, (15)82 
£=r4,5 bis 4,85 Gr.) sondern Zwölftel verschiedener Stände. 

1. Lüneburg, Laut er barg. Krone. FERD : II : 
D : G . ROM . IM : . . . Doppeladler, zwischen den Köpfen ein 
Kreuz, auf der Brust 12 im Kreise. Rs. Grosse Krone, ORA . 
ET. LABORA. 620 Geviertes Wappen 1. und 4. Aufrechter 
Löwe, V. 1., 2. 3 Binden, 3. Wachsender Löwe, v. 1., auf 2 
Binden. 26 mm. 2.13 Gr. 

2) Capitul Verden. Die Münze Hegt mir nicht vor, statt 
„Baumetrunk^ ist zu lesen : Maria mit Jesus. 

3) Gronsfeld. Krone. MATll . D . G . ROM . SE. AV. 
(?) Doppeladler, Jiuf der Brust I.Z im Kreise. Rs. SIT . NOM. 
D .... BENEDICTVM. Gekröntes, geviertes Wappen: 1. und 
4. Fünfstrah liger Stern, 2. und 3. Löwe, v. L 26 mm. 2,5 Gr. 



(^ , *)J^och älter aber <lie Tenezianischer Gesandten, welche diese Bec«iciioi»g 
bereits 1686 gebraucht haben sollen. .a 
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5) Jülich und Berg. Krone. MATTI.DELGRA .RMt 
IM . S . A . U. Doppeladler, auf def Brust 12 im Kreise. K«. 
Grosse Krone, H SOLI . H . DEO » GLOKI:A . « Fönffieldige» 
Wappen: 1. 2. 3. 4. Aufrechter Löwe, v. 1. Mittelscbiljd; 3 
Sparren. 26 mm. 2,35 Gr. 

6) Stolberg. Kroo«. MATTHI . I . D : G . ROM . IM . 
SEM . AUGU Doppeladler . n)it Koj[>f8eheinBn^ zwischeit den 
Köpfen, langes Kreuz, auf der Brust 12 im Kreise. , ß». .ZOi 
ICH . WAGES . GOTT . WEIS .1.6, verziertes vierfeldiges 
Wappen, elliptisch. 1. Hirflcb, v. L, 2. Aufrechter Löwe, v. l., 
3. Lilie, 4. 2 gestreifte Balken. 26 mm. 2,26 Gr« 

7) Lippe. (Iucusbb) Gros«e Krone. .S.D.P.N*Q.Nv 
.ANNO. 1620 Vierfeldiges Wappen: 1. und 4. fünf blätterige 
Böse, 2. und 3. Vogel, v. 1., auf dem Ast. 26 mm. 1,95 Qr^ 

8) Grafschaft M e g h e n ? Krone. FEUDI . 11 . D . G . RO . IM . 
S . A Doppeladler , auf der Brust 3 im Kreise. Rs. Krone» 
MONETA . NO . AR . R , 31 . (?) Geviertes Wappen: 1. Kreu»i 
2.^ Aufrechter Löwe, v. 1., 3. 3 Schrägkreuze, 2u 2 und 1 gie« 
stellt, 4. 3 Sparren. 18 mm. 0,75 Gr. — Hieran scbliesst sieh; 

9) Diepholz. IN OMNEM . TER Reichsapfel mit 24 
Rs. Krone. MONETA . NOVA . 1617 Adler, rechts «ebenft. 
19 mm. 1,13 Gr. A. J. 

DIF I MUNg^VERW^I DESCAN^» ALZEY [ DEM | FLEISZE 

umgeben von 2 Lorbeerzweigen, unten durch eine Schleife ver- 
bunden Rs. 10/ Germinal / 7. 

Achteckige Silberplatte, mit dem Stichel gearbeitet, ge;- 
henkelt. 28 u. 29 mm. 5,9 Gr. Dazu ein blau -weiss - 
rothes Scidenband zum Tragen und d'e handschriftliche Nach- 
richt: Ostern, 30. März 1799, zu Alzey am linken ßheinufer', 
an Ernestine Sude, 10 Jahr 5 Monat 18 Tage alt, geboren zu 
Mannheim den 12. Octobcr 1788, als Auszeichnung von der 
Schule gegeben ; wurde von den damit beglückten Kindern bei 
festlicben Gelegenheiten als Zierde öffeutiieh getragen. 



Anfragen. 

1. Wo sind die Groschen von König Matthias, 1617, 161Ö, 
1619 —;- geschlagen, welche einen Baum im Schilde, unter 
dem Bb., als Münzmal führen? 

.2.. Christus, die Rechte csrUoben« uiit«r. e}u«}(i ]ipaume sitsseud, 
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halbreehtf gewandt. Vor ihm die aas Strahlen kommendeii 
Worte: ^Toüe löge' Im Hintergründe 4 Vögel» Kirche, Bäume. 
Ba. I BlDT VOOR | .A.M.Beckx/aP 1717 6 May /2Smm. 
5,75 Gr. Silber. A. J. 

MMiAÜgng. 
Seite 34, Zeile 2 ▼• u. liea: aaröcluiageben st&tt aurock- 
sonebmen. A. «I. 



■iiiAaide. 

1. Im Mid d. J. machten mehrere Arbeiter, welche anf 
dem Colonate Bensmann in Grotbe (Prov. Hannover) mit dem 
Aneroden stariLer Banmst&mme beschSftigt waren ^ einen interes- 
aanten Fund. Zwei Gefüase mit Münzen , von denen das eine 
ca. 290 und das andere ca. 35& grossere und kleinere Stücke 
enthielteni wurden an Tage gefordert. Die älteste dieser Münzen 
ist eine niederländische des Grafen Ludwig I. von Flandern 
(1322--46), die jOngsta eine Turnose Carlas VII. von Frank- 
Ireich (1422 — 60). Ausserdem befanden sich darunter Miinzen 
▼on Wilhelm V. von Hennegan (1346 — 59) und von den Städten 
Lübeck, Hamburg, Bremen und Lüneburg. 

2. Anf dem Platze ,,Nordogg" in der Hagermarsch 
(Ostfriesland) ist von einem Knecht am 7. Juni bei einer Erd- 
arbeit ein Topf mit etwa 350 alten Goldmünzen »ufgefiinden. 
Es befinden sich darunter Goldgulden des Erzbisebofs Werner v. 
Trier (1388—1418) und Herzogs Arnold v. Geldern (1423 — 
71), sowie Goldstücke der Könige Eduard III. v. England 
(1327—77) und Philipp VI. v. Frankreich (1328-50). „Nor- 
dogg*' soll früher ein Kloster gewesen sein; das alte kluster- 
artige Gebäude ist im vorigen Jahrhundert abgebrannt. 

Münzen-Verkehr. 

IVbersiH'isebe üäRion. 

661 Vereinigte Stoaten. I/^ Doli. 1854 

662 Va J^oll. 1867. S [ß&n Francisco) 

663 I/j Doli. 1875 

664 Mexico. Carl III. 2 Real 1774Pol08i. E"^ 

665 1 Keal 1769. Loch 

666 ^2 ß«»l 1770, 75. E« 

667 — Carl IV. 4 Keal 1797, 1808 
668 4 Real 1801, 5, 6. Loch 
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669 Mexico. Carl IV. 2 Real 1798, 1801, 8. E* h 1 50 

670 1 Real 1792, 1801, 8. K* * ä — 80 

671 V2 Keal 1791, 1801, 6. E-» k - 60 

672 — — V2 ^^eal 1804, Santiago - 80 

673 — Ferdinand VII. 4 R. 1821, Polosi 3 — 
674 2 R. 1816, Santiago E* 2 ~ 

675 ~ — 2 R. 1825, Potosi. Loch — 80 

676 V2 R- ^821, 24 k — 60 

677 V2 ß- 1^1«» ^*E (^c""^-) — ^^ 

678 Peru. 2 Real 1830 1 50 

679 — Peso duro 1833, M. M. 5 50 

680 — 1/2 Pt80 1851, 54. M. B k 3 — 

681 — Real 1851. M. B. Loch — 80 

682 — Denkmünze z. 4 Real n. d. Conslitution 1856. Loch 4 — 

683 — Sol 1864. 65, 66, 67, 68. Y. B. k 5 — 

684 — 50 Ct. 1858, stehende Freih^'it. M. B. 3 — 

685 — 50 Ct. 1858. sitzende Freiheit. M. B. 2 50 

686 — 50 Ct. 1B59, desgl. Y. B. 2 80 

687 — V2 Sol 1865. Y. B. 3 — 
68S — V5 80I 1864, 66, 67, 74. Y. B. kl 50 

689 — Real u. »/^ Real 1860. Y. B. k 70 

690 — Dinero 1863, 64, 65. Y. B. k — 70 

691 Cuzco. Peso 1831 G. Loch 5 50 
^92 1833 B. 6 — 

693 — — 1837 BA. 1838 M. S. k 7 — 

694 - 4 Real 1835, 36 B. k 2 50 

695 — 2 Real 1833 B, 18.^7 B. A. E'^ k 2 — 

696 Arequipa. 4 Real 1838. E« 4 — 

697 Bolivia, 20 Ct. 1875 1 26 

698 Neu-Granada. 2 Real 1848, Bagota 1 50 

699 Chili. 50 Ct. 1853, 54, 55, 56 k 3 — 

700 — 20 Ct. 1861, 62 k 1 25 

701 — 20 Ct. 1864, 66 k 1 50 

702 La Pinta. 4 Real 1815, in Potosi gepr. 3 — 

703 — 4 Sueldos 1832, in Kioja gepr. Loch 3 50 

704 Argentinische Republ. 4 Real 1846 3 — 

705 Brasilien. Johann VL960Rei8l8lO,16,19,20, 21,22a 5 50 

706 — Peter II. 2000 Reis 1852, 65. Wappen k 5 50 

707 2000 Reis 1869. Kopf 6 50 

708 1000 Reis 1858, 63. Wappen k 2 75 

709 500 Reis 1867. Wappen 1 75 

710 500 Reis 1867. Kopf 1 75 



i 
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7 1 1 Däiiisch-Wcfctindiei». Friedrich V. 1 Koyilin 1756 — 80 

712 Clirirtian VII. 2 Koyalin 1781 1 — 

Urin« SilbrrMiBXi«. 

713 Oesterreich. Friedrich IV. (1457—93) Denare y. 

1481, 84 mit M.fl.l.e.V. i 1 50 

714 — Josef I. Kröuungsmedaille 1690. 2,8 Gr. 1 50 

715 — Carl VI. Med. auf die Geburt des Erzkersogs 

Leopold 1716. Well. 7597. 5,6 Gr. 1 50 

716 Steiermark. Ferdinand 111. Groecben 1627, 32 a — 40 

717 — Leopold 6 Kr. 1682 — 80 
713 _ Maria Theresia. 6 Kr. 1747 — 60 

719 Tirol. Meiiihard 111. (1258—96) I>enar — 70 

720 — Sigismund (1439—89) Denar — 40 

721 Görz. Lconliard (1454—1500) Eteuar — 70 

722 — Maximiliau (1500—19 Denar 1 — 

723 Böhmen. Brsetislaus L (1037 — 55) Denar 1 25 

724 — Wratislaw (1086—93) Denar 1 25 

725 — Horziwoy II. (1100—7) Denar 1 25 
7-26 — Wenzel II. (1278—1305) Prager Groschen 1 25 

727 Bussland. Elisabeth, Münzen für Königsberg: Vs 

Th., 6, 3, 1 Groschen 1761, 2 Gröacher 1760; 

zusammen 8 50 

728 Georgien. Abbassi. Well. 12074 1 -^, 

729 Dänemark. Christian I. (1448^-81) Denar für 

Malmö. Well. 9849 — 60 

730 — Christian IV. 2 Sk, 1603. 1 Sk. 1619 « — 50 
.731 12 Sk. 1624 1 — 

732 — Friedrich IV. u. Anna Sophia. Vermahlungs- 

jeton o. J. W. 9927 1 — 

733 England. Heinrich III. (1216— 72) Londoner Denar — 80 

734 _ Georg I. Sterbe '/g Th. 1727 1 50 

735 Schottland. Jacob VI. I/2 Schilling 1602. E* 1 — 

736 _ Carl I. Desgl. o. J. Ruding 41, 12. R. 2 50 

737 Frankreich. Carl d. Kahle (840— 77) Denar von 

le Maus, sehr schon 2 — 

.738 — Carl d. Dicke (884—87) Solidus v. Melle 1 50 

739 — Ludwig VL (1108—37) Denar v. Paris 1 25 

740 — Philipp III. (1270—85) Desgl. ▼. Tours 1 - 

741 -^ Philipp IV. (1285 — 1314) Desgl. — 80 

742 — Heinrich II. Douzain 1550. E* — 80 
,743 — Heinrich IV. Desgl. 1594- St. L6 — 8fi 
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744 Frankreich. Ludwig XHI. Douzain 1643. Paiis -^ 8Ö 

745 Dombes. Anna. Douzain 1666. R 4 50 

746 Portugal. Peter V. 500 Reis 1858, 5^ k 3 — 

747 100 Keis 1861 — 80 

748 — Ludwig L 500 Beis 1864, 65 k 3 — 

749 200 Reis 1862 1 50 

750 Preussen. Friedrich II. Königsb. Tympf 1754 1 — . 

751 4 Mgr. 1757 (Aurich) 1 — , 

752 — Friedr. Wilh. II. »/g Th. 1787, sehr schön 1 50 

753 _ Friedr. Wilh.. III. Vg Tli. 1810 — 75 

754 Spanien. Philipp V. l/j Real 1726 ~ 50 
755 2 Real 1725 1 5Ö 

756 — Carl IV. Huldigungsjeton v. Valencia 1783 1 50 

757 — Ferdinand VII. »/^ Real 1821 — 50 

758 Bremen. Heinrich 111. (1463 — 96) Doppelgrote. 

Jungk 67. £3 2 50 

759 Grote. Jungk 86. E* 2 — 

760 — Job. Rode. Hreinervörder 4 f. Grote 1499, 

1501. E* ä 2 — 

761 -- Christoph. 4 f. Grote 1512. Groto 1524 ä- 2 — 

762 — Job. Friedr. Doppelgrote 1611. J. 356. R 5 — 

763 — Friedrich. V,g Th. 3641. J. 366 1 50 
764 Secbsling 1641. E'^ — 75 

765 Cöln. Piligrin u. Conrad II. (1022—36) Ander- 

nacher Denar. Dauneuberg 449 2 — 

766 — Heinrich II. (1304—32) Ronner Pfennig 1 25 

767 — Friedlich 111. (1370—1414) Deutzer Albus 1 50 
768 Deutzer Sterling 1 — 

769 — Dietrich II. Rieler Albus 1443. E* 1 — 

770 Magdeburg. August. Sterbemünze auf s. Gemahlin 

Anna Maria v. Mecklenburg 1669. Loch 1 80 

771 Mainz. Adolph II. (1461—75) Mainzer Albus. E* 1 — 

772 — Friedr. Carl Jos. 10 Kr. 1795, sehr schön — 50 

773 Olmütz. Rudolf Johann. 20 Kr. 1820 1 50 

774 Salzburg. Leonhard.Bübener 1500, 11,12,13, 14, 15 ä 1 — 

775 Trier. Balduin (1307—54) Chol. — 70 

776 — Raban (1436-39) Einseit. Heller. R 1 — 

777 _ Johann H. (1456—1503) Coblenzer Albus 2.— 
778:— Job. Philipp.' Sterbemüuze 1768 . 1 — 

779 — Clemens Wenzel. 10 Kr. 1775 — 75 

780 — — 3 Albus 1793 -- 75, 

781 Bamberg. Job. Phil. Aut, Sterbemünze 1753 1 — 
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782 Bamberg. Christ Fr»iis. Sübersbtchkir des Haldi- 

gaiigMiucat 1795 2 — 

783 Breslau. Joh4Ud Tarso. Grosehen 1506 1 — 

784 — Frans. Lndw. 15 Kr. 1693 1 50 

785 Eiehfltätt. Job. Christof. 10 Kr. 1636 2 — 

786 — Job. Antou II. 5 Kr. o. J. K 1 50 

787 Fulda. Adolf. Kopfstück 1726 1 50 

788 — Heinrich VIU. Sterbcmiinxe 1788, Stplgl. — 80 

789 Hildetfbeim. JobsL Edm. 6 Groschen 1693, Bbild. 2 — 

790 Sitten. Fraas Friedr. Am. 12 Kr. 1777 1 — 

791 Strassburg. Carl. Groschen 1605 1 — 

792 Wärzburg.Gottfr. IV. (1443— 55) Gemeinsch. Schilling 2 — 

793 — Johann IIL (1455—66) Etnseit Pfennig — 30 

794 ~ Rudolf IL (1466—95) Schilling 1 — 

795 — Loren« (1495—1519) Einseit. Pfennig — 30 

796 — Friedrich. Einseit. Pfeuuig 1572 — 50 

797 — Philipp Adolf. Schilling 1624 — 80 
V98 — Job. Philipp. Sterbemüuxe 1719 — 80 

799 — Friedr. Carl. Desgl. 1746 1 — 

800 — Anselm Franz. Desgl. 1749 — 80 

801 — Cari Philipp. Desgl. 1754 — 80 

802 Job. Orden. Frauz Ximeuez. 4 Tari o. J. 1 80 

803 — Emmanuel de Kohau. Desgl. 1776 1 80 
804 Taro 1777 — 80 

805 Corvey. Theodor. '/,, Tb. 1607, mit DIED. — 60 

806 Trient. Peter Vigil. Wablmunze 1776 1 80 

807 Braunschweig. Annengroschen 1533, 34, 35, 36, 

37, 38, 39, 40 4 1 50 

808 Hamburg. DoppelscbilUng 1 52 1 1 80 

809 Lübeck. Desgl. 1522 1 80 

810 Magdeburg. Nuthgroschen 1629. NECESSITAS 3 — 

811 Wiener-Neustadt Friedr. IV. Denar 1471 1 80 

812 Wismar. Doppelschilling 1530 1 80 

813 Schlesw.-Holbtciu. Friedr. I. Desgl. 1526 3 50 
814 Christian III. Desgl. 1537 3 .50 

815 Sachsen. Job. Georg. Groschen 1623, 24, 25,26, 

27, 28, 29, 30. 31, 32, 33, 34, 35, 36, 37, 38, 40, 41k— 15 

816 Meckleub. Strelitz. Adolf Friedr. III. Denkmünze 

auf d. 2. Reform. Jubelfeier 1717 1 -* 



Expedition: H. Wftlte, BaonoTer, SohiffsnrAben 15*. 
Drmak ▼•■ Loits lley^r in HanaoTer. — ImBschhaadal sa bexielMB diireh dl« BiMh« 

baadliinf tob Carl Mayer Is HsuioTor. 
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Numismatisch- sphragistischer 

7, 

Zeitflflg für Mönz-, Siegel- n. Wappenknnde. 

Achter Jahrgang. 




m ■ 



Heransgegebeii voa H. Walte und M. BahrfeMt. 



Organ des lANZrORSCUKR-YERBlKS la U«.nii«rer. 



Hannover, den 31* Jnli 1877. 
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niiiis«-A«ctioR. 

Im Laufe des Monats October d. J. findet hierselbst unter 
meiner Leitung die Versteigerung einer Sammlung braudeaburg- 
preuBsiscfaer Münzen statt. 

Der 2230 Nummern enthaltende Catälog umfaast inel. eine« 
genauen Inhaltsverzeichnisses 13 Druckbogen ä 16 Seiten, und 
sind die Abbildungen der hervorragendsten Stucke in den Text 
gedruckt und der betreffenden Nummer vorangesetzt. — Bei der 
ausführlichen Beschreibung sämmtlicher StQcke, habe ich das, 
kn P. Henckei'scfaen Cataloge angewandte System beibehalten, 
und dttifte, da viele in Letzterem nicht beschriebene Stücke vor- 
kommen, dieses Werk als Vervollständigung des vorhergenanu- 
ten Cataloges den Freunden der brandenburg-preussischen Münzen 
vlUkommen und von Nutzen s^. 

Der Preis ist, incl. des sofort nach der Versteigerung erschei- 
BMiden Preis- Verzeichnisses mit Benennung der Käufer Rmk. 6. — 
netto ab Berlin und wollen sich die hierauf refiectirenden 
Herren Münzfreunde zeitig an mich wenden, da der heut er- 
■ehienene Catalog nur in 200 Exemplaren gedruckt wird und 
nicht in den Handel kommt. 

Berlin N., 28. Juli 1877, Adolph WefL 

CJuristuieBiStr« 5 U. 
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MeckleubargStreliti. 
ZvTtii Maikktuck. 

B». (U. b.) FRIEDRICH WILU. V .G.G.0R0S3H. V.UECK- 

LBSU . STUEL. Kopf roa 1. S. D^anter: a 
Rs. Wie S. 9 be«chri«b«ii, mit d«r Jafanuhl 1877. 

GeTinghaltige Silb«rD>üiue. Ha. S . POSSIDO . PBOTE . 
M . T . U HuiUger mit Biscbo&ntulte und Erummstab. 

Bm. SVB - EIVS . VMBRÄ . DESIDERAVI . E . SED!. Gekr. 
Doppeladler. 

liufwidc. 
I. Du Entdecken von Subätzen scbeiiit jetst förmlich epi- 
demisch EU vrerdeu, imd dwB ibt bei den echlechten Zeiten gar 
nicht übel. So b&t man vor einigeu Tagon in Leipzig beim 
Abbrncbe dea Eckhauses von fttarkt uud Petersstrasne eine 
siemlich bedeuteude, aus Uucaten (v. J. 1691), Speciestbalern 
uud Doppclgulden bestebcade Summe, dann aoeb beim Abbruche 
eiuea alten Kellen im Wchrde'schea Hause au Orim maischen 
Steinweg« eine Quanütät ÖaterreicbiscbeH Silbcrgeld aqfgefaudeu . 
3. Eude vorigen Monats fand in dem Dorfe Sahlassau 
bei Siiebla a. d. E. der Kiiube eiuea Guiaheaiizers gelegmiUicb 
eines Umbaues circa 1 tleter unter ciuvi- Diele eiueu Krug voll 
alter mibermÜDzcu. Die Miiuiea, im Geaamailgeniciit von 2'/j 
" ., atammeu aus deu Juhren 1625 — 1^60 uud rühren tbeil- 

IC die noch deutlich crkeuubare Aufschrilt .Uildeaheimischea 

Itgeld" . 

3. Bei Abtragung einer Hauer ist von dem Outsberitxer 
npe in Kleinhartmau nedorf btsi Treiberg ein Beutel, 
welcliem wieder kleinere mit alteren Miluzou gefüllte Uuutel 
Drgeu nareu, aufgefunden iTordcu. Dits GuBamiutge wicht der 
ijs,ea betrug fi tl'und. lutercasant ist der Fund deshalb, 
1 in deui Beutel elu Zettel vorgefunden wurde, auf welulieut 
Zeit den Bergeiis als der ,16.Api'il 1706'' bezeicbnet und 
Grund des Verbergen« in die daiualigeu „Kricgazeiten" ge> 
; wU[do. Die kleineren Deutele hon mögen verschiodeueu 
gonen gehören, welche bei dem frflberen Beti»er de» Kempe- 
m Gutes ihre Baarscbaft mit verbargen. Dieselben moehten 
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sich vor den damals im Nordischen Kriege Sachsen bedrohenden 

Schweden fürchten/ Noch befanden sich bei dem Beutel 2 Stück 

Kreide, 2 Stücken Kohle und 2 Stücken Eisen und ist dies 

wohl auf den Aberglauben zu rock zuführen, dass hierdurch das 

Metall vor dem Verrosten geschützt würde. Die Mnnzen selbst 

waren prächtig erhalten; sie bestanden grösstenthcils in Viertel- 

epeciesstücken von 1694. Ebenso war unter denselben ein 

grosses französisches Silberstück von 1694 in der Grösse eines 

Speciesthalers, welche» das Bildniss Ludwig des XIV. trug; auf 

dem Bande derselben war der rex. Fr. et Nav. auch als rex 

Cbristianissimus be/.eichnet. 

Zum Funde auf Nordogg (S. 52) erfahren wir noch, dass 
sich darunter eine Goldmünze des Udo vor Norden, Sohn des 
Focko Ukena von Leer befindet. Wie man hört, ist dies bis 
jetzt das einzig bekannte Exemplar. 



Kürzlich habe ich die Sammlung des Alterthumsvereins in 
Stade durchgesehen, die neben sehr vielem Unbrauchbaren doch 
auch eine Menge guter Sachen enthält. Solche Sammlungen 
wie diese vermehren sich zum grössten Tlieil durch die Geschenke, 
welche ihnen von den einzelnen Mitgliedern znfiiessen und wie 
es sieh von selbst versteht, sammelt sich im Laufe der Jahre 
dabei eine grosse Zahl von solchen Münzen an, deren einzige 
Bestimmung keine andere als der Schmelztiegel ist. Geschieht 
ein solches Aufräumen in diesen Sammlungen nicht, so muss 
der Zweck derselben verloren gehen, sie werden universell, an- 
statt ^n Httlfsmittcl nur für die Specialgeschichte der betreffen- 
den Provinz zu bleiben, d. h. nur die Mnnzen der eigenen Stadt 
oder der Landschaft zu umfassen. Ich meine, man sollte in 
den Vereinen nur diese bezüglichen Münzen cultiviren, das andere 
bei Seite lassen oder als Tauschobject behandeln, daneben aber 
Münzfunde die in der Gegend gemacht werden, ungetheilt auf- 
bewahren. Leider wird hiergegen oft schwer gesündigt. 

An Stsder Münzen ist die Sammlung nicht gerade sehr 
reich ; sie enthält im Ganzen nur 9 Stück. 

1. Doppelthaler von 1616. Gew. 57,80 Gr. 

2. Thaler von 1686. Von diesem Thaler besitzt die Samm- 
lung noch die Münzstempel und zwar in 2 Exemplaren. 

3. V48 Thaler von 1676. 

4. Sechsling von 1676. 

5. 4 Schilling lübisch 0. J. 
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6. Denknanae auf die S. Sicnlaifder der St Aotonii Briider* 
Schaft ni Stade 1739 (2 Exeoipl.) 

7. Ebenso auf die 4. Sioilarfeier 18S9« 
Dasa kommt eDdlieh 

8. Der Denar mit f STATHY dVITAS. Auffallend er- 
scheint es mir, dass diese M&nse, die doch nicht gerade 
selten genannt werden kann, noch niemals in der Stader 
G^end gefanden worden ist. 

SSmmtliche Mfinsfnnde sind, soweit sie der Yerein erwerbei» 
konnte, wenn sie auch noch so klein waren, in ihrer Oesammt- 
heit aufbewahrt worden. 

Von dem Münzfond TOn Graepel (Rdmische Kaiserdenare) 
habe ich im Anaeiger Nr. 4 dieses Jahrganges aasfnhrlicti ge» 
^rochen. Es kommt za jenem YerzeichniBs noch ein Denar 
htnsn, der kfirzlich bd der alten Fandstelle aafgefandcn ist and 
also dem Fände wohl beigerechnet werden muss. 

IMP . M . ANTONINVS AVG. 

CONCOED . AYG . TB • P . XYII . COS III Sitsende Con- 
cordia. Gat erhalten. (Schlnss folgt in N. 8») 
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l^n Herr L. Adler in Hannover, mir unbekannten Standes^ 
hat nnterm 4. Mai d., nch gewissermassen aaf Herrn Walte her 
rufend,*) eine kleine Partie Münaen begehrt und erhalten. Da 
Jedoch meine letzten Briefe gar keiner Autwort tnehr gewürdigt 
werden, ersuche ich genannten Herrn zum letzten male um Betonr«' 
nimng der erwähnten Bendung. 

O. F. V. Eyb. 
MOnchen, Schwanthalerstr. 4/1» 

Münzen-Verkehr. 

Ireite-Iedaillea. Mark vt 

1 Oesterrelch. Maxinülian I. Med. o. J. Well. 6782. 49'" 9 — 

% — Leopold I. Schlacht b. Gran 1685. W. 7247. 40"' 1 — 

3 — — Eroberung^. Neuhäusel 1685. W. 7251.36'" — 80 

4 Rassland. Maria Tbeod. Med. zum 50. Geburtstag 

1826. 42'" 2 — 

5 Frankreich. Ludwig XII. Bestit-Med. o. J. auf die 

Eroberung v. Mailand. Well. 493. 59"' B 2 50 



*) IMe« Ut oline mefne GeDehmigiiBg ^Mcheheii. Ich wQrde tMch keinenfall« 
▲wkiinft Aber die periSnliclMii TerbftltftiMe fegebeft habea, d* nlr dleselbas 
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6 Frankreich. Praual. Rest. Med. 1515. W.501. 54"' 2 — 

7 — Heinrich II. Med. o. J. TE COPIA. LAVKO 

etc. 52'" 1 50 

8 — Carl IX. Reßtit,Med. o. J. MAIOU.EßlT.HER- 

CVLE. 50'" 3 — 

9 Desgl. O.JSVACIBCVIT ORBE FAMA B3'" 1 — 

JO — Heinrich III. Desgl. 1574/77. Rv. RENATVS 

RIRAGVS. 39"' 1 50 
11 — Heinr. IV. Med. v. Dpox. Rv. LA SATISFAC- 

TION etc. 40'" 1 50 
)g — — u. Maria v. Medicis, auf d; Geburt Ludw. 

XIIL, 1603 W. 563. 65"' 3 — 
13 — Ludw.XIII, auf d. Geburt Ludwig's XIV, 1638. 

ORTV&.SOLIS.GALLICI. 41*" 1 50 

14 Desgl. COELI MÜNUS. 41'" 1 50 

15 — Ludw. XIV. Rs. Philipp von Angoulfeme 1700. 41"' 2 — 

16 — Ludw. XV. Rs. Ludw. Jos. v. Bourbön. 41'" 1 50 

17 — Lud^. XVII. öterbwed. 1795. 51'" 2 50 

18 — Desgl. 13'" — 50 

19 — Napoleon Bonoparte«! Rs. Afi^i^ilLisphe Venus, 

an IV. 40'" 

20 Napoleon L Rsw TVTELA PRAESENS, an XIII. 67'" 
^1 n. Josephine. Rs. FIXA PERENNIS etc. an 

XHL 35"' 

22 — Napoleon I. PANNONIA . SVBACTA, 1 805. 67'" R 

23 - — Rs. SIGNIS VLTRA VISTVLAM, 1807. 41"' 
%4, ^ Rs. LES A1GLE8 FR. Aü DELA DU RAA8, 

1809. 41'" 
ib ^ ' Pr&miemned. 1810 v. Andrieu. 68"' 

26 - ^f— und Marie Louise. Vermählung 1810. 41"^ 

27 — •=- üeberführung d. Leiche n. Pari«. 1840.41"' 

28 Ludw. XVm. Ludwigsorden 1815. 40'" 

29 _ -. Beisetznngd. Herzogs v.Enghien 1816. 50"' 

30 — -— Deputirtenkammer 1818. 40'" 

31 r~ r- ßs. Heinrieh IV, o. J. 41'" 

32 ^ — Rs. ABATTOIR D'ORLEANS, 1819. 41"' 

33 — — Rs. Oenofevakirche, 1822. 61'" 

34 '(— ""^ Rs* Reise um die Welt itiit der Corvette 

Coqnille, 1822. 50'" 

j35. .gterbemed. v. Caunois, 1824. 36'" 

36 — — « u..Carl X. Eiricbtung der Reiterst^ue Ludw. 

. XIV, 1825. 50'" 2 50 
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97 Frankreich. LbcIw. XVIII. n. Cm-I X. Do«). Lnd- 

«ig-a XIIT. 1829. 50'" S 

8» — Oul X. RenoT. DepntlrtODkammer, 1829. 50'" 2 

39 Hnldignng d«r NaUoDalgarde, 1824. 38'" 1 50 

40 Coll^i^ de Looti 1« Grand 1824. 41"' 1 50 

41 Ba. DeUvMD Poli«ipHUect'lS24. 32'" 1 — 

43 Anknnft d. KSnig« in Bein» 1825. 46'" 3 50 

43 — — Honnment von Charette 1825. 51"' 1 75 

44 ^ — — Corp« royal d' ArUllerie o. J. 50'" 1 75 

46 — — Grunditeiiilegung dei Biücke 1a Roche ds 

Ginn, 18-25. 50'" 2 

4e _ — pslaU de jiutiee de P£rigiieuz 1829. 51'" 2 SO 

47 — Lonl* Napoleon. Rftckkehr nach Frankreich 64'" 4 50 

48 — Napoleon III, Viotoria n. AI>d-iil-Hedacliid. 

1854. 51"' 4 — 

49 — — Indnetrieaneatelliing 1855. CO'" 4 — 

50 — Engine Louia Nnpoleon. Tftufe 1856. 54'" 3 — 

51 — Gatton, Sobo Heiimcb'a IV. Bb. ECCE PLVS- 

QVÄM etc. 1660. 36'" 1 — 

52 — EliMb. Charlotte, Herugia t. Orleftns. Ba. DIS 

GENITA et«. 1717. 43'" 2 — 

53 — Lud<r. AnbiD. Hsg. AogonUne. Ra. Pont 8t, 

Eaprit, 1815. 40'" 1 — 

54 Polytechni«che Schule, 1819- 41'" 1 60 

55 — Carl Phil. Huldigung d. Natioualgard« 1816. 45"' 1 50 

56 Beaoch der MQnie 1818. 60'" 1 75 

57 — LoniM Marie Thereae. Geburt 1819. 42'" 1 76 

68 — Hersog». Bciry.Sterbemed. 1820- W. 1175. 61'" 2 50 

69 — Benogjn t. Berry. Med. auf den Tod ihcea Ge- 

wabl«, 1820. 60'" 2 — 

60 — -~ Geburt dea Henoga ». Bordeaux 1820- W. 

1179. 60'" 3 — 

61 — Henog von Bordeaux. Med. auf awoe Geburt 

1820. 42"' 2 — 

62 Bb. Bbild. d. Hzg. j. Benj, 1827. 50'" 2 — 

63 — Herzogin T.0r)eBD8. Med. v.Dieudonoä 1829.50"' 3 — 

64 — Carl Lncian Bonoparte. Slerbemed. 1867. 50"' 3 — 

65 BsTern, Max Joseph, Beaucb der Pariser HÜnie 

1810. W. 1955. 41'" 1 50 

66 Eröffnung d.Vilshof-Pawa«er-Stra8ieI82S. 40'" 1 62 

67 Dänemark. Friedrieh VI. Bs. K0NQE8TADEN8 

GL^DE. 1833. 36'" 1 35 
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Mark pl. 

68 England. Georg l.KröüUiigBined. 1714. W. 2 HO. 61"' 2 ^ 

6^ — Georg IV. Sterbcuied. Ib30. 42'" 1 75 
70 Preusseu. Friedr. I. Krönuiigsmed. 1701. SVVM 

CVIQVE. 66*" 4 50 

71 Deagl. INCREMENTVM . DOMVS etc. 60'" 2 60 

72 — Friedr. Ludw. Carl. Vermäblungwned. 1793/43'" 1 50 

73 — Friedr. Wilh. 111. Kegieruugsan tritt 1797. 41"' 1 50 

74 BeBUch d. Pariser Münze 1Ö14. 41"' 1 25 

75 Ruckkehr von Pari« 1815. 36"' 1 25 

76 — Friedr. Wilh. IV. Vcrmähluügsmed. 1823. 41"' — 7h 

77 -^ Für gewerbliche Leietungen. 42'" 1 50 

78 Prämionmedaille o. J. 42'" 1 60 

79 Sachsen. Friedr. Aug. Med. d. Saliueugesellschaft 

Teudito u. Ki^zschau 1811. 42"' 2 ^ 

80 Schweden. Christine. Rs. SEDES-HiEC. SOLID. PO- 

TIOR. 52"' 2 — 

81 — Carl Gustav. Uebergang n. Dänemark 1658. 

67'" E» 1 — 

82 — Ulrike Eleonora. Krönungsmed. 1680. 47'" 1 -^ 

83 — Carl XI. u. Ulr. Eleon. Med. auf d« Geburt 

des Prinzen Gustav 1683. 38^" 1 50 

84 — Carl XI. Med. o. j. W. 10169. 38'" 1 50 

85 Mecklenburg -Str. Paul Friedr. Vermahlungsmed. 

1822. 41"' 1 50 

86 Sachsen-Cob.-Gotha. Ernst I. Sterbemed. 1834. 45"' 2 — 
87 Albertu.Victoria.Vermählungsmed. 1840.45'" 2 26 

88 — -Meiniugen. Beruhard. 25jähr. Reg« Jubiläum 

1846. 45'" 2 — 

89 Niederlande« Wilb.Friedr.VermähIung8med.l791. 45"' 1 60 

90 — Wilhelm. Standhaftigkeit d. König« 1830. 50"' 1 — 

91 Boro. Urbaa VIII. (1623—44) Rs. PACIS INCO- 

LVMITATIS. 42'" 2 60 
9^ — Innocenz X. Rs. DECOR DOMVS DOMINI 

1647. 34'" 1 60 

93 — Alezander VII. (1656—67) Rs. PRIMA SEDEB 

etc. 42'" a — 

94 — innocenz XI. Sieg fiber die Ttirken bei Parkan 

1684*40"'Cat. dttRoseyN.ll38.11Thlr.l8Sgr. 10 — 
96 ~ Gregor XVI. Rs. MIRABILIS DEVS ete. 1838. 

44"' 2 60 
96 Breslau, Franz Schimonski. 50jähr. Priesterjubiläum 

1826. 42'" 1 60 
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Mark Pf. 

97 Olmüts. Max, Joseph. InthroDisatfoii 1837." W. 

12249. 45'" 2 — 

98 Brulart, N. Kanzler v. Frankreich f 1624. Eioseit. 

ovales Medaillon. Cat. du Hosey N. 2456. 59 ''^ 3 — 

99 — Ba. DISCVTIT.VT.COELO. etc. 49'' 2 — 

100 Chisl, F. Fapstl. Gesandter beim Westfäl. Frieden, 

+ 1667. Med. v. Vestncr. W. 13445. 41'" 2 — 

101 Concalvi, Herc. Cardinal. Med. ▼. Cerbara, 1824. 

Cat. du Rosej N. 'ZbiO. 63'" 1 50 

102 Dibrer» A. GedächtniMmed. 1828. 64'" 1 — 

103 Fleury, Cardinal Med. 1741. W- 13664. 38'" — 80 

104 ▼. Goebel f 1745. Med. v. Vestner« Cat. dujBosey 

N. 2713. 41'" 3 — 

105 Göti, Chr. Jac Nomismatik«. Med. v. Höekii«r 

1821. Zana. 41'" 

106 Hahnemann, S. 50jähr. Jubiläum 1829. 39'" 

107 Isotta, Gdiebte des Malatesta. Orig.-Med. 1446. 

|U. Seejungfrau. 40'" 

108 Kt^ter, 8. C. Q. Superintendent Amtsjubilamn 

1835. 44'" 

109 V. Loban, Marschali v. FEaniveieh* Sterbemed* 

1838. 51"" 

110 Luther, M. Bs. YIB MVLTA STRVENS. 44"' 

111 Malatesta, S. P, Orig.-Med« 1447. Cat. da Boaej 

2968. 31"' 27 — 

112 — Desgl. 1450. Cat du Bosey 2967. 41"' 40 — 

113 Massena, A. Sterbemed. ▼. Gatteaox. 1822. 41"' 1 60 

114 Masarin, J. Med. 1660. Bs HINCOBDO etc. 53'^ 2 -- ^ 

115 Negelein, Joach. Pastor au Nürnbevg« gb. 1678. Med* 

V. Vestner. 41»" — 80 

116 Newton, J. Med. 1729. Cat. du Bosey N. 3070. 52'" 2 60 < 

117 Pojet, P. Bildhauer. Einseit Med« ▼• Gatteaio; 

1816. 35"' 1 26 

118 Bembrand ▼. Bhyn tl674. Gkdächtnissmed. 46^' 2 — 

119 Bi^eUeu, Card. £inseit Med. o. J. 81"- — 60 

120 SponÜni. Med. v. Loos 1829. W. 14819. 51'" 1 25 

121 Tnre&ne. Uebertcagung seiner Gebeine in denMacs» 

tempei 1801. W. 14965. 50'" 2 - 

122 Wagner, B. Bs. Theater 2« Bairenth. 42'" 1 20 

Ix^4iMon: Q. Walt«, HaiuiOT«r, aolü%r«b«B 15a. 
^muk TOB Levis Utjmr in H«BaoTer. — Im Bachhand«! an b«ai«lien 4u«h dit 

bandlonf tob Carl Mejar in HaaBUTar.* 
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Kumismatisch* sphragistischer 

a 

Zetag för Mönz-, Siegel- n. WappeBfaooade. 

Achter Jahrgang. 




Herausgegeben von H. Walte und M. Bahr fei dt. 



Orgtn des ißNZrORSGHER-VEREINS %u HaiB«fer. 



Hannover, den 30- August 1877. 



IDäus-AiictioneB. 

1. Am 3. September d. J. findet^ in Amfiterdam unter 
Leitung von G. Theod. Born (Kalverstraat £. 17) diQ((\%r8teige- 
rung dreier Münzsammlungen statt. Der Catalog 230 Seiten 
mit zus. ca. 5000 Nummern ist für 40 Pf. ezcl. Porto von Born 
zu beziehen. £r enthält wenige antike MünzMr> viele DeniL- und 
Gelegenheitsmünzen, sowie eine reiche Auswahl von-Münsen der 
Niederländischen Staaten; endiich noch 174 Nummern Bücher, 
einige Autographen und Münzschränke. 

Zu den Auctionen in Amsterdam werden von deutschen 
Sammlern gewiss nicht viele Aufträge gegeben werden. Einmal 
8ind die Nebenkosten nicht unbedeutend, lO^/g Aufschlag für 
jeden Preis und 5 Cents für jede Nummer, und dann wird nach 
erfolgtem Zuschlage nicht die geringste Reklamation berück- 
Biehtigt, überdies keine Garantie geleistet und vor allem — 
was für auswärtige Auftiaggeber der einzige Anhaltspunkt ist — 
befindet sich in dem ganzem Cataloge nicht eine einzige Be- 
zeichnung der £rhaltung (Alles wordt verkocht voetstoots, zonder 
actie of refactie, en voor zoodanig als het zieh op het oogen- 
blik van den toeslag bevindt). 

2. Im Laufe des Monats October, der Beginn wird s. Z. 
noch näher bekannt gemacht, findet unter Leitung von A. Weyl 
in Berlin die Versteigerung einer brandenburg-preussischen Münz- 
sammlung 'statt. Der Catalog, in voriger Nummer des Anzeigers 
vom Verfasser angekündigt, liegt uns jetzt vor. 
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Was die Ausstattung des Cataloges betrifft, so lat sie wie 
beim Catalog Henckel, elegant, guter weiter und dadurch über- 
sichtlicher Druck, gutes zum Notizenmachen geeignetes Papier. 
Audi die innere Einrichtung des Hcnckerschen Cataloges hat 
Verfasser im Wesentlichen .beibehalten, und ist nur darin ab- 
gewichen, dass er nach eingehender Besprechung mit anerkannten 
Fachleuten die Brustbilder und Köpfe zur allgemeinen Erleichte- 
rung und Uebersichty nach der dem Beschauer sich darbietenden 
Seite beschrieben hat, und zwar mit der Bezeichnung „von rechts" 
resp. 9 von links ** , während bei P. Uenckel sämmtliche Dar- 
stellungen heraldisch gegeben sind. 

Diese Bezeichnung, welche unstreitig klar und nicht miss- 
zuverstehen ist, empfiehlt sich auch dadurch, dass sie dem nicht 
enden wollenden Kampfe „heraldisch rechts und links, oder 
nicht heraldisch ** aus dem Wege geht, freilich nicht zu Jeder- 
manns Vergnügen.*) 

Die Sammlung enthält viele Seltenheiten und Unicas**), so 
dass dieser Catalog gleichsam als Supplement zum Henckerschen 
betrachtet werden kann. Es gilt dies namentlich für die älteren 
Münzen Brandenburgs, die auf S. 1 — 17 und theil weise auf S. 
89 f. beschrieben sind. 

Von Jakza, dem Prätendenten der Mark 1142 — 1157, sind 
4 Bracteaten vorhanden und unter diesen Nr. 13 ein nur in 
diesem einen Exemplar bekannter mit der Umschrift lACZO . 
DE . COPNINC . DENARII . (siehe darüber Sallet, Zeitoehr. f. 
Num. III 255 f). 

Nr. 2b9 und 241 sind zwei Thaler von Joachim I., von 
hoher Seltenheit; Nr. 241 scheint das ehemals Henckersche 
Exemplar zu sein. Nr. 251 Thaler von Joachim II., nicht bei 
Arnim. Nr. 293 Doppelthaler von Johann Georg (Berlin 1574), 
bisher von diesem Jahre unbekannt, und so fort noch eine 
grosse Zahl von Seltenheiten, welche die Auction zu einer sehr 
interessanten machen werden. 

Beim Durchblättern des Cataloges ist uns noch aufgefallen, 
dass der bekannte kleine Bracteat mit Adler und Doppellilie 
auf verbundenen Schilden, darunter C, nach früherer Zutheilung 
noch unter Kjritz ^Ciritime) beschrieben wird, während er un- 
zweifelhaft nach Crossen gehört (vcrgl. F. Bardt in Sallet IV. 
p. 200, 201). 



•) Blatter für MQnEfreunde Tom 15. Mai 1877 Kr. 60 ,B«oht8 und Unkl«. 
««) Doch wobl Dich« Unieatel 
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(Schluss von S. 60.) 

In derselben Nummer tbeilte icb den Inbalt eines kleinen 

Sracteatenfundes mit, den icb „vor einigen Jahren bei Stade ^, 

'vne mir wenigstens einige Notizen ergeben, gemacht glaubte. 

Ganz kürzlich habe ich jedoch eine Correspondenz wegen dieser 

Sracteaten aufgefunden und sie ergab, dass diese Bracteaten 

nicht bei Stade gefunden sind, sondern einen Theil des Anfang 

1867 gemachten bekannten Siedenburger Fundes bilden. Von 

dem beträchtlichen Mtinzfunde kamen hierher 135 Stück, sämmt- 

lieh ausgewählte gute Exemplare, in einem späteren Briefe finde 

ich jedoch, dass von dieser Summe nur 73 Stück für den Verein 

behalten seien. Von diesen sind 72 noch vorhanden, welche 

sich vertheilen 

Erzbischöflich Bremisch 65 Stück. 

Hamburg (mit dem Nesselblatte) 3 w 

Lüneburg (mit Löwen) 1 „ 

Mecklenburg (mit Stierkopf) 3 « 

pie Seite 3 1 * aufgeführten 6 Bracteaten mit dem Reichsapfel 

gehören nicht hierher. 

Eine Zusammenstellung der übrigen kleinen Funde ergiebt, 

dass in dieser Gegend hauptsächlich Bracteaten von Hamburg, 

Lüneburg, Bremen und Mecklenburg circuliit haben. 

I Harn- Lüne- Bremen Mecklen- Branden- 
Bracteatenj y^^^^ ^^^^ y^^^^^ ^^^^ 

1. Fundort unbekaunt 10 5 — 9 5 

2. Hammelvördeu 4 5 15 —^ 

3. Verden — 1 3 ferner noch einen 

Bracteaten mit B , einen andern mit den 
Brustbildern zweier Bischöfe nebeneinander. 

4. l^annensee 6 4 — 2 

5. Stemmermühlen 1867 Wieder nur ein kleiner Theil des 

ganzen Fundes 

a. Bracteaten (vernutzt) 112 2 2 — 

b. Wittenl vor 1379 nach 1379 nach 1387 nach 1389 

(meist kälteste Kreuz- Sternfeld Bundein gefüllte 

8. gut)] form Eundcln 

— 3 



Lüneburg 
Hamburg 
Lübeck 


1 

3 
3 


4 
2 
1 


Wismar 


1 


1 


Rostock 


2 


1 


Stralsund 


1 


1 
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Zugleich fimden sich noeh 

Denar Ton Cöln, Siegfried (1275 — 1297), geprägt sa Soest; 
Herracbaft Randerath, Arnold, in je 1 Exemplar. 

Was die Zeit der Vergrabnng anbelangt, so muss diese Yor 
dem Jabre 1403 erfolgt sein, denn von den Wittenpfennigen, 
welcbe anf beiden Seiten mit gleicbem Scbilde bezeichnet sind, 
findet sich keiner vor. Von denen, welche in der Rundung des 
Kreuzes ein Bild haben u. die nach 1 389 geschlagen sein müssen, 
finden sich die Typus von Lüneburg in 3 Exemplaren. Die 
Vergrabung dürfte daher in das letzte Jahrzehnt des 14. Jahr- 
hundert fallen und die Bracteaten von Hamburg, Lüneburg etc. 
müssen in diesem Zeitraum im Umlaufe gewesen sein. 

Bei Harsefeld fanden sich 1857 9 Bracteaten alle recht gut 
erhalten vom Herzogthum Braunschweig. Einige davon mit der 
Aufschrift OTTO DE LVNEBVRG + 1212—1252. 

Zum Schluss verzeichne ich noch einen kleinen Fund von 
Brandenburgischen Pfennigen. Es fanden nch im Granzen 
14 Stück. 
1 — 4 Otto Albrecht Hermann Weidhas Tafel VI 3, VI. 4, 

VL 7, VI. 10. 
5— 7 Otto der Kleine W. VL 2, VL 14, VL 20. 

8—11 Waldemar W. VII. 6, VII. 9, VII. 12a, 

VII. 13. 
12 . 13 Ludwig I. W. VIII. 3, IX. 6. 

14 Ludwig I. oder II. nicht bei Weidhas, stehender 

Markgraf, in jeder Hand einen Pfeil tragend, Rs. 
Helm von einem verzierten Kreise umschlossen, 
sämmtlich gut erhalten. M. B. 

TfriindeniBgfn i« Reichs-Iimwfsfn? 

Oeffentliche Blätter sprechen von einem angeblichen Plane, 
wonach unsere silbernen Zwanzigpfennig- Stücke und Nickel-Fünf- 
pfennig-Stücke eingezogen , dagegen silberne Fünfundzwanzig- 
Pfennig- Stücke geprägt werden sollen. Wenngleich nun in der 
Anordnung des deutschen Reichs Münzwesens nach den bereits 
begangenen MissgriflPen ein neuer Missgriff nicht sehr überraschen 
könnte^ so macht doch die Ungeheuerlichkeit des vorerwähnten 
Planes dessen Existenz unwahrscheinlich. Und noch ungeheuer- 
licher erscheint die Motivirung desselben. Es soll nämlich durch 
seine Ausführung dem Kupfer- (Bronze) Gelde eine Art Zwangs- 
Cours verschafft werden, weil die Reichsbank ihre grossen Vor- 
räthe solcher Münzen nicht loswerden kann. Wäre letzteres. 



-i 
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begründet, bo bewiese es nur, dass man zuviel Kupfergeld ge- 
prägt hat, und von diesem müsste daher ein Theil aus der 
Welt geschafft werden. Aber das Publikum zu nöthigen, bei 
Bezahlung von 5 Pf. statt eines GeldstGcks künftig wenigstens 
drei Stücke (2,2 und IPf.) anzuwenden, wäre doch der Gipfel 
des Unverstandes. Gegen das Stück von 25Pf. werden — von allen 
audei^en Gegengründen abgesehen -— schon die Südstaaten ener- 
gisch Protest einlegen, denen ja ohnehin der vormalige Sechser 
in das um 1 6 V3 Procent mehrwerthige 20-Pfennig- Stück um- 
gewandelt worden ist. Hoffen wir daher, dass die Einsicht des 
Beichsfags das in Kede stehende Projekt aufs Entschiedenste 
abweisen werde, wenn dasselbe etwa ernstlich zur Sprache kommen 
sollte. Nebenbei bemerkt, übersteigt es doch die Grenzen des 
Scherzes, wenn 233,156,275 Stück Fünfer und nahe 179 
Millionen Stück Zwanziger nur als kostspieliger Versuch fabricirt 
sein sollten. K* 

Pfafhfrag in Seite 50. 

2) Capitul Verden. Krone. FERDINAND . II . D . G . 
R . I Doppeladler, zwischen den Köpfen ein Kreuz, auf der 
Brust IZ im Kreise. Rs. Grosse Krone. ZI . MONETA . NOVA. 
C . V . 16 Geviertes Wappen, daneben 2 Punkte; 1. und 4. 
Langes Kreuz, unten gespitzt; 2. und 3. Maria, stehend, mit 
Kopfschein, v. V., auf dem linken Arme Jesus, mit Kopfschein. 
Beide Umschriften innerhalb zweier Perlkreise, die inneren un- 
vollständig. — 25 mm. 1,5 Gr. kaum 31öthigen Silbers. A. J. 

Deutsche Reidisniönseii. 

Funfzig-Pfennigstücke. 

Hs, Der Reichsadler, wie bisher, umgeben von zwei, unten durch 
ein Band verbundenen, Ei eben zweigen. Ausserbalb derselben 
unten der Buchstabe der PrÜgestätte. 

Bs. Oberhalb: DEUTSCHES REICH Innerhalb iweier, unten 
durch eine Schleife verbundener, Eichenzweige, zweizeilig: 
50 I PFENNIG Ganz unten: 1877 20"' — Silber. 



Berichtigung. 

S. 60. Z. 21 V. o. lies: B. Adler statt L. Adler. 

Münzen-Verkelir. 

Thaler u. s. w, JC, ^ 

1^3 Oesterreich. Franz Josef. Doppeithlr« auf d. Eröff- 
nung d. Südbahn 1857. Stplgl. IS — 
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JC, 4 

124 Böhmen. Ferd. I. Th. 1529. M. 2752 9 — 

125 Dänemark. Priedr. V. Va ^^^ Oldenburg 1762 4 50 

126 Norwegen. Christian V. Ordensthaler 1683 8 — 

127 Preussen. Friedr. I. Magdeb. Vg 1*^^^ ^ ^^ 

128 — Friedr. Wilh. I. Va 1721. I.G.N 6 — 

129 — Friedr. IL BancoTh. 1765 17 — 

130 — Friedr. Wilh. III. Th. 1809, mit VIERZEH 8 — 
131 Th. 1814, mit WILHLEM 4 50 

132 Sachsen. Friedr. Aug. Ansbeute-Th. 1797 6 — 

133 Schweden. Gustav III. Th. 1776 6 — 

134 Ungarn. Carl VI. Th. 1737 6 — 

135 Rom. Innocenz XI Scudo v. J. 2. Rs. Peterskirche 9 — 

136 Mainz. Ansei m Franz. Doppel-Th. 1695. Seh. 3584 28 — 

137 Salzburg. Matthaeus. Zwitter-Halbthaler 1522. RR 21 — 

138 ^ Job. Jacob. Gulden-Th. 1569 8 50 

139 Trier. Clemens Wenzel. Th. 1771, mit dem Titel 

COAD . ELV. 

140 Bamberg. Sedisvacanz Th. 1693 

141 ~ Lothar Franz. Th. 1694 

142 Münster. Max Friedr. \ Th. 1764 

143 Passau. Job. Philipp. Th. 1697 
144 Th. 1703 

145 — Joseph. Th. 1792 

146 Würzburg. Job. Gottfr. II. Th. 1693, m. Bbild 

147 — Franz Ludw. Doppel-Th. 1786. MERCES LA- 

BORUM 
148 Desgl. einf. Th. 1786 

149 Corvey. Christoph. Th. 1686 

150 Baden. Carl Friedr. Th. 1766 

151 — Carl Ludw. Friedr. Kronen-Th. 1817 

152 — Ludwig. Kronen-Th. 1821 

153 — Leopold. Ausbeute-Th. 1834 

154 Brandenburg. Friedr. Wilh. Berliner Th. 1641, 43 k 20 — 

155 _ -- DesgL 1644. RR 

156 — -Baireuth. Christ. Ernst. Hochzeits-Th. 1671 

157 Brschw.Lüneb. Heinr. Julius. Pelikan-Tb. 1599 

158 — — August. 3, GlockenTh. 1643, mit GLO- 

RIA. Aecht 

159 5. Glockengulden 1643 

160 V4 2. Glocken-Th. 1643 

161 Fränkischer Kreis. Th. 1625. Seh. 7501 

162 Haldenstein. Georg Philipp. ^3 1691, polirt 
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163 Hessen. Philipp. Schmalk.BundesTb. 1546 

164 — Wilhelm V. Sterbe-Th. 1637 

165 — -Darmst. Ernst Ludw. Th. 1696 
166 Ludwig. Kronen -Th. 1825 

167 Mansfeld. David. Th. 1609. BEI GOT IST etc. 

168 Mecklenburg- Schwerin. Christ. Ludw. II. Medaille 

1755. Rs. PER ANGVSTA etc. 2% Lth. 

169 Nassau. Wilhelm. Kronen-Th. 1818. 

170 Oldenburg. Anton Günther. Th. k 48 Stuber 1660, 

mit ÄNXILIVM 

171 Sachsen. Joh. Friedr. IL Th. 1561 

172 — August. Th. 1571, mit AVGVTVS 

173 — -Säalfeld. Joh. Ernst. Reichmanusdorfer Aus- 

beute-Ducat 1728 

174 — -Weimar. Wilhelm. Sterbe-Th. 1662 

175 Tirol. Leopold u. Claudia. Doppel-Th. o. J. 

176 Trautson. Franz Euseb. Th. 1708 

177 Appenzell. 4 Fe. 1812. Stplgl. 

178 Chaux-deFonds. Schützen-Tb. 1863 

179 Chur. Desgl. 1842. Stplgl. 

180 Glarus. Desgl. 1847. Stplgl. 

181 St. G&Uen. Desgl. 1874 

182 Schaffhausen. Desgl. 1865 

183 Schwyz. Desgl. 1867 

184 Unterwaiden. Desgl. 1861 

185 Zug. Desgl. 1869 

186 Zürich. Desgl. 1872 Stplgl. 

187 Augsburg. Th. 1629 

188 — Th. 1643, m. Contremarke von Salzburg 

189 Bisanz. 1/2 Th. 1642. Adler mit Säulen. M. 7122. RR 13 50 

190 Bremen. A/j Th. 1748 

191 Breslau. Schulprämien-Th. 0. J. Rs. Jason mit dem 

gold. yiiesa 

192 Coeln. Th. 1570 

193 — Va 1695 

194 Frankfurt a. M. Th. 1776, auf den Bau der Hau- 

sener Brücke. Stplgl. 

195 Hamburg. Th. 1566. Gaed. UL 324a 

196 — Th. 1588 

197 — Th. 1637. G. 481. E* 

198 — Th. 1645 

199 — Th. 1673 
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200 Hamburg. Th. 1730, auf d. 2. Jubelfeier d. Augsb. 

Coii^bioti ^ — 

201 — Th." 1748, a. d. Jubelfeier d. Westphäl. Friedens 8 — 

202 Kaufbeueru. '/^ Tb. 1543, »ehr schön 6 — 
20a Lübeck. Doppelmarkstück 1749 2 — 
204 Maastricht. Notbtbaier k lOU IStUber, 1794 10 — 
2UÖ Marsberg. Deuar. Achul. dem Obol Cat. Schellhass 

1059. KUR 15 — 

206 Nüraberg. Friedensklippe 1648 4 — 

207 Pbilippöburg. Tb. 1676, auf die Eroberung durch 

die Kaiserlichen 12 -^ 

208 Regeiisburg. '/^ Jubel-Th. 1627 4 50 

209 -r- V4 Th.KUppe o. J. 3 75 

210 Stuttgart. Schützenfest- Medaille 1876. Stplgl. 13 — 

211 Thoru. Braud-Th. 16'-i9 20 — 

212 — Job. Casimir. Th. 1649, polirt 25 — 

213 Ziericksee. Notbthalerklippe 1576. £^ 13 50 

214 Massachusets. 12 Pence 1652. E'' 6 — 

jne4aill«>n. 

215 Däuemark. Friedrich 111. und Sophie Amalie ▼. 

ßrschw.-Lüueb. Medaille o. J. (1658 in Holland 

gepr.) 21,60 Gr. 9 — 

216 Preussen. Friedrich I. Medaillon o. J. Rs. Der 

König als Jupiter, Orden verthoilend. Bronze. 62"' 9 — 

217 Anhalt-Dessau. Leopold. Sterbemed. 1747. 13,50 Qr. 4 — 

218 Brandenburg. Sophia, Przn. v« Sachsen. Schaustück 

1589. Cat. Minus 2746.39 fl. iO — 

219 Hessen. Carl u. Elisabeth v. Preussen, Yermahlungs- 

med. 1836 (v. Loos.) 29 Gr. 9 — 

220 Schlesien. Fnedr. Wilfa. 111. u. Louise. Ankunft in 

Schlesien 1798. 9 Gr. 3 _ 

221 Greitfenberg. Med, auf die Restituirang einer Kirche 

an die Evangelischen, 1769. 12,40 €hr. 5 — 

222 Leipzig. Med. auf den Convent der evang. Staude, 

1631 (v. S. Dadler.) 34 Gr. 12 — 

223 Stadthagen. Med. auf die Beilegung der Streitig- 

keiten zwischen L. Detmold u. Schaumb. 1748. 
Bronze. 68'" 7 — 

Expedition: H. Walte, HaanoTer, ScbÜTigrrA^cn 15*. 
Dfuck TOB Louis liey«r in Hannover. — Im Bachhandel znbesielMn dvoh dl« BiMk- 

handlang yon Carl Meyer in HannvT«r. 
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Numismatisch' sphragistischer 

ANZEIGER 9. 

Zeit00g för Mnnz-, Siegel- n. Wappentade. 



Achter Jahrganff^ 



Herausgegeben von H. Walte und M. Bahr fei dt. 
»r^an des StlNZrORSCnBR-VERBIKS t« H«Bii«ver. 



Hannover, den 30. September 1877. 



Diejenigen Besteller, welche den Numismatisch-sphragisti- 
schen Anzeiger durch Zusendung unter Kreuzband erhalten und 
mit EinsenduDg des Jahrespreises noch ruckständig sind, werden 
ersucht, denselben (nach Belieben in Briefmarken) vor Erscheinen 
der nächsten Nummer dem Unterzeichneten zukommen zu lassen. 
Andernfalls wird derselbe sich erlauben den Betrag am 30. Oct. 
durch Postvoi*schuss zu entnehmen. 

Von den in Oesterreich wohnhaften Abonnenten nehmen 
nach üebereinkunft auch die Herren S. Egger & Co, in Wien ^ 
Wallnerstr. N. 1, die Zahlungen entgegen, 

Schiffgraben 15a. H. Walte. 

nfini-Auction. 

Am 19. Novbr. ds. J. findet in Hamburg die Versteige- 
rung eines Theiles der Münzen- und Medaillensammlung des 
Herrn H. Lilienfeld statt. — Der Catalog umfasst in 1552 
Nummern das Mittelalter und die Neuzeit, ist reich durch die 
Zahl der Hamburgensien (285 Nummern) und fuhrt unter N. 
1389 — 1421 besondere Seltenheiten auf. 

Zu beziehen ist der Catalog von Herren Gebr. Lilien- 
feld in Hamburg, Neuerwall 94, für den Preis von 1 M. 50 Pf- 

Deutsche Reichsmunzen. 

Zwei Markstücke. 
1. Baden. 
Hs. (ü. b.) FRIEDRICH GROSHERZOG VON BADEN Kopf 
von r. S., mit Vollbart. Darunter: G 
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Es. Wie auf S. 9 bei Mecklenburg-Schwerin beaohrieben. 

2. Reuse ä. L. 
Hb. (ü. b.) HEINRICH XXII T. G . G . ALT . L . SOÜV . FÜRST 

REUSS Kopf von r. S., darunter: B 
Rs. Wie vorher. 

Nekrolog. 

Am 26. Juni starb zu Baden-Baden der bekannte Numls- 
matiker Adolf t. Rauch, im Alter von 72 Jahren. Sein Stadium 
umfasste vorzugsweise die antike Numismatik, wovon verschiedene 
Aufsätze in Köhne Blätter für Münzkunde, in den Mittheilangen 
der Berliner num. Gesellschaft, in der Zeitschrift für Numis- 
matik und in verschiedenen italienischen Zeitschriften Zeugnies' 
ablegen. In letzter Zeit wandte er sich besonders den griechischen 
und römischen Goldmünzen zu, von denen er eine grosse Zahl 
vereinigte, namentlich eine reiche Folge der seltenen Aurei der 
römischen Republik. 

Ueber die Zukunft der Sammlung lässt sich noch nichts 
Bestimmtes sagen. 

■amfande. 

1. Vor einigen Wochen ist in Leokow bei Schivelbein 
ein grösserer Münzfund gemacht. Derselbe befand sich, in der 
Erde vergraben, in einer bereits auf der Töpferscheibe gear- 
beiteten, schiefergrauen, ungeglätteten Urne und besteht aus 
6^/2 Pfund (circa 10 Tausend Stück) sogenannten Finkenaugen 
oder kleinen ein- und zweiseitigen Silberpfennigen der pommer- 
6chen Städte aus dem 14. und 15. Jahrhundert, im Gewicht 
von 3 bis 4 auf 1 Gramm. Am Meisten vertreten (fast V^ 
des ganzen Fundes) ist Usedom in verschiedenen Geprägen, dann 
Pyritz, Stargard i. Pomm. , Colberg , Demmin , Treptow a. R., 
Gollnow und Gnoien in Mecklenburg. Die übrigen pommer- 
Bchen Münzstätten der Städte waren inerkwürdiger Weise nicht 
vertreten, dagegen bischöfliche Münzen von Cammin von Johann 
von Sachsen, einige mit der Aufschrift moneta polonia, und 
mehrere noch bisher nicht bekannte Gepräge, welche interessante 
weitere Aufschlüsse über pommersche Münzkunde versprechen. 
Die meisten dieser kleinen Münzen waren sehr abgegriffen, 
schlecht geprägt und sehr verprägt, doch auch viele schöne 
Exemplare dabei, sämmtlich, mit geringen Ausnahmen, aus 12- 
löthigem Silber. 

2. Der „Bob." geht aus Neu- Joachimsthal folgende 
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iatereesante Mittheilang zu: n^ast alle Jahre werden auf dem 
bei Nischburg gelegenen Berge ^Hrädischtie'' nach starken 
Regengüssen, welche die Ackerkrume wegschwemmen, goldene 
Münzen gefunden, ohne dass es bisher gelungen war, das eigenl- 
liebe Versteck dieser Münzen zu entdecken. Durch einen 
eigenen Zufall am 2. v. scheint Licht in diese Angelegenheit 
BU dringen. Schon längere Zeit befassen sich nämlich arbeits- 
lose Leute in der hiesigen Qegend mit dem Kuochenausgraben 
auf dem Berge ^Hradischtie*', um für einige Kreuzer ihre tägr 
liebe Ausbeute an den Mann zu bringen und ihr kümmerliches 
lieben zu fristen. Die Ausbeute an Knochen ist ziemlich gross 
und insofern auffallend, als ausser zahlreichen Knochen, Hirsch- 
geweihen, Eberzähnen und Zähnen des Bos taurus noch ver- 
geh iedene Merkmale darauf hinweisen, dass man es nicht mit 
einer da zufälligen Ansammlung von Knochen Überresten, sondern 
auch mit Ueberbleibseln einer längst verscholleneu Völkerschaft 
SU thun hat. Es fanden sich nämlich unter den zahlreichen 
Knocbenresten wohlerhaltene Wärfei von Thon, uuserm Domino 
äbnlich, Bemsteinkügelcheuy die noch auf primitive Art, nära- 
lieb durch Brennen mit einem glühenden Draht gelocht sind, 
and die verbrannten Flächen auf beiden Seiten zeigen, ferner 
eine Art Doppelknöpfe von Hirschhorn und andere Sacheji, 
neben gebrannten Thonscherben und wohlerhaltenen Aschen- 
kmgdeckeln unter einer sehr lockern Aschenschichte. Am ge- 
nannten Tage um 11 Uhr Vormittags gruben wieder einige 
Leute auf der nördlichen Lehne des Berges Hradischtie nach 
Knochen, als ein Arbeiter vor Schrecken und Staunen ausrief: 
yGoti, Gold!*' und gleich die Mütze unterstellte, um die aus 
der Lehne, etwa ^/^ Meter unter der Erdoberfläche in einem 
lockern Erdreich, wahrscheinlich Asche, herabfallenden Gold- 
stückchen zu sammeln. Die andern Arbeiter sprangen auf 
I diesen Ruf hinzu und erwischten Jeder, was nur möglich war, 
I 80 dass die Zahl der Goldstücke, da die Leute mit der Wahr- 
beit nicht heraus wollen, nicht mehr sichergestellt werden kann. 
Doch soll der eigentliche Finder etwa anderthalb Kilogramm 
Gold davon getragen haben. Die gefundenen Münzen sind 
gegossen^ alle bis auf eine gleich und wiegen per Stück etwa 
I zwei Ducaten. Während ihre ausgebauchte Form auf den Guss 
; hinweist, ist ihre obere Seite mit einer Stanze geprägt oder 
! gezchlagen , und während alle auf der gegossenen Seite den 
Halbmond und einen Stern, und auf der geprägten Aversseite 

Idie Sonne in einer Vertiefung, wie solche eben durch den Schlag 
n;it Ca:y SiriiAC licrvciiicVuncIit v.i-.rtu'. Mi'l'wi.-i'n. ] rt \.\v <i..c 
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eiDiige Mttnse auf der einen Seite eine Schlange, welche in 
o£Peneii Munde ihren Schwanz stecken hat, während die Avera- 
seite ein Streitbeil zeigt, and in dessen Mitte den Stern« Die 
früher zahlreich gefundenen Münzen sind viel kleiner,, aber 
aacb gegossen, und sind offenbar die Bruchtheile der gfrossen« 
Dass sie auf celtischen Ursprung hinweisen, ist ohne i&weifel, 
und selbst die weitere Unterabtheilung in Silber war den Gelten 
wohlbekannt. Im Jahre 1861 wurden von dem Numismatiker 
Dr. Vulpi aus Mailand in Gegenwart des Schreibers dieser 
Zeilen zu LavamÜnd, einem Marktflecken am Einläse der 
Lafant in die Drau in Kärnten, silberne Münzen, ähnlich den 
hier gefundenen goldenen, erworben, welche daselbst gefunden 
wurden und ebenfalls gegossen waren. Auf der gegossenen 
Seite befand sich ein Pferd. Als weitere Unterabtheilungen 
fanden sich diese Münzen mit dem Pferde auch zur Hälfte, 
dann weiter noch zu einem Viertel zerschnitten. Dr. Vulpi 
sandte die Münzen zur Bestimmung allen gfössern Museen, ohne 
dass es gelungen wäre, ihren Ursprung sicherzustellen, und 
erst das Petersburger Museum erkannte diese Münzen nach 
gleichen in seinem Besitze befindlichen als celtische. Mao hat 
es demnach auf dem Berge Hradischtie mit einer celtisohea 
Begräbnissstätte zu thun. Alle frühem, sowie die jdtzt ge* 
fundenen Münzen stammen aus jener grauen Vorzeit, sie sind 
in die einzelnen Gräber als Leicbenopfer niedergelegt worden; 
die vielen Thierknochen rühren von Leichenmahlen her, und 
ebenso die vielen Spiel« und Schmucksachen von der alteä 
Heidensitie, dem Verstorbenen dessen Lieblingssachen mit in 
das Grab zu legen. Ob etwas von den gefundenen Münzen 
der Wissenschaft erhsiUen bleibt, ist unsicher, die Leute sind 
damit nach Prag gelaufen, um das Gold nur loszuwerden; ob es 
daselbst in Kennerb ande gelangen oder einfach in den Schmelz- 
tiegel wandern wird, isl schwer zu wissen. Jedenfalls werden 
noch mehrere Fundorte mit der Zeit aufgedeckt werden und es 
wäre zu wünschen, dass sich Archäologen und Numismaliker 
diese reiche FundBtätte näher ansehen und zur Erhaltung dieser 
Wahrzeichen einer längst verschollenen Zeit beitragen.^' 



Kaafgesnehe. 

1. Noth- u. Belagerungsmünzen sucht zu kaufen und bittet 

um Anstellung 

Berlin SW. Solms Str. 47. Otto Koch« 
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2* Ich siodie und bitte um Offerte von ; >;y. ^v: 

St. GeorgsmÜDzen, aecht, in Gold und Silber, jei^erGrÖBse 

de Saulcy, Recherohes sitr les tnonnaies de« Ev^ques (,,d«' 

Mets, entweder, das Supplement: allein, oder da», Wei||^c)^ei| 

init Supplement. 

Frankfurt a. M. 80, EscheiWheimer Landstr. ^dolph E. C«]^»w 

3. Münzen und Medaillen Ernst des Frommen von Gotha und 
der Alt-Meiningenschen Fürsten kauft und bittet um Preisangabe 
Saalfeld in Thüringen. Müller, Kreisgericbtsassessor. 



lux WarNng. 

Ein Herr F. K. in S. suchte unter Beifßgung etiies Ver- 
seichnisses seiner Münzendoubletten , . trelche ' er einysuAckickeü' 
und umtauschen zu wollen vorgab, von mir', ein^ .[ZkUiMH^dMMg 
von Münzen zu erhalten. — Als ich ihm auf Grndll dieser 
Zusage eine solche gemacht hatte»' war teteleh lüergebHcli >e^ 
d~en Empfang dieser angeblichen Doubletten, und -ef^ielt auf 
wiederhd% Anfragen endlich öuir die Antwort > [da«riB«janeil>t 
Münzen nicht habe verwenden können^ sie aber einedf ^ Dritten 
übergeben habe, welcher sie mit gut bezahlen weHev ■ i'fis i;^ 
sich zur Evidenz ergeben, dass gedachter K. gar kein >|Sammler 
ist, sondern von dem schon hinlänglich -bekannten Herm-!A*iJ^ 
vorgeschoben wird, um' sieh Münzen iäi "verschaffen, ^Aw 0^: ;; 






Meine Wohnung ist jetzt: < '■ ; 

Berlin SW, Grossbeeren^tr. 90,11. ' Roh. Jungleri r 

Der heutigen Nummer liegt ein yerzelohnisaiverk&tlfli^lier 
Münzen etc. von 0. Frh. von Eyb' in iMüochen bel.'Liv.:.- 3;:* 






Münzen- Verkehr. 

Tbalec ik s. w, ' jK . ^ 

224 Oesterreich. Ferdinand II. Th. 1624 Rs. |^Wapff4p.' 

225 — Franz I. Medaille auf m J^itu^amtkUl 17A^, r 

Wellenh. 7746. 30 Gr. r ^^ 10 — 

226 — Maria ThereMa. Joaehlmethi^v i An^eutoöialer . 

1758, , ,S«h; 987. . •■-«^.■:-.v/ ,rv,j';.i . . L.Huj^^-tifßO'r- 

227 Russland. Thaler von Utrecht v. 1640 iQitifg^i- 

acher Contremarke v. 1655 10 50 
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228 RutBland. Peter L Mosoauer Bubel 1721. Cat. 

Minus 805 3 — 

229 — Anna. Rubel 1732. Mad. 58 6 60 
280 Böhmen. Friedr. ▼. d. FhXn. Kippergnlden 1620 

Scb. 876 Anm. 3 50 

231 — Leopold II. Tb. 1790. Stplgl. Scb. 989 8 — 

232 Fraukreicb. Heinricb II. Teston 1561 (2 Jabre 

nacb seinem Tode gepr.) Seh. 1826. R 4 — 

233 Hannover. Ernst August. Tb. auf die Vermäblaug 

des Kronprinsen 1843 9 — 

234 — Georg V. Upstalboom Tb. 1865. Stplgl. 10 — 

235 — — Tb. auf d. Vereinigung Ostfrieslands. Bs. 

Scbrift. Stplgl. 12 — 

236 Polen. Stanisl. Aug. Sog. Conföderatioas Tb. 1793 8 — 

237 Portugal. Johann II. (f 1495) Teston o. J. mit 

V— L Seh. 1728 15 — 

238 Preussen. Friedr. Wilh. IV. Sog. Sterbe-Tb. 1861 

Stplgl. 4 — 

239 Sachsen. Johann u. Amalie. Doppel-Tb. 1872, auf 

die goldene Hochzeit 7 -— 

240 Schweden. Christine. Salvator-Tb. 1645. Seh. 

2064 7 60 

241 Spanien. Ferdinand VII. Noth-Th. v. Qirona 1808 7 — 

242 Ungarn. Maximilian II. Tb. 1574, äbul. Seh. 2390 5 50 

243 — Budolf U. Nagybanjer Tb. 1598. Scb. 2413 8 50 

244 — Matthias II. Krönungsgulden. Scb. 2433 7 — 

245 Rom. Leo XIL Scudo 1825. B. Scb. 3192 5 50 

246 Magdeburg. Domcapitel. Tb. 1606. Seh. 3428. 7 50 

247 Salzburg. Michael. Th. 1555. Seh. 3713 7 50 

248 Lüttiob. Max Heinrich. Th. 1667. Zu Scb. 4458 8 50 

249 Deutsch - Orden. Maximilian. Th. 1603. M. 925, 

8. schön 6 — 

250 Anhalt-Schaumb. Carl Ludw. Holsapfler Ausbeute- 
Tb. 1774 Scb. 5391 8 50 

251 Baden-Duriach. Friedrich V. Th. 1628, ähnl. Scb. 

5477. E» 12 50 

252 Bentbeim. Moritz. Th. 1657. M. 172, s. schön 20 — 

253 Brandenb.-Ansbacb. Friedr., Alb. und Christian. Tb. 

1631 6 — 

254 — -Bayreuth. Friedrich. Sterbegulden 1763. R. 4 — 

255 Braunschw. - Liineb. Wolfgang und Philipp. Tb. 

1591 R 11 50 
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JrC. ^ 

256 Braunsohir.^LUDeb. August. 1. Glookenguldco 1643. 

Seh. 6840 4 — 

257 Fränkischer Kreis. V3 1693 M. 3717 . 4 -- 

258 Henneberg, ^/g 1692, m. Contrem. des Frk. Kreis« 3 50 

259 Jever. Friedr. Aug. \ Th. 1763. Cat. Haase 30ö8 
5 Thlr. 2 Sgr. RR 16 — 

260 Liechtenstein. Johann 11. Th. 1862. Stpigl. RR 20 — 

261 Mansfeld. Christof, Job. Albert u. Bruno (1558 
bis 86) Th. 0. J. M. 1775 6 — 

262 — Wolrad VI. Wolfgang u. Johann Georg II. Th. 
1624 6 — 

263 Ostfriesland. Edzard und Johann. Th. 1587 K^ 15 — 

264 Pfalz. Wolfgang Wilh. Th. 1623, 24 k 7 50 

265 Reuss ä. L. Heinrich XX. Doppel-Th. 1841, 44 ä 6 20 

266 — j. L. Heinr LXXH. Desgl. 1840, 47 k 6 20 
267 Heinrich LXII. Desgl. 1846, 54 k 6 20 

268 Sachsen. Moritz. Leipziger Belagerungsklippe 1547 
M. 4048. RR. 23 — 

269 — Friedr. Aug. L Schiessklippe 1708. M. 6285 9 — 

270 — Saalfeld. Job. Ernst. \ Th. 1717, auf das 
Reformations-Jubiläum. M. 1550 4 — \. 

271 — Weimar. Gemeinschaft! . Tb. 1622, mit der 
Pallas. M. 3977 8 — 

272 Schaumburg - Lippe. Wilhelm. Kleiner Dickthaler 
1765. M. 5313 5 — 

273 Schlesien-Liegnitz. Job. Christ, und Georg Rud. Th. 
1609 8 -^ 

274 Georg Wilh. Sterbegulden 1675. M. 4073 6 — 

275 Scbwarzb.-Sondersh. Christian Günther. V3 1763 2 — 

276 Schwarzenberg. Job. Adolf. Th. 1682. M. 1664 32 — 

277 Stolberg. Ernst zu Ilsenburg. Sterbe- V4 Th. 1710 
M. 4417 4 50 

278 Tirol. Leopold. Schraub-Th. 1632. 4 — 

279 Würtemberg. Carl Eugen. Tb. 1744. M. 4139 7 50 

280 Florenz. Cosmus I. (1537—74) Testen o. J. E» 4 — 

281 Mantua. Ferdinand. Casaler Georgs -Th. 1617. 
M. 1990.- E» 8 — 

282 Piacenza. Alexander Farneso. Scudo 1591. M. 
4526 12 50 

283 Trivulzio. Anton Ptolemäus. Th. 1726. M. 2070 35 — 
[ 284 Basel. Th. 1622. Haller 1584. E» 6 ~ 
I 285 Neuenburg. Friedr. Wilh. III. 21 Batzen 1791» »• 

schön 4 — 
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286 Zaricb. Tti. 1512. II 2104. Haller 419, a. ftdion 40 — 

287 Bremen, l/, Thlr. 1753 3 — 

288 — Gold-Th. aaf die 5Q{^br. Jabel^er^ der Be- 

frefan^ Deutschlands 1863. . Stplgl. 3 50 

289 '—' — auf das 2. Bundesschiessea, 1865. Stplgl. 3 50 
290 auf den Fiiedeü, 1871 3 80 

291 Coln; th. 1576, ähnl. M. £190 9 *-- 

292 Cönsbinz. Th. 1628. M. 21'96. HaUer 2326 12 ~ 
29'i Deventer. Lowen-Th. 1640:'&8V^ ME. VI6ILANTE. 

rLbBET.DAVENT. fis. IMf .«CI^.GOKF. BE^LQ. 
PB. SOCI. 1640 10 — 

"294 — Campen u. ZwoU. Th. 1555. iL 4905« 8 — 

; 29,^ Erfurt. Th. 1617. M. 2219 iifoVv 7 50 

y296 Essängeo. l/, Th. 1717, auf die Beforidat^JaMU 

': feier. M. 4863 r 8 50 

^297 Frankfurt a.M. Doppelgulden auf d. Erzfaenbg Johann 
ife48t^^-Spiegolgi. 
298 — Th. 1858, mit den beiden Tburlben 
1^99 1^ Bchüler^Th. 1859 
3QP ü ParstentagTh. 1863 
■'B(yi Hannover. Schätzen-Th» 1872 

3Q2 '^ Dfe^gU mit-St|>lgl. 
'iSÖa Hildesheim. Gulden 1700 
304 Itögensburgi Th; 1548. M. 2318; 
"8Öf5 Ulm. Noth-Guldenklippe 1704.^^ 'Mi 5142 
3Q6 Wien. ' iSi^Ötsrön-Th. 18fe8 ' 
~~"306,Tj^fkei. Mustafa Ben Muhamed. Altmischlik von 
"'^ r! ' :J1A6 (1694 ^. Ohir;) €^8taiÄinopeL 19 Gr. B 6 — 
^'307 .^^am. Runde Silb^rm&n^, nacb chinesischer Art, 
' *'^^ ' ImH lA)ch in der Mitte. ^,2 ör. 
^SpS'-^liiur-GiranadV 8 Real^ v. Bogc^a, 18S9 

-^ ^ Kleine Silhemiiiieil. 

^''^3§9 A^gMyurg. iHalbbateen. 1635. 
'^340 ßiiobhorn- Silberkreuzer. 1704. R 

311 ÖbÄ^. Ei«M6it. Htller 1688 
^312 Colmar. Groschen o. J. 

313 6öln; Ä' Heller 0. J., Bülon 
^^314 — 7,6 Th. 1671. — 50. 2 Albus l€83. 
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40 
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Expedition: H. Wslte, HannoTer, Sehiffgraben 15a. 
Drask t«o Louis Mey«r in Hannover. — Im Buchhandel zabesiehon durch die Buch- 

handlang Ton Carl Meyer in HonnOTor. 



Hierbei eine Beilage. 
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Numismatisch- sphragistischer 

ANZEIGER. 10. 

XeitBHg für Mmz-, Siegel- 0. Wappeaköode. 



Achter Jahrgans. 



Herausgegeben von H. Walte und M. Bahr fei dt. 



«rgaii des idMZrORSCUER-YKREÜVS in Oanntfer. 



Hannover, den 30. October 1877. 

""^ I ' ' , , , ,11 , , , Sl! 



?ieae InaieB. 

Oesterreich. 

Hs. (U. b.) CARL LUDWIG ERZHERZOG V. ÖSTERREICH 
PROTECTOR D. ÖSTERREICHISCHEN TOüRIStEN 
CLUB * Brustbild von r. S. in Uniform. 

Rs. (U. b,) ZUR ERÖFFNUNG DES CARL LUDWIG HAUSES 
AUF DER RAXALPE IM SEPTEMBER 1877 * Ansicht 
des Hause^. Im Abschn. GEDENKTHALEB Randschr. 
MIT HERZ UND HAND FUER'S ALPENLAND * 33'*' . 

Medaille auf das Jubelfest der Gesellsehaft zur 
Beförderung der Industrie in Haarlem. 

Hs. (U. b.) * NEDERLANDSCHE MAATSCHAPPIJ TER BE- 
VORDERING VAN NUVERHEID. Stehende weibliche 
Figur im antiken Gewände, in der Rechten einen Kranz, 
in der Linken den holländischen Wappenschild haltend. 

R8. (ü, b.) ¥ VERMEERDERINQ VAN VOLKSWELVAART 
HET DOEL DER MAATSCHAPPIJ. In einem Eichen- 
kränze, der oben und an den Seiten mit Erzeugnissen der 
Industrie geschmückt ist und unten das Wappen der Stadt 
Baarlem zeigt, funfzeilig: HAAR | EEU WFEST | GEVIERD 
I JULIJ I 1877 Bronze. 63'" 
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l«raldlb€h-geMai«gi8ch-a|ihraglslUche AnstelhiBg I« Utoa. 

Der unter dem Protectorate Sr. k. a. k. Hoheit des Herra 
Erzherzogs Ludwig Victor stehende heraldisch - genealogische 
Verein „ Adler ^ in Wien vtiranstaltet während der Monate AfNril 
und Mal 1878 im k. k. österr. Museum für Kunst und Indu- 
strie in Wien eine heraldisch- genealogisch -sphragistische Aus- 
stellung, zu welcher Fachgenossen , Sammler und Interessenten 
eingeladen werden. Die Ausstellung soll in umfassender Weise 
die geschichtliche Entwickelung derWappen-, Geschlechter- und 
Siegelkunde in Europa, sowie deren Anwendung auf Kunst und 
Gewerbe zur Darstellung bringen. 

Die im Programme streng gegliederte Eintheilung umfasst 
in ihren Hauptabtheilungen: I. Streng Sachliches, H. Anwen- 
dung der Heraldik auf Kunst und Kunstgewerbe. 

Uebrigens giebt über die ausstellungsfähigen Gegenstände 
ein Programm eingehenden Aufsehluss, das auf Verlangen vom 
obigen Vereine, Wien, I., Singerstrasse 7, deutsches Haus, 5. 
Stiege, 1. Stock bezogen werden kann. Bei dem glänzenden 
Aufschwünge, den jene historischen Fachwissenschaften in den 
letzten Jahrzehnten genommen , sowie bei dem Vorhandensein so 
vieler reicher Schätze in ö£Pentlichen wie Privat Sammlungen, 
darf man erwarten, dass diese Ausstellung nicht nur eine sehr 
originelle sein, sondern auch auf das moderne Kunstgewerbe 
einen anregenden Einfluss üben wird. Besonders hervorragende 
Leistungen werden mit Ehren- und Anerkennnugs • Diplomen 
prämiirt. Der Anmeldungstermin ist mit 1. December 1877, 
Einsendungstermin mit 1. März 1878, Beginn der Ausstellung 
mit 1. April 1878 fizirt. 



Aifrage. 

Der Unterzeichnete bittet um gefölHge Bestimmung eines 
Seekigen silbernen (vergoldeten) Jeton's, der auf der einen 
Seite mit dem h. Erzengel Miehael, auf der andern mit einem 
grossen (Oel- oder Lorbeer«) Baume, (herald.) rechts von dem- 
selben eine Kirche mit fünf Thurmen und links ein Wappen- 
schild mit fünf Lilien, \ß. 2.) d«rttber ML und ringsherum die 
Legende: procul. arcet. . fulmina. vlrtas. 

Kupferzell; October 1877. 

Fürst zu Hobenlobe*Waldenbttrg. 
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Obwohl in Berlin anwesend, war ich leider behindert, 
der Auction der Brandenburg - Preussischen Münz - Sammlung, 
geleitet von Adolf Weyl, beizuwohnen. Ich habe es Je- 
doch möglich gemacht, einige der interessantesten Preise zu 
erfahren, die ich im Folgenden mittheile. '^) 

Der Bracteat von Jacza von Köpenick, Nr. 13 des Kata- 
loge«, bis jetzt noch Unicum^ vielfach besprochen und abge- 
bildet, wurde mit 251 JlC, bezahlt, ein enormer Preis, wenn 
man bedenkt, dass ein einziger glücklicher^Fund den Preis auf 
ein Minimum des jetzigen herabdriicken kann. Und das wird 
sicher nicht ausbleiben, da es schon oft genug passirt* ich er- 
innere nur an die Freckleber Bracteaten. 

Zwei Thaler von Joachim I. beide von 1521 ergaben 413 
und 308 JK^ Thaler von Joachim II. Nr. 251 169^ Nr. 
252 127^ Nr. 253 \n JC. Nr. 255 203^ Nr. 271 
Gutdenthaler von 1560 wurde mit W^)J(< bezahlt. Nr. 278 
Vierfacher Dreier von 1562 17,50.^ 

Thaler von Johann Georg Nr. 291 66 JfC. Doppelthaler 
von demselben, Berlin 1574 436«^. Sterbethaler von Joachim 
Friedrich 1602, Nr. 299 85 J^ Doppelthaler von Johann Si- 
gismund Nr. 306 l^JtC. Doppelthaler von Georg Wilhelm Nr, 
352 IhJC M. B. 

Uteratar 

Wichtig für jeden Numismatiker. 

W. nemtmwMun 
Nnmismatisehes Wappen - Lexicon. 

35 Tafeln k 240, mithin 8400 Wappen enthaltend 

und 8 Bogen erläuternden Text in gr. 8^. 

Preis 45 v^. bei direkter Bestellung. 

Berlin C. Verlag von Hermann Veit. Burg-Str. 6. 

Mittelst vorstehenden Werkes ist jedes auf Münzen vor- 
kommende Staaten- und Städtewappen, ohne heraldische Vor- 
kenntnisse an bestimmen, so dass selbst schriftlose Münzen ihrem 
Heimathiande mit Leichtigkeit zuertheilt werden können. 



In der am 18. da. beendeten Berliner Müns- Auction wurden 
n, A« folgende Preise bezahlt: 



*) Oeichriebea ftm 18. Oetober. 
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Nr. 


Mi 


Nr. 


%AC, 


Nr. 


JKa '^0 


13 


251, 


306 


70,- 


846 


J35?.- -. 


16 


20,- 


.. . 307 


55, 


847 


90,-^ 


19 


20,- 


321 


28,- 


869 


63,— 


171 


11,75 


322 


36,50 


1122(V44)70,— 


196 


10.- 


323 


21,- 


1150 


125,— 


221 


52,— 


344 


43,- 


1238 


44,— 


222 


42.~ 


350 


24,- 


1242 


45,— 


239 


413,- 


352 


75,- 


1243 


149,— 


241 


308,— 


371 


36.50 


1244 


10,50 


244 


50,— 


381 


45,50 


1274 


400 


251 


169,- 


383 


20,- 


1277 


60,— 


253 


127, 


395 


23,- 


1281 


40,- 


254 


119,— 


413 


30,-^ 


1283 


3i,50 


255 


203,— 


417 


23,- 


1289 


25,— 


271 


300, 


446 


32,- 


1469 


40,50 


278 


17,50 


637 


59,- 


1793 


24,— 


291 


66,— 


585 


23,50 


1806 

* 


43,50 


293 


436,— 


683 


20,— 


1807 


24,50 


295 


90,— 


801 


38, 


1866 


14,50 


297 


74,- 


813 


32, - 


1871 


12.— 


300 


85,- 


815 


11.- 


1874 


70,— 


301 


63,— 


840 


1^0,50 


1875 


132, 


302 


100,— 


841 


99,— 


2186 


34,- 


303 


25,50 


842 


60,— 


2187 


27,50 


304 


43,- 


843 


120,50 


2191 


46,- 



Eine grössere 

Mflüzensamminng 

ist 2U verkaufen. Offerten anter M. 1925 au Badolf Mosse 
in Augsburg erbeten. 

iMfgmfke. 

Posern-Klett. Sacbsens Mancen im Mittelalter. 
Numismatischer Anzeiger. Jahrg. 1869. 
Numism. -sphrag. Anzeiger. Jahrg. 1873* 

Franco- Offerten erbittet H. Walte. Hannover. 

Münzen und Medaillen von Haiti und Mexico habe Auf- 
trag zu kaufen und erbitte Anstellung; auch suche die preuss. 
kupf. ProbemuDzen von 1812 und 1819, Nefunaqn 4569-^74, 
ebenso Berliner Münzmeister- Jetons und Marken. . 

Berlin, N. Christinen- Str. 5/II. Adolph We;!. 
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Um dem betrtlgerischeD Treiben des A. Pick in Smichow 
nebst dessen Helfer Frz. Kalic dortselbet, ein Ziel zxx setzen, 
wmrne ich Jedermann Mühzsendungen nach Prag und Umgebung 
an noch Unbekannte zu machen und bin bereit, an mich ge- 
richtete Anfragen gewissenhaft zu beantworten.^) 

Prag 347/1. . Wilh. Trinks. 

Briefkasten. Herrn A. P. in Linz. Die Buchstaben A. 

F. in der Warnung auf S. 77 bedeuten Anton Pick in Smichow. 

jssäesssi ' ssssisssssssssts^=ass ' " ssgg^ge 

Münzen-Verkehr. 

Thaler n. s. w. JC ^ 

31 ö Oesferreich. Rudolf n. Dreifacher Th. 1604. Seh. 104 18 — 

316 — Job. Georg II. VicariatsDoppel-Th, 1658. B. 15 — 

317 _ Cteri Vj. Schlesischer Th. 1729 6 — 

318 — Franz Joßef. Doppelguldcn v. 1849, 50, 51, 

52. Nicht in Coura gek.' Stplgl. RR. 4 Stck. zus. 18 — 

319 Gulden v. 1848, 49, 50, 51. Nicht in Cours 

gek. Stplgl. RR. 4 Stck. zus. 10 — 

320 Guldeu 1848, desgl. RR , 4 — 

321 3; 2, 1, 1/^, i/^ Kreuzer 1851, C (Prag.) 

Nicht in Cours gek. Stplgl. RR. zus 5 — 

32? 2, 1,^/2, V4 Kr. 1851. G (Nagybanya.) 

Desgl. 5. ■ — 

323 Vermählungs-Doppelgulden 1854 5 50 

324 — Carl Ludwig, Erzhrz. Gedenk-Th. 1877. (Be- 

schreibung S. 81.) Stplg. in 300 Ex. gepr. IQ — 

325 Ru^sland. Peter I. ' Moscäuer Rubel 1724 3 50 

326 — Catliarina I. Rubel 1727 ' 3 — 

327 -1/2 Rubel 1725, 2 — 

ä.2^ — Peter IL Moscäuer Rubel 1729 3 — 

329 — Anna. Rubel 1732, 1740 ä 3 — 

330 1/2 Rubel 1738 2 — 

331 — Iwan lU. Petersb. Rubel 1741. R 6 — 

3i32 — Elisabeth. I. Breiter Petersb. Rubel 1742 4 — 

333 .^ Peter III. Moscäuer Rubel 1762. R 6 — 

334 — Catharina II. Petersb. Rubel 1774 3, — 
33^ — Paul I. Rubel 1799 ' 3 — 
33^ — Aiezanäer I. Rubel 1804 3 60 



*) Mit dietem Artikel finden die „Pick'schen YerwaniBngen* ihren Abschkiss 
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337 Rtissland. Alezander I. l/s ^"^^^ ^^^^ ^ ~^ 

338 — Nicolaiis I. Rubel 1831, 63 & 3 — 

339 _ — Rubel 1834, mit der Alezandersaale 4 -r- 

340 — Alezaiider II. R. 1859, m. d. Nicolanedf^ukmal 3 50 

341 Bayern. Ludw. I. Doppel -Th. 1846. Ludwigs- 

canal 7 25 

342 Doppel-Tb. 1840, Dttrers Standbild. 1841, 

Jean Paura Denkmal. 1842, Walballa. 1842, 
Vermnblg. des Kronprinaen. 1843, Universität 

zu Erlangen. Sämmtlieb mit Stplgl. & 6 30 

343 — Mnz II. Doppel Tb. 1856, Denkmal in Lindau 9 — 

344 England. Carl I. l/i Ormond Crown (Nothmze.) 25 — 
845 — Cromwell. \ Crown 1658 2& -^ 

346 — Georg II. Crown 1739 11 — 

347 Frankreicb. Heinr. II. Testen ««balancier 1553 5 — 

348 — Carl X. 5 Frs. 1830, auf d. Mönabeauch des 

Königs und der Königin v. Neapel. Probe in 

Kupfer 5 — 

349 Preussen. Friedr. Wilb. I. Gulden auf d. Huldi- 

' gung in Stettin 1721 7 5Ö 

350 Saebson. Friödr. Aug. Probe-Tb. 1816. Seb. 1^56 15 — 

351 fkbottland. Marie u. Heinrieb. Crown 1566 30 — 

352 Schweden. Cbristina. Salvator-Tb. 1643 7 -<- 

353 -- Carl XII. Tb. 1713, 18 ^k 7 50 

354 Spanien. Philipp IV. Piaster 1636, für Mez{Go>^20 — 

355 — Don Carlos (Carl VH.) Peso 1874. Stplgl. 24 r^ 

356 Rom. Plus VI. 8 Bajocchi 1793. B 2 — 

357 — ^ — Bolognino 1796, m. d. b. PeCroniai 2 — 

358 — Leo XII. Scudo 1825 6 -^ 

359 Salaburg. Wolfg. Theodor (1587—1612) Th. o. J. 5 — 

360 — Marc. Sittich. Tb. 1617 7 50 

361 — Paris. Tb. 1620 4 50 

362 Th. 1652 - 5 -- 

363 — Maz. Gandolf. Tb. 1674 5 — 

^64 — Johann Ernst. Tb. 1688 4 50 

365 — Hieronymus. Th. 1785, 1800 ä 5 — 

366 \ Th. 1792. R 3 — 

367 Breslau. Friedrich. 15 Kr. 1679 1 50 

368 Brizen. Caspar Jgnaz. Th. 1710. Probe in Zinn 2 — 

369 Chur. Josef Mohr. 10 Kr. 1632. R 7 50 

370 Groschen 1633. R 5 — 

371 Eichstädt. Job. Eucharius. Th. 1694. Seh. 4191 7 50 



— 87 — 

JC. ^ 

372 Fulda. Sedisvacanz-Th. 1788 7 — 

373 Oenabiuck. Franz Willi. Noththalerklippe 1633 30 — 

374 Rogensburg. Anton Jgnaz. Th. 1786 9 — 

375 Würzburg. Job. Gottfried II. Th. 1693 6 — 

376 — Sedisvacanzmedaille 1749. Scb. 4912 9 — 

377 — Desgl. 1754. Scb. 4916. 2 Ltb. 9 — 

378 — — Scb. 4917. 1 Ltb. 5 — 

379 Corvey. Maximilian. Tb. 1721 16 — 

380 Essen. Anua Salome. V^ Tb. 1691. E^'^ 7 50 

381 Anbalt-Harzg^rode. Wilbelm I. Ausbeute Medaille. 

1693. Scb. 5382. 32 Gr. R. 12 — 

382 Brandenburg. Albrccbt. Th. 1549 7 50 

383 — -Bayreuth. Christian. Sterbe-Th. 1655 10 — 

384 — -Ansbach. Carl Wilh. Friedr. % 1753 3 — 

385 — • — Alezander. Th. 1 769. Vereinigung der 

Fürstenthüiner 7 50 

386 — Th. 1777 7 50 

387 Henneberg. Wilhelm VII. Schilling 1500 1 50 

388 Hessen-Cassel. Moritz. Sterbe Th. 1632 11 — 

389 — Darmst. Ludwig VI. »/j Th. 1674 4 — 

390 — . - Ludwig VIII. Vj Tb. 1750 4 — 

391 Jever. Fried. Aug. Sophie. Tb. 1798 5 — 

392 Isenburg. Wolfg. Ernst. »/^ Th. 1618: Loch/ 

sonst gut '30 — 

393 Lothringen. Anton. Testen 1517 3 — 

394 Mecklenburg. Magnus und Balthasar. Güstrower 

Doppelscbilling. R 2 50 

395 Pfalz. Carl Theod. Wildb. Ausbeutegulden 1758 3 75 
396 Th. 1764 5 — 

397 — Veldenz. Georg Gustav. «/^ Th. o. J. RR 5 — 

398 Preussen. Georg Friedr. zu Jäger udorf. 3 f. Groschen 

1588 ' ■ 2 — 

399 Sacbsen-Cob. Gotha. Erni^t I. Krouen-Th. 1827, )^ 

ohne Randschr. 6 50 

400 Weimar. Wilhelm. Magister- l/j Th. 1654 

Abschlag vom ganzen Thaler. Zu M. 1491. R 12 — 

401 — .— Carl Aug. Th. 1815. Scb. Cat. 4548 R 6 50 

402 — - - — Th. 1813 6 — 

403 Schaueuburg. Ernst. Breiter Doppel-Tb. o. J. 50 — 

404 Schlesien. Georg Ludw. u. Christian zu Liegoitz. 

Th. 1658 7 50 

405 Hanau. Phil. Wolfg. 12 Kr. 1626. R 4 50 



40e Hanau. Phil., MAite '/* Kipp«'Th. 1621- E» B 4 50 

407 BreiW. Sobdlprämien-Tti. 1663 7 SO 

408 Cöln. Th. 1569 9 — 

409 Daiiiig. WladiitauB IV. 1646 13 — 

410 Hall in Schwaben. Th. 1742. StpIgL 8 50 

411 Laudau. Nolhkljpp« ku »/, fl. 2 w. 1713 4 — 

412 Thorn. Wladiataus IV. Th- 16S& 13 — 

413 Baberiaen i. Indien, ächah Alem 11. (tl805) Bopie 

von Areat '3 — 

414 Bergalen. — — Vi B^P^ von Sarat 1 75 

415 Madra». ü«urg lil. % Pagode o. J. 7 50 

416 — — Doppel-Paiiam o. J. (1807) 1 25 

Hlriie SUliPmiHf«. 

417 Danzig. Johann 111. SchUlmg l6S8, »hnl. Cat. 

Sfeoki 1423 1 — 

418 — SUnUlans Aug. Schilling 1766 — 20 
«l« Einbeck. 6 Mgr. 1674, schön 2 50 

420 — '/„ Th. 1670 — 40 

421 Erfurt Huhlpfeiinig 1603 — SO 

422 Frankfurt a./0. Desgl. o. J. — 20 

423 Frankfurt a./H. 20 Kr. 1784 1 20 

424 — 10 Kr. 1765 — «> 

425 GlUckstadt. Christ. IV. '/.^ Th. 1623, 42, 43 k - 50 

426 — Friedr. 111. 'f,^ Th. 1669, sehr seböti — 70 

427 Goelat. MatthiRagrosclven — fiO 

428 — '/„ Th. 1729 -.30- 3 Pf(-. 1676 — 15 

429 Hall i, Schwaben. HSiidelnheller — SO 

430 — '/j •^'■- 1"*2 — 20 

431 Hmnburg. Witteiipfg. vor 13T9. Cat.Sohellh. 87 — 70 

432 — Doppeirchiiig. o. J. ßenseKVB.nfts.Dn« 1 — 

433 1524 1 — 

434 1624, 36 ä — 30 

435 _ _ JG76, »9, Qi k — 20 

436 — Schilling o. J. Siene flEVeiS enL^GfOTTB 1 — 

437 1553 — 80 

438 1641, 75, 76, 87, 93 h — SO 

439 — Scchsling 1586, mit 64 — 30 

440 1624, 29, 75 k — 20 

Cipsdilloa: H. W»U», HMBOTer, 8ohl(rgr»b«ii 15». 
Drack tos l,0Bl(H«;grlii BannoTtr — InBochhud«! nbaileban dutoh dl« But- 
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Nnmismatiscli- sphragistiBclier 

ZeitBoofg för Möbz-, Siegel- b. Wappefifeande. 




Achter Jfthrcaas« 



Herausgegeben von H. Wiilte uad M. Bahrfel.dl:* 



Orga« des lllNirOllSC.IlER.YilRfinii la lajinnirer. 

Hannover, den 50. JJoyembejr 1877* 

'- - >.>■■.■■■■■ . . . ■ ■ J J ■ 

AU im November IBTi «u Wiemar bei Hereteliung jder 
AnlageB auf dem St. Marien-Kirchhof an der weetlichen Thurm- 
seite zwecks Reparatur des Sockels abgegraben wurde, fanden 
4ie tdabd besehäftigten Arbcitetr in der Erde, etwa einen Fuss 
lief^ «ine ürae, bedeckt von mehreren grünen Ofen-Kacbeln. 
Die Ucae — von gewölmlicher JPorm, ohne Henkel, au^san 
^ladirt und 6 Zoll ,hoofa — war mit einem susammengerollt^n 
Ledi»Btücke veiBch^ossen und enthielt:*) 

a. £in kleine^ Schmuckstück — eine geriefelte kleine Kugel, 
eben and unten .mit .einer Oese, in letateser ein kleines 
Hecz Jtäugend ^-^ anscheinend Silber «nd vergoldeit. , 

b. Mehrere kleine Korallen-Perlen, .wahrseheinlich von eine^m 
fioseakranze. 

c« £ine grosse Menge kleiner Silber-Münzen, von denen 
jedoch ein erheblicher Theil serbrochen, vom Eost s^ar« 
: Pressen oder ^ch ganz unkenntlich war. Die übrigen 
Afunaea eiad folgende: 

I. ßraeteaten (mit gestrahltem Rande). Aneahi. 

1^ H kleine Wismarsche 2 Stück, 

'2. ^5 grössere, 3 kleinere Mecklenburgische 28 — 

H, X grösserer Lübecker 1 ~* 

4^ 1 grösserer, 37 kleinere Hamburger 38 — 

t>^ 1 grösserer der Stadt Lüneburg und 34 kleinere 

(Scherfe) 35 — 



*) 'W^rgl. JftfarIHMiOT de« Wßrtkn 'f. -m^kl. Geidi. md tflte^Hi. JSoh^rerte 1B7T. 
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Anzahl.' 

6. 1 grösserer u. 68 kleinere der Stadt Sakwedel 69 Stück. 

7. 13 kleinere von Dänemark 1^^ — 

II. Zweiseitige Miinien. 

8« 2 Witteiipfenuige, Lübeck 2 — 

9. 1 Schilling, ^/j Schilling, Hamburg 2 — 

10. 1 Pfennig, Stadt Dortmund, 15. Jahrhundert 1 — 

11. Kreuzwitten, Stadt Malmö, während des Interreg- 

nums vom 6. Januar — 28. September 

1448 15 — 

12. Kreuzwitten, Stadt Malmö, Christian I. 1448 — 

1481 71 — 

13. Kreuzwitten, Stadt Malmö, Johann I. 1481-— 

1513 91 — 

14. Kreuzwitten, Norwegen, Johann L 1481—1513 7 — 

15. Witteupfenuig von Stettin 1 — 

16. Denar, wahrscheinlich Italien (undeutlich) 1 — 



Summa 377 Stück. 



Der Verein für Geschichte und Alterthiimer der Herzog- 
thümer Bremen und Verden in Stade sucht Münzen und Medaillen 
der Stadt Stade zu kaufen oder einzutauschen. Genaue Offerten 
mit Preisangabe, resp. Ansichtssendungen werden unter meiner 
Adresse erbeten. M. Hahrfeldt. 

In Hage bei Norden in Ostfriesland wird vermuthlich noch 
im November eine Auction von 348 Goldmünzen, welche am 
7. Juni lö77 auf Nordoog in Ostfrieslaud gefunden worden 
sind, abgehalten werden. Der kleine Katalog ^ datirt vom 
Nuveiiiber 1877, — die Auction soll ,,demnächst'* stattfinden — 
eine recht zweckmäsbige Angabe für Auswärtige. 

Die 69 Nummern des Verzeichnisses sind folgende: 

Kose noble von Eduard III. von England (1 Stück), 
Richard II. (1), Philipp der Gute von Burguud (1). 

Ecu d*or. Philipp VI. von Frankreich (ö), Carl VII. (4), 
Wilhelm VI. von Holland (l9j, Philipp von Burgund und Jaco- 
baea von Baiern (9) , Johann von Baiern, Graf von Holland 
(2j, Philipp der Gute von Burgund für Holland (39), Derselb« 
für Brabant {\)) , Philipp von Brabant 1 5), Johann von Heius- 
berg Bischof von Lüttich (1), Johann von Wesemael (1). 

Gold gülden. Arnold von Geldern (120), Maria von 
Geldern (1), Wilhelm von Geldern (6), Wilhelm .V. Graf von 
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Holland (1), Jobami von Baiern Graf yon Holland (7), Ludwig 
III. Pfalzgraf (Heidelberg, Bacharaeb, Oppenheim je 2), Stadt 
Frankfurt a. M. (1), Lüneburg (1), Friedrich HI. von Saar- 
wanden £rzb. v. Köln (1), Dietrich von Mörsi £rzb. v. Köln 
(9), Jobann H. von Nassau, Erzb. v. Mainz (6), Conrad HL 
Crzb. V. Mainz (11), Dietrich L von Erbach, Erzb. v, Mainz 
(2), Werner von Falkenstein Erzb. v. Trier; (19), Derselbe als 
Herr von Münzenberg (5), Otto von Ziegenhain, Erzb. v. Trier 
(4), Friedrich von Blankenstein, Bischof v. Utrecht (6), Rudolph 
Graf V.Diepholz, Bischof v. Utrecht (28), Udo zu Norden (13). 
Die Münzen sind also etwa Mitte der zweiten ^älfte des 
15. Jahrhunderts vergraben worden. 



■iincfaiid. 

Beim Umbau eines Hauses in Bendlin bei Havelberg wur- 
den folgende Münzen zu Tage gefördert, welche den Zeitraum 
von 1653 — 1700 umfassen und sich auf folgende Länder ver- 
theilen : 
Brandenburg, Friedrich Wilhelm 

N » n 

„ Friedrich III. 

Braunschweig, Rud. August u. Ant. Ulrich 

„ Georg Wilhelm 

fl -19 »I 

Dänemark, Friedrich III. 
Hildesheim 

Osnabrück, Ernst-August 
Pommern, Carl XI. 

Sachsen, Job. Georg IL 

,, Job, Georg IV. 

„ Friedr. August I. 
Sachsen- Weissenfels, August 
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Die in Nr. 10 des Anzeigers angeköndigte Auction fand 
vom 19. — 23. November d, J. in Hamburg statt. 

Die Betheiligüng war eine recht zahlreiche, die Zahl der 

der Auction Beiwohnenden wechselte zwischen fünfzehn und 

* zwanzig, der Eindruck aber^ den wir von der ganzen Auction 

empfingen, wahr kein sehr angenehmer; viel Lärm und viel 

-Feilschen um einen Silbetgroschen« ,. 
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Iito AUgemeloeii ghigen die lifnim atbi ptebnHlH% Ut% 
oft sogar bei Qeboteo, w^be war ebeli den MetaUw«arA «r« 
reiebteii. 

Der Katalog M im beiliegenden literatarblatte 8. 50^ 51 
b^roeben, ef entbUi mehr Druckfebier wie Nuiamemt 

Von den Preisen mögen die intereitäntesfteB naxhutokmai 
Brwähnnng finden: 
NJr. Jg, Nr. JK Nr. Jg. 

501 16,dO ld93 80,^ 1409 SO^^ 

818 16,50 1396 89,^ 1410 4h^ 

819 it,— 1899 286,— 1412*)310,— 
1131 11,50 1409 81,-^ 1414 130,^ 
1141 13,50 1404 225,— "Ti « « v 
1272 10,50 1406 14,50 ga«oUi" 

____ ^ ^• 

Athagen. 

1. leb erwarb jüngst einen kleinen Kupferling: In swei 
oben verbundenen Schilden He)m und brandenb. Adler; dai^ 
unter ein nicht ganz deutlicher Bucihstabe awisehen swei Bingeln. 

Der Buchstabe kann ein.oFo, aber ebensowohl auch dn 
•Po oder oRo sein, und der Hüpferling, — welcher lebbttll 
an die Frankfurter Pfennige mit Öelm und Hahn ans dem 
Jahre 1622 erinnert — , würde demnadi entweder nach Frank- 
furt, Prenzlow oder B (?) su ver^eiseti sein. 

Ich kenne keine Sammlung, welche dies interessante Mfiiit- 
chen noch besitzt, — auch im Königl. Cablnet ztt Berlin fehlt 
es, — und es wäre mir daher sehr erwünscht. Nähert Über 
das Stück zu erfahren. 

2. Sehüsselförmiger Silberpfennig; Im Perlenkreise zwei 
nebeneinander gestellte Schilde mit dem brandbg« Adler and 
dem Cburscepter, darüber 1623. 

Ist dieser Pfennig bereits edirt? 
Bietz-Neuendorf bei Pfaffendorf. 

Bbz. Potsdam. E. Bahrfeldt 

In der Nacht zum 15. Juli d< J. starb in Darmstadt der 
Qrossherzogl. Münzmedailleur Professor Christian Schnitz* 
spahn. Seine Werke, die prächtigen Medaillen, die er HeferfB, 
bilden sein bestes DenlunaL 

Am 23. Octbr. 1877 entzd^iee mäA h^^semheUmt dir 
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iftll^&bfige H^iWMgöbt« der Numi0inatisob«Q 2dUmg', Herr 
IhBLadot Jf. LeltsmUDH tu TuDflenbattseii im 80. Lebensjftbrtsi 



Zeitungsnachrichten entnehmen wir, dass am 2. November 
tift der Käbe dör Stadt Skoninge in Schweden 3980 Stück 
Briftcfeiiteii in einem metaUenen Gefdsse gefonde» worden sind« 
]>BS Bcbwediscbe RetebBmttsettm soll wegen Ankaufa .des gaoaea 
Fundes hi Unterhandlung getreten selo« 



Wir soeben zu kaufen und ersuchen um Offerten mit An- 
gabe der Preise: 

Cappe, Deutsche Kaisermünaen« Z Bde. und 3. Bd. apart. 

Dannenberg, Münzen der deutschen Kaiser. 

Madai) Tbalereabinet. 

Wellenheim, Münzsammlung. Bd. It< in zwei Theilen, 

Numismatisohe Zeitung» von Leitzmann« Cplt« u« ein&eloe 

Bände« 
Frankfurt a. M. Joseph Baer & Co. 

Rossmarkt 18. 

LMefato. 

Wichtig für jeden Numismatiker. 

ty. Hentmmaun 
Namismatisches Wappea-Lexicoiu 

85 Tafeln & 240, mithin 8400 Wappen cmthaitoiid 

und 8 Bogen erläuternden Text in gr. 8^. 

Preis 45 1>^ bei directer Bestellung. 

Berlin C. Verlag von Hermann Vdit. Burg-Str. 6. 
Mittelst vorstehenden Werkes ist jedes auf Münzen vor* 
kommende Staaten- und Städtewappen, ohne heraldische Vor- 
kenntnisse zu bestimmen, so dass selbst scbriftlose Münzen 
ihrem Heimathlande mit LeiohtidBoit zuertheilt werden können. 



» m M. I >>' « *■ > ■ 



Kipfemorke. 

Bs. Das Wappen der Stodt Berlin. An den Seiten ld-^76 

Unlen jEwel Lorbeerzweige, 
Bs. Obenherumt * NUMISMATISCHER CLUB* Untenberom: 

BERLIN Im Stnofaelkreise eine Eule auf der Erdkugel 

sitzend« An jed«r Seite «in Staro. Beiderseits Perlenrwd« 

Dm* W" 
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Voralebende Marke ist voh dem^ alle Dienstage bei Herrn 
Timpe iti Berlin tagenden Club, der meist aus Hündlern besteht, 
geprägt worden. 

Der beutigen Nummer Hegt das Literaturblatt Nr. 7 und 
ein Prospekt des Boutkowski'sclieu Dictionnaire numismatique bei. 

Bücher- und Münzen-Verkehr. 

Biicher. JC. ^ 

441 Oraf K. sn Inn- and Enj p hausen. £rster Nach- 

trag zum Münz- u. Medaillen-Kabinet. 1877. YIL 

u. 232 S. 8<^ mit 6 Tafeln Abb. 4 50 

442 Jastizrath Dr. Reimmann. Münz- und Medaillen- 

Kabinet. Hannover 1877. I.Band. 583 S. 8^ mit 

7 Tafeln Abb. 11 — 

443 H. Grote. Stammtafeln. Mit Anhang: Calcndarium 

medii aevi. Leipzig 1877. XIV. 556 u. 24 S. 8<^ 12 — 

Papiergeld. 

444 Oesterreich. 5 Gulden 1806 — 70 

445 — 2 „ 1800 — 60 

446 — 1 „ 1800 ^ 40 

447 — 6 u. 10 Kr. 1849, 60. 5 Stück, zus. — 80 

448 Frankreich. Assignaten zu 25, 50 Sols n. 10 Livres 

1792, 93. 4 St. zus. 1 — 

449 Polen. 100 Gulden 1794 2 50 

450 — 50 „ , 2 — 

451 — 25 » „ 1 50 

452 — 10 , , 1 20 

453 — 5 . „ I ~ 

454 - 4 , „ 1 — 

455 — 6 Groschen 1794 — 70 

K«pf erMarke. 

456 Berlin. 1876. Beschreibung S. 93 — 50 

Thaler v. %• w« 

457 Bremen. Joh. Rohde. ^j^ Th. 1511. Seh. 3204 20 — 

458 Cambray. Max v. Berg (1559—71) '/^ Th. o. J. 3 — 

459 Freiburg. Hermann. Medaille o. J. 23 Gr. 8 

460 Gran. Emmerich. Secundiz-Med. 1738. 4 Gr. 4 — 

461 — Alexander. Kirchenban-Med. 1822. 13 Hr. 5 — 

462 Olmütz. Leop. Wilhelm. 15 Kr. 1661, m. Bbild 3 — 
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463 Olmfitz. Jacob Ernst. Inthronisations-Jeton 1738 3 ^*- 

464 _ Ferd. Julius. Desgl. 1747 3 — 

465 Desgl. Medaille 1747. 16 Gr. 8 — 

466 Desgl. Medaille. 1747. Well. 12220. 57 Gr. 20 — 

467 — Leop. Friedr. Desgl. Jeton 1759. Seh. Cat. 2125 4 — 

46« — Maximilian. Desgl. 1762. Seh. Cat. 2127 3 — 

469 — Allton Theodor. Desgl. 1779. Seh. Cat. 2128 2 — 

470 — Rudolf Johann. Desgl. Med. 1819. 6 Gr. 2 — 

471 — Max Josef. Desgl. 1837. Seh. Cat. 2135. 35 Gr. 10 — 

472 Desgl. 1837. 18 Gr. 6 — 

473 Prag. Joh. Friedr. Med. auf d. Kirchenweihe 1688. 

8 Gr. 6 — 

474 Desgl. 1688. Seh. Cat. 2137. 9 Gr. 6 — 

475 Salzburg. Matth. Lang. '/^ Th. 1526. Zu Seh. 3697 3 — 

476 _ Wolfg. Dietr. (1587—1612) Th. o, J. 6 — 

477 — Marc Sittich. Thalerklippe 1616. Seh. 3804 15 — 
478 Th. 1619. Seh. 3813 8 — 

479 — Paria. \ Keliquien Th. 1628 3 — 

480 — MaxGandolf. Th. 1677, m. Contremrke. v. 1681 6 — 

481 _ Franz Anton. Th. 1712, 17. m. Bbild ä 8 — 

482 — Sigisinund. \ Th. 1767, m. d. neuen Thor 3 — 

483 — Hieronymu8.Jubelnied.1782.Scb. Cat. 2242. 12 Gr. 4 — 

484 Trier. Joh. Hugo. «/^ Sterbe-Tb. 1711. R. 6 — 

485 — Clemens Wenzel. Th. 1769. Scb. 4048. E« 6 — 

486 Bamberg. Sedisväcauz-Th. 1693 10 — 

487 — Franz Ludw. Contribntions-Th. 1795 6 — 

488 Eichstädt. Joh. Anton IIL V3 Th. 1783 3 — 

489 Freising. Josef Conrad, Th. 0. J. 8 — 

490 Fulda. Adalbert III. Contrib.-Th. 1795 6 — 
491 Desgl. 1/2 Th. 1795 3 — 

492 Leitmeritz. Wenzel Leopold. Inthronisation 1802. 

Miniaturmedaille. W^ell. 11947. R 4 — 

493 Lüttich. Erhard v. d. Mark (1505—38) Snaphan 3 — 

494 — Robert v. Berg (1557—68) '^-Th. o. J. 2 — 

495 — Joh. Theodor. »/^ Ducaton 1753 2 — 

496 Münster. Franz v. Waldeck. Med. 1581. Av. Kopf 

des b, Paulus. Rv, Opferaltar, ünedirt. 9 Grr. 20 • — 

497 — Christof Beruh. Sieges-Th. 1661. Seh. 4545 6 — 

498 Paderborn. Theod. Adolf. luthrouisat.-Med. 1650. 

1 1 Gr. E*-^ 8 — 

499 Sitten. Matth. Schiener. Tb. 1501. Alter Guss 15 — 

500 Speyer. August, luthrouisationsguldeu 1770 4 — 
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501 StniBttotg. CiiH (159S--1607) V« Tb. o. J. 
602 Würzburg. Julius Echter. Portraili^ed. 9 ßr» E' 
^03 — Job. GotifnecL Tli. 1693. Scb. 4895 
604 — JoK PfaiHpp. Tb. 1707, polirt 

505 — Adam Friedr« Th» 1764, sebr sdion 

506 — FraDX Ludw. Dick«r OlippeWTb. 1786 

507 Deotscb-Orden. Max. DoppelTh. 1614, sebr scbön lg 50 
f08 — Job. Eustacb. Tb. 1625 20 — 

509 Jofaant^er-Orden, vu Sbodas. Roger de Pios (1355 

—65) Gigliato. Scb. Cat. 2954. 17 Thr. 59 w. 

510 — SU Malta. JiCtan Xieveifqu« (1572 — 81) Drei 

Tari o. J. 20 — 

511 J9b. Paul V. Lasisari«. 4 Tari 1648 20 ^ 

512 — — Baymund Despoig. fieudo 1738 12 -^ 

513 FiiiuE Xkaenes. Scudo 1774» £^ 4 50 

514 BerooMtQster« Midiaeisgulden, selir schön 6 — 

515 Klosterneuburg. Ernst Perger <1606 — 41J Ovaler 

Gnadenpfennig. 11 Gr. 5 — 

516 *- Ambr. Loreu (1772—82) Desgl. 8 Gr. "5 — 

517 — Gaudens Dunkler. Jubeimed. 1814. -Seh^ Cat 

3070. 6 Gr. 10 — 

518 Tboren. Mio-garetbe. Tb. 1570 10 «— 

519 Anhalt-Harzgerode. Wilhelm. Ausbente-Med. 1693. 

32 Gr. Scb. 5382. M. 1000 1|9 — 

520 Bayern. Albert IV. Scfaaartüok 1507. Scb. Ga|. 

3309. 20 »/j Tblr. Locb^ sonst gut. 27 Gr. 25 — 

521 — Wilhelm Y. Portraitmed. 1568. JUr. Wappen. 

Vergoldet. 8^/2 Gr. 25 «r- 

522 — Maximilian |. (1597—1651) Ov^le Portnutmed. 

o. J. von Chr. Maler. Vergoldet. 10 ^/^ Gr. 25 •— 

523 — — Kif>pertbaler2ul20Kr. 1621.Scb. Cat.3319 12 — 

524 Kippergnlden zu 60 Kr. 1623. E^ 2 — 

526 \ desgl. zu 30 Kr. 1622, gebqnkett 3 — 

526 — Max Joseph. Prämlengulden o. J. 3 -" 

527 Reichsthaler 1805. Scb. 567^ 4 — 

528 Brandenburg. Georg u. Albert. Tb. 15Ät 7 — 

529 — Christian Ernst, ^ocbzeitsthaler 1671 10 — 
5M Emden. Gulden zn '1% St. o. J. M. 4854. E^ 4 50 

'Expedition: H. Walte, HannoTer, SchilTipraben 15a. 
i)niok Ton Lonis Mey«r in Hannorer. — Im Buchhandel zul>ezietaeii dnrob die Bueh* 
^«■dlttugr vttB Carl Meyer (Quelar Prior) in HminvTSr. 

Hierbei xwei JBetlagen. 
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llf umismatisch- sphragistischer 

ANZEIGER. 12. 

Zeitang für Mönz-, Siegel- n. Wappenkunde. 



Achter Jahrgaug. 



Heraasfgegeben von H. Walte und M. LSahrfeldt. 



•rgan des flCNZrORSCIlKA-YKIlEII^S %n Naiiii«irer. 



Hannover, den 30. December 1877. 



Der nu miB inatiBch-8pliragi8ti8\»he Anzeiger wird 
im Jahre 1878 wieder in 12 Nainmern zu dem bisherigen Preise 
— 1 1^ 60^ «xcl. Porto — erscheinen. Die denselben durch 
Bestellung bei den Postämtern Empfangenden werden an die 
zeitige Erneuerung der Bestellung erinnert. 

nfini-Anctioii. 

Am Montage den 2 1. Januar 1878 von Vormittags 
11 Uhr an, wird zu Emden in der „Kunsf* die Versteigerung 
der am 7. Juni 1877, auf Nordoog in Ostfriesland gefundeneu 
348 Goldmünzen stattfinden. 

Aufträge finden durch den Buchhändler W. Haynel zu 
Emden gewissenhafteste Ausführung. 

Cataioge versendet auf Vorlangen der Unterzeichnete gratis. 
Hage in Ostfriesland, den 14. Dec. 1877. Sasse, 

Königl. Auctionator. 
Zu dieser Auction, der ich persönlich beizuwohnen gedenke, 
nehme auch ich Aufträge unter den üblichen Bedingungen ent- 
gegen. Verzeichnisse fco. 

Hannover. H. Vi^alte. 

Ülfdaille 

auf den General-Feldmarschall AVrangel. 
Av. (ü. b.) GENERAL- FELDMABSCHALL GRAF V. 
WRANGEL * Brustbild, fast von vorn, in Uniform, 
mit Orden und Ordensketten geschmückt. Unten; 

H.WECKWERTH F. 

Kv. (U. b.) Gl^B ZU STETTIN 13. APRIL 1784. GEST. 
ZU BERLIN 1. NOVBR 1877 * In einem Kranz von 



[ 
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£ichen- uuu A^orbeerblättern, vierzeilig : DEM | NESTOBj 
DER PREÜSS. I ARMEE. Dm. ^h*"'. — Id Silber, 
Bronze und Britanniametall.*) 

Reae Inue. 

Nieder lande. 

Av. (U. b.) KONINGRIJK DER NEDERLANDEN Auf 
goldenem Grunde mit goldenen Schindeln bestrvut 
der holländische Löwe, in der rechten Vorderpranke 
das Schwert, in der linken das Pfeilbündel, nach rechts 
schreitend. Unten: 1877 zwischen einem Beil und 
einem Merknrstab. 

Rv. Zwischen zwei unten durch eine Schleife verbundenen 
Lorbeerzweigen: 2^2 | CENT Dm 23I/3'". — Bronze. 



liufmil« 



In der Nähe des vormals zu der Abtei von Fulda gehörigen 
Ortes Richelsdorf, in dessen Umgebung seit Jahrhunderten 
ein ziemlich ergiebiger Kupferschiefer- und Kobaltbergbau be- 
trieben wird, hat ein armer Junge bei dem Suchen von Tannen- 
zapfen im Walde hunderte von Silber- und auch vereinzelte 
Goldstücke gefunden. Dieselben sind durchgehends von älterem 
Gepräge und stammen aus dem 15., 16. und 17. Jahrhundert. 
Die neueste Münze darunter trägt die Jahrszahl 1613. Man 
wird deshalb kaum fehlgehen, wenn man das Vergraben des 
Schatzes in jene Zeit des dreissigjäfarigen Krieges verleigt, als 
das hessische Land von den Tilly^schen Schaaren verheert wurde 
und die Bergleute, wie alle anderen Gewerke des Friedens ihre 
Arbeit einstellten, also etwa 1623. Dem Vernehmen nach hat 
sich der Vorstand des Kasseler Museums, Herr Dr. Pinder, 
bereits mit dem glücklichen Finder in Verbindung gesetzt, 
und darf man deshalb hoffen, dass die interessante Collection 
süddeutscher, hessischer, sächsischer und brabanter Münzen den 
öffentlichen Sammlungen Gasseis einverleibt werde. 

(Berl. Börsen-Ztg.) 

Adolph iDwjler 

Wegisgasse Nr. 90, Luzern (Schweiz) Münzen- und Antiqui- 
tätenhandluug. Vorzüglich schöne Auswahl in Schweizer Münzen 

und Medaillen, 



•) 8i«h« 8.104, Vr. eS8-S0. 
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LUeratar. 

Wichtig für jeden Numismatiker. 

W.nentmmann 

Numismatisches Wappen-Lexikon. 

35 Tafeln & 240, mithin 8400 Wappen enthaltend 
und 8 Bogen erläuternden Tett in gr. 8^. 
Preis 45 1>^ bei directer Bestellung. - 
Berlin C. Verlag von Hermann Veft. Burg-Str. G. 

, Mittelst vorstehenden Werkes ist jedes auf Münzen vor- 
kommende Staaten- und ,Städtewappen,; ohne heraVlische Vor- 
kenntnisse zu bestimmen, so dass selbst schrifblose Münzen ihrem 
Heimathlande mit Leichtigkeit zuertheilt werden können. 



Im Jannar versende mein Verzeichmss Nr. 9. 1878 ver- 
käuflicher Münzen und Medaillen, franeo. Dstsselbe enthält: 
Antike, Mittelalter und Neuere. Ich ersuche die Herren Sammler 
i mich mit ihren werthen Adressen zu versehen« 

Berlin den 20. Decbr« 1877. J. Binge, Eronenstr. 47,1. 



Dem heutigen Anzeiger liegt ein Prospeet Üb^r die Fon- 
cobert*sche Sammlung überseeischer Münzen utid Medaillen, so- 
wie das 6. Yerzeichniss verkäuflicher Münzen und Medaillen 
von 0. Frhr. von Ejb in München bei. 

Bücher- und Münzen-Verkehr. 

531 Madai,D. S. Vollständ. Thaler- Cabinet mit 3 Fort- 

setzungen. In 4 Hlbfrz.Bänden 8^ 29 — 

532 ScbuUhess • Rechberg. Thaler- Cabinet. Ex. aitf 

Schreib-Papier mit breitem Rande. Complet, so 
weit erschienen. 3 schöne Hlbfrzbde. 8^ neu. 36 — 
633 Historische Remarques. 1 699 — 1 707 mit demRegister. 

In 3 schönen Pergbdn. 4® 22 — 

534 Hirsch, d. teutschen Reichs-Münz-Archiv. 9 Theile 

mit Register. In 5 Pergbdn. Fol. 13 — 

535 Rentzmann. Numismat. Wappea-Lezicon. Tafeln 

und Text. Geheftet, neu .48 — 

536 Vossbe|*g, F. A. Geschichte der preüssischen Münzen 

und Siegel. Halbfr.^ wasserfleckig. 7 — 
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537 Bauer, G. Neuigkeiten für alle Munztiebhaber. 

20 Stücke in Pappbd. 4fi Nürnberg 1772. 5 — 

538 Numophylacium Molaoo-Boehmeriaoum, Gelle 1749. 

8®. In einem Pappbd. 5 — 

539 Wellenbeim, L. Welzl v. Muns- und Medaillen- 

•ammlttng IL Band. 1. 2. In 2 Hlbfrzbdn. 48 — 

540 Hübner, M. C. £. Aller durchl&uohtigeii hohen 

Häuser in Eurepa — Genealogien (264 Tabellen) 
Hamburg 1707. In 3 Original- Lederbänden. 5 50 

541 Mader. Kritische Beiträge a. MUnak. des Mittel- 

alters, 1 und 5 Band, geh. pr. Band 6 — 

542 Beierletn. Medaillen auf berühmte Bayern« 1—4 

Lief. Mit Abbild. München 1848—51. 4 50 

543 Catalogue des medailles relatives aux dvtoements 

des anndes 1789 — 1815 und — 1843 avec mo- 

dules et prix. 4® Hlbfrzbd. 2 50 

544 Fliesbach, Dr. F. Die wichtigsten Gold- a. Silber- 

münzen seit dem Westfal. Frieden bis 1800. 
Mit 120 Taf. Abbild. Relief Druck gr. 8^ Leipzig 
1856. Leinwand-Band(30Ji5;) 14 — 

545 Laebmaun, Dr. M. Abbild, und Beschreibung der 

coursirenden Gold- und Silbcrtnfinzen mit 96 
Taf. Abbild, in Relief-Druck gr. 8^ Leipzig 1860. 
Lwdbd. 14 — 

546 Goerde, J. Histonsche Gedenk- Pennige Ludwig^s 

XIV. mit 216 Abbild. 8« Amsterd. 1712. Per. 
gament-Bd. 4 — 

547 Heeckeren van, B. Beschrieving en Asfbeeldnng 

V. Neederland. Gedenk - Pennigen 1815 — 38. 

Mit 11 Taf. Abbild. 4<^ Utrecht, 1838. Pgbd. 6 — 

548 Henin. Histoire de la r^volution fran9ai9e. Mit 

95 Taf. Abbild. 4® Paris 1826. 2 Hllrfrzhdo. 24 — 

549 Henze, Ad. Illustrirter Anzeiger über gcjf. Pnpior- 

geld und Münzen. Mit vielen Abbild. 4^ 1865 

bis 69 = 5 Jahrgänge in 1 Hlblwdbd. 6 — 

550 — Dasselbe. 1870—74 = 5 Jahrgänge. Ebenso. 6 — 

551 Heräeus, C. G. Bildnisse der regierend. Fürsten 

und berühmten Männer des 14. bis 18. Jahr- 
hunderts. . In Schaumünzen auf 63 Taf. gr. fol. 
Wien 1828. Schönes Exemplar in Hlbfrzbd. 24 — 

552 Hildebrandt, £• Minnespeuuigar over enskilda 
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Svenska Man och Quioor. Mit 21 Taf. Med.. 
Abbild, gr. %^ Stockh. 1860. 12 — 

553 KiiyphauBen, Graf v. Münzen- u. Medaillen-Cabinet. 

Mit 2 Taf. Abbild, Haonov^r 1872. Ppbd. 4 — 

554 Leitzmann, J, Verzeichn. aämtntlieher von 1800 

— 66 erschienenen Schriften über Münzkunde. 2. 
Audage. ' Weisseneee 1867- Hlblwbd. 2 50 

555 Loos, G. Verzeichn. der von ihm geprägten Me- 

daillen. * Berlin 1842. Lwbd., 2 — 

^56 Medailleurs, Alphabet. Beschreibung iliiites Lebens 

und ihrer Medaillen. Manuscript 4® i. Pgbd. 2 — 

557 Miltner u. Neumann. Böhm. Privatmüiizen und 

Medaillen. 83 Taf. Abbild. 4* Frag 1 852-- 70 9 50 

558 Nahuys. Histoire numismat. de Hollande sous la 

r^gne de. Louis Napoldon. Mit 13 Taf. Abbild. . . 
4^ Amsterd. 1858. 9 50 

559 Namismatisdier Anzeiger. Hannover^ 1868/69 ||. 

1 Pppbd. 2 50 

560 1870/71 i. 1 Pppbd. 2 50 

561 _ 1872/73 In 1 do. 2 50 

562 1874/77 ungebunden 3 50 

563 Tysckievicz, E. Graf. Samml. von Medaillen zur 

Geschichte Polens 1772 — 1855. V. v. OK. 

Mit 35 Taf. Abbild, gr. 4® Riga 1871. 17 — 

564 Zacharias, £. Numotheca numismatika Latomorum. 

8 Hefte mit 48 Taf, Freimaurer-Medaillen. 4^ 
Drei^den 1840—46 in 1 Ppbd. 12 — 

* . • * 

Auctions-Cataloge. 

565 Boltzenthal. Berlin 1865 mit Preisliste, Hlblwb. 2 — 

566 Erbstein, J. u. A. Die Scbulthess-Rechbergsche 

Münzen- und Medaillen- Samml. 2 Bde., wovon 

der erste mit Preisliste. Dresden 1868, 69. 10 — 

567 Gersdorf, Dr. Verzeichn. der Haase'schen Münzen- 

und Medaillen Sammlung. Leipzig 1671. Preis- 
liste. 2 — 

568 Hamburger, L. Whaites, Rohde, Heimburger und 

V. Wellena u. Stecki, etc. Frankf. 1871, 73v 

3 Cataloge mit Preislisten in 1 Hlblwbd. 3 — 

569 Riebeisberg und Duisburg. Wien und Danzig. 2 

Cataloge mit Preislisten in 1 Hlblwbd. 2 — 

570 Rolas du Rosay« Leipzig 1863. Mit Preisliste. 3 50 
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Je. 4 

571 Wellenheim, W. ▼. VeneicliniBS seiner Münzen- 

und Medaillen-Sammlung, II. Bd., 2. Abth. Wien 

1845. Pppbd. 14 — 

572 Wesener, J. F. Die Minus* und Preiss'sche Münzen- 

und Medaillen^Sammlung mit 3 Mnnztafeln und 
Preisliste. Wien 1874. 3. — 

573 2 Cataloge. Samml. Stölting, Dr. Geissler. Frankf.^ 

Leipz« 1876. t 50 

574 2 — Samml. Roeters v. Lennep tt A. Amsterd. 

\%l^lll. t 50 

MdMiiieB. 

575 Schweden. Oail ^IV. Ducat 1843 10 — 

576 — Carl XV. Ducat 1861 10 — 

577 Ungarn. Joh. Hanyad (1446—52) Ducat. WellenlW. 

335. RR. 32 — 

578 Cöln. Dietrich IL Qoldgolden v.US?. K6Uer918.R lÖ — 

579 — AntoiK ▼. Schaumburg. Desgl. 1557. R. 934'. RR 25 — 

580 — Salentinv.Isenburg. DeutserDncatl575m.Bbiid 15 — 

581 Mains. Gerlach von Nassaa (1346 — 71) Binger 

Goldgulden 13 50 

582 — Jac. V. Liebenstein. Goidgulden 1507. K. 848 24 — 

583 Olmütz. Franz v. Dietrichstein (1599—1636) Ducat 

o. J. RR 40 — 

584 — Carl v. Lieditoiistein. V« I>aeat 1671 4 — 

585 Salzburg. Joh. Jacob. Doppelducat 1573 25 — 
5ß6 Ducat 1575 16 — 

587 Trier. Lothar v. Mettemich« Coblenzer GMdgulden 

1613 21 — 

588 Eichstädt. Joh. Christoph. Ducat 1633 12 — 

589 Lüttioh. Johann IX. v. Hörn (1482 — 1505) Gold- 

gülden £' 4 — 

590 — Ferd. v. Bayern. Duoat 1613, m. BbiM. 12 — 

591 Utrecht David v.Burgund (1455—96) Q«ldg«lden :iO — 

592 Würzburg. Friedr. Carl. \ Carolin 1735 15 — 
593 Ducat 1731, Wappen 14 — 

594 — Franz Ludwig. Huldigungs-Göldgulden 1779 10 — 

595 Johannit^- Orden, zu Malta: Jean LeveaqfM (1572 

—81) Zecchine 2o — 

596 — Alof V. Wignacoürt (1601—22) Desgl. 20 — 

597 Kempten. Rupert v. Bödmann« Ducat 1695% 26 — 

598 Baden. Amalie Friederike. Ducat 1776 13 50 
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599 Brandenburg. Friedr. Wilb. Doppelducat 1675 22 — 

600 — -Ansbacb. Joacbim Ernst. Ducat 1619 15 — 

601 Meckl€nburg-Scbw. Friedr. 2 Tb. Gold 1769 7 50 

602 — Friedr. Franz. Desgl. 1797 7 — 

603 Mansfeld. Christian Friedr. . Doppeldacat 1642. RB. 36 — 
•604 Züricb. l/j Ducat 1776, Stplgl. 6 — 

605 Breslau. Ducat 1630. K. 2781 13 — 

606 Lübeck. Aeltester Ducat mit der Lilie 13 — 

607 — Ducat m. d. b. Jobannes auf beiden Seiten 11 — 

608 — Ducat 1707. Stplgl. R 12 50 

609 — Jubelducat 1730. Stplgl. 12 — 

610 — V4 Ducat 1693. R 4 — 

611 Rostock. Ducat 1796 11 — 

Redttllei 

(in Silber.) 

612 Oesterreicb. Max II. Krönung in Ungarn 1563. 

Wellenb. 6907.*18,30 Gr. E» 9 — 

613 — Ferd. IL Reicbstag zu Regensburg, 1630. Aebnl. 

Mad. 2427. 25,30 Gr. 13 50 " 

614 — Carl VI. Med. o. J. Well. 7534, 13,50 Gr. 8 - Hr 

615 — — Med. V. 1715, auf den österr. Bergbau. Rs. 

DVM PLVRA elc. 35,30 Gr. RR. 10 — r 

616 Böbmen. Friedrieb u. Elisabetb. Ovale Krönungsmed. 

1619. Well. 11676. 17 Gr. lö » — 

617 Preussen. Friedrieb II. .Tbeilung Polens 1772. Am- 

pach 11498. 29 Gr. 

618 — Friedr. Wilb. II. Warscbauer Huldigung 1796 

Amp. 11651. 13 Gr. 

619 Hessen. Friedr. IL Frankenburger Ausbeutemedaille 

1776. 35 Gr. R 

620 Sacbsen. Friedr. Aug. IL Lausitzer Huldigung 1733. 

Amp. 15283. 14,50 Gr. 

621 — Friedr. Aug. III. u. Familie. Med. 1793. Arnj 

15573. 14 Gr. 

622 Württemberg. Job. Friedr. Med. v. 1609, m. Bbi 

u. Wappen. Feblt b. Binder. 8,50 Gr. Vergol 

623 Breslau. Carl Ferdinand. Ovale Med. 1642. I 

OMNIS POTESTAS Racz. 153. 30 Gr. RR 

624 Muri. Placidi^s. Med. 1720. Scbultb. Cat. 3C 

(17^ Ltb.) 22 Gr. R 

625 Teplitz. Entdeckung der Qnellen, mit Stadtans 

y. 1806. 22 Gr. 
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fi2G Strnui-li, Aeg. Med. 1678. UruBtbild bciduraeils. Hacz. 

■ 26s. 7,20 Gr. 3 50 

637 WRcliier. Joli. Superintendent in Wien. Sicrbemed. 

lan. WbH. 15032. 26,25 Gr. 7 &0 

628 \ Wi'iiigel, Ueiiursl b'uldnmrMliall. Srerbciiied. 1877. 

ltebcl>r«ibuiig 8. 98. Silbt^r 7 50 

629 — üusgl. In Hronse. 2 ÖO 
ij3(> — UüBgl. tu ItritaiiniameUll. 1 25 

Tkalrr ■■ i. w. 

631 Oeatcrreicb. Ferd. II. SteimcbfT Th. 1624. 6 50 

632 — Ferd. IV. Krönung» '/j Th. 1663. H. 6025. 5 — 

633 — PraiiB I. Tb. J746. W— I M. iW2. Scb. 464. 7 — 

634 Böhmen. Staude. Vierleltbaler zu 24 Kt. 1619. Scb. 

867. Anin. 2 — 

635 — Friedrieb. Gulden su 48 Kr. 1620. 4 50 

636 England. Parlament. Shilling. 165». 4 50 

637 — Carl H. Ciowu. 1673. 7 — 

638 _ Willwlm III. Crown 1696. Seh. 1265. 6 50 
6:^9 FmiiLreicb. Heinrieb II. Teston 1554 A. Scb. 1322. 3 25 
64U — Carl X. Teaton 1591A. 3 50 

641 — Ueinr. IV. Vierteltbaler 1609 für Bearn. 3 50 

642 — Franz v. Alencou. 'l'b. 1582. M. 147. £' 35 — 

643 Holland. Ludw. Napoleon. Tb. su 50 St. 1807. Am 

HaloabMhn. GEORGE. RR 12 — 

644 Norwegen. Chriatian IV. Th. 1632. Zu Scb. 1567 9 — 

645 PreuBBen. Friedrieb I, Rotbcnbiirger Ausbeute-Tb. 

1701. Scb. 1765 20 — 

646 Sachsen. Fiiedr. Aug. 2 Fcs. 1809, auf den Be- 

sucli der Münze in Pari». 11 Gr. 5 — 

647 Spanien. Nolhthaler if. Tarragoiia, 1809. Scb. 2341. 7 — 

648 — iMtbella II. Doppetreal auf die Huldigung in Barce- 
lona, 1833. B 2 50 

649 Vi'garn. Ferdinand I. Va Tb. 1^54. R 5 — 

650 Rom. lunocenz XI. Scudo an U. M. 3175 8 50 

651 Magdeburg. August. «/, 1673. 3 60 

652 Salzburg. Wulfg. Theodor. Thalerklippo 1593 7 50 
«53 Deagl. o. J. Scb. 3778. 7 50 

654 — Frani Anton. Th. 1725 mit breitem Brustbild 

und von feinem Schnitt R 15 — 

655 — Andreas. Tb. 1748, m. Ubild. R 8 50 
C56 Wien Christoph. Tb. 1781. ScU. 4058 8 — 
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657 Bamberg. Job. Phil. ÄDlon. 1750. R. 

658 Eiehslädt. Job. Anton II. '/, Th. 1755. RR 

659 Münster. Feidinaiid. Tli. 1643. Aehul. Seh. 45: 

660 ÜBnabrück. Sedisvacans-Th. 1698 

661 Würzburg. Melchior. Tli. 1554, polirt 

662 — Christof Franz. Th. 1725, Seh. 4907 

663 — Franz Ludw. Th. 1729, für Würzburg alt 

Schult. Cal. 2889. 5 Tli. 1 Bgr. ER 

664 Anhalt- Zerhat. Carl Wilhelm. 7, 1678 

665 Bayern. Albert V. Guldei.-Th. 1560. Vergol. 

666 BraunBcbw.-Lüneb. Wilh. Caroline. Sterbe-Th. l^ 

M. 130 
"667 Hessen. Wilhelm 11. '//rh. 1502, Hoffm. 206 

668 — Moiitz. Th. 1624 

669 — Wilhelm V. Th. 1633, sebr aebön 
670 Tb. 1637 

671 HolateiB. Joh. Adolf. Tb. 1611. Aihul. M. 128 

672 — -Plön. Job. Adolf. Vj 1690. M. 6668 

673 Laiienburg. Georg II. 16 Schill. 17^8 KR 

674 — Friedr. VI. Vs 11=30. Schullh. Cat. 4051 

675 Lothringen. Antun 11. Teston 1544. E^ 

676 Mrcklenb. Schw. Christ. Ludw. J. "■'/fl 1676 

677 Moldau u. Walachei. SlglBmiu.«! Batboii. Th. li 

M. 1601 

678 Na««n-0.iiiiien. Moritzl. Te8tonl621. Scbultb. < 

4179 

679 — Fr.Hoinr.(1625-47)Teetou o.J. Bbildu.W« 
CSC Olücnb. Ant. GuiLlher. Th. za 48 Orot von 16 
661 Pfalz. Wolfg. Wilb. Neujalirs-Vj Th. 163U E 

682 .Snchfen. Joh. Geotg i. Kippergnlden ku 20 G 

1621 

683 — -Weimar. Job. Ernst. Eeformalionsjiibetgnl 

1717 

684 — -Cuburg. Ernst 1. Conv.-Th. 1833 

685 — -Golha. Ernst d. Fromme. Tauf Th. o.J. M. ] 

686 Siebenbürgen, Gabriel Bethleu. Th. 1622 

687 Württemberg. Eberb. Ludw. I/, Th. 1694, mit ( 

Stuttgarter Pferd. Fehlt bei Binder 

688 — Carl Eugen. Th. 1762 

689 — Fviedr. Eugen. Huldignngs-Th. 1795. R 
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690 Batenburg. HermaDU DieUiob. Th. 1577 M. 4446 20 — 

691 Batthyam. Ladw^. Th. 1783. B 10 — 

692 BenthQim. Job, Adolf. 24 Mgr. 1676 8 50 
69^ Fürsten berg. Jos. Maria Benedict. Aufibeiite«Tb. 

1790 10 — 

694 Hanau. Catliaciiia Belgica. Tb. 1623^ M. 4202 8^ 50 

695 s'Heerenberg. Frtedricb. Tb. 1&7.9. Aebnl. Scliukb, 

Cat. 4989 13 50 

696 Honcnlobe. Graft. Tb. 1624 12 50 

697 — Wolfgaiig Julius. Tb. 1697 8 — 

698 — Job. Friedr. 7^ Tb. 1760 2 50 

699 — Ludw. Friedr. Cari. Th. 1770, 85» 97 i 6 50 

700 HöbenzollernHecbiugen. Hermann Fr. Otto. Tb. 1604 8 — 

701 HobnsteiB. Volkm. Wolfgang. Tb. 1568, 79 & T 50 
702 1/2 '^^»- 1572. RR 9 50 

703 Isenburg. Wolfg. Ernst. 7^ Th. 1619, sehr scbÖn 20 — 

704 Lippe- Detmold. Friedr. Adolf. V, 1717. Fefilt bei 

Mad. 5 — 

705 — -Scbaumburg. Vonnuudscbafts-Tb. 1802 6 — 

706 Löwenstei». Euch. Casimir. Th. 1697. M. 1754. E* 7 50 

707 Mansfeld. Heinrich II. \ Th. 1598 Zu Mvl783.R 4 — 

708 — Christian Friedr, Doppel-Tb. 1653. RR 40 — 

709 Oettingen. Oemeinschaftl. Th. v. 1538 7 50 

710 Reckbeim. Th. o. J. M. 1953. Schultb. Cat. 5507 15 — 

711 8ayn-Wittgeii8tein. Gustav, «/a 1678 3 50 

712 Schliak. Stefan. Th. 1527 R 9 — 

713 — Leopold Heinrich. 1767. Stplgl. 10 — 

714 Sehwaraburg.-Rwdolst. Job. Friadr. l/g Th. 1764 R 5 — 
715. _ _ Friedr. Carl. 1/, Th 1791 4 — 

716 Solms. Wilhelm u. Reinhard. AttsbeuterTh», 1623^ M. 

1906 40 — 

717 Waldeck. Carl % 1752. R 10 50 

718 Floreuz. Co<iniu8 \XL Livoii^i^ser ll»llero 1712. M. 

1974 7— 

719 Venedig. Job. Comaro I. (1625—30) \ Scudo zu 

70 Soldi 4 SO 

720 — Franz Moüiu» (1646-54») Scudo m 140 SöMii 

M. B. 10 — 

„ i_ I r-*^ " • 

Szpeditloi»! H. Walt«, IfamioTer, ächiffgftaficn iKa. 
Drncli von Louit lleynr in HannuTer. »Iknr3tiobh«Adel au beliehen du^efi dl« Ver- 
lag« -Bucbhafidliuigr von €arl. llas«i! (OnataT pjri4ir)lin.-|lkitiao>\or; 

Hierbei zwei Beilagen. 
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